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Statt lleberschuk neue Steuern !
In der Reichstagssitzung vom 4. Dezember willfahrte

bekanntlich der Reichsschatzsekrctär Mermuth den Wünschen
der Schnapsblockparteien , doch eine Uebcrsicht über den Stand
der Reichsfinanzen zu geben , der beweise , in welch glänzen -
der finanzieller Lage sich dank der Reform des Schnapsblocks
das Reich befinde . Die Herren hatten ja auch die vorzeitige
Vorlegung eines Etats für 1912 verlangt , damit die Regierung
schwarz auf weiß diese „ brillante Situation " nachweise .
Davon hat aber die Regierung nichts wissen wollen . Sicherlich
aus weiser Vorsicht . Denn was gedruckt vorliegt , läßt
sich gründlich nachprüfen , so daß man den Frisierkünsten der
Regierung leicht auf die Spur gekommen wäre . Dafür hat
aber der Reichsschatzsekretär mündlich eine Reihe von An -
gaben gemachr . die völlig dem Ansinnen der Schnapsblock -
Parteien entsprachen . Er hat es so dargestellt , als s chw ä m me
das Reich jetzt förmlich im Geld . Nicht nur , daß
keine Anleihen mehr gemacht würden , nein , auch in den
Iahren 1919 und 1911 habe man sogar mit der Schulden -
tilgung ernst gemacht , so daß gegenwärtig der Etat
direkt Ueberschüsse ausm - ise .

Nachdem jetzt das Stenogramm über die Ausfüh -
rungen des Reichsschatzsekretärs vorliegt , sind wir in der
Lage , uns näher mit seinen Darlegungen beschäftigen zu
können . Zunächst mit dem , was er über den „ Erfolg " der
vom Schnapsblock bewilligten neuen Steuern ausgeführt hat .
Herr Mermuth glaubte sich etwas Besonderes darauf zugute
tun zu müssen , daß der erwartete Dauerertrag für die neuen
Steuern , die im Maximum 417 Millionen hätten bringen
sollen , ( außer den 99 Millionen der Zuckersteuer , der Fahr -
kartensteuer und der Martikularbciträge ) , im Jahre 1911
voraussichtlich bereits annähernd erreicht sei . Nach den amt -
lichen Schätzungen werde er nur um 25 Millionen hinter dem
zrnannien Höchstertrag zurückbleiben . Und zwar blieben die
Erträge aus der Wechselstempelsteuer , der Talon - und Scheck -
steuer , der Viersteuer , der Zündwgrensteuer , der Leuchtmittel -
steuer und der Branntweinsteuer zusammen um 47 Millionen
hinter dem erwarteten Dauerertrag zurück , dafür aber hätten
die Steuern auf Kaffee . Tee und Tabak annähernd
22 Millionen mehr gebracht .

Dies Ergebnis der Schnapsblocksteuer braucht aber schon
deshalb keineswegs als etwas außerordentliches gepriesen zu
werden , weil ja die Regierung damit rechnete , daß im
Jahre 1911 bereits der Höchst er trag der Steuern
annähernd erreicht sein würde . Wenn diese Hoffnung
der Regierung sich erfüllt hat , so beweist das nur , das ; die
Stcuerbclastuiig tatsächlich in dem Maße eingetreten ist , wie
sie dem Volke . von den Schnapsblockbrüdcrn seinerzeit zu -
gedacht war . Das vermindert nicht das durch die
sogenannte Reichsfinanzreform am Volke begangene Ver -
brechen , sondern läßt es erst in seiner vollen Größe erkennen !
Wobei noch besonders zu bemerken wäre , daß gerade die so -
genannten Besitzsteuern nicht voll erreicht worden sind ,
daß dagegen die von der großen Masse der Besitz -
losen aufzubringenden Steuern in voller Höhe auf den
Schultern der arbeitenden Bevölkerung lasten ! Und das ist
gerade das Wichtige , während es recht überflüssig ist , gleich
den Liberalen mit den Schnapsblockbrüdern darüber zu
streiten , ob sich alle finanziellen Erwartungen des blau -

schwarzen Blocks erfüllt haben .
Besonders wichtig aber sind die Darlegungen , die der

Reichsschatzsekretär an dem gleichen Tage in einer anderen
Rede gemacht hat . Nämlich die Darstellung , als ob die

D e f i z i t w i r t s ch a f t des Etats nunendlichradikal
beseitigt sei , als ob bei dem Etat ein solcher U e b e r -

s ch u ß herausspränge , daß nun ernstlich an die Verwinde -

rung der enormen Schuldenlast gedacht werden könne . Herr
Mermuth konnte sich ja in seinem Preisgesang auf den jetzt
so überaus günstigen Stand unserer Finanzen gar nicht genug
tun . Im Jahre 1919 sei ein „ Ueberschuß " von 117,7 Millio -
neu gemacht worden , und das Jahr 1911 werde dahinter nicht
zurückbleiben . Rechne man die beiden Jahre 1919 und 1911
zusammen , so ergebe sich, daß in beiden Jahren die Schulden -
tilgungsbeiträge , die in dem Etat standen , in vollem Maße
zur w i r k l i ch e n , nicht aber nur zur scheinbaren Minderung
der Reichsschuld verwendet worden seien . Aber auch das A n -

leihesoll beider Jahre sei durch die Ueberfchüsse und
die sonstigen Verbesserungen des Etats aus der Welt

geschafft worden .
Sehen wir zu , wie nach dieser Darstellung die Dinge in

Wirklichkeit liegen . Im Jahre 1919 konnte der Etat nur
dadurch ins Gleichgewicht gebracht werden , daß eine Anleihe
von 171,8 Millionen vorgesehen worden war . Diese Anleihe
hätte sich aber n 0 ch u m 33,4 Millionenerhöht , wenn

nicht der in gleicher Höhe vorgesehene Betrag zur „ Schulden -
tilgung " nicht diesem Zwecke entzogen , sondern zur
Verminderung des Anleihebedarfs verwendet
worden wäre . Wären die 33,4 Millionen wirklich zur
Schuldentilgung verwendet worden , so wäre also ein Anleihe -
bedarf von 297,2 Millionen vorhanden gewesen .

Nun sind nach den Darlegungen des Herrn Mermuth die

Einnahmen im Jahre 1919 um 117 Millionen höher gewesen ,
als sie im Etat angesetzt worden waren . Ziehen wir diese 117

Millionen von den 297 Millionen Anleihe ab , so ergibt sich.
daß noch ein Anleihebedarf von 99 Millionen «

« übrig blieb . Diesem Anleihebedarf stand dann eine

Schuldentilgung von 33,4 Millionen gegenüber , so daß das

wirkliche Defizit noch 55 Millionen betrug .
Im Jahre 1911 betrug der Anleihebedarf 98 Millionen .

Er hätte aber 187 Millionen betragen , wenn nicht wiederum
89 Millionen sogenannter „ Schuldentilgung " zur Verminde -

rung des Anleihebedarfs in Ansatz gebracht worden wären .
Da der Reichsschatzsekretär auch für das Jahr 1911 einen

Ueberschuß an Einnahmen in der gleichen Höhe wie iin Vor¬

jahre , also von 117 Millionen , erwartet , wären von den 187

Millionen 117 Millionen abzuziehen , ' so daß noch ein wirk -

sicher Anleihebedarf von 79 Millionen übrig bleibt . � Diesen
79 Millionen Anleihe stehen 89 Millionen Schuldentilgung
gegenüber , so daß sich im Jahre 1911 ein U e b e r s ch u ß v 0 n

zirka 29 Millionen ergibt .
Ziehen wir von dem tatsächlich vorhandenen Anleihe -

bedarf für 1919 in Höhe von 53 Millionen die 29 Millionen

Ueberschuß des Jahres 1911 ab, so bleibt immer noch ein

faktischer Anleihebcdarf für die beiden Jahre in Höhe von
35 Millionen , wobei aber die Kolonialanleihen nicht
einmal mitgerechnet sind . Wir sehen also , daß die

enthusiastische Schilderung des Herrn Mermuth , wonach wir

bereits in reelle Schuldentilgung eingetreten sein sollen , mit

den Tatsachen im krassesten Widerspruch steht .
Fraglich bleibt zudem , ob die günstigen S ch ä tz u n -

gen des Herrn Mermuth für 1911 sich tatsächlich er -

füllen . Aber selbst wenn dem so wäre , so wird die schöne
Uebcrschußwirtschaft dieses Jahres im nächsten Jahre bereits

dadurch ihr Ende finden , daß ja dann die neuen Heeres -
ausgaben zu decken sind , die uns die letzte Militärvorlage
gebracht hat . Und nicht nur diese Ausgaben kommen in

Betracht , sondern auch die gesteigerten Aufwendungen für
unseren Luftmilitarismus , der uns ja bereits im

Jahre 1912 nach Mitteilungen der bürgerlichen Presse 17

Millionen kosten wird . Und natürlich wird uns auch unsere
glorreiche neue Kolonialerwerbung , das Kongo -
sumpfland , ganz beträchtliche Mehrausgaben auf -

erlegen !
Vollends aber wird an die Stelle der „ Gesundung unserer

Reichsfinanzen " wiederum !<ie uferloseste Defizit -
Wirtschaft treten , wenn die neue Marinevorlagc kommen

wird , die uns nach den geringsten Schätzungen jährlich 99

Millionen kosten soll , was aber sicherlich viel zu niedrig ge -
griffen ist , da ja nicht nur eine Vermehrung der Schlacht -
schiffe , sondern auch der Unterseeboote und eine vermehrte

Indienststellung in Aussicht genommen ist . Dann wird eben

trotz der günstigen wirtschaftlichen Konjunktur , der wir einen

besonders günstigen Stand des Etats verdanken — jedes
Nachlassen der Konjunktur würde die Verhängnis -
voll st en Mindereinnahmen bringen — die eckte

Pnmpwirtschaft munter fortgesetzt werden , oder aber dem

arbeitenden Volke werden zu der schnöden Steuerauspliindc -

rung durch den Schnapsblock abermals neue drückende Steuer -

lasten aufgebürdet werden . Denn daß die Junker trotz Herrn
von Heydebrands Beteuerungen der agrarischen Opferwillig -
keit das Steuerzahlen wiederum den N i ch t b e s i tz e n d e n
überlassen werden , dürste nachgerade doch selbst dem Harm -
losesten einleuchten !

So stellt sich das Etatserpos « ? des ReichSschatzsekretärs
in Wirklichkeit nur als Pvtemkinsche Knlissenschicbcrei heraus ,

um den reaktionären Parteien den Wahlkampf zu erleichtern .
Dann aber auch soll diese rosige Schilderung nur der

Stimmungsmache für neue Flottenvermehrung dienen . Das

Volk aber , das noch schmerzlich genug unter den Nachwehen
der Hottentottenwahlen leidet , wird sich diesmal nicht wieder

einseifen lassen !

Zur IMchslagswaHI .
Der Wahlanfmarsch in der Provinz Brandenburg .

II .

Der gestrigen Schilderung der Wahlsituation im Regierungs -
bezirk Potsdam lassen wir heute eine Uebcrsicht über den Wahl -

kämpf in den Kreisen des Regierungsbezirks Frankfurt a. O.

folgen :
Ein interessanter Kampf spielt sich in dem ehemaligen Kreise

des Erfinders der „Judenflinten " und „ Rektors aller Deutschen "
in Friedeberg - Arnswaldc ab , der jetzt vom „ Wahrheit » - B r u h n
„ vertreten " ist . Der fast ganz ländliche Kreis war bis 1899

konservativ . Dann wählte er den Oberbürgermeister von Berlin
v. Forcken deck ( liberal ) , der jedoch, da er doppelt gewählt worden

war , ablehnte und dadurch den Kreis den Konservativen wieder

auslieferte ; für sie kandidierte der bekannte b. Meyer - Arnswalde .
Nach dessen 1892 erfolgten Tode vertrat Ahlwardt den Kreis , bis

er 1993 von dem Inhaber der „Wahrheit " , Herrn Bruhn , abgelöst
wurde , der in der Stichwahl gegen uns mit 19 539 gegen 3989�
Stimmen durch Hilfe aller bürgerlichen Parteien siegte .
Bei der Wahl des Jahres 1997 stellte ihm keine Partei , außer der

Sozialdemokratie , einen ernsthaften Kandidaten entgegen , und so
wurde er als Vertrauensmann aller Parteien , im Zeichen der

Sammlung , mit 13 978 gegen 3581 sozialdemokratische Stimmen

gewählt . Dieses Vertrauen scheint jedoch einen mächtigen Stoß
erhalten zu haben , denn die Konservativen haben ihrem ehemaligen
Günstling den früheren Gouverneur von Kamerun , den frommen
Herrn v. Schuckmann , entgegengestellt ; während für die Fori -
schrittler der Regierungsrat Dr . Poensgen wirbt . Für unsere I

�Partei kandidiert wieder Eugen Brückner , der diesmal bei der
�großen Zersplitterung der Stimmen sicher in die Stichwahl kommt .

Unter den Kandidaten im Kreise Landsberg - Soldin ist Genosse

Wilhelm P ä tz e l der „ einzige ruhende Pol in der Erscheinungen

Flucht " . Er kandidiert seit 1893 . Konservative und Liberale haben

einen ständigen Kandidatenwechsel vorgenommen . Besonders haben

die letzteren alles Mögliche versucht : vom Nationalliberalen wandten

sie sich zum Nadikalfreisinnigew und von diesem wieder zu dein

jetzigen Nationalliberalen , Bürgermeister Lehmann von Lands -

berg . Herr Lehmann ist Mitglied des Hansabundes und dieser ,

der offen für ihn eintritt , glaubt ihn in die Stichwahl zu bringen ,

was seine Wahl zur Folge hätte . Die Konservativen haben in dem

12 999 städtische und 18 999 ländliche Wähler umfassenden Kreise

wieder den jetzigen Amtsgerichtsrat Holtschke aufgestellt und

verfügen über eine gute Organisation , so daß es sehr fraglich ist ,

ob selbst der Hansabund mit seinen reichen Mitteln hier etwas er¬

reichen wird . Die Sozialdemokratie ist auch hier weit vorgeschritten .

Hat sie doch schon seit 1993 den Liberalen aus der Stichwahl ver -

drängt und sich dem Konservativen gegenüber so erfolgreich ge -

halten , daß bei der Nachwahl 1999 nur eine Stimmendifferenz von

1199 bei der Schlutzabstimmung vorhanden war .

Auch im Kreise KönigSberg - Neumark ist eine Stichwahl wahr -

scheinlich . Hier kandidiert Genosse Richard Schmidt an Stelle

unseres verstorbenen Genossen Borgmann , der 1997 4971

Stimmen gegen 2233 freisinnige , 1468 antisemitische und 19 977

konservative Stimmen erhielt , die den Kampf entschieden . Im

Jahre 1993 dagegen fehlten nur etwa 599 Stimmen , um eine Stich -

wähl notwendig zu machen . Für die Freisinnigen bzvi . Fort¬

schrittler kandidiert ein Berliner Lehrer . Herr Pantsch ; während

für die Konservativen Herr Rittmeister KraHme ~ Kin Rößlein

tummelt , der sich in der Hauptsache von wirklichen Er� ' el lenzen .
Generälen usw . sekundieren läßt , die sich trotz ihres respek -
tablen Alters den ganzen Schatz der ReichsverbandSwahr . heiten ein¬

geprägt haben und zum besten geben .
Ein Kandidatenwechsel hat sich auch in Frankfurt - LebuS voll -

zogen . Es kandidiert Genosse Dr . Hermann Wehl - Berlin sür
den Genossen F a b e r , der im Vorjahre den Kreis in der Stichwayt
eroberte , eine Neuaufstellung aber auS wirtschaftlichen Gründen

ablehnte . Für die Nationalliberalen steht ein Herr Bollert im

Felde , und für die Konservativen soll der christlich - evangelische Nr -

beitersekretär Dunkel den Stimmenfang betreiben . Zwischen
beiden Parteien besteht ein so herzliches Einpernehmen , daß bei
der 1919 notwendigen Stichwahl die Kosten und die Arbeit von den
ausgefallenen Konservativen für die Nationalliberalen getragen
wurden . Ein Verhalten , das seine Belohnung jedenfalls bei der
nächsten Landtagswahl durch Auslieferung des einen fortschrilr -
lichen Mandats des Kreises an die Konservatiben findet , das bisher
im Besitz von Herrn Blell war . Merkwürdig ist hier nur die Gleich -
gültigkeit der fortschrittlichen Wähler , die sich offensichtlich von ihrer
nationalliberalen Bundesbrüderschaft über den Löffel barbieren
lassen . Unsere Partei dürfte den Konservativen diesmal die Unkosten
dadurch ersparen , daß sie den Seeg im ersten Wahlgange an
ihre Fahne heftet .

Einen sehr zurückgebliebenen Bezirk bildet das Sternverger
Land . Ost - und W e st - S t e r n b e r g ist immer konservativ ,
von 1993 — 1907 sogar antisemitisch vertreten gewesen . Die Konser -
vativcn haben wieder Herrn v. Kaphengst aufgestellt , dem der
frühere antisemitische Vertreter Fröhlich und unser Genosse
Wilhelm Schöning das Mandat ernsthaft streitig machen wer -
den . In keinem Kreise der Provinz konnten wir Erscheinungen
der Volkserregung beobachten wie hier . Jahrelang verhaltener
Groll treibt die Bevölkerung in Menge zu den im Freien vcranstal -
taten Tcuerungs - und Wahlversammlungen . In einer abgelegenen
Heide fanden sich 399 9, zum großen Teil aus meilenweiter Ent -
fernung zusammengeströmte Menschen zusammen . Ein gewaltiger
Stimmenzuwachs für uns wird das sichere Resultat des Wahl -
kampfes sein , der uns hier 1997 nur 1936 Anhänger zählen ließ .

Trotz des liberalen Kompromisses in der Provinz bezeichnet
sich der konservative Bewerber in Züllichau - Krossen , die National -
liberalen sür sich reklamierend , stets als Kandidat der rechtsstehen -
den Parteien . Herr Dr . Wienbeck , Syndikus der Handwerks -
lammer in Hannover , verzichtet auf alle Umschweife in seiner
Agitation : „ Wer Soldat war , ist durch seinen Fahneneid gebunden ,
konservativ zu wählen ! " betont er überall . Den amtlichen Apparat
benutzen die Konservativen ohne jegliche Bemäntelung . So werden
in der Landratspresse Serien von etwa 19 Versammlungen bekannt
gegeben mit dem Hinzufügen :

„ Die Herren Amtsvorstcher werden um ortsübliche Bekannt -
machung ersucht .

Verein der Konservativen .
Der Vorstand . I . A. : Baron b. Müller . "

Eine StichN ' ahl wird sicher das Ergebnis der ersten Abstim -
mung sein , denn schon 1997 siegte der Reichsparteile : Schlüter nur
mit 19 411 Stimmen gegen 3814 sozialdemokratische , die auf unseren
Genossen Oswald Grauer fielen , der auch jetzt kandidiert , und
5625 freisinnige Stimmen . Für die Fortschrittler kandidiert Lehrer
Bruckhof - Guben , der jedoch wenig Aussicht hat , die zweite Stelle
zu behaupten .

In Gubcn - Lllbben ist unsererseits tvieder der Genosse
Franz Kotzke aufgestellt . 1997 hatte er es nur mit „ dem
Prinzen " , wie der bisherige Vertreter Ides Kreises , Prinz zu
Schönaich - Carolath ( nationalliberal ) dort genannt wird , zu
tun . Diesmal hat der Bund der Landwirte diesem wieder einen
Kandidaten entgegengestellt . Außer der Stadt Guben , mit starker
Hutfabrikation und Textilindustrie , haben wir cS mit fast rein
ländlicher Bevölkerung zu tun . Im Jahre 1898 stand Herr von
Hct ) dcbrand noch mit dem „ Prinzen " in Stichwahl , 1993 aber schon
unser Genosse Kotzke, der b944 gegen 8129 nationalilberale und



' 4288 konservative Stimmen auf sich vereinigke . Eine Stichwahl
wird auch diesmal durchgefochten werden müssen .

Den industriellsten Teil der Provinz bilden die Äreise der

Lausitz , Sorau - F» rst und Kalau - Luckau , sowie KottbuS - Zpremberg .
Von diesen bietet der erstere für uns die besten Chancen . Von

1898 bis 1993 war der Kreis sozialdemokratischer Besitz , ist jedoch

seitdem durch den Nationalliberalen Bahn vertreten , der mit

12 239 über 19 694 Stimmen , die unser Genosse Klees erhielt , siegte .
Bei intensiver Arbeit dürsten die Tage des Herrn Bahn jedoch

gezählt sein und unser Genosse Oswald Schumann als Sieger
aus dem Kampfe hervorgehen .

Sozialdemokratisch vertreten war auch von 1898 bis 1993 der
Kreis Kottbus - Spremberg . Damals siegte der Genosse Antrick

durch die energische Wahlhilfe der liberalen Textilindustriellen ,
die in der Erhöhung der Wollzölle eine Gefahr für ihre Industrie
erblickten . 1993 jedoch siegte der Reichsparteiler v. Dirksen mit
13 692 über 19 691 sozialdemokratische Stimmen . Der Kreis hat

zu fast gleichen Teilen je IS 999 ländliche und städtische Wähler .
Zu den ersteren gehört die wendische Bevölkerung des Spreewaldes ,
die bis jetzt eine zuverlässige Stütze der Konservativen war . Zum
ersten Male ist es unS diesmal möglich , durch Versammlungen in

diese Domäne einzudringen und rechnen die Genoffen mit dem

Siege unseres Genossen Giebel über den Konservativen Dr .
Part Hey - Frankfurt a. O. , trotz der Bemühungen ! des Fort -
schrittlers H a a s c, an die zweite Stelle und damit in die Stich -
wähl zu kommen .

Amerikanische Formen hat der Wahlkampf in Kalau - Luckan

angenommen . Zu diesem Kreise gehört das große Senftenberger
Brattnkohlenrevier , in dem in den letzten Jahren eine starke
Steigerung der Arbeiterschaft zu verzeichnen ist . Die Fortschrittler
haben die Kandidatur dem nationalliberalen Tuchfabri -
kanten Kommerzienrat Coswig - Finsterwalde übertragen , der ,
cin vielfacher Millionär , a la Schwabach in Memel - Heidekrug , die
Wahlirnkosten selber zahlt und durch Herausgabe einer besonderen
ZeitunB sowie durch Arrangement von Versammlungen unter
freiem Hinimel mit Bierzelten , Wurstbuden und Kaffeestuben usw .
schon seit April eine ununterbrochene Agitation betreibt , die seinem
„ Parteisekretär " schon zu �duellforderungen und einem
halben Dutzend Beleidigungsklagen mit dem Vorsitzenden der

Konservativen verhalf . Der Kreis ist jetzt durch den Konservativen
Henning vertreten , der auch diesmal kandidiert . 1993 siegte
er erst in der Stichwahl mit 16 239 gegen 19 639 sozialdemokratische
Stimmen , wurde aber 1997 gleich im ersten Wahlgange gewählt .
Unsere Genossen entfalten ebenfalls eine nachhaltige Agitation und
ist eöne Stichwahl zwischen Henning und unserem Genossen Otto
Webs trotz aller Geldmittel des Nationalliberalen sicher . Den

Ausschlag geben dann die Liberalen , von denen der Vorsitzende des
fortsckeitnichen Vereins erklärte , daß die Niederwerfung des
schwarfjblaucn Blocks das Ziel ihres Kampfes sei ; der Führer der
Natiort illiberalen , Zuchthausdirektor Meyer , dagegen , daß er alles
aufbietien werde , um im Falle einer Stichwahl den Konservativen
zu Hilte zu kommen .

Jedenfalls müssen unsere Genossen sich hier , wie in der ganzen
Provinz mus eigene Kraft verlassen . Sie werden den Kampf führen
zirr Ehre der Partei und hoffentlich an Erfolgen hinter den Genossen
der andetr » gyd' estcilc des Reiches nicht zurückstehen .

* *

Der Wahlaufruf des Zentrum ? .
NachdcVu fast alle anderen Parteien ihren Wahlaufruf der -

össentlicht l >aben , läßt jetzt auch das Zentrum den seinigen folgen .
Er beginnt >nit einer Aufzählung der angeblichen Verdienste des
Zentrums uiv die Finanzreform , die ReichSversicherungsordnung
und die Privce . ' deamtenversicheruag :

„ Nur dmrch unsere Mitwirkung konnte im Jahre 1999 die
> dringend notioendige Finanzreform zustande kommen . Diese

Reform hat in ' m Reich die Möglichkeit gegeben , seine Wehr -
haftigkeit zu Misse r und zu Lande zu festigen und dadurch in
kritischer Zeit d«»i Friede » zu erhalten ; sie hat die Finanzen des
Reiches auf eine solide Grundlage gestellt und dadurch die
Hebung der wirtschaftlichen Verhältnisse wirksam gefördert .

Seitdem sind weitere wichtige Gesetze unter vNsertt enk »

scheidenden Mitwirkung zustande gekommen .
Das große Werk der Reichsversicherungsordnung ist durch

unsere Hilfe glücklich vollendet und dadurch die alte Forderung
des Zentrums nach Einführung der Witwen - und Waisenversiche -
rung verwirklicht worden . Ebenso ist es , trotz großer Schwierig -
leiten , gelungen , die Vorlage über die Privatbeamtenversicherung
zu verabschieden . "

Dann preist das Zentrum seine großen Verdienste um

Deutschlands Handel und Industrie an :
„ Der große wirtschaftliche Aufschwung Deutschlands begann ,

als Fürst Bismarck sich von den Liberalen trennte und mit Unter -

stützung des Zentrums eine neue , auf den wirksamen Schutz der
nationalen Arbeit gerichtete Wirtschaftspolitik eröffnete .

Der Zolltarif vom Jahre 1992 und die auf seiner Grund -
läge abgeschlossenen Handelsverträge haben diesen Aufschwung
mächtig gefördert ; für die Landwirtschaft eine Steigerung der
Produktion und Besserung aller Verhältnisse , für Handel und
Industrie die Sicherung des heimischen Marktes und Erleichte -
rung de ? ausländischen Absatzes , für Handwerker und Arbeiter
lohnende Beschäftigung ermöglicht .

Die Wiederkehr einer liberalen Aera würde eine Erschütte -
rung unseres jetzigen bewährten Wirtschaftssystems zur Folge
haben . "

Nach dem Materiellen folgt das Geistige : etwas Kulturkampf -
paukerei und die komische Versicherung� daß daS Zentrum die Partei
der Toleranz sei , die immer für ein friedliches Zusammenleben
der Konfessionen eingetreten sei :

„ Aber noch höhere Güter stehen in Frage ;
hie Vorherrschaft des Liberalismus in den siebziger Jahren hat
uns den unseligen Kulturkampf gebracht , dessen
Spuren heute noch nicht überwunden sind . Die Ziele einer neue »
Herrschaft des Liberalismus verrät der täglich wiederholte Kampf -
ruf , der die liberalen Parteien sammeln soll — K a m p f gegen
Rom , Kampf gegen die katholische Kirche ,
Kampf gegen jede Betätigung christlicher
Ueberzeugung

. . . . .
Alle Maßnahmen zum Schutze des religiös - sittlichen Lebens

werden unsere eifrige Mitwirkung finden , alle gegenteiligen Be -
strebungen werden wir bekämpfen .

Die geschichtliche EntWickelung Deutschlands hat zu einem
Nebeneinanderbestehen großer christlicher Ge -
meinschaften geführt . Das Wohl des Vaterlandes
verlangt gebieterisch ein friedliches Zu -
sammenleben der getrennten Konfessionen .
Aufs tiefste beklagen wir die Erregung konfessioneller Leiden -
schaften , wie solche in letzter Zeit hervortraten ; wir lehnen
unsererseits eine Verantwortung dafür ab . "

. .

Gute Ochsen müssen schwarzbla « sein
Die Konservativen werden langsam komisch . Der national -

liberale Kandidat für Schlawe - Bütow - Rummelsburg , Herr
Schmidthals , wurde von 39 Mitgliedern des Rindvieh -
zuchtvereinS , dessen Obmann er ist , zum Austritt aus
dem Verein aufgefordert , weil durch den Kampf des Schmidthals

gegen die Rechte das gedeihliche Zusammenwirken für Rindvieh -
zucht bedroht wirdl

«eine erbichsstsstetisi ' !
Für jeden , der die Naturgeschichte unserer herrschenden

Klassen und insonderheit unserer lieben Agrarier auch nur
ein wenig kennt , war die Preßnotiz , daß die Regierung dem -

nächst die Einführung einer neuen Erbschaftssteuer plane ,
sofort als Ente charakterisiert . Es war deshalb ganz über -

flüssig , daß auch noch das offiziöse Depeschelihureau mit
einem Dementi bemüht wurde .

Daß unsere Junker von der Erbschaftssteuer nichts wissen
wollen , hat ja noch vor weniger Tagen ihr Führer von

Heydebrand ausdrücklich erklärt . In derselben Rede ,
jener berüchtigten Säbelrasselei . in der er unter einem Sturm

von Heiterkeit die „ Opferwilligkcit " des ostclbischcn Groß -
grundbesitzcs betonte , erklärte er doch zugleich ausdrücklich , daß
die Junker von einer Erbschaftsstener nichts wissen wollen .

Sei ' eallchleierte Zuimnftsitaat .

Ja . cs ist heraus , jetzt gibt es kein Ableugnen und kein Ver -

schleiern . wehr , nun weiß man ganz genau , wie es im Zukunft » -
staat der Sozialdemokraten ausschaue » würde . Schön ist xs dort

nicht . Alles geht schief . Menschen , die vorher arbeitsam , fleißig
und fromm waren , werden unter dem verderblichen Einfluß der

Sozialdemokraten unverträglich , Äaul und lüderlich , und so geht
das ganze Gejneinwese » dein Abgpcund entgegen , und es gibt nur
eine "Rettung , die reuige Rückkehr in die gesegneten Gefilde des

Kapitalismus , auf denen jeder tückstige Arbeiter es auch zu etwas

bringt , wo es Glend und Not nur ! ei denen gibt , die zum Arbeiten

zu jaul sind , oder die sich von den elenden Sozialdemokraten in

verbrecherische Streits gegen ihre inilden Brotherren hetzen lassen .
Und diese funkelnagelneue Erkenntnis verdanken wir einem

würdigen Mann — dem Herrn Lebius ; wirklich dem gelben
Lebius ! Allerdings , in der ihm nun schon einmal angeborenen
Bescheidenheit nimmt er nicht de « ganzen Sluhm für sich in An -

spruck ?. Er hat mir eine Broschnre des Herrn Grahame s ? ver -
mutlich heißt der Mann Graljarn ) aus dem Englischen übersetzt .
aber er hat damit diese Quelle der Weisheit auch dem deutschen
Publikum zugänglich gemacht " ) , um es dadurch vor den roten
Verführunaskünsten zu bewahren , die gerade vor den Wahlen be -

sonders gefährlich sind .
Herr Graham hat nämlich eine hochinteressante Entdeckung

gemacht , die sonst der öffentlichen Kenntnis vorenthalten geblieben
wäre . Vor 15 Jahren hat ein Herr Lane , seines Zeichens Jour -
nalist , eine Schar von „ modern organisierten " Arbeitern von Au -
stralien mich Südamerika geführt , um dort eine „sozialdemokratische "
Niederlassung zu gründen , in der vollkommene Gütergemeinschaft
und gleiche Berechtigung aller Mitglieder zum Genuß des Vor -

ihandenen herrschen sollten . Und dieses „sozialdemokratische " Unter -
nehmen scheiterte nach ganz kurzer Zeit , die Kolonie wurde nicht
immer reicher , sondern immer ärmer , und erst als man reuig
wieder zum Privateigentum zurückkehrte , da blühte auf einmal
alles wieder auf , da wurden die , die im „ Zukunftsstaat " faul
waren , wieder fleißig , die Verarmten wurden wieder reich .

Das ist nun allerdings eine interessante und lehrreiche Ge -
schichte . Ob sie wahr ist , ist freilich weniger leicht zu entscheiden .
Wie weit man sich auf die Wahrheitsliebe des Herrn Lebius ver -
lassen kann , darüber sind die Ansichten geteilt , wie es mit der
des Herrn Graham steht , ist völlig unbekannt . Aus die Ehrlich .
keit beider Herren ober wirst bereits das Motto des ersten Ka «

pitels helles Licht . Es heißt dort :
„ Wir machen uns um den Sozialismus verdient , wenn wir

Haß und Verachtung den bestehenden Gesellschaftseinrichtungen
entgegenbringen . Wir müssen Krieg führen gegen die herrschen -
den Ideen von Staat , Gemeinde , Vaterland . Der Gottcsglaube
ist der Eckstein unserer verrotteten Zivilisation . Er muß ver -
nichtet werden . Die wahre Wurzel von Freiheit , Gleichheit und
Kultur ist die Gottlosigkeit . Karl Marx .

Es ist allerdings nickt gesagt , wo Karl Marx diesen schwülstigen
Unsinn gesagt haben sollte , und die beiden Autoren würden wohl
auch in einige Verlegenheit geraten , wenn sie die Stelle in Marx '
Schriften augeben sollten , der jenes Zitat entlehnt sein soll ; denn

Der entschleierte ZstlunMaat . Spreetzerlas . Perlin .

das ganze Zitat ist eine frech « Lüge . Marx hat das nie gesagt .
Von der Gewissenhaftigkeit der Herren bietet eS auch eine

kleine Probe , wenn es sS . 5 der Broschüre ) heißt , „ der Sozialis -
mus habe in Paraguay bis vor kurzem geherrscht ". Das soll
jedenfalls eine Anspielung auf den „christlichen Staat " der Je -
suiten in Paraguay sein , der , im Jahre 1619 begründet bis 1768
blühte , dann aber , also bereits vor mehr als 149 Jahren , mit
Waffengewalt zertrümmert wurde .

Gerade an diesen christlichen Musterstaat hätte Herr Lebius besser
nicht erinnern sollen ; denn er zeigt ebenso wie verschiedene - kommu -
nistische Bauernkolonien in Nordamerika , die Niederlassungen der
mäbrischen Brüder usw . , daß die Gütergemeinschaft durchaus nicht
zu Faulheit und Völlerei führen muß , wie Lebius behauptet . Daß
aber eine tommunistische Kolonie inmitten der heutigen kapitalisti -
schen Welt nicht lebensfähig ist , das brauchten die Herren Graham
und Lebius nicht an dem in den weitesten Kreisen unbekannten Ver -
such des ebenso unbekannten Herrn Lane zu beweisen . Herr
Lebius war ja selbst einmal Sozialdemokrat . Hätte er damals
die Gelegenheit benutzt , um etwas zu lernen , so wüßte er viel -
leicht , daß gerade die sozialistische Literatur eine Reihe von Werken
enthält , die das Scheitern solcher Versuche , die von berühmten
Männern wie Owen und Cabet und mit dem ganzen Genie und
Talent , der Willenskraft und unbez - veifelten Rechtlichkeit dieser
Männer unternommen wurden , ausführlich schildern und auch die
Gründe aufzeigen , wieso sie scheitern mußten .

Wenn ein Mann die Absicht hätte , eine große Fabrik zu er -
richten und sich zunächst , da ihm das nötige Kapital fehlt , ein
Rad aus einer Maschine kaufte , um damit so lange zu „ arbeiten " ,
bis er auf diese Weise das ganze Kapital erworben hätte , würde
ihn wohl jeder für einen vollkommene » Narren erklären . Nicht
anders aber handelt der , der versucht , innerhalb der bestehenden
Gesellschaftsordnung einen Zukvnftsstaat im kleinen aufzurichten .
So wie in der großen Maschinerie jedes Rad nur im Zusmnmen -
hang mit den andern , mit der ganzen Maschine , seine Bedeutung
hat , seine Rolle spielen kann , allein genommen aber ein nutzloses
Stück Eisen ist , so greift auch in der heutigen Wirtschaft alles in
einander . Auch der Bauer bezieht heute eine Menge Dinge aus
der Stadt , aus dem Ausland , auch er hängt so innig mit dem

Ganzen der Weltwirtschaft zusammen , daß er sich nicht nach Gut -
dünken von ihr losreißen kann . Die Baumwolle zu dem Hemd ,
das er trägt , kommt vielleicht aus Aegypten ; die Wolle zu seinem
Rock aus Australien , das Leder zu seinen Stiefeln aus Rußland .
Wollte er versuchen , so wie seine Vorväter alles oder fast alles ,
Ivas er braucht , im eigenen Betrieb herzustellen und nur zu ver -
brauchen , was er selbst herstellt , dann müßte er unVerhältnis -
mäßig viel Zeit und Mühe auf alle diese Dinge aufwenden und
wäre doch noch immer schlechter gekleidet , schlechter genährt und
schlechter mit Werkzeugen ausgerüstet als seine Nachbarn . Der
Kapitalismus hat eben aus der ganzen Welt eine ungeheure
Werkstatt gemacht , in der alle zusammenarbeiten müssen , und es
ist lächerlich sich einzubilden , man könne sich mitten in diesem
rasenden Getriebe irgendwo in einen stillen Winkel setzen und
dort soziale Experimente machen .

In der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts war das nicht
so klar wie jetzt , die kapitalistisch - Arbeitsteilung noch nicht soweit
gediehen wie heute , und deshalb konnten Männer wie Owen und
Cabet glauben , es werde ihnen gelingen , sozialistische Kolonien
zu begründen und zum Siege zu führen . Aber auch sie mußten
bei diesem linternehmen scheitern . Seither haben die Arbeiter
tind ihre Führer kinsohen gelernt , daß mqn mit der Schrotflinte

Nicht von den Toben , sondern von den Ledenden sollten die

Steuern aufgebracht werden . Und da unsere derzeitige Re -

gierung ja ganz das Werkzeug unserer Junker und ihrer

schwarzen Freunde ist , ist ihr auch nicht entfernt zuzutrauen ,
daß sie gegen den ausgesprochenen Willen dieser ihrer Aus -

traggeber mit einer neuen Erbschaftssteuer kommen könnte .

Es steht also fest , und die „ Deutsche Tageszeitung " unter -

streicht in einem Leitartikel dieses Faktum nochmals , daß

keine neue Erbschaftssteuer oder auch Nachlaßstener kommen

wird . Die von Herrn Heydebrand gepriesene „ Opferwillig -
keit " der Junker wird also nach wie vor darin bestehen ,

anderen Bcvölkerungsschichtcn die Taschen zu leeren ! In

erster Linie natürlich der arbeitenden Bevölkerung , die ia

noch immer bei jeder neuen Steuervorlage am rücksichtslosesten
ausgeplündert worden ist .

Da das Thema der Erbschaftssteuer aber wieder ange «

schnitten ist , ist es doch gut , noch einmal die parlamentarische
Geschichte der Erbschaftssteuer zu rekapitulieren . Und da

die Herren Freisinnigen ja gegenwärtig ebenfalls

gegen die Junker wegen ihrer eigenartigen Opferwilligkeit

zu Felde ziehen , sei doch daran erinnert , daß sich im Jahre
1906 auch die freisinnigen Abgeordneten Wiemer

und Müller - Meiningen lebhaft gegen die Besteue -
rung der Erbsckzaften von Kindern und Eltern ausgesprochen
hatten ! Ja . noch im Jahre 1908 wandte sich Herr Müller -

Meiningen gegen die Besteuerung der Kinder und Ehegatten ,
weil cs sich dabei „ um Eingriffe in das Familienleben zu

einer Zeit handele , in der das Teuerste der Familie entrissen "
sei . Kein Wunder , daß die Junker und Zentrumsmannen
sich später diese heuchlerische Argumentation zu eigen gemacht
haben ! Daß auch die Nationalliberalen damals

Bedenken gegen die Heranziehung der Kinder und Ehegatten
zur Erbschaftssteuer hegten , sei nur im Vorübergehen er -

wähnt . Das Erbschaftssteuergesetz vom Jahre 1906 schloß
denn auch die Besteuerung der Erbschaften der Kinder und

Ehegatten aus , wodurch drei Viertel aller Erbschaften steuer -

frei blieben ! Die Erbschaftssteuer war deshalb eine klägliche

Fehlgeburt , die nur geringen Ertrag brachte . Vergebens
hatten die Sozialdemokraten versucht , auch das Prinzip der

Besteuerung des Nachlasses der Kinder und Ehegatten durch -

zusetzen und dadurch einen Ertrag von 200 Millionen zu er -

zielen , der dann die Besteuerung deZ M a s s e n k o n s u m s

und die dadurch hervorgerufene Lebensmittelver -
teuer ung gerade der ä r m st e n Schichten überflüssig

gemacht hätte ! _

Im Jahre 1909 griff dann die Regierung selbst auf die

sozialdemokratischen Anregungen zurück . Inzwischen hatten

sich auch Freisinnige und Nationalliberale eines Besseren be -

sonnen . Es sollten also auch die K i n d e r und E h e g a t t e n

zur Steuer herangezogen werden . Die Regierung wollte es

für die Junker freilich außerordentlich schonend machen : die

Steuer sollte erst bei einem Werte von mehr als 20 000 bis

30 000 M. beginnen und zwar mit 0 . 5 Prozent . Dann sollte

sie bis zum Werte von einer Million Mark und mehr auf

ganze 3 Prozent steigen . Außerdem sollten den Grundbesitzern

noch insofern Zugeständnisse gewährt werden , daß der auf
die Grundstücke entfallende Teil der Erbschaftssteuer in Ge -

stalt von 20 Jahresraten bezahlt werden konnte .

Trotzdem lehnten Zentrum und Konservative selbst diese

schwächliche Erbschaftssteuer ab ! Schon damals kamen die

Junker mit dem läppischen Einwand , daß es unmoralisch se >,

Stenern von Toten zu erheben , worauf der sozialdemo -
kratische Abgeordnete Emmel treffend antwortete : Es

viel rirhtiger , Stenern von einem Toten zu erhaben , als durch

Berteucrung der Lebensmittel den Tod zahlreicher Kinder ,
kranker und armer Personen zu verursachen !

Und wie die Nachlaßsteuer von dem schwarz - blauen Block

zu Fall gebracht wurde , so auch die Erbanfallsteuer trotz ihrer

überaus mäßigen Sätze . Die Herren Junker wollten even

nicht auf die Elefantenjagd gehen kann , daß der Kapitalismus

ein Ungeheuer ist , mit dem der Kampf aufgenommen werden , das

völlig bcsicgt werden muß , damit daS mit ihm unlöslich ver -

bundene Massenelend beseirigt tverden kann , das neben sich keine

friedliche Entwicklung duldet . . m
Herr Lebius hat darin recht , daß jeder Versuch , den Kapi -

talismuS im kleinen und mit friedlichen Mitteln zu überwinden .

fehlschlagen muß . Deshalb ist eben der politisch� Kampf um die

Staatsmacht notwendig . Nur wenn das Proletariat diese er -
obert hat . wenn eS die Verfügungsgewalt erringt über die ge .

amte Produktion , dann kann es sein Streben verwirklichen , dann

kann cs jenes Gemeinwesen ins Leben rufen , in dem der Grund »

satz zur Tat wird : „ Einer für alle und alle für einen . "
DaS hat auch die Sozialdemokratie schon längst eingesehen

und deshalb alle solche Versuche eines dilettantischen SoziallsmuS .
wie sie auch heute noch manchmal von wohlwollenden bürgerlichen

Konfusionsräten wie Hertzka usw . ausposaunt und angepriesen
werden , in entschiedenster Weise abgelehnt und verurteilt . Das

ist Herrn Lebius jedenfalls auch nicht unbekannt ; aber was ver -

chlägt daS . wenn man den dummen Michel mit ein paar E» t »

tcllungen und Lügen anschmieren kann ? Darum wird Lane . der

von sozialdemokratischen Grundsätzen jedenfalls keine Ahnung
hatte , wenn er jenen tollen Versuch unternahm , frischweg zum
überzeugten Sozialdemokraten gemacht , und alle Narreteien , die
er und seine Anhänger in Südamerika getrieben haben sollen ,
werden den deutschen Sozialdemokraten in die Schuhe geschoben .
Das Manöver ist so plump , daß man kaum annehmen sollte , daß
es irgendeinen Erfolg haben könnte .

Auch Herr Lebius hat das jedenfalls gefühlt , und deshalb
wendet er sich an ein Publikum , bei dem allerdings die Hoffnung
noch berechtigt sein mag , daß eö auch auf den faulsten Köder an -
beißt . Als sprechendsten Beweis für die uneRrägliche Tyrannei ,
die in der sozialistischen Kolonie herrschte , führt Graham - Lebius
an , daß dort , „bis die Gründungsschwierigkeiten vorüber sind und
das Gemeinwesen ordnungsmäßig gegründet ist ", die Mitglieder
auf den Alkoholgenuß verzichtet hatten und Lane auch mit Strenge
aus die Durchführung des Beschlusses safy In dem den Hinter -
trcppenromanc » abgelauschten Stil des Herrn Lebius heißt eS

auf Seite 14 seiner Schrift :
„ Es ist eine bezeichnende Eigentümlichkeit jedes stämmigen

Engländers , daß er in Stunden der Trübsal Trost in einem

Gläschen Whisky sucht . Aber selbst diesen Trost entzog Lane

seinen Parteifreunden . . . unglückselige Genossen , die trotz
des Laneschen Erlasses " ) da » benachbarte Eingeborenendorf be -

suchten und sich in ihres Herzens Trübsal einen Ricsenrausch
antranken , wurden bei ihrer Rückkehr von ihren weniger mutigen

Genossen aufrichtig und herzlich beneidet , aber sie zche� sich

die Ungnade ihres Herrn und MeisterL zu . Lane war so wuwnv .

daß er den drei Schuldigen befahl , auf der Stelle die Kolonie

�' Äe Kreise , für deren mitfühlende « Gemüt dieser fusel -

begeisterte Appell bestimmt ist , mögen auch sonst sich von den

lichtvollen Ausführungen des gelben Lebius über . z> » gen lassen ;

wer seine ftinf Sinne noch be stammen hat , wird wohl , leicht zu -

verlässigere und reinere Quellen der Belehrung finden

" " ) Wie Lebius selbst angibt , hatten alle Teilnehmer der

Gesellschaft sich bei ihrem Beitritt statutenmäßig verpflichtet , dem

Alkohol zg eptsagen , bis die Grundungsschwierwelten vorüber

wären .



das Steuerzas >! en lieber den Hroletarretn überlasten .
Auch hatten sie. wie Professor Delbrück mutmasite , wahrschein -
lich A n g st . daß durch Feststellung des Nachlasses zum Zwecke
der Erbschaftssteuer manche agrarische Steuerhinterziehungen
aufgedeckt werden könnten !

Auch künftig wollen also die Junker nicht in ihren eigenen
Geldbeutel greifen . Die Kosten für die von ihnen so eifrig
propagierten vermehrten Flottenrüstungen sollen also
wiederum aus den Knochen des Proletariats herausgeschlagen
werden ! Darum Achtung am 12 . Januar !

Der Krieg .
Vor Tripolis .

Tripolis . N. Dezember . Eine Abteilung Kavallerie , die

über BirtobraZ hinaus eine Erkundung vornahm , traf auf «ine

kleine Karawane , die von bewaffneten Arabern begleitet
war ; die Abteilung griffdieAraberan , verwundete mehrere
und zerstreute die übrigen . Es wurde festgestellt , daß die Oase
bis zum Kap Tagiura vollständig vom Feinde gesäubert ist .

Scharmützel bei Derna .
Torna , 9. Dezember . ( Meldung der Agenzia Stefani . ) Drei

italienische Bataillone mit einer Gebirgsbatterie nahmen gestern in

südwestlicher Richtung Rekognoszierungen bor . Sie trafen
bald auf mehrere , von berittenen Offizieren angeführte Gruppen
von Beduinen , die auf die Italiener feuerten , sich
aber dann der Umzingelung durch die Flucht entzogen . Die

italienischen Bataillone verfolgten sie über fünf Kilometer und

zerstörten zwei Reihen der feindlichen Verschanzungen . Die Vor -

lüfte der italienischen Erkundungstruppen betrugen zwei Tote . Es
wurde festgestellt , daß sich die Türken und Araber noch weiter

nach dem Süden zurückgezogen haben .
Jn Benghafi stieß gestern nachmittag eine Kavallerie -

Patrouille azuf einige Abteilungen Araber , von denen sie
einige tötete und die anderen vertrieb . Die Patnouille hatte einen

Leichtverwundeten . Die Lage ist unverändert .

Ableugnung der Grausamkeiten .
Konstantinopel , 9. Dezember . Das Kriegsministerium erhielt

dom Kommandanten der tripvlitanischen Streitkräfte , Nesched -
Beh , ein Telegramm , in dem die von italienischer Seite erhobene

Anschuldigung , daß die Türken 21 italienische Soldaten
lebend begraben und italienische Gefangene getötet hätten ,

entschieden zurückgewiesen wird .

Feindseligkeiten gegen die Italiener in Tunis .

Marseille , 9. Dezember . „ Petit Marseillais " erfährt aus
Tunis : Täglich fommt es zu Streitigkeiten zwischen
tripvlitanischen Arbeitern und Italienern , so daß die Lage
für die Europäer beunruhigend ist . Ein Ingenieur
ist 24 Stunden widerrechtlich gesangen gehalten worden . In Ksar
Mezonar haben 200 Zuaven und Polizeibeamte das Lager der

tripolitanischen Arbeiter , in dem viele Gewehre . Revolver und

Dolche gefunden wurden , umstellt , 235 Tripolitaner sind ins Ge -

fängnis gebracht worden , alle anderen sollen an die Grenze zurück -
gebracht werden .

Die Kretafrage .
Paris , 9. Dezember . Llus Kanea wird gemeldet , daß dort

ein russischer Kreuzer eingetnoffen ist , um die Abreise der

kretilschen Abgeordneten nach Griechenland zu ver -

hindern . Kreuzer der anderen Schutzmächte werden das russische
Schiff der Reihe nach ablösen . In der Stadt herrscht lebhaftes
Treiben , jedoch völlige Ordnung .

Die Dardauellenfrage .
Konftantiuopel , 9. Dezember . Rußland ist weit davon ent -

fernt . mit der ablehnenden Haltung der Türkei gegenüber seinem
Verlangen , die Meerenge russischen Kriegsschiffen zu öffnen� sich

genügen zu lassen . Unbeirrt um die ablehnende Stellungnahme
der Pforte setzt Rußland soine Schritte in Konstanti «
n o p e l f o r t. Ju diplomatischen Kreisen wird versichert , daß eine

europäische Konferenz wegen der Revision der Meercngenfrage in
Aussicht steht .

_ _

Die Revolution in China .
Der Äampf bei Ranking .

Ranking , 9. Dezember . Der kaiserliche General
Tschang ist mit seinen Truppen von Nanking ent -
flohen . �

Die Revolutionäre versnchten , »hn auf
feiner Flucht aufzuhalten , wurden aber etwa 1<X> Meilen
nordwärts von der Tientsin — Pekinger Bahn aufge¬
rieben . Noch weiter nördlich sprengten die Revolutionäre ,
wie von dort berichtet wird , die Brücken mit Dynamit in die

Luft . Die Kaiserlichen haben hundert Aufständische
gesangen genommen , die heute hingerichtet wurden .
General Tschang ist mitz 3009 Mann im H s ü t s ch o u ein -

getroffen . Es scheint , daß der W a ffen still stand nicht
gehalten wird , weil es . Schwierigkeiten macht , alle
Kämpfer davon zu benachrichtigen .

Nach einer Meldung des „ Daily Telegraph " aus Schang -
Hai ist General T s cha n g in Hsütschou . nördlich von Schang -
Hai ermordet worden .

Die revolutionäre Delegiertenversammlung .
Brüssel , 9. Dezember . Agence d ' Extreme Orient meldet auS

Schanghai , daß seit dem 24. November die ersten Dele -
gierten der 14 Provinzen hier angekommen sind . Seit drei
Tagen sind die Delegierten vollzählig versammelt . Zum Vor -
sitzenden des Ausschusses wurde der frühere Handelsminister
Tschangtschien gewählt . Das revolutionäre Pragramm sieht
vor . daß die Amtsdauer der jeweiligen Regierung zwei Jahre
dauert . Der jetzige erste Inhaber der Regierungsgewalt ist der
frühere erste General Juantschikais Huan tsching . Das
Hauptquartier der Nationalverteidigung ist in Wut schang .

Der mit den Friedensverhandlungen beauftragte .
auS den Delegierten der IS chinesischen und 3 Mandschuprovinzen
bestehende Ausschuß ist nach Wutschang abgereist . Er besitzt die
weitgehendsten Vollmachten . Wenn die Delegierten sich zugunsten
der chinesischen Republik aussprechen sollten , so wird

Juantschikai dem jungen Kaiser den Rat erteilen , abzu .

danken .

DerdeutscheKonsul dementiert daS Gerücht , daß deutsche

Firmen den kaiserlichen Truppen Munition geliefert hätten . Be -

kanntlich boykottieren die Chinesen bereits eine . Anzahl

deutscher Firme » .

Politilcbe ( leberllcdt .
Berlin , den 9. Dezember 191 l .

Zwischen zwei Stühle gesetzt .
Herr Dr . Görck «. der Ivo ? im Wahlkreis Brandenburg - Weft -

have stand über dm Genossen Pn - z siegte , scheint ein Pechvogel zu

sein . Mit dieler Mähe ssat er eS zuwege gebracht , den den
Nationalliberalen in diesem Wahlkreis wieder aufgestellt zu werden
und sich , indem er bald das nationalliberale , bald das koyservative
Glaubensbekenntnis ableierte , die Gunst der Konservativen und Land -
bündler zu sichern und nun ist , obgleich er so gern feine Rolle als
nationalliberal - konservativ - landbündlerischer Kandidat fortgesetzt
hätte , das schöne Spiel zu Ende . Die Konservattven stellen
einen eigenen Kandidaten auf !

Wie das kam , ist höchst amüsant .
Der Borstand der nationalliberalen Partei i » der Provinz

Brandenburg veröffentlichte vor kurzem einen Aufruf im Kreise
Brandenburg , der mit den Worten begann :

„ Für die nattonalliberale Partei gilt es den Kampf gegen
unsere alten Feinde , Zentrum und Sozialdemokratie , Kampf
diesmal auch gegen den Bund der Landwirte und
die ihm leider folgenden Konservativen , die dem
Liberalismus jeden Einfluß auf die Geschicke unseres Staates ver -
weigern . "

Herr Prof . Dr . Görcke wurde von KotzebueS Verzweiflung ge -
packt , als er diesen Aufruf las . Solche Sprache verdarb ihm ja
da » ganze politische Chamäleonspiel . So setzte er sich denn hin und

verfaßte folgende öffentliche Erklärung :
„ An eine Reihe von Herren in der Provinz Brandenbürg ist

ein Aufruf versandt worden , der mit folgenden Worten beginnt :
. Für die nationalliberale Partei gilt eS den Kampf gegen unsere
alten Feinden , Zentrum und Sozialdemokratie , Kampf diesmal auch
gegen den Bund der Landwirte und die ihm leider folgenden
Konservattven , die dem Liberalismus jeden Einfluß auf die
Geschicke unsere « Staates verweigern usw . usw . " Der Aufruf ist
unterzeichnet : Der Vorstand der nationalliberalen Partei in der

Provinz Brandenburg . Unter den Unterschriften ist auch mein
Name ausgeführt . Ebenso wie anderen Herren hat auch mir
der Aufruf vor seiner Vollendung nicht vorgelegen . Ebenso wie
andere Herren — unter denen sich auch der NeichstagSabgeordnete
für Sorau - Forst , Herr Kommerzienrat Bahn befindet — habe ich
gegen die Verwendung meines Namen « ohne
meine Zustimmung und ohne mein Vorwissen
energisch protestiert . Ich halt « eS für nötig , hiermit
dielen Protest zu wiederholen . Ja , erkläre , daß ich wie jene
anderen Herren mit dem Alifruf nicht einverstanden bin und ihm
auch meine Unterschrift bei rechtzeitiger Kenntnis nicht gegeben
hätte : es wäre das ja bei der Lage der Dinge direkt widersinnig
gewesen . Ich bitte demnach alle Empfänger oder sonstigen Leser
des Aufrufs , meine Unterschrift , die ich nicht gegeben habe , auch
als nicht gegeben , sonach als nicht vorhanden zu
betrachten . "

Vielen Nationalliberalen des Kreise « ging diese schöne Cr -

klärung gegen den Strich ; den Konservativen dagegen genügte sie

noch nicht , und sie forderten , Herr Dr . Görcke solle seine Unterschrist
unter das nachstehende niedliche Schriftstück setzen :

„ Der nationalliberale Parteivorstand für die Provinz Branden -

bürg hat in einem Aufruf folgendes erklärt : „ Für die national -
liberale Partei gilt es den Kampf gegen unsere alten Feinde ,
Zenttum und Sozialdemokratie , Kampf auch gegen den Bund der
Landwirte und die ihm leider folgenden Konservativen , die dem
Liberalismus jeden Einfluß auf die Geschicke unsere « Staates

verweigern . " Ich erkläre hiermit , daß ich die Zustimmung zur
Verwendung meiner Unterschrift unter den Aufruf nicht erteilt

habe . Mein Name steht demnach zu Unrecht unter dem Aufruf
dcS Brandenburgifchcn nalionalliberalen Parteivorstandes . Ich
erkläre hiermit weiter , und bin mit der Veröffentlichung dieser
Erklärung einverstanden , daß ich mit dem5kampf gegen
die Konservativen und den Bund der Land loirte
nicht einverstanden bin und denFeind nur in der

Sozialdemokratie sehe . "
Dieses Schriftstück zu unterzeichnen lehnte jedoch Herr Dr . Görcke

ab , hätte er doch sich damit bei den Nationalliberalen , seinen bis «

herigen Parteifreunden , vollends in die Nesseln gesetzt . Infolge -
dessen erläßt jetzt der Vorsitzende des konservativen Vereins für
Westhavelland - Stadt Brandenburg , v. Bredow - Landin , folgenden
Aufruf :

„ Es erscheint miSgefchloffen . daß Konservative und Bundes -
Mitglieder dem Professor Dr . Görcke hiernach noch ihre Stimme
geben können . Der Unterzeichnete zieht hiermit seine für die Wahl
des Professor Dr . Görcke abgegebene Unterschrift zurück und er -
wartet das Gleiche von allen Gesinnungsgenossen . Die Ein -
berufung einer VerttauenSmänner - Versammlung erscheint über -
flüssig , da in der letzten Vertrauensmänner - Versammlung , in
welcher auS taktischen ; Gründen von der Aufstellung eines
eigenen Kandidaten Abstand genommen wurde , von samt -
lieben Vertrauensmännern dem von mehreren Seiten als
konservativen Kandidaten in Vorschlag gebrachten General -
leutnant z. D. v. Bredow - Stechow das allergrößte Ver -
trauen ausgesprochen wurde . Herr v. Bredow - Stechow ist also
der konservative Kandidat . Ich bitte alle Gesinnungs -
genossen . Herrn v, Bredow - Stechow nicht nur ihre Stimme zu
geben , sondern auch auf das eifrigste für seine Wahl zu wirken, "

Vorbei , vorbei ! Herr Görcke hat keine Aussicht mehr , in den

Reichstag einzuziehen und auf Reichskosten Smdienfahrten nach
China oder nach unseren warmen afcilanischen Kolonien zu unter -

nehmen .

Die Konservative » wolle » keine Nachlaststeuer !
In einer Besprechung des so rasch dementierten Steuer -

Manövers schreibt die „ Deutsche Tageszeitung " , Nr . 624 vom
9. Dezember :

„ Obwohl die Erbschastssteuergerllchte durch die « Dementi bis
auf weiteres erledigt sind , möchten wir doch noch ausdrücklich fest -
stellen , daß die gesteni noch von verschiedenen Seiten in der
Presse aufgestellte Behauptung , maßgebende konservative
Kreise stünden dieser Steuer jetzt nicht mehr grundsätzlich ablehnend
gegenüber , durchs us unzutreffend ist . Die Unrichngkeit
dieser Behauptung geht schon daraus hervor , daß der Abgeordnete
v. Hehdebrand die Frage des Abg . Dr . Wiemer , ob seine Freunde
jetzt zur Annahme der direkten Erbschaftssteuer bereit seien ,
deutlich verneint hat . "

Na um so besser ! Also selbst die neuen Rlesenkriegsschiffe
soll nur das Volk bezahlen , die Junker wollen nicht einmal

auf ein paar Prozente ihrer Erbschaften fürs Baterland ver -

zichten . Michel , sieh dich vor !

Kanzel und Beichtstuhl im Dienste der Zentrumspartei .
Jeder Fall , der beweist , wie Kanzel und Beichtstuhl von den

Zentrums kaplänen zugunsten der Zentrumspartei mißbraucht werden ,
ist dem Zentrum unangenehm . Kein Wunder , daß sie solche Fälle
abstreiten oder abzuschwächen versuchen . Jiy Dezember - Heft der

„Apologetischen Rundschau " versucht Mentrop solche Mohrenwäsche -
Dem Pfarrer Schwemin , früheren Kreisvikar in Neurode m Schlesien ,
wurde vor Gericht nachgewiesen , daß er auf der Kanzel Agitation
für das Zentrum getrieben habe , indem er gegen ein bürgerliches
Blatt , die . Neuroder Nachrichten " , einen syrnilichen Feldzug eröffnete ,
Die „ Preußische Lehrerzeilung " vom 2. Dezember belegte diese
Tatsache mit Stellen aus der Begründung des Urteils , durch welches
der Redakteur der „ Reuroder Nachrichten " wegen derber Ausdrücke ,
die er gegen den Pfarrer gebraucht hatte , bestraft wurde . Diese
Stellen teilt die „ Apol . Rundschau " selbstverständlich nicht mit . son »
dern fie begnügt sich damit , darauf hinzuweisen , Pfarrer Schivemin
habe unter seinem Eid bekundet , daß er jede Politik von der Kanzel
ausgeschlossen habe .

Da « ist selbstverständlich »ein « e » ei » . dem , « M ZeuAumPffarrer

mag immerhin der Meinung sein , daß er keine Politik auf der Kanzel

treibe , sondern nur seine religiösen Pflichten erfülle , und doch wird

sein Verhalten nichts anderes sein , als unverhüllteste Agitation für

das Zenttum .
In einer Anzahl anderer Fälle ( vom ohrfeigenden Pastor in

Reichenau , Ankündigung einer ZentnxmSversammlung durch Glocken -

geläute in Rixheim im Elsaß usw . ) muß die ,A . R. " ebenfall « die

Richtigkeit der Anschuldigungen zugeben , wenn sie diese auch abzu «

schwächen versucht .
Es hieße Waffer teelöffelweise inS Weltmeer tragen , wollte man

alle Meldungen über den Mißbrauch der Kanzel und des Beichtstuhls

durch Zentruinskapläne berichten ; es genügt , darauf hinzuweisen ,

daß der Zentrumsabgeordnete GieSbertS 1908 feststellte , daß die

. Fachabteilungsgeistlichen " an der Saar den christlichen GeWerk -

schaftlern die Gnadenmittel verweigerten , weil sie nicht den Fach -

abteilungen angehörten . Effert , Generalsekretär , und HüskeS ,

Sekretär de ? christlichen Gewerkvereins der Bergarbeiter , bestätigten
öffentlich diese Angabe .

Dem Herrn Mentrop scheint auch wohl selbst klar z « sein , daß er

den Mißbruch der Kanzel und deS Beichtstuhles nicht völlig ab «

leugnen kann und deshalb sagt er , daß solche Fälle vorkamen und

noch vorkommen . Sie werden auch in Zukunft keine Ausnahme

sein . Zur Entschuldigung darf sich dann jeder Hetztaplan auf Mentrop

berufen , der folgende Weisheit auskramt :

„ Wenn ein Geistlicher seine Pfarrangehörigen in der Predigt
auffordert , ihr Wahlrecht auszuüben und eS so auszuüben , daß
die Kirche » nd mithin auch der einzelne Katholik Nutzen davon

habe , so ist das eine Tätigkeit , die der Seel -

sorge nicht widerspricht . Freilich darf er keine

parteipolitischen „ Predigten " halten , indem er die Stellung -
nabme einer Partei , hier also des Zentrums , in politischen Fragen ,
z. B. in der Steuergesetzgebung , verteidigt oder angreift , oder die

wirtschaftlichen Vorteile deS Anschlusses eines Standes , etwa des

Bauernstandes , ans Zentrum hervorhebt . Auch bandelt er unrecht ,
wenn er eure Kommunalverwallung oder Staatsregierung in der

Predigt angreift . Solche Dinge gehören eben nicht auf die

Kanzel , sie entweihen diese Stätte , die zur Berkündung göttlicher
Wahrheiten und sittlicher Pflichten bestimmt ist . Und bei

verständigen Zuhörern schaden sie der Partei mehr als

sie ihr nützen , denn wer eine Verteidigungsrede politischer
Entscheidungen des Zentrums im Golteshause hört , der

muß sich
'

sagen , daß es schlimm steht um eine Partei .
deren Politik mit religiösen Argumenten vertreten wird .

Auch wenn da ? Zentrum auf katholischem Boden steht , — wir
wollen diese Streitfrage hier nicht erörtern , — dürfte der Prediger
immer noch nicht über die qllgemein - prinzipieve Erörterung der

Gewissenspflichten bei Ausübung des Wahlrechtes hinausgehen . Es

ist natürlich , daß angesichts der allgemeinen Erregung zu Wohl -
zeiten auch der Kanzelredner leicht das richtige Maß überschreiten
kann und Entgleisungen auf die Dauer nicht ganz vermieden
werden . Im allgemeinen aber zeigt der Klerus auf der Kanzel
eine taktvolle Zurückhaltung und sind die gegnerischen Behauptungen
zu allermeist erfunden . _

Zur Frage des WahlnrlaubS für Beamte »

Die „ Neue Politische Korrespondenz " schreibt :

„ Von mehreren Blättern wird die Nachricht gebracht , daß dem

Geheimen RegierungSrät Hüfener vom Kaiserlichen Patentamt , der

sich um ein Reichstagsmandat bewirbt , der zur Vorbereitung seiner
Wahl erforderliche Urlaub vom Staatssekretär deS Innern ver »

weigert worden ist . Hierzu wird von unterrichteter Seite fol »
gendes mitgeteilt : Herr Hüfener hatte einen Urlaub von 4 Wochen

zur Borbereitung seiner Wahl nachgesucht . Dieser lange Urlaub ist ,
und zwar in Uebereinstimmung mit der ständig befolgten Uebung ,
abgelehnt worden . Dagegen hat der Staatssekretär des Innern die

Chefs der ihm « achgeordneten Aemter ermächligt , Gesuchen von Be -
amten ( als Kandidaten für ein Reichstagsmandat auftretenden )
kurzfristige Urlaube zur Vorbereitung ihrer Wahl , sofern dienst -
liche Rücksichten nicht entgegenstehen , zu entsprechen . Mit dieser
Regelung dürste allen beliebigen Anforderungen Genüge geleistet
sein . " — Von dieser Liberalität können nur die bürgerlichen und

gemäßigten Parteien Nutzen ziehen , denn ew Beamter , der als
Oppositioneller , von Sozialdemokraten gar nicht zu reden , aufträte ,
wäre schon geliefert . Rechtsgleichheit . . .

Zur mecklenburgischen BerfassungSposf «.
Der „ Franks . Ztg . " wird aus Rostock geschrieben :
In den Kreisen der Landschaft , also dpr Bürgermeister im Land »

tage wird , wie man erfährt , mit einer Ueberraschnng in
der Berfassungsfrage gerechnet . Worauf sich diese Annahme stützt ,
ist zurzeit noch nicht ersichtlich . Ob man eine Verfassung
oktroyieren wird oder etwa nach den Neuwahlen das
Reich anrufen will , darüber gehen die Meinungen aus »
«inander . Die letzte Entscheidung wird davon abhängen ,
ob der Großherzog sich zu einer Entlassung des
Ministeriums v. Bassewitz - Langfeld - v . Pressentin
entschließen wird . Nachdem heute der von der Regie »
rung beantragte Zuschuß zu den Kosten de « LandeSregimentS
durch die Standeserklärung der Landschaft abgelehnt worden ist ,
während die Ritterschaft zwecks Verschleppung der Verfassungsfrage
ihn zu bewilligen bereit war . wird von oben her etwas unternommen
werden müssen , wenn man dort nicht auch noch den letzten kümmerlichen
Rest von Autorität verlieren will . Die finanziellen Verhältniffe drängen
mit Gewalt zu einer Lösung der Verfassungsfrage . Vielleicht kommt sie
durch das Strelitzer Ministerium , das auS kernigerem Holze ist und
das entschlossen sein soll , sich unter Umständen von der
Union zu trennen . Für einen solchen Schritt würde ihm der
Beifall des ganzen mecklenburgischen Volkes bis auf die Ritter »
schaft — gewiß sein . _

franhrdeb .
Bel - Amis Ende .

In Saint - Raphael an der Rivicra ist In der Nacht VSk
Dpnnerstag ein Mann gestorben , dessen merkwürdiger Lebenslauf
und äußerlicher Aufstieg an den Helden des genialen Romani des
Mau Passant erinnern , dessen innerlicher Verfall aber mit der Rück -
ständigkeit der proletarischen Organisation Frankreichs in engem
Zusammenhang ist . G e r a u l t . R i ch a r d gehörte zu den Leuten .
die »eine schöne Zukunft hinter sich " haben . Ein armer Bauern .
söhn kam er als ausgekernter Tapezierer « ach Paris , ©ein frisches ,
in kecker Satire zugreifendes Talent , das er vorerst auf dem Gebiet
des ländlichen Chansons kundgab , machte in den damals auf .
kommenden literarischen Kabaretts Aufsehen . Bald wendete er sich
dem politischen Gebiet zu und schrieb leidenschaftliche redolutio -
näre , sozialistische Strophen . Lissa garay . der Historiker der
Kommune , nahm den begabten jungen Menschen in die Redaktion
der „Pataille " . Vorübergehend war dieser dann Eisenbahner ,
wiederum Chansonnier — er verkaufte seine Lieder selbst in einem
kleinen Laden , der ein beliebtes Rendezvous der revolutionären
Literaten war — Redakteur an der wiedererstandenen „ Bataille "
und schließlich an der „ Petite Republique " . 1893 kandidierte er in

Paris als revolutionärer Sozialist gegen ejnen . . Possibilisten " , fiel
aber durch . Besonderes Aufsehen erregte die Anklage und Ver -
urteilung , die er sich im folgenden Jahr als Herausgeber des

Wochenblqtts �Chamhffd " Wege » iöeleidigung de « Präsident «»



Tastwtr Perier zuzog . Fauris hielt als sein VerteOig « eine

seiner ersten großen sozialistischen Reden . Gerault - Richard wurde

zu einem Fahr Gefängnis verurteilt . Ein paar Monate darauf
wählte ihn das 13. Pariser Arrondissemcnt zum Deputierten .
Der Ministerpräsident Tupuh verweigerte seine Freilassung , doch
brachte ihm der Rücktritt Casimir Periers und die nach dem Amts -
antritt Felix Faures erlassene allgemeine Amnestie schon nach ein

paar Wochen die Freiheit . Gerault - Richard wurde Chefredakteur
der „ Petite Republique " und entwickelte sich als solcher immer
weiter nach rechts . Er war ein schneidiger Polemiker , in der witzi -
gen , boshaften Glosse geradezu ein Meister , aber ihm fehlten die
ersten Begriffe vom Wesen des Sozialismus , der sittliche Ernst und
damit der Trieb , den Mängeln seines Wissens nachzuhelfen und
die Zucht , die das verantwortungsvolle Wirken in einer großen
Organisation bewirkt . So sank er rasch zum gewöhnlichen Erfolg -
jäger herab , zum Regierungstrabanten und Reptilienfondsjour -
nalisten , dessen Zynismus nur durch eine gutmütige Kamaraderie
einen liebenswürdigen Zug behielt . Zur Zeit des schlimmen Partei -
zwistes während der Dreyfuskrise hat er nicht wenig zur Vergiftung
des Verhältnisses zwischen den gegensätzlichen Richtungen bei -
getragen . Die Einigung machte er nicht mehr mit , denn er mochte
die Krippe des Regierungs - und Korruptionsjournalismus nicht
verlassen . Schon 19K2 hatte er sich für das in Paris verlorene
Mandat einen Ersatz in Guadeloupe gesichert , wo er als „ Sozialist "
der Kandidat der Sklavenhalter war , die ihre schwarzen Arbeiter
mit dem ausgefüllten Stimmzettel zur Urne trieben . Die politi -
schen Kolonialabenteuer Gerault - Richards , seine Affären mit dem
famosen Negerdeputierten Legitimus , der abwechselnd sein Freund
und sein Todfeind war , schließlich seine durch den noch weniger
von Skrupeln geplagten Herausgeber der „ Petite Republique "
während seiner Abwesenheit in der Wahlkampagne von 1306 be -
sorgte Hinausbugsierung aus der „ Petite Republique " bieten einen
überreichen Stoff für politische Possen dar . — Seither gab Gerault -
Richard verschiedene Blätter heraus , die von der Unterstützung der
Regierung lebten , zum Schluß „ Paris - Fournal " . eine mit großem
literarischen Geschmack geleitete Tageszeitung . Daneben oder besser
hauptsächlich betrieb er allerhand mehr oder minder lautere kapi -
talistische Geschäfte , die ihm die luxuriöse Lebenshaltung eines
Schloßbesitzers ermöglichten . Er ist nur etwas über 50 Jahre alt
geworden und sein Talent hat er lange überlebt . Fressende Krank -
heit ließ ihn der ergatterten materiellen Glücksgüter nicht froh
werden .

Italien .
Reaktion auf der ganzen Linie .

Rom , 5. Dezember . ( Eig . Ber . ) In Italien gehören Majestäts -
beleidigungsprozesse zu den allergrößten Seltenheiten . In normalen
Perioden sehen die Richter ein , daß bei solchen Prozessen die
« Majestät " immer eine klägliche Rolle spielt , so daß die wenigen
Anzeigen sich meist während der Voruntersuchung im Sande ver -
laufen . Heute ist das natürlich ganz anders . Vor dem Ge -
schworenengericht von C o m o ist der bürgerliche Journalist
Facchinetti zu 1l > Monaten Gefängnis verurteilt
lvorden wegen eines heftigen Artikels , den er nach der Ausweisung
des albanischen Agitators Jvaneff zur Zeit des albanischen Auf -
standes veröffentlicht hatte . Durch den Artikel soll der König be -
leidigt worden se . n. Wenn das so fort geht , wird man bald
russische Zustände in Italien haben .

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage . )

Cnglanck .
Die Rede GreyS .

London , S. Dezember . Der ParlamentSuntersekretSr des Au ? «
... wältigen Amts Acland erklärte in einer Rede in Oldham , Sir

Edward G r e y fei getadelt worden , weil es ihm angeblich
Deutschland gegenüber an Wärme fehle . Grey sei ein
Mann , der niemals mehr oder weniger sage als er meine , und habe
keine leeren Worte gebraucht . Es sei zu hoffen , daß sie die
Grundlage bilden würden für zukünftige Verbesse -
Klingen der friedlichen Beziehungen .

perftcn .
Bewaffneter Widerstand in TäbriS .

Täbris , 8. Dezember . ( Meldung der Petersburger
Telegraphenagentur . ) Die F i d a i haben damit begonnen ,
die Zitadelle von Täbris zu befestigen und

Proviantvorräte anzusammeln . Der Endschumen behauptet ,
daß Depeschen aus Teheran besagen , der standhafteste Wider -

stand von Täbris sei notwendig , um die Russen zu zwingen ,
ihre Forderungen herabzusetzen beziehungsweise völlig zuriick -
zuziehen . Die Fidai sammeln unter der friedlichen Bevölke -

rung Unterschriften für ein Telegramm , in dem der türki -

s ch c Sultan um Entsendung von Truppen nach
Täbris gebeten wird . — Ein russisches Detachement
ist in H o i eingetroffen .

foilZbticl .

Das Schicksal der unschuldig verurteilten sozialdemokratischen
Dumaabgeordneten . Bekanntlich hat die Duma des Staats -

streiches es abgelehnt , für die Wiederaufnahme des Prozesses
gegen unsere unschuldig verurteilten Genossen einzutreten .
Neuerdings sind folgende Mitteilungen über das Schicksal der

Genossen in die Oeffentlichkeit gedrungen . Anilin , Anissimow ,
Petrow , Scrow und Tschaschin befinden sich auf den Zwangs -
arbeiten in Sibirien . Lomtatidse , Dschaparidse und Zere -
telli war gestattet worden , die fünfjährige Zwangsarbeit in den

Gefängnissen des europäischen Rußlands zu verbüßen , wobei

ihnen die Strafdauer um die Hälfte vermehrt wurde . Der

schwerkranke Lomtatidse ist gegenwärtig im Gefängnis
zu Tiflis interniert , Dschaparidse starb schon vor drei

Jahren während seines Transportes von Petersburg
nach Nikolajew , und Zeretelli liegt im Gefängnis zu
Nikolajew an der Lungenschwindsucht schwer krank darnieder .

Acht Genossen , die ihre Strafe auf der Katorga bereits ver -

büßt haben , sind , da sie aller bürgerlichen Rechte verlustig er -

klärt sind , nach entfernten Orten Sibiriens deportiert worden .

Sie leiden große Not , da sie keinerlei Arbeit und Erwerb

finden können . In ähnlichen Verhältnissen befinden sich elf
andere Genossen , die zur Ansiedelung in Sibirien verurteilt

wurden . Im Petersburger Transportgefängnis befinden sich
die Genossen Saltykow , Surabow und Shedelew , die erst

später verhaftet worden sind . Der Genosse Machradse endlich
ist im Gefängnis irrsinnig geworden und befindet sich in einer

Irrenanstalt in der Nähe von Wilna .

Hud Induftrie und HandeL
Wie Kongo - Kolon ialgeschäfte gemacht werden .

Bei den Debatten über das deutsch - französifche Kongoabkommen
ist von unseren Kolonialschwärmern in dankenswerter Weise mehr
als ein lehrreiches Schlaglicht auf den „ Wert " unserer Kolonien

überhaupt und speziell des neuen Kongogebietes geworfen worden .

Diese Beurteilung , die wir uns als wertvolles Material für unsere
Agitation wohl merken wollen , zeigt nicht nur die Konsequenzen
für den Reichssäckel und die ihn füllende Arbeiterschaft . Sie erfährt

Perantw . Redakteur : Albert Wachs , Berlin . Inseratenteil verantw7 :

setzt auch noch eine bezeichnende Ergänzung durch Mitleilungen , wie

die Gewinne der interessierten Kolonialkapitalisten zustande kommen .
Die „ Frankfurter Zeitung " veröffentlicht die Gewinnergebnisse uno

finanziellen Verhältnisse der „ Societe Forestiere Sangha -

Oubanghui " , einer Gesellschaft , der durch die Abtretung des Kongo -
gebietes jetzt unter deutsche Oberhoheit gerät . Das Unternehmen ist

durch Verschmelzung von 11 französischen Konzessionsgesellschaften
in Aequatorialafrika entstanden . Um einen möglichst hohen Gewinn

aufweisen zu können , dehnte man das erste Geschäftsjahr auf vier -

zehn Monate aus . Die Bruttoeinnahmen betragen für diese Zeit
rund 8,5 Millionen Frank . Ihnen stehen 1,7 Millionen Frank Aus -

gaben gegenüber , so daß sich der Reingewinn für die 14 Monate

auf mehr als 3,8 Millionen Frank beläuft . An den Staat

werden nur 267 666 Frank Abgaben entrichtet . Die Rücklagen ( Dis -

Positionsfonds , Reserven usw . ) betragen 1,5 Millionen Frank . Als

Tantiemen werden 178 446 Frank verteilt und den Aktionären fließt
neben einer öprozentigen Verzinsung des 12 Millionen betragenden
Kapitals eine Dividende von 1. 36 Mill . Frank zu , d. h. etwa II Proz .
Die Gesellschaft handelt im wesentlichen mit Kautschuk und Elfenbein ,
und der Reingewinn ist natürlich nur durch „ a u s g e s p r o ch e n e n
Raubbau in den nächstliegenden Kautschukwäldern " möglich ge- -
Wesen . Auch hat sich das Unternehmen um die in den Konzessions -
bedingungen vorgeschriebenen Aufwendungen und Meliorationen ge -
drückt . Daß schließlich auch die AusbeutungderSch Warzen
schändlich war , ist selbstverständlich . Ein deutsches Finanz -
konsortium unter Führung der Deutschen Bank suchte und sucht
nun , die Aktien der Gesellschaft zu erwerben . Das Kongounter -
nehmen war natürlich nicht abgeneigt , nach dem Ramschgewinn des

ersten Jahres , der sich in dieser Höhe nicht wiederholen wird , schleu -
nigst loszuschlagen , hat es aber vorgezogen , 56 666 Stück Aktien an
eine französische Finanzgruppe zu einem Kurswert von 256 abzu -
geben . Diese Finanzgruppe hat sich aber selbst nur einen Zwischen .
gewinn von 15 Frank pro Aktie , also insgesamt 756 666 Frank ge -
sichert und so die Aktiou an ein Syndikat , bestehend aus Pariser
Banken und Bankfirmen , weitergegeben . Das Syndikat soll die

Absicht haben , die Aktien mit einem weiteren erheblichen Aufschlag
an das Publikum zu bringen , das natürlich die gesamten Kosten

dieser Transaktionen zugunsten der Großfinanziers zu tragen haben
wird . Die deutsche Finanz ist aber mit diesen Schritten sehr wenig
zufrieden , da sie gar zu gern sich selbst an dem Geschäft beteiligt
hätte , und erhebt daher drohend die Finger : die deutsche Regierung
werde auf eine sachgemäße Behandlung der Kautschukausbeute
dringen , sie werde ferner an die Pflicht der Meliorationen erinnern
und auch die Arbeiterfrage würde sich unter dem Einfluß der deur -

schen Regierung für die Folge voraussichtlich wesentlich anders ge -
stalten — wie es so schön diplomatisch heißt . „ Damit ist aber viel -
leicht ein Teil der Grundlagen erschüttert , auf denen die Gesellschaft
im letzten Jahre ihren hohen Reingewinn und ihre hohe Dividende

aufbaute . " Das Klagen wird den deutschen Kapitalisten nichts nutzen
— die französische Hochfinanz freut sich bereits des Gewinnes tn
der eigenen Tasche — und eS bleibt ihnen nichts , als vor dem An -

kauf der Kolonial . , werte " zu warnen , „ denn mit Kolonialwertcn hat
man in Deutschland schon recht schlechte Erfahrungen gemacht " .

Zollbelastung !

Während die Lebensmittelwuckierer , um den Arbeiter zu blenden ,
die sozialen Lasten gern in großen Zahlen aufmarscklieren lassen ,
versuchen sie die Zollastcn recht gering erscheinen zu lassen , indem
sie diese auf eine Tasse Kaffee , ein Glas Bier usw. , okt dazu falsch
umrechnen . Wie die Zölle in Wirklichkeit die Lebensmittel verteuern ,
erkennt man bei einer Vergleichung der Zollbeträge mit dem Werte der
in Betracht kommenden Waren . Das geschiebt in der folgenden
Tabelle . Sie enthält die Angaben nach der amtlichen Statistik über
die Zollerträge bei der Einfuhr von Lebensmitteln im Jahre 1916 :

Wert der Waren Zollertrag Der Zoll beträgt
in 1006 Mark vom Wert Proz ,

Bis zu 67 Proz . vom Werte der Waren machen die Zölle aus ,

In diesen Zahlen tritt die Brutalität der Verteuerungspolilik recht
kraß in die Erscheinung . _

Krupp A. - G.

Der Abschluß der Krupp A, - G. in Essen ist eine neue Bestätigung
für die günstige Lage am Eisen - und Siahlmarkt . Der Reingewinn
ist um 7t/ » Mill . auf 28� Mill , M, gestiegen . Der Vetricbsüber -
schuß ergab für das letzte Jahr 43 264 961 M. gegen 35 911 821 M.
im Vorjahre . Auffällig ist die Höhe der Abschreibungen , sie machen ,
einschließlich der Sonderriicklagen , 21 >/z Mill . M, aus , 1 623 611 M.
mehr als wie im Vorjahre . Indem auch noch über 4 Mill . M. —
im Vorjahre nur 163 929 M. — auf neue Rechnung vorgetragen ,
dem Delkredekonto 2 Mill . M. überwiesen wurden , konnte man
wieder aus den vorjährigen Dividendensatz von 16 Proz , zurück -
kommen . Das Aktienkapital der Firma beträgt 186 Mill . M. In
den letzten 5 Jahren sind 169 Mill . M, Reingewinne heraus -
gewirtschaftet worden . Ein Bild von dem allgemeinen Aufstieg —
bei den Erträgnissen — gibt die folgende ZÜsammenstcllung . In
den beiden letzten Jahren ergaben die Reingewinne und Ab -
schreibungen der aufgeführten Gesellschaften folgende Beträge in
1666 M. :

Reingewinn Abschreibungen sbschrech.""zust
1363,10 1910/11 1909/10 1910/11 1909/10 1910/11

Harpener Bergbau . 7 174 8 253 8 132 9 044 15 366 17 297

Phönix . . . . .19 798 24 475 12 888 12 760 32 686 37 235
Rhein . Stahlwerke . 2 855 3 636 2 922 2 929 5 777 6 559
Hasper Eisen U. Stahl 1694 1293 911 991 2 665 2 284
Krupp . . . . .21 265 28 712 18 885 19 568 46 156 48 226

Sa . 52 186 55 363 43 738 45 232 95 934 1 1 1 595

Daß man trotz solcher Ergebnisse ausgerechnet aus dieser In -
dustrie fortgesetzt gegen die Sozialpolitik und die Arbeiter hetzt , über
die Gefährdung der Industrie durch zu hohe Belastung lamentiert ,
ist wahrlich ein starkes Stück .

_

Das Rüsten zum Kampf !
Nach den Ausweisen über die Ergebnisse im November hat im

Vergleich mit dem Vorjahre sowohl die Erzeugung von Roheisen
als auch der Abstoß von �- Produkten des Stahlwerksverbandes
wiederum zugenommen . Die Roheisenerzeugung stieg von 1 272 333
Tonnen auf 1313 896 Tonnen , der Versand von �. - Produkten
von 426 356 Tonnen auf 499 069 Tonnen . In den ersten 11 Mo -
naten dieses Jahres sind über 14 Millionen Tonnen Roheisen er -
blasen worden gegen nicht ganz 1314 Millionen Tonnen im selben
Zeitraum des Vorjahres . Bei dem Versand von Produkten A zeigt

sich für die genannte Periode eine Zunahme von 4 789 066 Tonnen
auf 5 335 009 Tonnen . Ueber den Versand der Produkte B liegt
der Ausweis für die ersten 16 Monate vor ; danach ergibt sich eine
Geisamtsteigerung von 4 794 666 Tonnen auf 5 183 096 Tonne » . An
diesen Ziffern ist besonders bemerkenswert , daß der Abstoß von
B- Produkten nun schon größer ist als der von Erzeugnissen A. Es
ist das eine Folge der gesteigerten Konzentration und des forzierten
Ausbaues der Weiterverarbeitungsanlagen der Gemischtwerke .
Weiter kommt in der Versandzunahme die Ouotenjagd beim Stahl -
Werksverband in die Erscheinung . Im Jahre 1968 betrug die Ge -
samtbeteiligung 12 686 617 Tonnen , zurzeit 12 436 434 Tonnen .
Nun liegen Anträge auf Mehrbeteiligungen vor , die 5 Mil -
lionen Tonnen ausmachen . Ihre Gewährung würde die Be -
teiligung auf über 17 Millionen Tonnen steigern , also
noch erheblich über die Roheisenerzeugung hinaus , die doch höchstens
1514 Millionen Tonnen ausmachen wird . Die Mehrforderungeu
sind natürlich sehr hoch geschraubt ; jeder rechnet damit , daß ab -
gehandelt wird . Dabei dürfte es zu heftigen Kämpfen unter den
Großen im Reiche der Montanindustrie kommen . Die bedeutenden
Abschreibungen und Rückstellungen bei den letzten Abschlüssen der
Werke sind hauptsächlich im Hinblick auf die zu erwartenden
Ouotenkämpfe vorgenommen worden . Der Vorgang wird vielleicht
auch nicht ohne Einfluß auf den Weltmarkt bleiben . Die Weiter -
veravbeiter von Rohmaterial und halbfertigen Erzeugnissen werden
sich wohl einige Zeit billiger Preise erfreuen können .

Huö der Frauenbewegung .
Ruth Brs ,

bekannt durch ihr Wirken auf dem Gebiete des Mutterschutzes , ist
am Donnerstag in Herischdorf in Schlesien plötzlich am Herz -
schlag gestorben . Die Verstorbene war früher Volksschullehrerin
in Breslau . Sie ist weiteren Kreisen dadurch bekannt geworden .
daß sie im Namen der Menschlichkeit flammenden Protest gegen ein
Urteil des Schwurgerichts Glatz erhob , welches die Magd Anna
Werner in Glatz , die aus N o t und durch bureaukratische
Maßnahmen zur Kindesmörderin wurde , zum Tode
verurteilte . Ihrem eifrigen Wirken ist es zu danken , daß die

Todesstrafe im Gnadenwege zu einer 16jährigen Zucht -
haus st rase umgewandelt wurde . Die Bemühungen der Ver -
storbenen führten denn auch noch dazu , daß ministerielleAn -
Weisungen an die Behörden ergingen , die Ge -

setze über den Unter st ützungswoh » sitz , denew die
Magd Anna Werner zum Opfer fiel , loyaler zu handhaben .
Obwohl Ruth Vre selbst nicht mit irdischen Mitteln gesegnet , hatte
sie für die Armen und Enterbten immer lebhaftes Mitgefühl . Als
ihr gelegentlich ihrer Bemühungen in der Angelegenheit der ver -
urteilten Anna Werner von der Redaktion unseres Breslauer
Bruderblattes , zu dessen gelegentlichen Mitarbeiterinnen sie ge »
hörte , einige anerkennende Worte gesagt wurden und man ihr die
Frage vorlegte , was nach der Entlassung mit der Anna Werner
werden würde , da war Ruth Bre bereit , mit dieser so lange ihr
kärgliches Brot zu teilem bis diese wieder auf eigenen Füßen stehen
könnte . DaS ist ein ehrendes Zeugnis der Menschenliebe für die
Verstorbene , die immer noch gehofft hatte , daß das Opfer der
preußischen Bureaukratie und des toten Buchstabens unserer Ge »
setze vollständig begnadigt würde . Das hat sie nicht mehr erleben
können .

Gegen die Reglementierung der Prostitution .
Die Stadtverordnetenversammlung von Stockholm hat lfl

ihrer letzten Sitzung mit 49 gegen 38 Stimmen beschlossen , an die
Regierung das Ersuchen zu richten , den Polizeimeister von der ihm
jetzt obliegenden Pflicht , für die „erforderliche Aufsicht über lieber »
liche Frauenzimmer " und für ihre „ Besichtigung durch hierzu an »
gestellte Aerzte " zu sorgen , zu befreien . Ursprünglich lautete deu
Antrag dahin , die zu diesem Zweck im Budget der Stadt aufge -
führte Summe von rund 86 666 Kronen einfach zu streichen , weil
man meinte , daß keine bestimmte gesetzliche Verpflichtung zur Be -

willigung der Gelder vorhanden sei . Nachdem jedoch der Oberstatt »
Halter auf eine königlich « Verordnung aus dem Jahre 1869 auf »
merksam gemacht hatte , durch die die Pflicht des Polizeimeisters
zur Ueberwachung der Prostitution festgelegt ist , hielt es die Mehr »
heit für zweckmäßiger , sich mit dem erwähnten Ersuchen an die
Regierung zu wenden .

Uebrigens macht sich seit einigen Jahren in ganz Schweden
eine immer stärker werdende Bewegung gegen die reglementierte
Prostitution geltend , so daß die Zeit nicht mehr fern zu sein scheint ,
wo Schweden dem Beispiele Norwegens und Dänemarks folgt und
allgemein mit dem alteingewurzelten Systeme bricht . DaS ist um
so eher zu erwarten , als die letzten Reichstagswahten der Sozial -
demokralie , die ja auch bei Bekämpfung jener Kulturwidrigkeit die
treibende Kraft ist , einen viel stärkeren Einfluß als bisher gesichert
haben .

_

Leseabende .

Vierter Wahlkreis , 25 . Abteilung . Morgen . Montag , den 11 . De »
zember , abends 8' /z Uhr . im Lokal Bergmann . Borhaaeuer
Straße 26 . Rcferentin : Genossin Hanna .

Hetzte rfaehrichten ,
Spionageprozeß Schulz .

Leipzig , 9. Dezember . ( W. T. B. ) In dem Spionageprozeß
Schulz fanden heute abend in nichtöffentlicher Sitzung die Plai -
doyers statt . Die Fortsetzung der Verhandlung wurde auf näck ' sten
Mittwoch vormittag angesetzt .

Die Engländer auf Kreta .

Paris , 9. Dezember . ( W. T. B. ) Aus Athen wird gemeldet :
VenizeloS verlas eine Depesche aus Canea . wonach auf
Kreta englische Matrosen zur Herstellung einer funkentelegraphi .
schen Verbindung zwischen dem englischen Konsulat in
Canea und dem in der Sudabai ankernden Schiffe ge »
landet seien .

Der serbische reaktionäre Staatsmann Christitsch gestorben .
Belgrad , 9. Dez. ( W. T. B. ) Der frühere Ministerpräsident und

Präsident des Staatsrats , Nikola Christitsch , ist heute im
Alter von 93 Jahren gestorben .

Erdbeben in der Neumark .

Landsbcrg a. W. , 9. Dezember . In der ganzen Neumar ! wurde
heute eine rrdbebeuartigc Bewegung wahrgenommen . Di « Erb -
erschütterung war so stark , daß Gegenstände von den Wänden fielen .

Die Grubenkatastrophe im Staate Tennessee .
»tuoxville , 9. Dezember . ( W. T. B. ) DaS RettungSwerk

auf dem Schacht , auf dem sich heute die Explosion ereignet hatte
und in dem zweihundert Bergleute eingeschlossen sind , wurde bald
durch hoch emporlodernde Flammen , die aus den Schachtöffnungen
hervorschlugcn , verhindert . Scharen von Frauen und Kindern
drängen , sich um die Schächte . Tie Hoffnung auf Rettung ist fast
ganz geschwunden . ( Siehe auch „ Aus aller Welt " . )
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Die letzteo drei Ashlen In ßerlin .
Berlin bildet wohl ein einheitliches Wirtschaftsgebiet ,

aber in seiner sozialen Struktur weist es doch ganz gewaltige
Unterschiede auf . Das ganze Gebiet umfaßt die Glücklichsten
und Unglücklichsten der gottgewollten Gesellschaftsordnung ,
die sozial Bevorzugtesten und die auf der untersten Stufe der

sozialen Leiter Stehenden , die in Reichtum Schwelgenden und
die Aermsten der Armen , schmarotzende Nichtstuer und
darbende Werteschaffer , aber nicht in unterschiedsloser
Mischung , sondern hübsch gesondert auf die verschiedenen
Gegenden oerteilt . Das schließt natürlich nicht aus , daß jeder
Kreis trotz seines ausgesprochenen sozialen Charakters einen
mehr oder minder starken Stich aus anderen Schichten ent -
hall . Der Grundcharakter und die Stärke des andern sozialen
Einschlages kommt naturgemäß in den Wahlresultaten der
verschiedenen Kreise zur Geltung . Darum hat Berlin ganz
sichere sozialdemokratische Wahlkreise , und einige nur noch
umstrittene , von denen bis dahin einer ja auch noch zum
bürgerlichen Besitzstande gehört . Hoffentlich nicht lange mehr !

Es interessiert sicher unsere Leser , die Stärke der Parteien
und die Veränderung der Wahlresultate in den acht Kreisen
näher kennen zu lernen .

Erster Kreis .

Im ersten Berliner Wahlkreise fiel die Zahl der Wahl -
bereckjitigten von 18 837 im Jahre 1898 auf 17 5( 15 im Jahre
1903 und auf 16 286 bei der letzten Wahl . Die abgegebenen
Stimmen in der Hauptwahl machen 67,9 , 73,7 , 81,1 Proz . der
Wahlberechtigten aus . Da die City Berlins sich immer mehr
zu einem Nurgeschästsviertel entwickelt , geht hier die Zahl
der Wähler stetig zurück . Daß hier , am Sitze der Staatsmacht
und Repräsentation , der Großbanken , des weltumspannenden
Handels der proletarische Einschlag nicht fehlt , zeigen die Wahl »
resultate . worüber die nochfolgende Tabelle Aufschluß gibt .

Die Sozialdemokratie bildet , wie die Zahlen beweisen , im

ersten Wahlkreise sogar eine überraschend starke Macht , sie
gebietet über eine anerkennenswert sichere , überzeugungstreue
Gefolgschaft . Die Entvölkerung des ersten Kreises trifft vor -
nehmlich die proletarische Bevölkerung . Ein Teil der Straßen
mit den alten kleinen Wohnungen , in denen Konfektions -
Heimarbeiter hausten , fielen zuerst dem Zuge der Zeit , große
Geschäftspaläste zu errichten , zum Opfer . Und trotz dieser
EntWickelung schnellte der Anteil der für die Sozialdemokratie

kleines feuiUeton »
Die Tüchtigkeit der «S- ldaten . « n leitender Stelle beschäftigt

. der . Avcrnti " mit dem Einwand « der Nationalisten , daß die von
en italienischen Soldaten an den Tag gelegt « Tüchtigkeit die beste

Widerlegung der Sozialisten darstelle , die gegen den Krieg Stellung
nehmen . Unser Parteiblatt meint , daß die von den Soldaten be -
tätigte Tüchtigkeit vielleicht den Nationalisten Grund zur lieber -
raschung sei . nicht aber den Sozialisten . Die ZNationalisten sind
gewöhnt , von oben herab auf den Proletarier zu sehen und wun -
dern sich jetzt natürlich , wenn sie in ihm Fähigkeiten und Ausdauer
und Mut entdecken . Wer aber das Leben des Proletariers kennt ,
der weiß , daß er von Haus aus tapfer und ausdauernd ist . Muß
er doch täglich in den Fabriken , auf den Bauten und in den Berg -
werken sein Leben zu Markte tragen . Jede Statistik der Berufs -
Unfälle enthält lange Verlustlisten der täglichen Schlacht des Pro -
letariats . Die italienische Bourgeoisie mag sich über den Wert
der Soldaten wundern , weil sie sie nach ihrem eigenen Maßstabe
beurteilt . W? ? aber weiß , daß italienische Proletarier zu Tau -

senden in der ganzen Welt Tunnel bauen und Sümpfe austrocknen ,
daß man sie überall ruft , wo zäher Widerstand gegen Mühsal und

Nichtachtung der Gefahr nötig ist, den wundert es nicht , daß die -

selben Proletarier in den Verschanzungen von Tripolis die gleichen
Eigenschaften betätigen . Wer hat denn überhaupt , fährt der

„ Avanti " fort , den heutigen wirtschaftlichen Aufschwung Italiens
kerbeigeführt . wenn nicht der italienische Auswanderer und die als

Früchte seiner Arbeit dem Voterlande zugeflossenen Kapitalien ?
Der Proletarier hat seine Eroberung schon gemacht und hat dabei
Mut und Hingabe und Disziplin in Ueberfülle gezeigt in seinem
langen wirtschaftlichen Kriege , in der Heimat und in der Fremde ,
im Kamps gegen Unternehmer und gegen Streikbrecher . Zum
Wählen waren freilich die Proletarier zu dumm , aber um tot zu
schießen und sich totschießen zu lassen , dazu sind sie gut , da gibt
ihnen der bürgerliche Journalist noch einen patriotischen Hymnus
drein . Wenn heute , die Bourgeoisie die italienischen Soldaten ver -
herrlicht , so tut sie es nur . weil die Energie des Proletariats dies - ,
mal nicht der Produktion , sondern der Zerstörung zugewendet wird .
Für den egoistischen und ästhetischen Nichtstuer löst natürlich die
Zerstörung ganz andere Bewunderung auS , als das friedliche und
fruchtbare Werk der schaffenden Arbeit .

HSklichkei » beim Guillotiviereo . Em interessanter Schrift -
Wechsel aus der französischen Revolution wird soeben in den

„ FeuilleS d' Histoire " mitgeteilt : eine Beschwerde , die während der
Herrschaft der Gouillotine in der Stadt Tours der Vorsitzende des

dortigen Militärausschusses an die Gemeinderäte dieser Stadt

wegen einiger unliebsamer Vorkommnisse richtet «, die sich bei meh -
reren Enthauptungen ereignet hatten , sowie die Antwort , mit der
der Scharfrichter die Vorwürfe zurückwies . Die Beschmerdeschrift
hat folgenden Wortlaut :

„ Tours , den 16, Germinal de ? Jahres II der einen und
unteilbaren französischen Republik .

Freiheit , Gleichheit , Brüderlichkeit oder der Tod .
Der revolutionäre Militärausschuß mit dem vorläufigen Sitz in
Tours .

An die Bürger . Gemeinderäte der Gemeinde Tours .
Bürger ,

der revolutionäre Militärausschuß glaubt Euch auf verschiedene
Umstände aufmerksam machen zu müssen , die Eure ganze Auf -
vierksamkeit verlangen . Der erste bezieht sich auf die Guillotine , die

abgegebenen Stimmen von 28,5 Proz . auf 41,4 Proz . im

Jahre 1903 hinauf . Selbst unter den Wogen des Hotten -
tottenparoxismus im Jahre 1907 blieb die Stimmenzahl auf
der Höhe . Der prozentuale Anteil sank zwar auf 38,3 Proz . ,
das war aber lediglich eine Folge der stärkeren Wahlbeteili -
gung der Partei der kolonialberauschten Nichtwählcr , die
nebenbei das Vaterland gegen den drohenden Ultramontanis
mus retten wollten . Dem Kolonialrausch folgte ein Kolonial

katzenjammer , die freisinnig - konservative Gemeinschaft gebar
die Zentrumsherrschaft und bescherte dem Volke die Reichs -
finanzreform . Die Hottentottenwähler dürften kuriert sein
Anderseits peitschen Hungersorgen und Steuerdruck das Volk

in seinen tiefsten Tiefen auf . Unter diesen Umständen muß
ein nochmaliger Sieg des Freisinns , der bisher schon immer

nur auf konservativen und nationalliberalen Krücken das
Mandat erobern konnte , verhindert werden . Ohne die demo -

kratische Kandidatur würden wir den Kreis diesmal im ersten

Wahlgang erobern können . Wenn unsere Genossen auf dem

Posten sind , muß das aber auch so möglich sein .

Zweiter Kreis .

Der zweite Berliner Wahlkreis weist keine einheitliche
Struktur auf . Er setzt sich aus Proletariervierteln und

Bourgeoisdomänen zusammen , er ist einer der noch umstritte -
neu Kreise . Immer noch nähren unsere Gegner die Hoffnung ,
ihn noch einmal der Sozialdemokratie durch irgendeinen Trick

entreißen zu können . Sind das auch trügerische Hoffnungen ,
so bedarf es doch aller Anstrengung unserer Genossen , um den

Kreis in Ehren zu behaupten . Nicht daß wir ihn verteidigen ,
sondern mit welcher Majorität wir ihn holen , das ist das

Wichtigste . Daß gearbeitet werden muß , lehrt die folgende
Uebersicht :

1 ÖQQ 1 1 007

Wahlberechtigte . . . . . .76 727 81 245 82 973

Wähler , Hauptwahl . . . . 54 786 63 165 67 677

Wähler , Stichwahl . . . . 57 377 — —
Es erhielten Stimmen :

Sozialdemokratie . . . . .26 269 34 995 35 286
- = Proz . der Wähler . . . 48,0 55 . 6 53,2
---- . . Wahlberechtigten 34 . 2 43,1 42,5

in der Stichwahl . . . . .28 547 — —
--- Proz . . . . . . . .50,0 — —

Freisinn . . . . . . . .16 127 16 064 26 618
-- - Proz . . . . . . . .29,5 25,5 33,6

in der Stichwahl . . . . . 28 562 — —
konservative Partei . . . . 11 359 10 603 3 852

Zentrum und die Polen . . 866 1 238 1 517

Im Jahre 1898 konnte der Freisinn sich des blamablen

Erfolges rühmen , als Vertrauter der Konservativen mit 15

Stimmen Majorität das Mandat gerettet zu haben : restlos

hatten sich auf ihn alle bürgerlichen Stimmen vereinigt . Das

war der letzte Freisinnssieg im 2. Kreise . Die beiden nächsten
Wahlen sicherten der Sozialdemokratie das Mandat bereits
im ersten Ansturm . Allerdings , unsere Stimmenzahl machte
die Majorität der Wahlberechtigten noch nicht aus . Im Jahre
1903 übten von den Wahlberechtigten 77,7 Proz . , 1907 etwas

mehr , nämlich 81,6 Proz . ihr Stimmrecht aus . Die auf
unseren Kandidaten entfallene Stimmenzahl macht aber nur

43,0 resp . 42,5 Proz . der Wahlberechtigten aus . Bei der

nächsten Wahl muß die für die Sozialdemokratie abgegebene
Stimmenzahl über die Hälfte der Wahlberechtigten hinaus -
steigen . Setzen sich unsere Genossen dieses Ziel , dann wird es

auch erreicht werden I

so schlecht unterhatten wird , daß die Hinrichtungen oft verfehlt
werden , und besonders die letzte ( eines gewissen Frapin ) , bei dem
der Scharfrichter durch Abschneiden des Halses mit seinem Messer
die Hinrichtung vollenden mußte .

Der zweite bezieht sich auf die Art und Weise , in der der
Scharfrichter die zum Tode Verurteilten bei ihrer Hinrichtung be -
handelt ; er nimmt ihnen ihr Hemd weg , läßt infolgedessen den
Hals unbedeckt und läßt ihnen nur ein Kleid oder Gewand über den
Schultern , was unschicklich ist .

Endlich legt der Scharftichter sogleich nach der Hinrichtung die

Gerichteten ganz nackt aufs Schaffott . statt ihnen ihre Kleider erst
am Orte ihrer Bestattung wegzunehmen , was im höchsten Maße
unschicklich ist .

Der Ausschuß glaubt Euch über diese Umstände nicht in Un -
kenntnis lassen zu sollen , damit Ihr als Inhaber der Polizeigewalt
in dieser Stadt die Maßregeln ergreift , die geeignet sind , in Zu -
kunft ähnliche Unschicklichkeiten hinanzuhalten .

Gruß und Brüderlichkeit .
Hardh für den Vorsitzenden .

Als Antwort verfaßte der angeklagte Scharfrichter , Bürger
Sanson , eine ausführliche Rechtfertigungsschrift , in der er alle
gegen ihn erhobenen Äorwürfe als unbegründet nachzuweisen suchte .
Den Fall Frapin läßt er in keiner Weise gelten , da der Kopf glatt
vom Rumpfe geschnitten worden und nur im Fall mit dem Unter -
kiefer in der Guillotine hängen geblieben sei . Die Entblößung des
Nackens und Halses erklärt er als eine zarte Rücksichtnahme auf die
zu Enthauptenden , da das Binden der Arme auf dem Rücken ohne
Obergewand so leichter gehe und ein dickes Hemd auf dem Halse
ohnedies den sofortigen Erfolg des Fallbeils in Frage stelle . Was
den schlechten Zustand der Guillotine anbetreffe , so gehe ihn das
zwar nichts an , da er von Amts wegen nur Scharfrichter und
nicht auch Stellmacher oder Maschinist sein müsse . Er habe aber
trotzdem vor jeder Hinrichtung das Instrument genau geprüft und
sich von der sicheren Wirkung der Maschine überzeugt . „ Es wider -
strebt, " so lauten die letzten Sätze dieser Rechtfertigung , „ dem
Zart - und Feingefühl des Schreibers , auf solche Einzel -
heiten einzugehen , da aber jeder öffentliche Beamte über sein
Perhalten Rechenschaft schuldig ist , so hat er sich nichts vorzuwerfen ,
die Beschuldigungen sind vielmehr böswillig von seinen Feinden
erfunden und erdichtet .

Mufik .

Die Eröffnung der Kurfür st enoper bebeuiet ven ver -

such, die durch Direktor Gregor ? Weggang unterbrochene Tradition
oer „ Komischen Oper " fortzuführen . Ihr früherer Regisseur
Maximilian M o r i s ist hier Direktor . Sein Haus wollt « nicht
„ volkstümlich " sein , nicht einmal auf die „ Ränge " verzichten , wählte
vielmehr die Stimmung von Berlin W. Aber Fortschritte im
Theaterbau , wie namentlich die Jsoliertreppen , hat es sich klug zu
eigen gemacht ; und ist es nicht künstlerisch schön , so ist es doch ,
namentlich durch seine helle , architektonisdhe Ausstattung , leidlich .
Die Akustik scheint gut , würde jedoch durch rauhere Flächen wohl
noch besser geworden sein .

Eröffnet wurde mit Nicokais „ Lustigen Weibern
von Windso r " , unseren Lesern von der „ Freien Volksbühne "
her in Erinnerung . Die gesprochenen Stellen hat Otto Neitzel
durch Rezitative ersetzt , die allerdings fast mehr als solche sind
und zum Teil zu voll begleiteten Gesangsszenen anwachsen , den
Stil des Ganzen jedoch gut treffen . Wir können eine derartige
Ueberwindung altgewohnter Halbheiten nur gutheißen .

Wie bei Gregor , so wir hier die Regie das beste . Bis ins

Dritter Kreis .

Der dritte Kreis verliert auch an Einwohnern und

Wählern . Darauf gründet sich die Hoffnung deS pokittsch
bankerotten Freisinns . Hat er doch soviel an Ansehen ver -

loren , daß sogar die Antisemiten zu seinen Gunsten auf eine

eigene Kandidatur verzichteten , und auch das Gros der Kon -

servativen sich bei der letzten Wahl zu seinem Fähnlein schlug .
Solche „ Anerkennung " hat er verdient . Die Abstimmungs -
resultate und die Veränderungen zeigt diese Tabelle :

1898 1903 1907

Wahlberechtigte . . . . . .30 852 81 315 30 665

Wähler , Hauptwahl . . . . 23761 25313 26984

Es erhielten Stimmen :
Sozialdemokratie . . . . .11411 15 124 14 259

- - Proz . der Wähler . . . 43 . 1 60,0 65,0

Proz . der Wahlberechtigten 36,9 43,3 46,5
in der Stichwahl . . . . . 12 766 — —

— Proz . . . . . . . .62,8 — —

Freisinn . . . . . . . .8 031 6 804 # 404
= Proz . . . . . . . .33 . 9 23,1 86,8

in der Stichwahl . . . . .11 415 — —

= Proz . . . . . . . .47,2 — -----

konservative Partei . . . . — 8 678 1 666

Zentrum und Polen . . . . 424 665 676

Antisemiten . . . . . . .8 809 — —

Wie die Tabelle dartut , haben wir die Majorität der

Wähler noch nicht gehabt . Unsere Genossen müssen höllisch
auf dem Posten sein , um am 12 . Januar erheblich über die

Hälfte der Wahlberechtigten für den Kandidaten der Sozial -
demokratie an die Wahlurne zu bringen .

Vierter Kreis .

Bei der Nachwahl im April dieses Jahres haben die

Gegner darauf verzichtet , ernsthaft einen Wahlkampf auf -

zunehmen . Solche Resignation wirkt natürlich nicht anfeuernd .
Das Resultat dieser Wahl hat uns durchaus nicht befriedigt .
Hier die Zusammenstellungen der letzten Wahlergebnisse :

Nachwahl
1808 1908 1807 1910

Wahlberechtigte . . . . 96 924 116 361 184 082 180 687

Wähler . Hauptwahl . . . 62 162 89 728 100 151 78 307
Es erhielten Stimmen :

Sozialdemokratie . . . . 46 298 « 876 » 82 069 « 9 « 2
- - Proz . der Wähler . . 73,1 77,0 75,6 » JS
-- - Proz . der Wahlberecht . 46,6 59,3 61 . 2 68,4

Freisinn . . . . . . .7 811 9 006 16 708 —
-- - Proz . . . . . . .12,6 10,4 14,6 —

Konservative Partei . . . — 8661 6601 —

Zentrum und Polen . . . 1466 2 810 4 021 2666

Christlichsoziale Partei . . 7 278 — — ----

Daß auch im vierten Kreise die Zahl der Einwohner und

Wähler zurückgegangen ist , hat wohl allgemein überrasdjt

Anscheinend hält diese Entwickelung noch etwas an . Das
Terrain ist ziemlich bebaut , das wachsende Bedürfnis nach
Geschäftsräumen usw . hat einen Teil der Einwohner ver -

drängt . Im Januar 1912 muß die Scharte vom lO. April
gründlich ausgewetzt werden ; aus diesem Kreise müssen
mindestens drei Viertel der Wahlberechtigten für die Sozial «
demokratie stimmen . .

Fünfter Kreis .

Mit starken Gelüsten richten die Gegner ihre Aufmerk -
samkeit auf den fünften Kreis . Ihn der Sozialdemokratie zu
entreißen , wäre natürlich ein Erfolg , der weit über eine

Mandatseroberung hinausginge . Zwar sind solche Aussichten

kleinste ist für eine Durcharbeitung de » Gesamtwerke » von Musik ,
Mimik und Szenerie gesorgt ; die Aussprache ist möglichst deutlich ;
doch das Künstliche , Zappelige ist von damals her geblieben . Da »
Orchester , etwas vertieft sitzend , leistete unter Selmar Megro -
Witz so Gutes , daß man sich wundern kann , warum die vielen Be »
mühungen um Sorgfalt und Feinheit nicht durchgehend « zuv
Geltung kommen .

Die Sänger scheinen noch Bessere » leisten zu können , alS die ? «
mal der Fall war ; insbesondere störten Befangenheit im Anfang
und einiges Versagen am Schluß . Es sind meist jüngere , aber

wohlgeschulte und schon geübte Künstler , mit eher kleinen als
großen Stimmen , und merkwürdig viel Ausländer . Am „ wagne -
rifchsten " erschien Artur Paegna als Herr Reich , etwa ? unnötig
zaghaft erschien Jergej Waaj a g i n in der Tiefbatzroll « Falstaffs ,
und noch andere brachten manches Gute . Die drei Frauenrollen
waren mit den sympathischen Sopranen Tania Oumiroff und

Helene I e l l a sowie dem sehr vollklingenden Alt Elisabeth Zenker
besetzt

Bisher hielt sich in unserem ErfahrunySkreis auf die Dauer

noch keine Privatoper . Gelmgt ' S hier , fo wünschen wir nur , daß
es nicht mittels eines Sieges bei sehr „westlichen " Publikum » über
die gut sachlichen Absichten der Direktion geschehe . u .

Notizen .

— EineSchauspieler - Genossenschaft bkabfichligeN
die hervorragendsten Mitglieder des LessingtheaterS zu
bilden . Brahm legt die Leitung des Theaters am 1. Juli 1914
nieder . Um nun die von ihm geschaffenen künstlerischen Werte
weiter zu erhalten , bleibt das Ensemble auch weiter vereinigt . ES
wird eine Kunststätte schaften , die das durch Brahm für die Kunst
Gewonnene sichert , erweitert uird ausbaut . Die finanzielle Grund -

läge für das Unternehmen ist bereits vorhanden . Zum Leiter des
Unternehmens ist aus der Mitte der Sozietäre Willy Grün «
w a I d erwählt .

Man kann die Künstler zu diesem Schritte nur beglückwünschen .
— Vorträge . Im Institut für Meereskunde

spricht Dienstag Dr . H. Spethmann über : Meer und Küste
von Rügen bis Alfen . Freitag Dr . H. Goldschmidt über :

Versorgung der Bevölkerung mit frischen Seefischen , Beginn
8 Uhr .

— Musikchronik . In der Kurfür st enoper ist die
Erstaufführung von „ Philemon und Baucis " von G « u n o d auf
Montag verschoben . — In der Komischen Oper gelangen zu
besonders ermäßigten Preisen am Montag „ Der Trouba -
d o u r " , am Freitag „ Der Freischütz " zur Aufführung .

— Weihnack tSprogramme . Im Theater des

Westens soll zu Weihnachten die Operette „ Wiener Blut "
von Strauß neu herausgebracht werden . — Das Friedrich -

Wilhelmstädtifche Schauspielhaus plant ( vom 25 . De -

zember an ) , ein englisches Ausstattungsstück „ Napoleon und

seine Frauen " in englischer Aufmachung ( Rache für Rein -

Hardt ? ) zu spielen . — Das Neue Theater hat den Vorder -

kauf zu Weihnachten bereits eröffnet , im Theater des

WestenS beginnt er am Dienstag .
— Das Programm der Experimentierbühne .

Die Neue Freie Bühne will diesen Winter dem dentsch - polni -
schen Dichter P r z y b y s z e w s k i widmen , dessen „ T o t e n t a n z
der Liebe " in vier Matineen in den Kammerspielen aufgeführt
werden soll . Ferner wird am 16. Dezember „ Der 16. G e b u r t s .

tag " von dem „ bekannten Psychiater " HanS Schulze aufgeführt .

( Werden etwa die Zuschauer als psychiatrische Objekte angesehen ? )



hoffnungslos , aber die Wahlresultake belehren unsere ( 3t

Nossen , daß sie keine Anstrengung unterlassen dürfen , um den

Kreis mit einer stolzeren Majorität zu behaupten . Die Ziot

wendigkeit intensiver Arbeit illustrieren die nachfolgenden
Wahlrcsultatc :

18SS 1903 1907

Wahlberechtigte . . . . .31435 33 825 34 520
Wähler . Hauptwahl . . . . 21 113 24 958 26 659

Wähler . Stichwahl . . . . 21 972 — —
Es erhielten Stimmen :

Sozialdemokratie . . . . . 10 025 14 568 15 029
= Proz . der Wähler . . . 47,7 58�6 56,6
---- Proz , der Wahlberechtigten 31,8 43,0 43,5

in der Stichwahl . . . . . 10399 — —
= Proz . . . . . . . .49,9 — —

Freisinn . . . . . . . .7 085 6 496 9 217
= Proz . . . . . . . .33,7 26,2 34,7

in der Stichwahl . . . . . 10 957 — —
— Proz . . . . . . . .50,3 — —

Konservative Partei . . . . — — 1 555
Zentrum und Polen . . . . 339 543 568
Antisemiten . . . . . . .3 286 3 210 160

Noch haben wir bei weitem nicht die Majorität der Wahl
berechtigten als Wähler der Sozialdemokratie erobert . Erst
43,6 Proz . stimmten im Jahre 1907 für unseren Kandidaten ;
diesmal m i i s s e n ii b e r 69 Proz . für ihn heran
geholt werden ! Den 12 . Januar 1912 zu einem Be -

crdigungstag für alle gegnerischen Hoffnungen auf diesen
Kreis zu gestalten , sei das Ziel unseres Kampfes .

Sechster Kreis .

Der sechste Kreis ist zwar eine stolze Hochburg der Sozial
demokratie , aber die hier erzielten Stimmresultate befriedigen
uns nicht . Die Sicherheit des Besitzes läßt die Liebe zuin
Kampfe und zur Wahlbeteiligung leider etwas stark erkalten
Diesmal muß jeder Wähler unter dem Eindruck des Bewuhb
fcins stehen , daß jede Stimme gezählt wird und bei den
Attentaten auf das Volkswohl als Gegengewicht in die Wag
schale fällt . Bei der letzten Wahl beteiligten sich 71,6 Proz .
der Wähler an der Abstimmung , 1993 gar nur 67,3 Proz .
Das hat seinen Grund mit in der Tatsache , daß unsere
Gegner in ihrer Hoffnungslosigkeit keine allzu großen An

ftrengungen machen und ihre Anhänger nur teilweise auf die
die Beine bringen . Es ist natürlich,� daß in den Kreisen , in
denen die Gegner mit Hochdruck arbeiten , eine größere Wahl
beteiligung erzielt werden muß . Trotzdem kann auch aus
dem sechsten Kreise noch viel herausgeholt werden ; das ersieht
man aus den folgenden Wahlergebnissen

1898

Wahlberechtigte . . . . . .142 296

Wähler , Hauptwahl . . . . 87 300
Es erhielten Stimmen :

Sozialdemokratie . . . . . 58 778 79 478 99 660
= Proz . der Wähler . . . 67 . 5 71,2 71,7
— Proz . der Wahlberechtigten 41 . 3 48,2 51,0

Freisinn . . . . . . . .10 603 14146 21 139
- - - Proz . . . . . . . .12,2 12,6 15,2

Konservative Partei . . . . — 14813 18 053
Zentrum und Polen . . . . 1748 3065 4049
Christlichsoziale Partei . . . 15554 — —

1903
164 932
112 014

1907
194 941
139 491

Ueber 69 Proz . der Wahlberechtigten als Bekenner zur
Sozialdemokratie brachte zum erstenmal die letzte Wahl . Daß
mit Leichtigkeit 60 und mehr Prozent für uns herausgeholt
lvcrden könnten , wird wohl niemand bestreiten . Und es muß

. geschehen , schon um die Bedeutungslosigkeit des Freisinns
schärfer zu illustrieren . Neben dem Freisinn vegetiert hier

noch eine dünne Schicht des konservativen Nachläuferelemcnts ,
das sich aus Beamten , Gewerbetreibenden und Handwerkern
zusammensetzt und das bei den bekannten Moabiter Krawallen

die Herrschaft des Polizeisäbels sehr unangenehm fühlbar zu
kosten bckominen hat . Dies dürfte ihm nun die Begeisterung
für das konservative Polizeiregiment genommen haben .

Nicder - Barnim .

In diesem mit Landbevölkerung stark durchsetzten Riesen »
Wahlkreise ist es uns schon bei der vorigen Wahl gelungen , die

Stimmen von über 61 Proz . der Wahlberechtigten auf unseren

Kandidaten zu vereinigen . Für einen Kreis mit einer solchen
Struktur jedenfalls ein ganz schönes Resultat . Es darf uns

jedoch nicht dazu verführen , auf Lorbeeren auszuruhen , im

Gegenteil : Niederbarnim muß sich bei der nächsten Wahl als

eine stolze Feste der Sozialdemokratie erweisen . Daß die Kon »

servativen mit Freisinnshilfe gewaltige Anstrengungen
machen , kann man aus dieser Aufstellung ersehen :

Wahlberechtigte

Es erhielten Stimmen :
Sozialdemokratie

. . . . . .

= Proz . der Wähler . . . .
- - - Proz . der Wahlberechtigten

Freisinn

. . . . . . . . .

— Proz / der Wähler . . . .
Konservative Partei . . . .

— Proz . der Wähler . . . .
Zentrum und Polen

. . . . .

Antisemiten

. . . . . . . .

Wir hoffen , daß diesmal dem Kandidaten der Schwarz -
blauen von Heydebrand über Spahn bis Kopsch eine gründ -
liche Niederlage bereitet wird .

Teltow - Beeskow .

Ein noch stärkerer ländlicher Charakter als dem Kreise
Niederbarnim eignet dem Kreise Teltow - Beeskow . Berlin W. ,

Millionenbauern und Landproletarier sind hier zu einer

Wählermasse vereinigt . Und der KreiS hat sich zum aller -

größten ausgewachsen , zählt er doch über 1,3 Millionen

Einwohner . Hier die Tabelle mit den letzten Wahl -
rcsultaten :

Wähler , Hauptwahl . . . .
„ Stickiwahl

. . . . .

ES erhielten Stimmen :
Sozialdemokratie

. . . . .

- - - Proz . der Wäbler . . .
- - - Proz . der Wahlberechtigten

in der Stichwahl

. . . . .

= Proz . der Wähler . . .
Freisinn . . - .

. . . . .

Konservatize Partei . . . .
= Proz . der Wähler . . .

in der Stichwahl

. . . . .

= Proz . der Wähler . . .
NationaUibcrale Partei . . ,

Antisemiten

. . . . . . .

Zentrum und Polen . . . .

Wie die Aufstellung zeigt , ist dieser Kreis uns längst nicht

so sicher wie der Nicderbarniincr . Zwar haben wir bei den

letzten Wahlen das Mandat sofort In der Hauptwahl erobert ,
aber wie sich zeigt , blieben wir mit unseren Stimmen doch
noch weit hinter der Majorität der Wahlberechtigten zurück .
Eine Stichwahl muß unter allen Umständen vermieden wer -
den . Es sind nun alle Kräfte anzuspamicn , weil durch eine

demokratische Kandidatur die Situation für uns noch er -

schwert worden ist . Auch Teltow - Beeskow muß diesmal in die

Gruppe der bombensicheren roten Kreise eingereiht werden !

Aahlbewegiing in Groß - ßeriin .
Auf zur Wahlarbeit !

Die nächsten Wochen sind Wochen harten Kampfes . Es

gilt , weite Kreise des Volkes aufzurütteln und für die Sozial
demokratie empfänglich zu machen . Der Wahlkampf ist der

geeignetste Zeitpunkt , an Kreise heranzutreten , die sonst
anderen politischen Aktionen indifferent und apathisch gegen
überstehen . Diese Gelegenheit muß ausgenutzt werden . Das

ist aber nur möglich , wenn unsere organisierten Genossen alle

Hand anlegen . Arbeit gibt es reichlich . Da gibt es Flug
blötter und Handzettel auszutragen , Adressen zu schreiben ,
Wähler aufzusuchen , bei der Wahl heranzuholen , kurz , es ist
Arbeit in Hülle und Fülle vorhanden . Da ist es Ehrenpflicht
der organisierten Genossen , mitzuhelfen , jeder an seiner Stelle
und nach seiner Art . Bei der großen Zahl organisierter Ge

nossen ist diese Agitationstätigkeit eine kleine Mühe , wenn

sich die Genossen ihrer Pflicht bewußt sind . Es darf nicht

sein , daß nur einer kleinen tapferen Zahl von Genossen die

Arbeit überlassen wird . Ein Wettkampf sollte unter den

Genossen entbrennen , die Wahlarbeit zu leisten . Geschieht
das , so entfällt auf den einzelnen nur ein geringer Teil . Der

Erfolg ist um so größer und die Genossen haben das Bewußt
sein , an ihrem Teile zu dem Siege beigetragen zu haben .

� *

Wahlhilfe für die Liberalen

ist für den 12. Januar , den Tag der ReichsiagSwahlen , dringend
erforderlich — so mahnt der Vorstand deS zum zweiten
Reichstagswahlkreis gehörenden Bezirksvereins Hasenheide
in einer schriftlichen Mitteilung , die der Vorsitzende , Abgeordneter
Kopsch . unterzeichnet hat . Interessant ist darin der folgende Satz :
„ Es ist wichtig , daß alle Parteimitglieder , die sich am 12. Januar
von beruflicher Tätigkeit freimachen können , die Zugehörig -
keit zu einem amtlichen Wahlvor st and ablehnen ,
dafür aber sich der Partei zur Verfügung stellen . " Ja , so
ändern sich die Zeiten I Früher galt es Liberalen als Ehrensache ,
sich danach zu drängen , daß sie in die Wahlvorstände hinein -
genommen wurden . Diese Aemter durften möglichst keinem Ar -
beiter überlassen werden , keinem der „ verdammten Roten " , die den
Liberalen so unbequem waren . Heute aber mahnt offen ein Führer
der Liberalen iseine Leute , sich von der Uebernahme solcher Aemter

zu drücken . Sie haben begriffen , daß in ihrer immer mehr zu -
sammengeschmolzenen Gefolgschaft jeder einzelne als Hilfskraft
unentbehrlich ist . Unsere Genossen werden dafür zu sorgen haben ,

daß die Hoffnungen der Liberalen zu schänden
werden .

» »*
Das liberale Bürgertum

war am Freitag im zweiten Reichstagswahlkreis
Berlins zu einer Versammlung eingeladen worden , die in dem
mehr von Arbeitern bewohnten östlichen Teil des Kreises ab¬
gehalten wurde . Von Herrn M o m m s e n , dem Kandidaten der

Fortschrittlichen Volkspartei " für Berlin ll , sollten die liberalen

Bürger sich erzählen lassen , was sie von den ReichsiagSwahlen dieS -
mal zu erwarten hätten . Daß sie in Berlin II wenig oder nichts
zu erwarten haben , wird ihm selber beim Anblick der Versammlung
klar geworden sein . Viele waren es nicht , die sich da in dem Saal
der Unionsbrauerei zusammengefunden hatten . Der Versamm -
lungsleiter , Herr Uttech , bezeichnete diesen Mangel an Eifer als
um so bedauerlicher , da an die Parteifreunde besondere Einladun -

gen verschickt worden seien . Er tadelte die „ Schlä f r i g k e i t
des Bürgertums " , versuchte sich aber mit der Hoffnung zu
trösten , daß im weiteren Fortgang der Wahlbewegung » es nach
und nach lawinenartig anwachsen werde " .

Zu dieser Stimmung paßte dann nicht übel die schläfrig - ein -
chläfernde Vortragsweise des Herrn Mommsen . Er führte sich

ein mit der Erklärung , absichtlich habe er in seinem bisherigen
Wahlkreis ( Danzig ) auf eine sichere Kandidatur verzichtet , weil
er kein Mandat wieder haben wollte . Zum Durchfallskandi -
daten für Berlin II hat der Ahnungsvolle sich offenbar deshalb
hergegeben , weil er hier auf Erfüllung feines Wunsches , kein
Mandat mehr zu kriegen , rechnen darf . Es wird dafür gesorgt
werden , daß seine Hoffnung ihn nicht betrogen haben soll . Herr
Mommsen wiederholte die übliche Redensart der Liberalen , daß
der Liberalismus „nicht das Interesse eines einzelnen Standes ,

andern das Wohl der Gesamtheit " fördern wolle . Sein ganzes
Referat ließ aber erkennen , daß ihm das Wohl des Unter -

nehmertums in Handel und Industrie daS wichtigste ist . Wie
oll die «gerechtere Finanz - und Steuerpolitik " aussehen , nach der

er rief ? Der Sozialdemokratie machte er zum Vorwurf , daß sie
immer fordere , den ganzen Geldbedarf des Reiches aus direkten
Steuern zu decken . Die wollen sie natürlich aus den Reihen der

Wohlhabenden herausholen , aber es sei eine Utopie , nur durch diese
die Kosten aufbringen zu wollen . Ohne indirekte Steuern könne
man nicht auskommen , nur müsse man durch sie auch die Wohl -
habenden treffen . Daß die besitzende Klasse auch gegen eine sie
wirksam treffende indirekte Steuer sich wehren und immer
wieder durch Besteuerung des Massenverbrauchs
und der notwendigsten Lebensbedürfnisse die

Geldbeschaffung auf das arbeitende Volk abwälzen wird ,

überging Herr Mommsen . Ein paar Worte widmete er noch den

„ kulturellen Forderungen " . Er verlangte „Freiheit in der Aus -

bildung unserer Jugend " und brachte cS dann fertig , zu den

Gegnern dieses Wunsches der Liberalen neben den Konservativen

auch die Sozialdemokratie zu zählen . Um den dreisten Unsinn

glaubhaft zu machen , höhnte er , der Sozialdemokratie werde die

Jugend nicht genug in dem Glauben an den sozialistischen Zu -

kunftSstaat erzogen . Mit solchen Mätzchen , deren der abgebrühteste

Bezirksvereinsredner nachgerade sich schämen sollte , tritt ein Kairdi -

dat der „Fortschrittlichen Volkspartei " vor die Wähler !

Herrn MommsenS Appell an die Arbeiterklasse , ihren
Haß gegen daS Kapital aufzugeben und wieder der Fahne des
Liberalismus zu folgen , wird in der werktätigen Bevölkerung die

gebührende Heiterkeit wecken . Da hatte Herr Uttech , der die

Versammlung leitete , die Situation denn doch besser begriffen !
Tie Besitzenden waren es , die er in seiner Schlußansprache
aufrief , für die Liberalen zu stimmen . Besonders ermahnte
er die Hausbesitzer , am Wahltag anzutreten bis auf den letzten
Mann und für den Liberalismus ihre Pflicht zu tun . Einigen
Gewinn versprach er sich übrigens auch davon , daß die Konserva -
tivcn aus dir Wählerschaft von Berlin II jetzt sich anders als vor
' ünf Jahren verhalten würden . Damals seien sie, behauptete er .
größtenteils dir Wahl ferngeblieben , so daß es zu keiner Stichwahl

kam . MeSmal KerSe t9 anSerf sein , dies mal Kerbe Nie ßamalß zil

Hause gebliebene Wählerschaft hoffentlich antreten — aber so

mancher Wähler auS ihr werde nicht mehr konservativ wählen
wollen . Das meinen auch wir — nur sollen die Liberalen sich nicht
einbilden , daß die durch den Blockreichstag geprellten

Wähler jetzt für den Durchfallskandidatcn des Liberalismus

stimmen werden .

ITeUcw - SeesKoty .

Markgrafpieske .
lieber die Bedeutung der bevorstehenden ReichsiagSwahlen sprach

in einer gutbesuchlen öffentlichen Versammlung der Genosse Paul

H i r s ch. Klar und scharf zeichnete er die politische Situation . DaS
reaktionäre Verhalten des Reichstags , vom Bülowblock bis zum
Bethmamifchen Schnapsblock , unterzog der Redner einer scharfen aber

gereckten Kritik . Mit der Aufforderung , am 12. Januar nur den
Kandidaten der Sozialdemokratie , Genoiien Fritz Z u b e i l zu wählen ,

schloß der Redner seine mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Aus -

führungen .
In der Diskussion unterstrichen die Genoffen Graßnick und

der Vorsitzende Genoffs Gustav Wilde die Darlegungen des

Referenten .
Unter den Klängen der vom Arbeiter - Musikverein gespielten

Marseillaise schloß der Vorsitzende mit einenr dreimalige » Hoch auf
die Sozialdemolralie die imposante Versammlung .

Schmargendorf .

In einer am Donnerstagabend abgehaltenen gut besuchten
öffentlichen Versammlung rechnete Genosse Kluß in seinem Referat
„ Reichsiagsschluß — neue Hoffnungen " gründlich mit den bnrgcr »
lichen Parteien ab . Er kennzeichnete in scharfen Umrissen die Raub -

Politik des schwarzblauen Blocks . Referent beleuchtete dies an vcr -
schiedenen Beispielen , er erinnerte an die Erbschaftssteuer , an die

Finanzvorlage 1909 und an die Bereitwilligkeit der Freisinnigen ,
190 Millionen Mark indirekter Steuern anzunehmen . Jetzt heißt eS,
am 12. Januar 1912 die reaktionären Parteien vor das Forum des

Gerichts zu laden und ihnen die heuchlerische Maske vom Gesicht zu
reißen . Darum könnte jeder denkende und fühlende Mensch , nur der

Sozialdemokratie , Genossen Z u b e i l . seine Stimme geben . Der
Leiter der Versammlung , Genosse L e i d n e r , mahnte in einein

Schlußwort noch zur fleißigen Mitarbeit , damit unser Kandidat mit

übergroßer Majorität gewählt wird .

j�ieclerbaniim .
Borfigwalde .

In überfüllter Versammlung sprach am Mittwochabend Genoffe
Stadthagen in den „Feslsälen " zu seinen Wählern und den
zahlreich erschienenen Frauen . Endlich sei der Reichstag geschloffen
und der . Tag näher gerückt , wo dem schwarzblauen Block die am
Volke begangenen Sünden heimgezahlt werden . Trotz aller Hetzereien
und Machinalionen hätten eS die schuldbeladenen Vertreter der bürger -
lichen Klasse zu keiner zugkräftigen Wahlparole gebracht . Wir aber
könnten mit der allen Zuversicht in den Kampf ziehen : Alles mit
und durch die Sozialdemokratie . — Die mit großem Beifall auf -
genommenen Ausführungen fanden keinen Widerspruch . Unter oll¬

gemeiner Heiterkeit verlas der Versammlungsleiter zwei kriegerische
Artikel aus dem „ Wittenauer Amtsblatt " . Der hiesige Gesangverein
erhöhte die ausgezeichnete Stimmung der Versammlung noch durch
den Vortrag zweier Arbeiterlieder .

Hus der Partei .
Für den Wahlkampf .

Im Verlage der Buchhandlung Vorwärts erscheint zu den be «

vorstehenden ReichsiagSwahlen eine Serie von sechs illu »

strierten Wahlpv st karten . Sie führen in origineller
Zeichnung die Sünden des schwarzblauen RcichStagSblockeS vor

Augen und eignen sich vorzüglich zur Unterstützung unserer Wahl¬

agitation . — Für die Wiederverkäufer erfolgt die Ausgabe am

Montag nachmittag . _

In Sachsen machen wir es s».

Eine ganz eigenartige Ungültigkeitserklärung einer Gemeinde .

Vertreterwahl hat sich die sächsische Amtshauptmannschaft Auer »

bach geleistet . Am 19. November d. I . fanden in Nebesgrün
bei Auerbach die Gemeinderatstvahlen statt , bei der unsere Genossen
einen glatten Sieg errangen . Von 227 Wahlberechtigten
übten 90 ihr Wahlrecht aus ; auf unsere Kandidaten , eine » An »

sässigen und einen Nichtansässigen , entfielen davon 81 und 77 Stirn .
inen . Mit den beiden schon früher gewählten Sozialdemokraten
würden demnach vier Genossen im Gemeinderate sitzen — wenn
nicht die hohe Amtshauptmannschaft der Sozialdemokratie den Sieg
streitig machen möchte . Sie hat die Wahl für ungültig erklärt ,
weil ihr die Wahlbeteiligung nicht genügend stark erscheint . Dabei
haben rund 40 Proz . aller Wahlbeteiligten ihr Wahlrecht ausgeübt .
Charakteristisch ist es übrigens , daß bei den diesjährigen Gemeinde .
wählen im Bezirk derselben Amtshauptmannschaft in mehreren
Orten Wahlen zustande kamen mit noch nicht 20 Proz . der

Stimmberechtigten , ohne daß die Wahlen für ungültig
erklärt wurden . DaS ist der Behörde wohl nur entgangen , denn
man kann doch nicht annehmen , daß die übrigen Wahlen deSivegcn
nicht kassiert wurden , weil nur bürgerliche Kandidaten in Frage
kommen .

_ _ _
Mitarbeit von Genossen an der bürgerlichen Presse .

Die Züricher Arbeiterunion hat . verursacht durch die der
Bewegung nachteilige Betätigung einer von den Parteimitgliedern
Enderli Vater und Sohn geleiteten , für die gesamte Presse tätigen
Lokalkorrespondenz , die namentlich gelegentlich des Maurerstrcits
und der NationalratSwahlen viel Anstoß bei den Genossen erregt
hat . dem in Frage stehciiden Gen . Dr . Enderli jr . eine scharfe Rüge
erteilt und zugleich für die Zukunft folgende Grundsätze auf .
gestellt , die auch dem nächsten Parteitag unterbreitet werden
sollen :

Die Mitarbeit an der bürgerlichen Presse ist den Partei -
genossen untersagt , soweit sie interne Augelcgcnhcitcn .

. . . . .. J. V w. viw. . - . . . . .~,v *Vwi 4m UUgvillvliiVlIf
namentlich auch bei der Besetzung von VertraucnSstcllen Nach -
achtung zu verschaffen . Genossen , die sich darüber hlMi <gsctzeii ,
sind von Vertrauensstellungen zu entfernen , in schwereren Fällen
aus der Partei auszuschließen .

Dieser vom Vorstand der Union gestellte Antrag wurde mit
94 gegen 41 Stimmen der Delegierten angenommen , der vom inter¬
nationalen Verein Eintracht beantragte Ausschluß Tr . EnderUS .
der auch dem Großen Stadtrat angehört , aus der Partei abgelehnt .

Die ruthenische Sozialdemokratie hielt ihren Parteitag in
Lemberg ab . Es wurde über einen befriedigend - n
Stand der Parteientwickelung berichtet . Den größten Teil der
Debatte nahm die Frage des Verhältnisses zu den

Bruderparteien in Anspruch . Auch i „ der ruthenifcben
Partei besteht eine namentlich gegen die Polen gerichtete natio »
n « l ist i ich « Strömung , für die eine Broschüre des Genossen

Baczynskhj bezeichnend ist , die von den tschechische » Separa -

tisten sehr gefeiert wurde . In einer mit 40 gegen 2t Stimmen —

allerdings bei 16 Enthaltungen angenommenen Resolution des Ge »

nosscn Melen wird der nationalistische Separatis »' . .. i • r l - r' � i - v - —

JOCHUCtfUttLl . . . . . . . . .. . . . . .- W' VIUÜttljei * V Ww i vn
den Saal und beteiligte sich mcht mehr au de » weiteren Vcrhand -
lungen .
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Gerichte - Zeitung
Vom UcbcrwachungSrkcht bei Polizei .

Die Organisation der grotzpolnischen Grundbesitzer in West -
Preußen , der „ Oekonomisch - Landwirtschaftlickie Berei » für West -
Preußen " , hielt am 1. März 1910 in Strasburg i. Westpr . eine

Versammlung ab . Zu dieser erschien zur Ueberwachung der

Polizeikommissar Weidt . Der Vorsitzende klagte darauf gegen die

Polizeiverwaltung von Strasburg mit dem Antrage , die Per -

fügung , durch welche die Ueberwachung der Vcreinsversammlung
angeordnet worden sei , für ungerechtfertigt zu erklären , weil Mit -

gliederversammlungen von Vereinen nicht der polizeilichen Ueber -

wachung unterlägen .
Der Kreisausschuß wies die Klage ab , indem er davon ausging ,

daß nach Auffassung des Oberverwaltungsgerichts unter Umständen
auch Vereinsversammlungen als öffentliche , Überwachungspflichtige
Versammlungen angesehen werden konnten . Und zwar dann , wenn
die Organisation des Vereins eine so lose , der Wechsel der Mit «

glieder ein so großer und die Bedingungen der Mitgliedschast so
geringfügige seien , daß man nicht sagen könne , die Vereinsmit -

glieder bilden einen Personenkreis , der in sich abgeschlossen sei
und dessen einzelne Glieder innerlich untereinander verbunden

seien . Hier bestände nur das Band der landwirtschaftlichen Jnter -
essen . Der Verein könne darum nicht als ein geschlossener im
Sinne obigen Begriffs gelten und seine Veranstaltungen , auch
wenn sich nur Mitglieder beteiligten , seien als öffentliche anzu -
sehen .

Der Bezirksausschuß gab jedoch der hiergegen gerichteten Be -
rufung statt und erklärte die Ueberwachung für ungerechtfertigt .
Begründend wurde ausgeführt : Die Versammlung stelle sich als
eine geschlossene Versammlung eines geschlossenen Vereins dar .
Der Hauptzweck des Vereins , der nur 12( 3 Mitglieder zähle , sei der
der Förderung der Landwirtschast . Es könnten auch nur Land -
wirte Mitglied werden und solche Personen , welche ein ökonomisches
Interesse an der Landwirtschaft hätten , zum Beispiel Pfarrer mit
landwirtschaftlichem Grundbesitz . Der Verein erscheine auch nicht
unverhältnismäßig groß , und daß er sich über eine Provinz er -
strecke , erscheine bei einem landwirtschaftlichen Verein nicht der -
wunderlich , sondern selbstverständlich . Daß der Verein sich nur auf
die großpolnischen Grundbesitzer beschränke , spreche noch für einen

besonders engen Zusammenschluß . EL fei anzunehmen , daß ein

genügende » inneres Band unter den Mitgliedern bestehe und daß
der Verein nach außen abgeschlossen sei . Seine Versammlung , die

nur eins Mitgliederversammlung gewesen sei , könne somit nicht
als öffentliche angesehen werden . Die Ueberwachung sei ungerecht -
fertigt .

TaS OberverwaltungSiericht verwarf am 5. d. M. die von der

Polizeiverwaltung eingelegte Revision . Zn der kurzen Begründung
wurde gesagt , daß der Senat sich der Vorentscheidung anschließe ,
da er keinen Anlaß habe , das Urteil zu ändern .

Ein ungetreuer Kassenbeamter .

In der Freitagnummer wurde in einem Gerichtsbericht unter

obiger Stichmarke der Angeklagte Weiße als Rcndant der Allge -
meinen Ortskrankcnkasse zu Berlin bezeichnet . Hierzu wird uns

mitgeteilt , daß Weiße nur Einnehmer der Beiträge für freiwillige
Mitglieder war . _

Hub aller Alelt .

) V! üiicben - 6ladbacbcr Bomben .

# egen drei höhere Beamte de ? München - Gladbacher Landgerichts

wurde am Sonnabendmorgen einBombenattentatSversuch

unternommen , der erfreulicherweise erfolglos blieb .

lieber das geplante Verbrechen , als dessen wahrscheinlicher Urheber

ein Fabrikant auS München - Gladbach verhaftet wurde .

herrscht in der rheinischen Stadt große Aufregung . Der mit der

Untersuchung de » Falle » vetraate Richter deröffent »
licht eine Bekanntmachung , wonach dem Ersten Staatsanwalt
M a n t e l l , dem Landgerichtsdirektor P a u ck f ch und dem Staats -
anwalt Burchardt je ein Paket in Rollenform zu -
gegangen ist , von denen jedes einen Sprengschuß
enthielt . Alle drei Pakete waren mit einem Zünder ver -

sehen , der beim Abreißen des Bindfadens die Explosion der Spreng -
körper hervorrufen mußte . Durch die in den Paketen befindlichen
Blei - und Messing stücke wären die öffnenden Personen

zweifelsohne schwer verletzt worden . Daß die Pakete nicht
geöffnet wurden , ist lediglich auf einen Zufall zurückzuführen .

Nach einer späteren Meldung ist der Verhaftete ein Papier »
Hülsenfabrikant Friedrich Pritzsche . Es scheint sich
um einen Racheakt zu handeln , da der Verhaftete sich seit

längerer Zeit wegen verschiedener Straftaten zu verantworten hatte .
Mancher unter den „ wahren Patrioten " mag bedauern , daß es

so schnell gelungen ist , den mutmaßlichen Urheber zu verhaften .
Und das umsomehr , als merkwürdigerweise das ,B er l. Tage -
blatt " besonders hervorhebt , daß Staatsanwalt Mantell im

Meineidsprozeß Schröder und Genossen eine
Rolle gespielt hat . Das nationale Pech will es noch dazu ,
daß der Attentäter ein Unternehmer ist . Wie schön

hätten sich andernfalls die München - Gladbacher Bomben als Wahl -

parole gegen die Sozialdemolratie benutzen lassen . Denn wenn

irgend ein konfuser Arbeiter den verbrecherischen Attentatsversuch

gemacht hätte , sicherlich wäre er flugs in einen sozialdemokratischen
Agitator gewandelt worden . Wirllich Pech l

Zweihundert Bergleute verschüttet .
Eine entsetzliche Grubenkatastrophe meldet der Telegraph

aus Knoxville im nordamerikanischen Staate Tennessee .
Durch eine Kohlenstaubexplosion wurden 200 Ar -
beiter in einer Kohlengrube nahe der Stadt

Knoxville von der Außenwelt abgeschnitten . Die Explosion
erfolgte in einem Teil des Schachtes , der etwa zwei
englische Meilen vom Eingänge entfernt liegt . Ein
Teil des Schachtes ist eingestürzt und in Brand ge -
raten . Die Rettungsarbeiten wurden zwar sofort be -

gönnen , doch fürchtet man für das Leben der

Verschütteten . Nähere Angaben über den Umfang des

Unglücks liegen noch nicht vor .

Konservativer Stimmenfang .
Einer vom Bau , der Redakteur der „ Deutschen Tageszeitung "

Richard Nordhausen , schildert in seiner Nebenbeschäftigung als
Hausdichter des Scherlscken „ Tag " das konservative Werben uni die
Stimmen der Wähler also :

Er hebt deshalb vor jedermann ,
Zu bücken sich und kriechen an .
Bon einem er zum andern rennt ,
Was man denn Wahlbewcgung nennt .

Mit jedem Ochsen , jeder Kuh .
Steht er von jetzt auf du und du .
Da « Händedrücken wird zum Sport ,
Er kommt kaum noch vom Waschnapf fort .

Ist aber der Herr Abgeordnete gewählt :
Wie zieht er da — na — Deibel ooch !
Vorm WählerplebS die Nase hoch !
Oh , wie er st 0 l z v 0 r ü b e r s ch i e b t . . .
Sofern ' S nicht noch ' ne Stichwahl gibt .

Am besten tun die Wähler , wenn sie das Wählen konservativer
Abgeordneten deren Duzbrüdern , den Ochsen und Kühen , überlassen .

Schwere Dampferkatastrophe .
Der belgische Dampfer „ Bandyke " mit 18 Mamt an Bord

strandete in der Donnerstagnacht auf dem Felsen des
Steven st ones - LeuchtturmeS an der englischen Küste . Der
Einbruch deS Wassers geschah so schnell , das ; die Mannschaft beschloß ,
daS Schiff zu verlassen . Als das Rettungsboot ins Wasser gelassen
wurde , wurde es von den gewaltigen Wogen umgeworfen .
Sämtliche Mannschaften fielen ins Wasser ; nur dem zweiten
Ingenieur gelang es , an Bord des gestrandeten DampferS sich zu
retten , von wo er drei andere Kameraden zu sich heraufziehen
konnte . Die übrigen haben den Tod in den Wellen

gefunden . Die Geretteten waren nun der Gnade der Elemente

überliefert . In den Morgenstunden wurde der Dampfer von dem

Felsen losgerissen und trieb als W r a ck in die See dem Kanals

zu. Die vier Schiffbrüchigen zündeien Lichter an und schauten nach
Rettung aus . Die Leuchtsignole wurden von dem Dampfer „ Ashtree "
gesichtet , der unter großen Schwierigkeiten ein Boot aussetzte und
die vier Mann an Bord nahm .

Belohnte Tapferkeit vor dem Feinde .
In Syrakus sind soeben 11 italienische Soldaten ausgeschifft

worden , die wegen verschiedener Disziplinarvergehen vom Kriegs »
gericht verurteilt worden sind . Unter diesen befindet sich ein

Bersagliere namens Galluzzo , einer der wenigen , der

sich aus dem Gefecht von Scharaschatt retten konnte . Von den
69 Mann seines Zuges blieben nur sieben am Leben und
von diesen nur drei unverwundet . Galluzzo . der sich
sehr tapfer gehalten hatte , hat nun kürzlich einen Streit
mit einem Korporal gehabt , wobei dieser ihm einen

ganzen Topf voll Suppe übergoß . Der auf diese Art

Provozierte antwortete in derselben Weise und schüttete seine
Suppe dem Korporal auf den Kopf . Beide kamen vors Kriegsgericht ,
und der mit knapper Not den Arabern entgangene Soldat wurde

zu einem Jahr Militärgefängnis verurteilt . Welche
Lust , Soldat zu fein I

_

Mulay Hafid auf Reisen .
Wie im französischen Ministerium des Aeußeren einem Bericht »

erstatter mitgeteilt würbe , hat der Sultan von Marokko in
einem an den Minister des AcußereN gerichteten Brief den lebhasten
Wunsch augesprochen , im n ä ch st e n Frühjahr nach Paris
zu kommen . Der Minister ließ dem Sultan antworten , daß er
h i e r w i l l t 0 m m e n fein werde . Der Besuch Mulay HafidS
wird voraussichtlich im Mai nächsten Jahres stattsinden .

Auf diese Weise fließt ein Teil der Gelder , die dem Sultan für
daS Aufgeben seiner königlichen Rechte von Frankreich gezahlt wurden ,
wieder ins Land zurück . Und daß es kein geringer Prozentsatz bleibt ,
dafür werden die galanten Damen des Seinebabels nach besten
Kräften sorgen . _

Kleine Notizen .
lleberfall auf eine Hebamme . In Minutsberg ( Provinz

Posen ) wurde die Hebamme Schweigert von einem Arbeiter
E ck i s ch , der sich einen falschen Namen beigelegt hatte , zur Eni -
bindung nach dem nahen Groß - Neudorf gerufen . Auf dem Wege
dahin lauerte er der Frau auf , übersiel sie und versuchte ,
sie zu vergewaltigen . Da sie sich zur Wehr setzte , brachte
er ihr gefährliche Verletzungen und Verstümme »
lungen bei . Die Frau dürfte kaum mit dem Leben davon
kommen . Der Täter ist noch nicht gefaßt .

Brlickcnciilsturz . In der Nähe der russischen Stadt Swijaczk
stürzte durch schweren Eisgang daS Gerüst einer im Bau befindlichen
Brücke über die Wolga , aus dem 159 Arbeiter befchästigt
waren , ein . Fünf Arbeiter ertranken .
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TÜli - BIUSe schwarz , mit breiten AA
Einsätzen u. Schnur garn . , Seidenfutter I v- 7 5

Kleiderstoffe

Popeline » Cheriots � n #
1 cm breit

} . r . 4. 75

} • » . 7. 25

} r . 9. 50

Robe

Mtr.

Jede Robe im Karton , mit Modebild , für ein Kleid ausreichend

PraKt tlaoskleiderstoffe

Cheviotstoffe rem . wou . .

Reinwoll . Popeline
Phantasiestoffe mitteifarb .

Reinwollene Lastings . .

Halbs . Krepons , Voile

nolGesellschaftsstoffe

Eleg. Phantasiestoffe

Balistoff �Eolienne
Wollmusseline { �V�beÄ 6 . 40 , 7 . 50

Bedruckte Baumwoll - Voile Q en , . nn
hellfarb . mit u. ohne Bordüre , Rebe v . OU , 1 l . UU

Robe

5 Mtr .

10. 50

13. 50

Ein grosser

Posten Lindener Köper - Velvet Z. l 1. 45

4 Mtr . Seidenstoff
einfarbig oder gemustert

für 1 Bluse , im Karton

3. 80, 5. 75, 8 . 00

5 Mtr . Seidenstoff
Lyoner Foulard , doppeltbreit

für 1 Kleid , im Karton , mit Modebild

12 . 50 , 18 . 50

Unser neues Haus

König - Arasse 31 - 32
am Bahnhof Alexanderplatz

ist eröffnet .

ca . 6000 Jupons
aus Waschstoffen

JupOH sus gestreiftem [ T
Stoff mit gebranntem Volant Kj Pf .

au . g. »trairi . m Stoff mit ge- .
jupon streiib od. b . drucktem Stickerei - jBordüren - Volant

limnnauc gestreiftem Stoff , mit hohem O 4 r \
JUpOrib . drucItt . Spitzen - Bordüren - Volant 1 U

Backfisch - Mäntel ■- farbigem < a nn

Kragen , In engl . Geschmack . . . . « ' r . UU

Damen - Mäntel nausohstoff , i c no
mit farbiger Innenseite und Schal . > PellU

Pelzwaren
Feh wammen - Krawatten
ca. 1,40 Mir. lang

6 . 90
Imit . Hermelin - Kpawatten q 7 -
mit 2 Köpfen garniert , ca . >, « Mtr . lang . , » O

Seal - Kanin - Krawatten o

ca. 1,40 cm lang

. . . . . . . . . . . . . . .

w . UU

Seal - Kanin - Krawatten 1 1 7 «
e«. 1,70 Mtr. lang

. . . . . . . . . . . .

1 • • ' ö

Skunks - Ziegen - Kragen 14 . 0�
mit 4 Schweifen , ca . 2 Mtr. lang . . . . '

Tibet - Stola mit 4 Schweifen , 1 Q
echwars , ca . 2,10 Mtr. lang . . . . .. . '

Elektric - Kanin - Stola Ol nn
ca. 2 Mtr . lang

. . . . . . . . . . . . . .

� 1

Orenburg . Murmel - Stola oq 7 -
mit 6 Schweifen , ea. 2,10 Mtr. lang , . . * &

Skunks - Schupp . - Stola JQ en
mit Köpfen und Schwei . en garniert . . .

Heute Sonntag sind unsere Geschäftshäuser Von 1 Uhr ab geöffnet .
vtun, •utf1' —.t'1 "tweri... '7 »'-""»ti.,, t» �. . . . .* • ' ' - "" ~
I V .•..t -"JU; i- h.�.■""ftt.„r,llM. . .. . . . .. . . . .. "■lt)l;' .avl"V � Ii-»" "tl u,..». . . . . . . . .f»tnM..' 2

Manoli
Ci�arcffe *

Jpecialmarken

Abbas Dandy
Gibson GM

Kroße Firma » « M

Isppiohs , Kzilliiien , 8wö8,
Zleppileelign , Postleiöii

aus Teilzahlung obnr Anzahlung .
kcwe Kassierer . Chiffre 8. l00 , . Vor <
wärtS - . Spedition , Auguftstr . SO. *

Lsvn
Gak «

l Prinz . - Alle «
Herren - und Knaben -

iModen , Beruftkleidung .'
Eleg . Paletots . Ulster .

I;: Grofies Stofflager
' zur Anfertigung n. MaS.

Allerfailligste , streng feste Preise .

BaiistrJ6F

Charlottenburg .

Uhren und Goldwaren .
GrSSt « Auswahl , ■ • Ilde Bedleamag .

Friedrich Stabenow ,
931L * Berliner Str . 146 .

GT Crattmanns ? estsäle
Theaterbühue . JVatttty tIStr , 27e 3 Kegelbahnen .

Sonnabende und Sonntsf ® im Dezember , Januar , Febnitr und
Mlrz noch froi . _ _

*

©

»' " " 1 I f l«,' ' '' -' ■■•■lalrrW0' " -..-UW.lA' '"«' IDo' -f ' '».«.oe.. Z
.«U.V.. O"-»«'"".. "llllliill' *' � " ''1� .' U"' " . ■. .. . . . .■I. ■I ll ., , .Ml' Uli!,, . ' "-' "1.1,. i.

i Feine Schneiderei
für elegante

Herren -
Moden
fertig und nach Mass

Garantie für tadellosen SHz

und beste Verarbeitung . Auf

Teilzahlung

! Wochenrate von 1 H ■ an

J . Kurzberg
Rosentha ' er Strasse 40

direkt cm Hccfeceebcii Markt

Frankfurter Allee 104
Kaka Frladanatraaaa .

Kein Waren - Kredit - Haus .

V " MM !

iifßßm

■' VU-Ä-*.

« ■ ■ ■ ■ ■ ■ • • » » • • • • • • • • • • • • • • ■ • • • • ■ • • • • • • • • • • eeeieeeeeeeeMe » —

Wer kann dafür !
wenn Sie sich benzcbtalllgea and BchzUplztten aowt « Sprech -
masehlnen kaufen , ohne mals groaaea Lauer von zirkz

175000 Schallplatten
Und TirkA

1500 Sppechmaschinen
beaichtlgt «nd die Preiae vergUehen zu haben .

Aga - Platten Stück 55 Pf .
andere Harken NU 60 und 75 Pf , aonstltrer Preis daa Doppelte bis Dreifache
Zono hon - Platten , doppelseltlK . M. t . SO, mit erttnem Etikett 11. Z. Ott
Pathd - Platten , grosse Auswahl neueste Schlager , 20 ein pross , . . . . . .M. 1. 75 .
PaUi6 - Pla « ten , 29 cm . . . .. . . . . . . . .«tatt M. 3. 00 nur kl. 2 . 23 .

Neu eingetroffen nochi

20 000 doppelseitige , 25 cm grosse Hartgussmasseplatten
enthaltend die ne uesten Schlager wie Polnische Wirtschaft , Zinnsoldaten . Schönau . CC
k usche Susanne . Hosenrock . Liebes • Laube , Weih nachts - Platten etc . . . Ltück Vv rt exkl , Llaennaarken .

Sprech - Maschinen . . . . . . m 5 . 00 7 . 50 10 . 00 20 . 00 usw .
« OO Werke 85 PI M. jd - Jtp B. O« , 4. 00 , 5 . 00 . Scbnlldo - en 511 Pf. , kl. 1 . 0 , 1 . 50 , 2. 00 . d. 00 .

Trichter 70 , 75 PL M. I . ÜO, l . SO 55 cm gross M, 1 . 75 bis 3- 50 ; von - 0 Pf, M l . «M) , 1. 50 ,
4 . « « , 6 . 00,6 . 00 . Federn ron 25 Pf an Tonarme . 5 Pf. , Kn ' eslOcke 25 Pf , 2OO Nadeln 5 Pf.

sowie sämtliche Ersatzteile snotibiliig .
Arcona - Fahrräder , weltbekannt , 100000 im Gebrauch
Im 25 Stunden - Rennen , tob � « - ei�

maseblne S Tage Modeln den
laufenden . Arco a- FahrrJder '

Aanzerdem neue FaMüer >. 35 . 00 , 40 . 00 , 45 . 00 « Win Damenräder H 40 . 00 .
tinnbenradrr . MadelienfOder , kolossale Ausw , In Tran porlrBdern , Muiorradern , Moturwaa - c <r

Fahrrad - Zubehörteile " nU ' - �vÄ f «
reiion M D- OO. M�rke „ Faids * 4 prima M. . 1. 50. Peter » nlon - OvCk ©« ! M. 6 . uO. Peler » Cor » o M 3 - öO.
Peter » Dslms M. 4 . 50 . Peters ideal M 4 . 7 » . Ceblrgsreliea . extrastarke Laufflache M 3 » O, 4 . 5 «
IV. M. C. - Rcn * " « * ah « M�w M 28 . » O. IVInpcrmann - Ketlen M l . OWo Wlppcrtnaun - Pedal0 �V/a
Plnnerol - Gummllösiuiq 5 Pf. Karbid • Laternen M. > 4 ■• »tt , 1 . 7». Oel - Lalcraen » O Pt

GepAektrftger » O Pf. Engländer 15 Pf. SchranbenÄlenc « ' - Pf Karbid per Kilo 3 ® osw

Nähmaschinen M. 28 . 00 , 29 . 00 , 30 . 00 , 35. 00, 40 . 00 .
« MM M Grestes Fahrridhto » Berlin », lalireBuatet » über 18 OOO Fahrräder

Ernst Maennov M « » « u. « m lam zu.
OOnztlozte ael ] e rar Händler o. Private . Veriangeo Sie Katale « « ralle a . 1

Benfe , Sennta « . bU 8 Chr abendz « eBftnet .
"

ikmEtosrtiif�E Redakteur Esch »« Berlin . Für in Jnirrglenleit vexantw - ! TH- Msite - öerlm . Druck u. «erlag : « orwärt » Luchdruckerei u. Beriagsanjtatt Paul Tinger u. tto , « eUig ilW .



5, 289 . 28 . * * ™. z. Keilllge kg Lmlirts " Derliner Dlllksbllltt.
GeilverkfckaftUckes .

HnfcblülTe an den Kauarbeiterverband .

Der Zusammenschluß der gewerkschaftlich organisierten
Arbeiter zu großen Verbänden macht immer weitere Fort -
schritte . Während in den Anfängen der gewerkschaftlichen
Organisationen diese zunächst auf beruflicher Grundlage aus -
gebaut wurden , um sie dem Unternehmertum gegenüber
aktionsfähig zu machen , macht heute der Zusammenschluß der
Unternehmer ganzer Jnduftriegruppen und Gewerbe und ihr
einheitliches Handeln den Arbeitern gegenüber auch den Zu -
sammenschluß der in diesen Betrieben beschäftigten Arbeiter
in einheitliche Organisationen immer mehr zur Notwendig -
keit . Dieser Notwendigkeit haben die Verbände der Maurer
und Bauhilfsarbeiter vor nunmehr bald einem Jahre durch
ihre Verschmelzung Rechnung getragen . Und schon heute
kann man sagen , daß weder die Maurer noch die Bauhilfs -
orbeiter die Verschmelzung zu bereuen brauchen , sondern daß
sie beiden Berufsgruppen im wahrsten Sinne des Wortes zum
Segen gereichte . Eine riesige Zunahme der Mitgliederzahl —

allein im ersten Halbjahr wurden 57 000 neue Mitglieder ge¬
wonnen , so daß die Mitgliederzahl von rund 242 000 auf
rund 299 000 stieg — war die Folge der von beiden Gruppen
gemeinsam betriebenen Agidationsvrbeit . Hinzu kommt
die fast mühelose Durchführung einer großen Zahl von erfolg -
reichen Lohnbewegungen , was allerdings zum Teil mit auf
den siegreichen Ausgang des vorjährigen Großkampfes zurück -
zuführen ist . Immerhin spielte dabei , besonders für die Bau -

Hilfsarbeiter , auch die Größe und Macht der hinter den Ar -
beitern stehenden Organisafton eine sehr gewichtige Rolle .

Schon am 1. Januar 1911 schloß sich der Zentral »
verband der Isolierer Deutschlands dem eben er -
standenen Deutschen Bauarbeiterverbande an . Und auch die

Isolierer brauchen diesen Schritt nicht zu bereuen . Sie

haben in der Riesenorganisation der Bauarbeiter mit ihren
Millionenkassen einen Rückhalt gefunden , den ihnen ihre
frühere kleine Organisation zu bieten niemals in der Lage
gewesen wäre . Das haben die Isolierer und die Steinholz -
leger schon bei den in diesem Sommer geführten Lohn -

bewegungen erfahren , indem sie in fast allen Fällen in kurzer
Zeit sehr schöne Erfolge erzielten . Das ist ja auch ganz
natürlich : denn während es eine Unternchmergruppe , wie die

Jsolierfirmen , einem kleinen Verbändchen gegenüber ruhig
auf eine Machtprobe ankommen lassen kann , ist eine solche
Machtprobe dem Bauarbeiterverbande gegenüber von vorn -
herein völlig aussichtslos , so daß die Unternehmer mit der

Bewilligung der bescheidenen Forderungen der Isolierer
immer am besten fahren . Auch die Achtung vor den Isolierern
und ihrer Organisation ist seit dem Anschluß an den Bau -

arbeiterverband erheblich gestiegen und dementsprechend ist

auch die Behandlung der Isolierer besser geworden , was auf
einer kürzlich abgehaltenen Jsoliererkonferenz von mehreren

Delegierten ausdrücklich konstatiert wurde . Der Anschluß an

den Deutschen Bauarbeiterverband hat also für die Isolierer
gute Früchte getragen .

Im Laufe des Jahres schlössen sich dann noch mehrere
kleine Lokalorganisationen dem Bauarbeiterverbande an . So

der Verein der Fliesenleger in Leipzig , der

Verein der Maurerarbeitsleute in Hamburg
und der Verband der Staaker Groß - Berlins .

Daß auch diese Lokalorganisationen , deren Mitglieder früher

entweder alle oder zum Teil den Zentralverbänden schon an -

»gehört hatten , den Weg in die Einheitsorganisation fanden ,

ist wohl ein Beweis dafür , daß man auf den Bauarbeiter ?
verband allgemein große Hoffnungen setzt .

Von größter Bedeutung wird für die baugewerbliche
Arbeitersckjast die Angliederung des Zentralverbandes
der Stukkateure an den Deutschen Bauarbeiterverband

sein , die nach dem Resultat der kürzlich vorgenommenen Ur -

abstiinmung am 1. Januar 1912 vor sich gehen wird . Diese An -

gliederung des etwa 10 500 Mitglieder zählenden Verbandes

ift um so wichtiger und notwendiger , weil die Arbeiten der

Maurer beziehungsweise Putzer und Stukkateure in den ver -

schiedensten Orten so ineinandergreifen , daß sie sowohl von

den Putzern wie von den Stukkateuren ausgeführt werden .

Aus diesem Verhältnis heraus haben sich bis jetzt zwischen
den Angehörigen der beiden Berufe häusig Differenzen er -

geben , die nur sehr schwer zu schlichten waren , und die wohl

zu vermeiden sind , wenn die beiden Gruppen in Zukunft die

Lohn - und Arbeitsbedingungen in ihren einheitlichen Sektio -

ucn gemeinschaftlich regeln . Außer diesen mehr arbeits - und

organisationstechnischen Gründen drängte aber auch der

Zusammenschluß der Unternehmerorganisationen und rhr

Zusammengehen bei den Arbeitskämpfen zur Schaffung der

Einheitsorganisation : denn schon im Jahre 1910 nahmen die

Stuckunternehmer in Süd - und Slldwestdeuftchland wie in

Rheinland - Westfalen gleichzeitig mit der Aussperrung der

übrigen Bauarbeiter auch eine Aussperrung der Stukkateure

vor . Und man darf es als sicher annehmen , daß das gemein -
same Vorgehen der Unternehmer bei zukünftigen Kämpfen ein

noch planmäßigeres und engeres sein wrrd , so daß also die

Vorarbeiten der Arbeiter doch gemeinschaftlich geführt werden

müssen . Daß alle diese Arbeiten leichter sind und daß auch
die Kämpfe gegen ein einheitlich vorgehendes Unternehmer -
tum leichter und erfolgreicher geführt werden können , wenn
die Arbeiter in einer Organisation vereinigt sind , ist für die

Arbeiter mit ein Grund zum Zusammenschluß .
Von den anderen Organisationen , die für den Zusammen -

schluß mit dem Vauarbeiterverband noch in Frage kommen

könnten , hat sich kürzlich noch der Verbandsbeirat des Ver -

bandes der Steinsetzer . Pflasterer und ver -

wandten Berufsgenossen mit der Verschmelzungsfrage befaßt .

Für diesen Verband ist indes die Verschmelzung noch nicht
dringend , weil vorläufig weder die Mitglieder der beiden

Organisationen bei der Arbeit noch die Organisaftonen selbst

bei ihren Kämpfen in solchem Maße aufeinander angewiesen

sind , daß der Zusammenschluß unbedingt erfolgen miißte .

Daher beschloß der Verbandsbeirat des Verbandes , die Ver -

schmelzungsfrage vorläufig noch zurückzustellen und für den

« Ausbau und die Stärkung der Organisation zu sorgen . —

Den Anschluß an den Bauarbeiterverband abgelehnt hat im

Lause dieses Jahres der V e r b a n d d e r D a ch d e ck e r . und

der Verband der Zimmerer hat sich als Organisation m,t der

Schaffung einer Einheitsorganisation für die gesamten bau -

gewerblichen Arbeiter noch nie beschäftigt .
Somit dürfte der Zusammenschluß der baugewerblichen

Arbeiterschaft nach der Angliederung des Stukkateurver -

bandes an den Bauarbeiterverband vorläufig im großen und

ganzen sein Ende erreicht haben . Hoffen wir , daß es dem !

Bauarbeiterverband gelingen möge , die Interessen seiner Mit -

glieder auch in Zukunft so wahrzunehmen , wie er dies im

ersten Jahre seines Bestehens konnte .

verlin un « l Bmgegenck ,

Streik in der Berliner Damenkonfektion .

Gestern früh ist von den Fabrikanten folgende Nachricht ein -

gegangen , die diese noch vor Zustellung an den Empfänger , bereits
dem „ Berliner Tageblatt " und dem » Lokalanzeiger " zur Ver -

öffentlichung übergeben hatten .

„ Auf Ihr gefl . Schreiben vom b. dieses Monats erwidern
wir ergebenst , daß wir uns auf Ersuchen einer großen Anzahl
von Meistern der Schneiderinuung und des Vereins Berliner

Schneidermeister bereit erklärt haben , eine Kommission der Mei -

ster zu empfangen und mit ihr zu verhandeln . Wenn Ihnen
nunmehr die Innung und der Verein diesen Brief zur Erledi -

gung übergeben und Sie zu ihren Mandataren bestellt haben , so
wird damit natürlich der Inhalt unseres Schreibens vom 4. dieses
Monats gegenstandslos , da es von uns abgeschickt wurde auf
ausdrückliches Ersuchen und in der Annahme , daß die Meister
selbst den Wunsch zu einer Besprechung hätten . Des ferneren
geben Sie in Ihrem Schreiben vom 5. dieses Monat ? den In -
lmlt unseres Briefes vom 4. d . M. insofern nicht richtig wieder , als
Sie schreiben , daß wir bereit sind , jeden gangbaren Weg zu
gehen , sowie weitere Vorschläge zu unterbreiten , während wir

geschrieben haben , daß wir bereit sind , „ jeden gangbaren Weg
zu besprechen , um eine noch weitere Bindung der in Aussicht ge -
nommenen Lohnerhöhungen vorzunehmen . " Obgleich wir diese
Bereitwilligkeit , die wir auch auf die eventuelle Festsetzung unter -

ster Lohngrenzcn ausgedehnt haben , auftecht erhalten und unser
gegebenes Wort selbstverständlich in jedem Falle einlösen werden ,
können wir doch nicht unterlassen zu bemerken , daß wir sie in

unscrm Briefe für den Fall einer direkten Aussprache mit den
Meistern erklärt haben und daß wir uns deshalb über die Form
der Präzifierung weiterer Vorschläge erst schlüssig werden müfien
— was Sie verstehen werden , wenn wir Sie daran erinnern , daß
Sie alle unsere bisherigen weitgehenden Vorschläge nicht nur
abgelehnt , sondern sie auch nicht einmal der Erörterung für wert

gehalten haben . Da zudem die Ereignisse der letzten Tage klar

gezeigt haben — o bschon es auch vorher nicht zweifelhaft war — ,
daß eine große Anzahl von arbeitswilligen Meistern und Arbei -
terinnen vorhanden ist . die Sie nicht vertreten , so müssen wir
die Entscheidung über die weiteren Verhandlungen unserem
weiteren Ausschuh überlassen . "

Hierauf ist dem Verband der Fabrikanten folgende Antwort
erteilt worden :

Unter höfl . Bezugnahme auf Ihr gefl . Schreiben vom 8.
d. M. , in dem Sie besonderes Gewicht darauf legen , daß wir

Ihre Briefe vom 4. d. M. nicht richtig wiedergegeben hätten , be -

züglich des Worte ? „ gehen " und „ besprechen " , bemerken wir zu -
nächst , daß wir der Annahme waren , daß Sie bereit seien , bei
dieser Gelegenheit gemachte Vorschläge nicht nur zu besprechen ,
sondern auch zu vereinbaren .

Soweit Sie uns den Vorwurf machen , daß wir Ihre Vor -

schlüge einer Erörterung nicht für wert gehalten hätten , weisen
wir darauf hin , daß wir dieselben eingehend in unserer Kam -

Mission besprochen haben und wir mit Rücksicht auf die zu geringe
prozentuale Zulage und die bestimmte Erklärung , daß hieran
nichts mehr zu ändern sei , weitere Verhandlungen für zwecklos
ansahen . Hiernach kann also nicht gesagt werden , daß wir die

übrigen Vorschläge , die uns ebenfalls ungenügend erschienen ,
nicht erörtert hätten , sondern die Höhe der Zulage war für unS

entscheidend .
Der Umstand , daß un » Ihre Schreiben vom 4. er . zur Er -

ledigung überwiesen wurden , beruht darauf , daß die vereinigten
Korporationen eine gemeinsame Kommission gebildet haben , die
diese Geschäfte erledigt . ES ist daher lediglich von unseren
Freunden der Weg beschritten worden , der für unsere Organi -
sationen gegeben ist .

Soweit Sie im letzten Absatz Ihres Schreibens auf die Er -

eignisse der letzten Tage hinweisen , bemerken wir . daß eS unS

nicht unbekannt ist , daß arbeitswillige Meister vorhanden sind .
Wir wissen aber , daß diese Herren sich auch in Gegensatz setzen
zu den von Ihnen verlangten Voraussetzungen für die Gewäh -
rung einer Lohnzulage , tzse haben bei den wiederholten Ver -
Handlungen unS erklärt , daß Sie besonderes Gewicht darauf
legen , daß d « n Heimarbeiterinnen ihr Anteil an der Lohnzulage
gewährt werden soll . In den Vorschlägen , die wir Ihnen unter «
breitet haben , ist dieser Ansicht Rechnung getragen und sind wir
auch jetzt noch der Meinung , daß die Lohnfrage unter allen Um -

ständen so ausgestaltet werden muß , daß auch die Heimarbeite -
rinnen den Meistern gegenüber sowohl als der Meister den Fa -
brikanten gegenüber eine klare Rechtslage vor sich haben . Jene
Meister , welche zurzeit arbeiten und mit uns nicht einig gehen ,
wehren sich gerade dagegen , daß die Heimarbeiterinnen dem

Meister gegenüber in ein klares Rechtsverhältnis kommen und

somit eine Sicherheit dafür , daß sie eine Lohnerhöhung erhalten ,
nicht gegeben ist . Dieser Unterschied zwischen unserer Ansicht
und der der arbeitswilligen Meister ist nicht eine Folge der
Dauer des Streiks , sondern bestand schon vor der Annahme des
Tarifs durch die Meisterversammlung .

Auch finden sich auf Seite der arbeitswilligen Meister eine
Anzahl selbständiger Firmen mit größeren Betrieben , die Haupt »
sächlich für sich und nur zum Teil vorübergehend für EngroS -
firmen arbeiten ; außerdem auch solche , die M i t g l i e d e r d e r
Konvention sind . Es liegt auf der Hand , daß . wenn von
unserer Seite aus ein klares Verhältnis bezüglich der Löhne der

Heimarbeiterinnen und der Meister angestrebt wird , die Ansichten
dieser Herren , die ja wesentlich andere Interessen vertreten , nicht
berücksichtigt werden können . Unter Berücksichtigung dieses Um -

standeS und ferner der Tatsache , daß diese Herren sich lediglich
aus den erwähnten Gründen gegen uns wenden , mutz bezweifelt
werden , daß sie die Absicht haben , die Heimarbeiterinnen zu ihren
Rechten kommen zu lassen , wogegen wir bereits klar zu erkennen

gegeben haben , daß dies unsere Absicht ist . Aus diesem Grunde

gestehen wir Ihnen gern zu , daß wir die Vertretung für diese
Kreise nicht übernommen haben und auch nicht übernehmen
werden . ,

Ihrer weiteren Ruckautzerung sehen wir gern entgegen und

zeichnen . . . . .
hochachtungsvoll usw .

Daß eine nicht geringe Anzahl der Konfektionäre mit der Hol -

tung ihres Verbandes nicht einverstanden ist , beweist folgender Ar -
tikcl der „ Deutschen Konfektion " , eines Fachorgans . daS in den

Unternehmerkreiscn ebenso verbreitet ist wie der „ Confectionair " :

„ Die Organisation der Arbeitnehmer hat sich widerstand » .

fähiger erwiesen , als man anfangs glaubte ; wenn auch ein großer
Teil der Arbeiterinnen keiner Organisation angehört , so sorgen
doch die meist sozialdemokratischen Männer . Väter . Brüder mit
Nachdruck dafür , daß ihre Angehörigen keine Streikarbeit ver -
richten . Infolgedessen können die arbeitenden Zwischenmeister ,
deren Zahl nur gering ist . sehr schwer geeignete Arbeitskräfte
auftreiben und die Fabrikanten sind einstweilen völlig lahm -
gelegt . Einzelne Firmen versuchen zwar ihre Frühjahrskollek -
tiouen fertiMlstellen , ober wenn ihnen dies auch gelingt , so
dürfen diese provisorischen Kollektionen doch kaum den Beifall
der Kundseimsr ernten .

Es finden täglich Verhandlungen zwischen der Streikleitung
und dem FabrikantenauSschuß statt , jedoch konnte bis jetzt eine
Einigungsbasi » nicht erzielt werden . Wir möchten an die Fa -

brikanten die Mahnung richten , den Bogen nicht zu überspannen
und berechtigten Ansprüchen der Zwischenmeister die Anerken »
nung nicht versagen . Nach den Erfahrungen von IKW kann
man es den Arbeitnehmern kaum verdenken , wenn sie auf Fest -
legung eines Minimallohntarifs , der den Lohndrückereien ein
Ende bereitet , bestehen . Daß die Aufstellung eines solchen mit
Schwierigkeiten verknüpft ist , kann nicht geleugnet werden , aber
wo ein Wille ist , ist auch ein Weg , und ein fester Lohntarif böte
nicht nur den Arbeitern Garantie , sondern käme der gesamten
Branche zugute , da er die Kalkulationsbasis bedeutend verein ,
fachen und manche Mißstände beseitigen würde .

Da der Fabrikai . tenverband jetzt im Prinzip bereit ist , eine
untere Lohngrenze festzusetzen , so dürfte wohl schließlich doch die
Einigung auf Grund eines Lohntarifes zustande kommen .

Wie wir hören , ist es mit der Einigkeit unter den
Fabrikanten nicht allzuweit her . Dauert der Streik
noch längere Zeit , so werden voraussichtlich einzelne Firmen
direkt mit den Arbeitnehmern in Verbindung treten . Ob der
Verband dies auf Grund des dahinzielenden Beschlusses der am
vorigen Sonnabend stattgehabten Generalversammlung verhin -
dern kann , erscheint uns zum mindesten fraglich . "

Achtunz , Fleischersefellenl Die Differenzen bei dem Fleischer «
meistrr Wiese , Mühlenstr . 45 , sind noch nicht beigelegt . Hertz
Wiese weigert sich nach wie vor , den Tarif anzuerkennen .

_
Die VerbandsleitiMG

Neue Tarifverhandlunge »
finden am 18 . Dezember im Papierhause zu Berlin zwischen den
Buchbruckunternehmern und den Buchdruckereihilfsarbeitern statt .
Bekanntlich hatten die Buchdruckereihilfsarbeiter alle Versuche der
Unternehmer , ihre Lag « zu verschlechtern , zurückgewiesen .

Deutrebca Reich .

Die Erfurter Konfektionsarbeitcr zum Berliner Streik »

Wiederholt Stellung « ahmen die Erfurter Konfektionsarbeiter
zu dem Sohnkampfe in der Berliner Konfektionsindustrie . Erst !
kürzlich hielten die Zwischemneister eine Versammlung ab , in der
sie ihre Sympathie mit den im Streik befindlichen Berliner Kol¬

legen zum Ausdruck brachten ; auch sie erklärten sich für Einführung
eines Minimalprei » . und Lohntarifes . Die Erfurter Meister ver »
sprachen , keinerlei Streikarvcit für die Berliner Firmen zu über -
nehmen .

Am Donnerstag fand nun eine Versammlung der KonfektionS -
arbeit « und - Arbeiterinnen statt , die gemeinsam von dem Verband
dn Schneider und Schneiderinnen , dem Gewerkverein der Heim -
arHei terinnen und dem Verein Erfurter Konfektionsschneider ein -
berufen worden war . Auch diese sehr stark besuchte Versammlung
bekundete nach einem Referate deS Genossen Kunze aus Berlin
ihre Sympathie mit den Streikenden ; außerdem hielt die Ver -
sammlung ein « derbe Abrechnung mit dem Ausbeutertum in der
Erfurter Konfektionsindustrie . Die Stimmung unter den Erfurter
Konsektionsarbeitern ist den Ausständigen sehr günstig . Erfurt ist
hekanntlich ein Hauptort für die Konfektionsindustrie .

Achtunz , Schuhmachirl Der Streik bei der Firma Hugo
Bartsch in Hirfchberg ( Riesengebirge ) dauert unverändert
fort . Von den Streikenden ist in den vier Wochen niemand Streik .
brecher geworden . Aus anderen Berufen haben sich leider eine
AiizaHl Streikbrecher gefunden , die aber , wenn die Firma weiter
hartnäckig bleibt , dieselbe in die Pleite fabrizieren werden . Der
Steppmeistcr , eine Stütze der Firma , der seine Frau als Arbeits -
willige beschäftigte , ist von Bartsch plötzlich entlassen worden , nach .
dem ihm die Firma für von ungeübten Arbeiterinnen gemachten
Schaden verantwortlich machen wollte . Also auch ein Opfer des
Streiks ! Wer weiß , wer folgtl Zuzug ist von Hirfchberg weiter
fernzuhalten . Geübte Arbeitskräfte darf die Firma nicht be «
kommen .

Zentralverband der Schuhmacher Deutschlands , Gau S.
Schlesien und Posen .

Der 8 193 St . - G . - B . und die Gewerkschaftsprefie .
Der Redakteur der „Allg . Deutschen Gärtnerzeitung " war

jüngst vor dem Schöffengericht Berlin angeklagt , weil er Mißstände
in einer Gladbach « Gärtnerei kritisiert hatte . Die Darstellung
erwies sich zum Teil als Uebertreibung . DaS Gericht versagte dem
zur Wahrnehmung der Interessen der Gärtner bestellten Redakteur
den Schutz deS K 103 des Strafgesetzbuches mit folgender Bc -
aründung : „ Der von dem Angeklagten beanspruchte Schutz des
§ 193 des Strafgesetzbuches darf nicht gewährt werden . Der verant -
wortliche Redakteur kann sich nur dann auf den Schutz des § 103
berufen , wenn der betreffende Artikel zur Wahrung eigener Int « .
essen geschrieben ist , die�den Redakteur personlich nahe angehen .
Eine solche persönliche nähere Beziehung des Angeklagten zu dem
wahrgenommenen Interesse der Gärtnergehilfen kann jedoch in
seiner Eigenschaft als Redakteur des Organs deS Allgemeinen
Deutschen Gartnervereins allein nicht gefunden werden . " — Die
Berufungsinstanz kam nicht mehr in die Lage , diese für die Ge -
werkschaftSprefse ja recht hoffnungsvolle Urteilsbegründung nach »
zuprüfen , da ein Vergleich geschlossen wurde . ES ist eine unmög »
liche RechtSauffassung , daß die Gewerkschaftspresse nicht in Wahr -
nehmung berechtigter Interessen handle , wenn sie Mißstände i »
Betrieben ihres Berufes bespricht .

kuslanck .

Lehrerstreik in Budapest .
Der Landesverband der Lehrerschaft Ungarn » beschloß fts eine »

Generalversammlung , in den Streik zu treten , fall » biß
dahin die Wünsche der Lehrer nicht erfüllt werden�

Die Streikbewegung der drittschen Bergarbeiter .
Die Verhandlungen zwischen den Vertretern der Arbeiter und

Unternehmer der mittelenglischen Distrikte , die am 8. Dezember
in London stattfanden und von denen man eine friedliche Lösung
der Minimallohnfrage erwartete , sind ergebnislos verlaufen . Auf
der vorhergehenden Ärnferenz erklärten , wie erinnerlich sein wird ,
die Unternehmer dieser Reviere , daß sie das Prinzip des Minimal -
lohnes anerkennen und die Forderungen der Arbeiter ihren Auf »
traggebern unterbreiten würden . Diese versöhnliche Haltung der
mittelenglischen Kohlenbefitzer . die etwa ein Drittel der Berg «
arbeiterschaft in Großbritannien beschäftigen , bestimmte die Kon .
ferenz der Bergarbeiterföderation am 15. November , die VerHand .
lungen mit den Unternehmern einstweilen fortzusetzen und erst
am 20 . Dezember endgültig über die Anordnung des Generalstreiks
zu entscheiden .

Die Konferenz zwischen den Vertretern der mittelenglischen
Reviere ist zwar auf den 18. Dezember vertagt worden ; es ver .
lautet jedoch , daß die Aussichten , ein Abkommen zu erzielen , sehr
gering sind. Auch die Konferenz , die nächste Woche in London
zwischen den Vertretern all « britischen Bergarbeiter und Kohlen -
befitzer stattfinden wird , wird kaum zu einem Vertrag über den
Minimallohn kommen . Dazu ist die Kampfstimmung unter den
Arbeitern und Unternehmern in Nordengland und Südwalcs schon
zu stark . Die bürgerliche Presse Englands , der die letzte nationale
Konferenz der Bergarbeiterföderation die Hoffnung eingab , der
Kampf werde vermieden werden , ist heute sehr pessimistisch. De «
Umschwung in der Stimmung ist in erster Linie dem Umstand zu «
zuschreiben , daß sich die gehoffte Einigung der Parteien in Mitte ! «

england , von der man sich viel versprach , nicht zu verwirklichen
scheint .
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Abtoftmig für «arnnfcrtlgang . A . Ringel , tl OuntMtsSr . St ow�

Theater und Vergnügungen
<Siehe Wochen - Spielplau . )

Freie « » lradShne :
G » li n t « g . 10. De , « « > » » ,

nachmittags Z Uhr .
FeueS Schausptelhau ». 1. vtteiwng

( Gruppe 1 —4 ) : Heber unser » Arast ,
n . Teil .

Thalia - Theater . 8. 1%. Sit . fOruppe
36 —39 ) : Der Zigarettenkaften .

Hcrrnscld - Theater . 10. , 11. , 12. UM.
( Gtutlpe 44,45 , 52,53 ) : 2 X 2 = 5.

Residenz - Tbeater . 12. , 13. Abt . ( Gruppe
49, 54 — 56) : Die arme Löwin .

Lessing - Theater . 2. Abt ( Gruppe
5 —8 ) : Wenn der junge Wetn bwht .

Meatag . 11. D e , « « d » r ,
abend » 8 Uhr :

Ateue » Schauspielhaus . 14. ( I . Uimb - )
Abteilung : Agne » Bernauer .

« eue Freie Volksbühne .
S « n n t a g , 10. Dezember ,

nachmittag » 21 , Uhr :
Deutsche » Theater : Judith .
Kammerspielhau » : Lanzelot .

Nachmittag » S Uhr »
Neue « Volt » » Theater r Da » »er »

mächtnis .
Schiller - Theater 0. : Da » Urbiib de »

Tartüfs .
Schiller - Theater Charlottenbur , :

Maria Swart .
Metropol - Theater : RH Dethet .
Trianon - Theater : ffrancillon
Neue » Operetten » Theater : Der

Gras von Luxemburg .
Theater in der Königgrützm Strahl :

Ein Fallissement .
Kleines Theater . Angel «. — Erster

«lasse .
Abend » 8 Uhr :

» eue » Volkz - Theater : Geographie
und Liebe . Montag , Mittwoch ,

treitag : Leidenschaft . Dienstag ,
wnnerstag , Sonnabend : Geo -

graphie und Liebe .
Theater der Hochschule w Charlotten .

bürg : Sonntag 3 Uhr : De « Pastor »
Riete . Sonnabend 8' , , Uhr : In
Behandlung . _ _

Sehiller - Thealer O. IS :
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Das ( Jrblld dea TartOff .
Sonntag , abend » 8 Uhr :

Zaptenatrelch .
Montag , abends 8 Uhr :

» tan Oarlaa .
Dienstag , abend » 8 Uhr :

Zum erstenmal : Die Wildente .

Sehiller - Thealer " Ä" "
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Harta Htaart .
Sonntag , abends 8 Uhr :

ülaskerade .
Montag , abend » 8 Uhr :

Radam « Hans > G6ae .
Dienstag , abends 8 Uhr .

Kadame Hana - Gbrne .

Berliner Theater .
Abend « 8 Uhr :

Die Ahnengalerie «

Abends 8 Uhr :

Zpislöreisli einsr Kaiserin .

Neues Theater .
Abend » 8 Uhr :

DaS Mädel von Montmartre .
Erevette : Fritxi JlaHaarjr .

Sonnt . 3' , , Uhr : Der iidele Baoer .

Neues König ) . Opern - Theater ,
Sonntag , 10. Dezember . 31, , Uhr :
Gastspiel R. Christian » : fauot t . Toll .

Abonnements - Vorstellung .
t ' l , Uhr : Ein Sommernachtstraum .

Abonnements - Vorstellung .

Theater des Westens .
Nachm . 3V, Uhr :

Die Dame in Rot .
8 Uhr : Fatlnltsa .

Residenz - Theater .
Di- rttlon Richard Alexander .

Heute 8 Uhr :
Ein Walzer von Chopin .

Schwant in 3 Akt. v. Keroul u. Barr ».
Für die deutsche Bühne bearbeitet von

Bolten - Baecker ».
Morgen und solgende Tage :

Sin Walzer von Ehopi « .
Frlr - IrletttVIIttt - Imotadt .

Holiaanpiolkaa » .

« Uhr : Sherlock Holms
Gastspiel Ferdlnaad » « qq .

Luisen - Theater .
Sonnt . 3 Uhr : Dir Mach : » er Liebe
8 Uhr - Wir tanzen durch « Bede » .

Montag Premiere : Dranmnl » » .

lOSEfTHEAIEl
| Groge Franfturter Str . 132.

Nachmittag » 3 Uhr :
Rotkäppchen .

Abend » 8 Uhr :
Die gröftte Liebe .

Montag . : Die größte Liebe .

Urania .
WiHeeBchaftliehe . Thaator .

8 ükr :
Heran — m» Ortler .

Montag 8 Uiir ;
Tea Heran . am Ortler .
Dm Programm 4m Börmnl -

TOrtr &ga im 1. Qnartal 1M1 ist
erschien « : und koste nl ob erhSlt -
lieh .

GARTEN

ssfr * 8 go pt .
Kinder unter 10 Jahren

die Hälft «.
Ab Mlchmttiag » 4 Uhr :
Milltfirkonzert

Täglich nachm . 4 Uhr :

GroBes Militär - Konzirt
Donnerstag » : Jeh . StraaB .

PassajE-Pampim.
Achl Wochen

Feuorfressern
Tlglieh an aehon ! Lebmd

Die wlldea E . aana .
Karawan * ondanMioehoi

Schrei - , Heul - an » Feuer - Fakire
in einem beaondere a Til¬

gebauten Dorla .
Ohne Extra - Entree .

Passage -Theatef .
leate S V' orate HangenBeate

Nachm . S - 7 Uhr
aget

kleine Preise .

Das groBs Festprogramm .

Der Triumph der

Schönheit!
Lebende Kunstwerke

Ciaire Waldoff

Der tapfere Herr Ängstlich
Bnrlesk - Sketch mit

deerg Kaiser . . W. Ooldnaaa
in den Hauptrollen

oa « IB Varlett - SensaWeBen .

Belle - Allianee - Thealer
Nachm . 3 % Uhr : Othello .
8 Uhr : JSarrenanlel .

Rontag , abend » 81/ , Uhr : Minne
von Barnhein » . _

Metiopal-Theater .
Nachmittag » 3 Uhr :

HIU Helyett !
Abend » 8 Uhr : Rauchen gestattet .

Die Nach! von Berlin!
Grob « JahreSrevu « In 7 Bildern von
JuL Freund . Musik von V. Holländer
In Szene gesetzt vom Dir . R. Schultz .

Heute Sonnlag :

2 gr . Vorstellungen .
*8?. "®? Halbe Preise .

« dend » ad » Uhr .
» Uhr :

Waiden
In Brerttkonig . _

Trianon - Theater .
Täglich abend « 8 Uhr :

Aletn
Sonntag nachm . 3 Uhr : FraweifteB .

ISffltM
Hoeb nie bageveseDer Laeberlolg!

Das Kind
der Tirma

| mit Anton und Oonat Herrnfeld in den

Hauptrollen . Vorher :

Sclunerzlose Behandlung .
1«14 . 8 Uhr . «crverkau , 11 - 2 Uhr .

lilieiter -WaiM. JlellaiiirIreDfllr
Heute , Banntag , ia « ob SeeMsn - Sllan ,

Sophieaetr tt :

Bunter Abend .
Mlrkische LangoobaltsbiMer ia »arbtgea Ori0aa « aa ( aetan
an « Urbeaprichtigc Meisterbilder nach deutach Uirehon
mit yonrägea , Doklamaticmon u. Muaik ▼. Oskar Nolle ,

1. Toil '■ Aua der Eiszeit der Mark . Bin goologioeb or Am

fing nach den Rftderadorlor Kalkoorgoa nad « or
uekanaarkitchen Endmorkna . — Klostor Ohorio und
• eine maJorisoh « Umgebung . IM

II . Toil : Märkische LandaobniS » p >« « i >. Vitabog , Som -
mor , Herbst und Winter .

III Teil ; Volkstümliche Mkretea UeMMMw tet
Baaitotionon .

Nachdem ; Geaelllgoa Holnamifaaatm » . Tai
Einlaß 6 Uhr EintriM 25 PI inlaog 7 Ohl .

s

Midgets Town
ia « M Heaanitraantea rem Cmntmmm EanoBttkas

tob 1 Uhr naohmittog * bis 11 Uhr abeoda

Die Stadt der Liliputaner
5 große Zirkns - Vorstennogea
5 große VarictÄ - VorstclIungca

Kbotoo 1 M inkhariT * VarioO «
Kindor Bad MibtAr «lo HMfso

Aoaatag , 19 . Deaember :

8 groB « ▼• ratellaagoa .

S' l , Ubf naohm m abends 7*, ,
Naoltmittags hat jeder Baraeher
1 eigeses Riol unter 10 Jahr , frei
auf allen Sitzplätzen . Jedes

weitere Kind halben Preis

| In beidenVorst . angebflrBte
Aufführung der großen Foerie

'
1000 Jahr * 8. 8. Meeresgraad .

Aenchwlater Wein «
genannt : Die BieCermeior .

Item Briatore «
in ihrem neuen Oenro .

1 5 Affen am fliegenden Trape * .
Hr . a . Hlle . Gopradial

Drenaarakt
Pferd und

gr « Bartiger
Elefant , Zebra- ras ,

Hunde .

Folies Caprice .
Täglich 8' , . Uhr :

MaiörlMhs pöltfrihmh .
Losgelassen .
Staffen Obtmg .

Relehsbalien - Theater .

Mks ÄiM
Robert
Steidel .

VeMüs

PregniiiBL
Anfang 8 Uhr , Sonntag » 7 Uhr

«N. , Chtuaseastr . 110,

W. !
ßsjrmanU - fraeiitsIle
Chtuaseastr . HO. Rtri Steter J

Jeden
■ eaatag :

fui iMlIeifs
iBStigtSiiger .|

ag e Ubr . BintrinfiAPl .
hiieß . : FauritienkrtatohM .1 Ansei

3 Im wo

i Montag : Heiterer
www w mmmmw

weißen Baals
ClreSer

ienkrtuMhoa . \
tob 5 Uhr ab E
Ball . TM |
KSnstlerabend . »

wwwwwwwwww

SARRASANI
h�ersteü dressierten Nilpferde

«ia ersten dressierten Lamas

«. rWelt

« mWelt

ersten Fren „ n dressierten Kamele «orWeil

« e ersten dressierten Känseruhs «arWelt

« . ersten dressierten Renntiere « . rWelt
■ i ■ Aaaerdoae : ■ . ■—

10 Zebras , ! & Indische BQtfel , 18 Elefanten ,
20 löven , 80 Bunde , 200 Pferde .

Exeelsior - Lichtspielhaus
Blxdorf 5Är ! V ? 8 Passage

Vom 9. bis 15 . Dezember einschl . :

Zells Nr. 13.
SensatioflsfRm in 2 Akten .

Wo rwJ

Arnhold

Adler \
iilchtenbepg . Tranhfnptep Chaaaaee 5 .

Jeden » « aatag : Großer Bttlla

3 Leipziger Sänger
T anzkränzchen .«ot TorrVaUung :

jaCTCTCTCTywannrorTTranmryTTggakixaiZffCTTDH
- - - -- - - - -- - - -- - — ——

- - - -

- -—

Pracht - Säle Alt - Bftrlin
BlameaatpaBe 10 Neben dem Bealdenm - Theater |

= = = = = sind die besten = = = = =

Versammlungssäle des Ostens .
Im neuerbanten Theater - Saal täglich : 621L * _

Konzept , Theater and Spezialitäten . ,■ b
' WWwwwwww ww wwwwwwwwww wwwwwwwwwwwwww w

AdmilbbaakMl
AmBetohaf ftk�rVhHCoeec

JKIs - Arena .
Heut « fleaatag :

2 Vorstellungen 2

lVaehmlttaga a . abeada :

■ M * IfaclMaUtOags : " WW
Baa praohkrelle Ksba &aM ;

Alpenzaober
Erstklassige KsastiMf -

produktlonen .

fTTuhT Dru l «i Mtsik .
Rcstaurallt erstes Raafes .
Bio « UKt aa « twb 10*) « Ukz

an KBibo Frei ««.

Beate wea 1 —4 CTbP :

ii ier Eis-Iren.
»,00 M. a Ceurerl

aiaoehHoBlte eiatrmaoroto

Tafel - JHuMlk .

Casino - Theatei *
Lothringer Str . 07. TAgNch 8 Uhr

Stovitätt « » vitätl
Da » SensationS - Lustspiel

Der Kamps
ums Dasein !

Sonntag 3' / , Uhr : Dt » Dochter
de » Sträfling » .

» WWWWWWl

AtmH Scholl tofliMde UHU.
Gonntog , den 10 . Dezeinber :

Bummelstudenten .
Ansang 8 Uhr . Untre , SO Ps.

Nachmittag » 4 Uhr :

PiIllijHtWirlslhlist.
Ansang 8 Uhr . Untre « 30 Bs

NoackS Theater .
vtrettwn : Oobort »ttt .

Berlw H. . vrunnenstrad « H.

Lianr. die tmeitt Fra».
Schauspiel in 0 Bild . v. Bwmemetch .

Ansang 9 Uhr .

Marge » : Dteselb « Barfttlan « .

Volks - Cl) eater .
Rixdorf , Permannstr . 20 .

Sonntag , 10. Dezember : Sherlod
Holmes . Detekttotomödie in vier
Alten von A. Sachse .

Montag . 11. Dezember : Der Ernst
des Lebens . Schauspiel in drei
Akten von Jul . Schaumberger .

korslellungen
nachm . Z�/ . Uhr und abo ». 7' /,llhr .

Um 3' / , Ubr zahlen Kinder
unter 10 Jahren aus alle »
Sitzplätzen halbe Pretse .

( Galerie »olle Pretse . )

SP ZIU fißrnmfll - Sg
«llf niflfritigra Aullsch

in bkidell Korflrllllvgttt :

Die peeleiiiiliie D�
— ohne Kürzung —

u « b die Metische » « Affen
wMax und Msrttz " .
In beide » vorstrllaagoN :

Mepaaaa - Telaea .
Heeter «k Qelette .

Borfilheen a Retten d. bestbeesstert .
Schul », Freiheit »« a Sprlugpierde
Austreten sämtlicher Slawn » rntl

neuen Sitzen und Späh « .

ja brtbea Sorstellnagea
ch reichbalttges Srogramn ,gleich

Boigt - Theater .
Schmternan « vadstraj ) « 00.
Q e n t , Sanataa den l «. Dezember ,

aachratttag » 0 Uhr :

Ehrliche Arbeite
Abend » 7 Uhr :

llrtt { «Ab Ifttirrto ,
�ngüläie » SensaNonsdrama tu sechs

Bilden » von Stegh 33. Lutz.
Kasten rriftnnng M Uhr .

lönlßSiadi - Kasln «.
Ucke Heizmarkt , u. Alexanderstrohe

Vom 1. 0H 14 . Dezember :

«Familie ESOIler
grehe « Bettssttt « M zwei vitberz

und da « retchOel «»«»
WOU- SpealaltTbtee - Krogi - am» .

Kißles Fest - Säle
OennewItzstraBe 13 .

Jedea Hwantag :

Canzkränzcljeii
10440 _ v . NUUe .

Konkordia- Festsäls .
Jnh . : M. « ea « ! an » A Sehltn .

Andreaaatr . Och .
Jeden Sonntag i

riM - SvÄd - IleiM ' l
und dir beltebten

« oltmzas SäWl .
Dtrekttaa Fr. Fanther .

Je », Soch « ■ t ■ t •
Otoyiamm — Heute ;
„ Der Maetkae fiter " .

Schauspiel ta 1 « N
' Ansang de » Konzert «
» » Uhr , oer Vorstellung

7 Uhr . Im obere » Saal «
von S Uhr an :

Großer Ball . 58

AI Hamb ra
Sallner - Tdeaterstrah « IS ,

Großer Ball
G ötze « Orchester . Ansang Sonntag »
5 Uhr . ch . Eameitat ,

Jede

OcootUG :

Harkgrafen - Säle
Sch , Harkgrafea - Damai 34 .

- - 1- ■r An der Stralaner Allee . = - »

Jeden Sonntag : « peAer Hall .
Im Restaurant täglich mufikaltsche
Unterhaltung , «orzllgltche Küche ,
st . Biere u. W- tnr , Ltllard » . Kegelbahn

ßctgldeiler - ll ! »« ibiT

Fesisiie ,
Säle für lfloohnetten a. Verein »
vergnügen . 4 hooheleg . Kegel «
bahnen . Radolf Ilerz .

Für Ben Inhalt der Juiccate
« vernimmt die Redaktioa de »
vudlikum gegenüber teimerl « »
veraunoortua « .
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lanilsterso Str. 60, 61, 62,63

Großer Weihnachts - Verkauf
In allen Abteilungen vorteilhafte Kaufgelegcnheit preiswerter Festgeschenkc

Bb Postee :
LEINENWAREN

Tischzeug , retnletnen Hausmacber , hahbares Fabrikat , Durcbbrecbfewebe
Tischtuchgröfie 130x160 aa
ScrvMtUayröftc 60x60
Tttcfatudtgröfie 130x225
ServiettengröS « 60x60

8 "

lO . "

15 . M

Gedeck mit 6 Servietten

Gedeck mit 8 Servietten

Gedeck mH 12 Sendet . » { iSÄ 2

BcttlkCZUgC ie hübsrhen Streifenmustern

G " » « " 1 5 Z } » » 6 . " . 8 . s #

Damast - Bettbezüge , reizende Blumenmuzter

' �Z° Z 1 " » «c - sp ' - - S. 4 * . . 10 . ° °
Bettlaken eae Eisesser Bettuch

Grö4e 140x210 O Ig Größe 140x225 O « # GkOß . 150x225 O 7 «
Stüde £ • • Stück L » Stück

Küchenhandtücher , S . "

Taschentücher , Reinleinen , yesänmt , fftr Damen a . Herren . Gr . 45 cm

I > Du l,65 Sarie I % Dia . L90 Smi . ■ > DU 2 . 20

Große Posten STRUMPFWAREN
Sovreh Vorrat

. . 40 Pf .

u . TRIKOTAGEN

Herrensocken , schwarz und graumeliert . . .

Bunt geringelt , langgestreift und bestickt , reine Wolle 7 5 u . 95 PL

Kamelhaar ! Sehr preiswert . . . . . . 95Pt

Damenstrümpfe , deutsch u. engl , lang , gewebt u . getrickt 40 Pt

Schwarz und bunt gewebt und gestrickt , reine Wolle

Serie I . . 85 Pf . Serie II . . 1. ' ® Serie AB . . I «2®

Kinderstrümpfe , rein . Wolle ,

Serie I . . 70Pf . Seriell . . 90 Pf Serie B . I »®®
TT l 1 . imitiert Vigogne und Halbwolle , Wintcr - QuaRtüt ,
Herrenhemden , verschiedene Großen :

Serie I . . . I . 40 Serien . . 2, " Serie B . . 2 . W

Herrenhosen , Imit Vigogne , Winter - Quaütit , verschiedene Großem ;

Serie 1 . , . I *4® SerieD . , l «2® Serie IQ . . 2«~~

Ganz besonders preiswerte Weihnachtswäsche

Taghemdeno scniuo , in versdncoieneD cytickeres * � MdM «

garniervngen . . . . . . . . . .Stöck 1, / »Dtz IC »
In eleganterer Ausführung , mit Seiden band

o 94 « o
garniert . . . . . . . . .. . . Stück Z » V*Dt2 . 1u »" ~
Ein großer Posten

aus Pikee - Barchent mit Säum dien - _ _ . _
Nachtjacken un <j Languettenbesatz . . Stück 1, ®® / »Dtz to »

Ein großer Posten

Kniebeinkleider 1 . « > Dfe . 7 . -
b eleganterer Ausführung , Einsatz u. Banddurdizng n , , . n

Ein rdW Poslee
Stück 2 . " ,/iDtl . Il . 5#

Fancy - Röcke und Beinkleider ,
. .

ausgesucht schScre - _
Beinkleider Stück I « ® Rocke St 2 »Bima

waschechte Qualitäten , ausgesucht sdiömt

essins . . . . . .

Schönem im reichster Auswahl zu sehr vorteilhaften Preisen Sonntag von 8 - 10 und 12 - 8 Uhr geöffnet

IMark
wöctientl . Teilzahlungen

Ii

1t
29 - 1

30 - 1

oj - i

32 - i
Kr » atz «Ur Maa »

Anfertigung nach Maas
Tadel lo «e Ausfuhrung

Julius Fabian
Sehneltfermelatar

Gr . Frankfurter Str . 37, "
• • man . Ilr . uabw . » PlaU

II. Geschäft : Turmstr . 18
nu, etaaa «ein Lad ».

34 - g

35 - i

36 - 1

SÄ
I > le reellsten and billigsten

Möbel
and Polnterwaren auf Teilzahlnng zu Kassenpreisen und Zins¬
vergütung erhält man in der seit 33 Jahren bestehenden Möbel¬
fabrik anter lOjahnger Garantie

StCHUlZ �e' c ' lonhör9er

8L *

Ki « £ fVmlia

Teppich-Reinigung
und sämtliche Nebenarbeiten *

Staehr & Co.
Berlin S . 42 , Qltschiner Str . 80

Fernspreeher : Amt IV 216 und 226. 33/1 *
* Anfbewahrong . — Enfmotlong v. Polstermöbeln . — Chemische

Reinigung . — Kunststopferei . — Belliedern - Reinigung . —

Vacuam - Entstaabang mit fahrbaren Apparaten .

Klopfe mit L. oft !

Soeben erschien die Neuauflage des :

Rückwärts
Zentralorgan des schwarzblauen Blocks .

Offlzieiles Organ der deutschen Schaf - u. Schweinezdchter
reich Ulnatrlert , Preis lO Pf .

Zu beziehen durch aile Kolporteure und Zeitongs
Spediteure , sowie durch die

Buchhandlung Vorwirts .

VTW ' MWVMWWWWWWMWW' MMMMUWVWWMMMMVSMMMMMWVMMMMMW

Vorwärts -Leserl
57o Extra - Rabatt

auf die bekannt billigen Preise

selbst bei Gelegenheitskäufen .

Teppich Thomas
Aeltestes und vertrauenswürdigstes

Spezial - Haus

j

Teppiche
Gardinen

Steppdecken
Reisedecken
Tischdecken

I . Geseh &ft ;

160 Oranienstraße 160
am Oranienplatz .

Vorleger
Portieren

Schlafdecken
Pelle

Dlvandecken

II . Geschäft :

54 Bosenthaler Str. 54
Springbrunnenhaus .

Sonntag bis 8 Uhr geöffnet .



Heute Sonntag

von 12 - 8 Uhr

geöffnet A . 3andorf & 6
Spittelmarkt Belle - Alliancestrasse Grosse Franhfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

In dieser Woche auf Wunsch bei Einkäufen die 5oa >«a
Vorrat

Von dieser Vergünstigung sind nur wenige Artikel euegeneminea

Mise Weihnachts - Wäsche
i m «r/toertS Vo * « o «»Vi 01 tu n rf

Damen - Hemden

Beinkleider

. . . . . . . . . . . . . . . .

Nachtjacken

. . . . . . . . . . . .

Anstandsröcke
. . . .

in vorzüglicher Verarbeitung

Damen - Hemden

Beinkleider

. . . . . . . . . . . . . . . .

Nachtjacken

. . . . . . . . . . . .

Anstandsröcke . . . .

M Stück

. 45
M Stück

. 95
Bilderbücher Schürzen Baumlichte

Reformschürzen

. . . . . .

I . ss

Miederschürzen I . 25

Blusenschürzen �

. . . . . .

1 . 2s

Hausschurzen « od » » » . >» » » » l « » i » 2s

Knabenschürzen I . 25

Tändelschürzen I . 25 Zierschürzen . » 1. 2s

ROClC�iCShiU�ZeEB « elwin . In TeNchiedenen Weltec 1*65 j �5Ct * Wiet * lck01 rfCt * hDbsch » Streifen

. . . . . . . . .

. . .2 , SS

1 . 25

Prinzesschürzen 1. 26

Hdusschurzen ms Tötest ud Tkeehe . . . 1,26

Küchenschürzen nm . . 1. 26
Servierschürzen 1 . 26

Kinderschürzen 1. 26

Wer einmal 3 bis 5 Pfennig - Mit Gold - Mundstück — Ohne Mundstück — Mit Mundstück

raucht keine andere Cigarette mehr !
probiert . Man verlange deshalb überall die Marke „ Haloppi "

H. Esders & Dyckhoff
Geptraudtenstraße 8 - 9 & an der Pelni . ian der Petri - Kirche .

Herren - und Knaben - Kleidung
fertig und nach Maß .

Passende Weihnachtsgeschenke :
: Anzüge :: Ulster :: Paletols :: Gebpelze

Schlafröcke Morgenröcke Hausjoppen Pelzjoppen

Einzelne Hosen nnd Westen , Leder - Westen , Geseiischartskleidung .
Spezial - Abteilung im Parierpe : Jünglings - und Knaben - Kleidung .

Bewährte Qualitäten , la Verarbeitung , moderner gutpassender Schnitt

Sonntag geöffnet von 8 — 10 und 12 — 8 Uhr .

Verantwortlicher Redakteur : Albert Wach » . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Blocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlag » anftalt Paul Singer wifo , Berlin SW .



Dr. 289 . 28 . Zahrglmg. ßtilMt des Jorairts " | nlinn lolbblntt . Smttf . W. Sfjmtd BtL

Auslegung der VSHIerlliten für die lieu -

waülen zum Keichstsge in Berlin .
Der Magistrat gibt bekannt :

Nack den Bestimmungen des Herrn Minister ? de ? Innern

sollen die Wählerlisten für die Neuwählen zum Reichstage

vom 14 . Dezember 1911 ab

gemäß § 8 d « ? Wahlgesetzes vom 31 . Mai 18W zu jedermanns Ein -

sich : öffentlich ausgelegt werden .
Unter Hinweis auf die § Z 2 und 3 des Wahlreglements vom

28 . Mai 1870/28 . April 1903 bringen wir hierdurch zur öffentlichen
Kenntnis , daß die Reichstagswählerlisten für die sechs Wahlkreise
Berlins , sowie für die nach der Wahlkreiseinteilung von 1870 zum
Wahlkreise Teltow - Beeskow - Storkow - Charlottenburg bezw . Nieder -
barnim iFriedrichsberg - Lichtenberg » gehörigen , in der Stadtge -
meinde Berlin gelegenen Wahlbezirke acht Tage lang , und zwar
vom Donnerstag , den lt . , bis einschließlich Donnerstag , den 21 . De -

zember d. I . ,

an den Wochentagen von nadsmittags 3 bis abends

8 Uhr ,
am Sonntage von vormittags 19 bis nachmittags 3 Uhr
in den Turnhallen der nachstehend bezeichneten Schulen für die bei

jeder Auslegestelle näher angegebenen Stadt - und Wahlbezirke
ausliegen werden :

Stadtbezirke 1— 20 sWahlbezirke 1— 18) und vom Stadtbez . 144
die Häuser Kl . Kurstr . 9, Niederwallstr . 24 und 25 , Spittelmarkt 14

und 14a ( SS. *®. 0) , 51 . /130 . Gemeindeschule , Niederwallstr . 6/7 .
Von Stadtbez . 3 ist Alexanderstr . 18 dem 257 . Wahlbez . zu -

geteilt , dessen Liste in der Turnhalle der 5. Hilfsschule , Blumen -

straße 77, ausliegt .
Von Stadtbez . 5 gehören Kl . Präsidcntenstr . 6 u. 7 und Neue

Promenade 9 u. 10 zum ZLahlbez . 462 , dessen Liste in der Turn -

Halle der 8. /63 . Gemeindeschule , Gipsstr . 2Ze , ausliegt .
Stadtbezirke 21 — 30 und 60 — 53 ( Wahlbezirke 19 — 32 und 70

bis 74) , 27744 . Gemeindeschule , Wilhclmstr . 117 .

Stadtbezirke LI — 42 Wahlbezirke 33 —60 ) , 107 . Gemeindeschule ,
Genthincr Str . 4.

Es gehören zum 833 . Wahlbez . , dessen Liste in der Turnhalle
der 31 . Gemeindeschule , Illt Moabit 23 , ausliegt , von Stadtbez . 33
der Tiergarten , von Stadtbez . �34: Stadtlmhnbogen ,438 — 506 ,

Schleuseninsel , Tiergartenufcr tScüweizerhaus ) und der südwest -
liche Teil des Tiergartens , begrenzt im Norden von der Charlotten -
burger Chaussee einschließlich dieser und im Osten von der Hos -
jägerallee ausschließlich letzterer , von Stadtbez . 35 : Gartenufer .
Hardenbcrgstr . 29a —e, Kürfürstendamm 9, Zoologischer Garten ,
Lützowufer 39 , Sfadtbahnbogen 507 —530 , Hippodrom und Wasser -
werke im Tiergarten .

Stadtbezirke 43 —49 ( Wahlbezirke 51 — 69) , 92. Gcmeindeschule ,
Winterfeldtstr . 16.

Stadtbezirke 64 — 63 ( Wahlbezirke 75 —93 ) , 108 . /116 . Gemeinde¬
schule , Hagelbergcr Sir . 34 .

Stadtbezirke 64 - �— 68 ( Wahlbezirke Y4— 108 ) und von fbL die

Häuser Friesenstr . 16 und Jütcrbvger Str . 1 —3 ( W. - B. 1041 ,
1337 149 . Gemeindeschule , Bergmannstr . 28/29 .

Stadtbezirke 69 —76 . 4 ( Wahlbezirke 109 —125 ) , 28 . /217 . Ge -

meindeschulc , WilmSstr . 10.
Von Stadtbez . 75B sind die Häuser Friesenstr . 16 und Jüter -

boger Str . 1 —3 dem 104. Wahlbez . zugeteilt , dessen Liste in der

Turnhalle der 133 . /149 . Gemeindeschule , Bergmannstr . 28/29 , aus -

liegt .
; Stadtbezirke 76B —78C ( Wahlbezirke 126 —138 ) , 83793 . Ge¬

meindeschule , Diefsenbachstr . 60/61 .
Stadtbevrle 79 — 81 und 86 — 93 ( Wahlbezirke 139 — 142 und

f 149 — 161 ) , # 0768 . Gemeindeschule , Reichenberger Str . 44/45 .
Von Stadtbez . 81 gehören Oranienstr . 31 — 41 und 166 — 175

zum Wahlbez . 150 und von Stadtbez . 87 gehören Britzer Str . 25,
Kottbuser Str . 12 u. 13 zum SLahlbez . 153 . Die Listen der beiden

Wahlbezirke liegen hier aus .
Stadtbezirke 82 — 85 und 94 — 100 ( Wahlbezirke 148 — 148 und

162 — 172) , 20 . Gcmeindeschule , Waldemarstr . 77 .

Stadtbezirke 101 —106 ( Wahlbezirke 173 — 184) , 1147122 . Ge¬

meindeschule , Äöpenickcr Str . 2.

Stadtbezirke 107,4 —109 ( Wahlbezirke 185 —196 ) , 177 . /191 . Ge -

mcindgschule . Görlitzer Str . 51 .

Stadtbezirke 110 —113 ? . ( Wahlbezirke 197 —208 ) . 1007102 . Ge -
mctnde schule . Eingang Reichenberger Str . 67/70 u. Forster Str . 15.

Stadtbezirke 114 — 129 ( Wahwezirke 299 — 229 ) , 47 . Gemeinde¬
schule , Stallschreiberstr . 54 .

Stadtbezirke 130 — 144 ( Wahlbezirke 230 —251 ) , 62. Gemeinde¬
schule , Schmidstr . 38 .

Bon Stadtbezirk 144 sind die Häuser Kl . Kurstr . 9. Niederwall -
stratzc 24 u. 25. Spittelmarkt 14 u. 14o dem 9. Wahlbez. zugeteilt ,

dessen Liste in der Turnhalle der 517130 . Gemeindeschule , Nieder -

Wallstraße 6/7 , ausliegt .
Stadtbezirke 145 —153 ( Wahlbezirk - 252 —268 ) und von Stadt -

bezirk 3 Alexanderstr . 18 ( W. - B. 257 ) , 5. Hilfsschule , Blumenstr . 77 .

Stadtbezirke 154 — 163 ( Wahlbezirke 269 — 285 ) , 23 . Gemeinde¬

schule , Strausberger Str . 9.

Stadtbezirke 164 —168 ( Wahlbezirke 286 —303 ) , 1387158 . Ge -

meindeschule , Mühlenstr . 50.

Stadtbezirke 169 —176 ( Wahlbezirke 304 — 819 ) , 80. Gemeinde¬

schule , Rüdersdorfer Str . 4/5 .
Stadtbezirke 177� —178 ( 7 ( Wahlbezirke 320 —838 ) , 87788 . Ge¬

meindeschule , Bromberger Str . 13/14 .
Stadtbezirke 179 . 4 —181,4 ( Wahlbezirke 839 —85 « ) , 8. /203 . Ge¬

meindeschule, Petersburger Str . 4.

Stadtbezirke 1818 —1811 ( Wahlbezirke 357 —873 ) , 247 . /252 . De .

meindeschule , Rigaer Str . 81/82 .
Von Stadtbez . 1818 gehören zum Wahlbez . 404 HauSburg -

stratze 31 und Thaerstr . 29 — 35, sowie Landsberger Allee — südliche
Seite von Hausburgstraße bis Ringbahn ( 59 — 75) , und zum Wahl¬
bezirk 405 Ebertystp . 26 und Thaerstr . 36 ; die Listen dieser beiden

Wahlbezirke liegen in der Turnhalle der 234 . /253 . Gemeindeschule ,
Straßmannstr . 6, aus .

Stadtbezirke 182 — 188 und 195 — 201 ( Wahlbezirke 374 — 885
und 441 — 451 ) , 6. Gemeindeschule , Georgenkirchstr . 11.

Von Stadtbez . 183 gehört Landwehrstr . 1 zum Wahlbez . 445

( Stadtbez . 197 ) .

Stadtbezirke 1898 und 189C , 1898 . 190C und E und Teile

von 1818 ( siehe Vermerk 1818 ) ( Wahlbezirke 388 — 392 , 395 — 396 ,
404 — 406 und 409 — 411 ) , 234 . /253 . Gemeindeschule , Straßmann¬
straße 6.

Stadtbezirke 189A , 1898 —1908 , 1908 », 190F ( Wahlbezirke 386

und 387 , 397 — 403 , 407 —408 , 412 —413 ) , 104 . /159 . G- merndeschule .
Ölivaer Str . 19.

Der Stadtbezirk 191 erscheint teilweise in den Stadtbezirken
190A und 190V .

Stadtbezirke 189V . 192 , 193C , 193V . 193 ( 1 und 193kl ( SSahl
bezirke 393 —394 , 414 , 420 —424 und 431 - 434 ) , 2287279 . Gemeinde¬

schule, Esmarchstr . 18.

Stadtbez . 192 erscheint teilweise in den Wahlbezirken 414
und 432 .

Stadtbezirke 193A und 8, 1938 und 8, 194A — C ( Wahlbezirke
415 — 419 , 425 — 430 , 435 — 140 ) , 204 . /213 . Gemeindeschule , Christ -
burger Str . 14.

Stadtbezirke 202 — 215 ( Wahlbezirke 452 — 472 ) und von Stadt¬

bezirk 5 Kl . Präsidentenstr . 6 u. 7 und Neue Promenade 9 u. 19

( W. - B 462 ) , 8763 . Gcmeindeschule , Gipsstr . 23a .

Stadtbezirke 218 - 226 und 237 — 239 ( Wahlbezirk « 477 — 490

und 509 —513 ) , 1107174 . Gemeindeschule , Schönhauser Allee I662 .

Stadtbezirre 227 — 236 ( Wahlbezirke 491 — 508 ) , 25 . Gemeinde

schule , Ruppiner Str . 48.

Stadtbezirke 240 — 245 ( Wahlbezirke 514 — 532 ) , 162 . /197 . Ge¬

meindeschule , Danziger Str . 23 .

Stadtbezirke 246A — 8 und 246V — 2478 ( Wahlbezirke 533 bis
536 und 539 —550 ) , 74779 . Gcmeindeschule , Pappelallee 30/31 .

Stadtbezirke ä46C , 248A , 248 O, 250A — 8 ( Wahlbezirke 537 bis

538 , 651 —552 , 558 und 573 — 584 ) , 249 . /261 . Gemeindeschule ,
Greifenhagcner Str . 73/82 .

Stadtbezirke 2488 — C und 249A — 8 ( Wahlbezirke 553 — 556
und 550 —572 ) , 303 . Gemeindeschule , Schönhauser Alle « 108 .

Stadtbezirke 251 —2548 ( Wahlbezirke 585 —602 ) , 1327142 . Ge -

meindeschule , Demminer Str . 27 .
Stadtbezirke 255 — 259 und 267 — 239 ( Wahlbezirk « 603 — 613

und 629 —633 ) , 13 /67 . Gemeindeschule , Elisabethkirchstr . 19/20 .

Stadtbezirke 260 —266 ( Wahlbezirke 614 —628 ) , 2417250 . Ge¬
meindeschule . Wattstr . 16.

Stadtbezirke 272 —278 ( Wahlbezirke 630 - 653 ) , 1117186 ,

Gemeindeschule , Pflugstr . 12.
Stadtbezirke 216 —217 , 270 —271 . 270 —283 und 285 ( Wahl .

bezirke 473 —476 , 634 —638 , 654 —661 , 689 ) , 267179 . Gemeinde -
schule , Albrechtstr . 20.

Von Stadtbez . 282 gehören Aleranderufer , Friedrich - Karlufrr
1 —6 , Jnvalidenstr . 80 — 88 zum Wahlbezirk 669 . Die Liste liegt
hier ebenfalls aus .

Bon Stadtbezirk 283 gehören Kursürstenplatz , Zeltenallee zum
Wahlbezirk 833 , dessen Liste in der Turnhalle der 31 . Gemeinde -
schule , Alt Moabit 23 , ausliegt .

Stadtbezirke 284A —2L4C , 286 —2888 ( Wahlbezirke 662 —668 ,
670 —680 und 883 ) und Teile von Stadtbez , 33, 34, 35 und 28c
( W. - B. 833 siehe auch Stadtbez . 21 —30 und 216 —217 ) , 31 . Ge -
meindeschule . Alt Moabit 23 .

Auch von Stadtbez . 284A gehören Bellevueufer , Schloß und
Park Bellevue zum Wahlbez . 833 , dessen Liste ebenfalls hier aus -
liegt .

Stadtbezirke 289 —291A und 291C —292A und 292 C, 294A
und 2048 ( Wahlbezirke 681 —690 , 694 —696 , 700 —701 , 710 —713 ) ,
82790 . Gemeindeschule , Turmstr . 75 .

Stadtbezirke 2918 . 2928 , 293A —D, 295 - 297 ( Wahlbezirke
691 —693 , 697 —699 , 702 —709 , 714 —719 ) , 206 . /212 . Gemeindeschule ,
Siemensstr . 20 .

Stadtbezirke 298 A — 804 ( Wahlbezirke 780 —789 ) , 1607188 . Ge -

meindeschule , Stephan str . 8.

Stadtbezirke 305 — 308C ( Wahlbezirke 740 —768 ) , 188 . Ge -

meindeschule , Eingang Müllerstr . 158 und Willdenowstr . 14/15 .
Stadtbezirke 308V —309 und 3108 —v ( Wahlbez , rke 754 —761

und 764 —769 ) , 537300 . Gemeindeschule , Eingang Lütticher Str .
37/39 und Osteader Str . 39/40 .

Stadtbezirke 310A . 311A —812 ( « ahlbezirke 762 —798 und 770
di ? 779 ) , 86 . /141 . Gcmeindeschule , Müllerstr . 48 .

Stadtbezirke 314A — 316 ( Wahlbezirke 782 — 796 ) , 78 . Gemeinde¬
schule , Antonstr . 36/41 .

Stadtbezirke 317 —320C ( Wahlbezirke 796 —808 ) , 244 . /L45 . Ge¬

meindeschule , Pankstr . 20/22 .

Stadtbezirke 321 — 324 ( Wahlbezirke 809 — 821 ) , 7L. /97 . Chri -
stianiastratze 4/6 .

Stadtbezirke 313 , 325A —326V ( Wahlbezirke 780 —781 und 822
bis 832 ) , 2247229 . Gemeindeschule , Christianiastr . 36/89 .

Wir machen hierbei darauf aufmerksam , daß die Wählerlisten
nach dem Wohnungsstande

des ersten Drittels de ? November 1911

aufgestellt find .
Wer die Listen für unrichtig oder unvollständig hält , kann die »

binnen acht Tagen nach dem Beginn ihrer Auslegung , also bis
spätestens am 21 . Dezember d. Js . , bei uns schriftlich oder in den

vorbezeichneten Auslegestellen bei unseren dott anwesenden Beam -
ten zu Protokoll erklären , muß aber die Beweismittel für seine
Behauptungen , soweit diese nicht auf allgemeiner Kennwis beruhen ,
beibringen .

Zur Begründung der beantragten Nachtragung in die Wähler -
liste ist — abgesehen von sonst etwa erforderlichen Urkunden -
entweder der Mietkontrakt , die letzte Steuerquittung oder die poli
zeilich bescheinigte Anmeldung für die zur Eintragung angegebene
Wohnung vorzulegen , _

Versammlungen .
Maschinisten und Heizer . Am Sonntag fand in den . Armin -

hallen " «ine öffentliche Versammlung statt , in welcher Arbeiter -
sclretär Hermann Müller über das Thema sprach : Die wir ! -
schaftlichc Lage der Arbeiter und die bevorstehenden Reichstag - .
Wahlen . Nach einer allgemeinen Einleitung ging der Redner auf
die vorwiegend gewerkschaftlichen Fragen wie Koalitionsrecht , Ar -

beitcrschutz usw . ein . Weiter streifte Redner das Vereins - und

Versammlungsrecht , die Reichsversicherungsordnung , um dann auf
die Teuerung , ihre Ursachen und Folgen einzugehen . AuS all dem
Angeführten , erklärt der Referent , ergebe sich, daß bei der kommen -
den Reichstagswahl Männer in das Reichsparlament geschickt
werden mühten , die auf die Verbesserung der Loge der arbeiten -
den Massen hinzuwirken und zu verhindern hätten , daß das , was
-die Gewerkschaften unter schweren Kämpfen errungen haben , nicht
wieder von den Volksauswucherern abgenommen werde . Bisher
habe nur die Sozialdemokratie unverrückbar das Ziel verfolgt , die
Interessen des arbeitenden Volkes wirksam und nachdrücklich gegis ;
die Raubgier der reaktionären Parteien zu vertreten und zu vee. -
teidigcn . — Nach dem Vortrage , der mit großem Beifall aufgenom¬
men wurde , ging der Vorsitzende Schwittau noch speziell ans
die Verhältnisse des Maschinisten - und Heizerpersonals ein . An
dasselbe sei schwerer heranzukommen , wie an andere Berufs -
gruppen . Der Zutritt zu den Maschinen - und Kesselräumen sei
streng untersagt , die Arbeitszeit des Personals sehr lang und wenn
die betreffenden Arbeiter von ihrem anstrengenden Dienst nach
Haus « kämen , könnten sie vor Ermüdung und Abspannung kauni
noch sich eingehend mit politischen und wirtschaftlichen Tagesfragen
beschäftigen . Auch soll nach dem Entwurf über das Koalitionsreck !
den Maschinisten und Heizern der Gaswerke das Recht der Koali
tiün geraubt werden . Daraus möchten die Kollegen die Konsc -
quenzen ziehen und wenn der Ruf ap sie ergehe , Folge leisten .

Verband der Maler , Lackierer , Anstreicher . Der Mitglieder -
Versammlung der Filiale Berlin , die am Donnerstagabend bei
Dräsel , Neue Friedrichstrahe , stattfand , lag die Abrechnung für da; .
3. Quartal 1911 vor . Danach betrugen die Einnahmen der Haupt -
lasse 36 124,85 M. , der Filiale 123 920,14 M. ( einschließlich eines
Kassenbestandes von 109 877,99 M. vom 2. Quartal ) . Die Ausgaben
der Hauptkassc betrugen 36 268,35 M. , der Filiale 10 755,21 M.
Einer Gesamteinnahme von 160 044,99 M. steht die Gesamten
gab ? von 47 018,56 M. gegenüber , somit verbleibt ein Bestand von
113 926,43 M. am Schlüsse des 3. Quartals . Aus der Hauptkaiie
wurden unter anderem gezahlt : siir Streiks 312,80 M. , für
Krankenunterstützung 3 308 . 80 M. , für Reiseunterstützung 23,20 M. ,
für Sterbegelder 640 M. , für Gemaßregeltenunterstützung 82 M. ,
für Rechtsschutz 24,85 M. Die Versammlung beschäftigte sich nach
Erledigung des Kassenberichts mit internen VerbandSangelegeii -
heilen ( Ausschluß eines Mitgliedes ) .

RalKrliiili n D Extra - Preise ° °

& Ä k3 Jj, A. m J| JL w vJ ' Montag bis Sonnabend ( 11. — 16 . Dezember )

Ball - und Gesellschaftsschuhe zu außerordentlich vorteilhaften Preisen

Tanz - Schnhe

Lack , Dort , Atlas
im . Chevreau etc
in modernen For¬
men , mit eleg - antem , hohem Absatz , auch

Pumps , mit breiter Krawattenschleiie etc .

-

I Serie 1 J
• V _ >

Serie 2 6")
Ball - n . Gesell -

schaf tsSchuhe

In unsern sämtlichen Schaufen¬
stern ausgestellt Besichtigung
erbeten . Kein Kaufzwang .

in allen fein . Ober -

Lack , im . Chevreau ,

Mit oder ohne

Pumps ,

Jeder - Sorten _
Dort , weiß Glac6 . . . . . . v
Stickereien , auch mit Spange

_ _ _ _ _

mit moderner , breiter Krawatteoschlcife
und amerik . Absatz etc .

Ball - n . Gesell -

schafts - Schuhe Serie 3 8 «
Weiß Glacd , Lack ,
Dort , Chevreau » Mit od ohne Stickereien o

Auch mit Spangen o Viele aparteAusführung .
mit modern . , hohem Absatz « Auch Pumps
mit modemer , breiter Krawattenschleiie .

Serie ,9 "
Tanz - Schuhe

in zahlreichen , apar¬
ten Ausführungen »

� — — — / Lack , Dort , Che¬

vreau • Auch Pumps oder 2 Knopf -
Schuhe o Mit oder ohne Stickereien , auch
mit Spange oder mit aparten Schnallen .

Serie 5

Ball - n . Gesell -

schaftS ' Schnhe

Weiß Glac6 , Samt ,
Chevreau ° Apart . Wiener u . Pariser Genre «
Auch Pumps mit breiter Krawattenschleife
und modernem , amerikanischem Absatz .

Ir )

Serie 6 IS "
Abend - Schuhe
für Ball u . Theater .
Chevreau , Dort ,

'
Lack , Samt , weiß

modernen französischen
Formen « Feinste

Glart , Atlas , in

und amerikanischen

_ _ _ _

_
Ausstattung - Auch mit Stickereien oder

Spangen « Sehr preiswert .

Carl Stiller üiaisi
W, Leipziger Str . 29

Eck « Fnedncfcatr . ( MldWrtiaw )

W. Königgrätzer Str . 124 - 129
Hotel FOratenhof

S, Oranienstr . 155 - 156
Eck « PriamnnaeiMtraB «

Heute Sonntag

bi « 8 Uhr abends

geöffnet



OOniliche

- lt .
Dienstag , den 12 . Dezember , abends 8 Uhr :

1 . Kreis :

2 . Kreis :

S . Kreis :

4 . Kreis :

ff

ff

rr

ff

* ff

ff

ff

ff

ff

5 . Kreis :

ff

6 * Kreis :

ff

ff

Corona - Festsale , Kommandantenstr . 72 .

Kliems Festsäle , Hasenheide 13/15 .

Bock - Brauerei , Tempelhofer Berg .
Nitzles Festsäle , Dennewitzstr . 13 .

Neue Philharmonie , Köpenicker Str . 96/97 .

Märkischer Hof , Admiralstr . 18c .

Mörners Festsäle , ( Keller ) , Koppenstr , 29 .

Boekers Festsäle , Weberstr . 17 .

Brauerei Lipps , Am Friedrichshain .
Germania (jetzt Löwenbrauerei ) , Frankfurter Allee

Elysium , LandsbergerAllee 40/41 .

Markgrafen - Säle , Markgrafendamm 34 .

Comenius - Säle , Memeler Str . 67 .

Drachenburg , Vor dem Schlesischen Tor .

Gewerkschaftshaus , Engelufer 15 .

Ressource , Manteuffelstr . 95 .

Union - Säle , Greifswalder Str . 222 .

Königssäle , Neue Königstr . 26 .

Puhlmanns Theater , Schönhauser Allee 147 .

Obiglos Festsäle , Schwedter Str . 23/24 .

Borussia - Säle , Ackerstr . 6/7 .

53 .

U. Kreis : Swinemünder Gesellschaftshaus , Swinemünder Str . 42 .

„ E. Daase , Brunnenstr . 154 .

„ Frankes Festsäle , Badstr . 19 .

„ Voigt Theater , Badstr . 58 .

Cranz Festsäle , Kösliner Str . 8 .

Phanls - Säle , Müllerstr . 142 ( Z Versammlungen ) .
Berliner Bockbrauerei , Abteilung l!, Chaussee Str . 64 .

„ Stadt - Theater , Alt - Moabit 47/49 .

„ Arminius - Hallen , Bremer Str . 70/71 .

vernau : Franz Salzmann , Basdorfer Straße .
Birken werder : Gesellschaftshaus , Feuerstak , Hauptstraße .
Bermsdorl ' : Restaurant Forsthaus . s
Kanlsdorf : Hamanns Gesellschaftshaus .
Ldchtenberg : P. Schwarz , Möllendorsstraße .

„ Steuer , Frankfurter Chaussee 123 .

Zten - Idekienberg : Bürger (fr . Bube) , Prinzen - Allee 30 .

Nleder - Stalrönkansen : Liedemit , Am Kirchplatz .
Bber - �eitäneH�eide : Wilhelminenhof .
Oranienburg : Waldhaus Sandhausen .
Weißensee : Tzschentfchler , Langhansstr . 106 .

Berlin , Petersburger Viertel : Germania - Brauerei , Frankfurter Allee 53 .

Tagesordnung :

IliMieiicke
Referenten die Genossen : Barth , Bartsch , Braun , Brückner , Brühl , Büchner , Bübier , Carl , Clajus , Cohen, Däumig, Dittmer ,

Orunsel , Dupont, Düweii , Eberl , Richard Fischer , Theodor Fischer , Glocke , Handke , Hartmann , Jaeek , Kufer , Langhammer , Ledebour ,
Lehmann , Link , Mobs, Müller ( Arbeitersekretär ) . Müller ( Parteivorstand ) . Pfannkuch , Sassenbacb , Georg Schmidt , Schubert , Stadtbagen , Tarnov ,
Tburov , ücko , Unger, Hans Veber , Vermnth , Nücke , Vuschick .

Allt AchäiM dn Partei, alle Genossen und Genoslinnen find zum Erscheinen verpflichtet.
Bie Wahlkomitees .

ttr
Verwaltung Berlin .

Stellmacher .
Donnerstag , den 14 . Dezember 1911 , abends 8' / , Uhr ,

im Rosenthaler Hof , Rosenthaler Strub « 11/12 :

Branchen » Versammlung
93/18

'
Tagesordnung :

1. Bericht von der Branchenronserenz der Stellmacher Deutsch .
landS . 3. Branchenangelegenheiten .

Vergolder .
Di « Kollegen werden dringend ersucht , die Werrstattsragezetlel und

die Hyg. ' ne - Slatistikbogen umgehend nach dem Bureau des Verbandes ,
Engewfer 1», Zimmer S, einzujendm.

Mitoch , den 27 . Dezembtr (3. Meihttachtchieriltg) :

Weihnachts - Vergnügen
in „ Mörners Pestsälen " , Koppensfraße 29 .

Billetts a 50 Pf , sind in sämtlichen Zahlstellen sowie Im Bureau , Engel .
Ufer 15, im Zigarrengeschäst von E ch w e in t e , Schönlewstr . 31 und im
Restaurant von W. Welz er , Koppenstr . 62, zu haben . _

Mer- V
Zahlstelle Charlottenburg .

ZentraiverbandderHausangestellten
Sonntag , den 10 . Dezember , in den » Corona - Festsälen - ,

801/10 Kommandantenstr . 72 :

Versammlung .
Bortrag von Herrn Nedakieur Paul John : » Das Weihnachtsfest und

die Hausangestellten . « Nachdem :

Smötliihes Deisltmmenskm nnd ssimz. WZ". "". " ?

Sonntag , den 10 . Dezember , vormittags 9' / , Uhr ,
im Holtshaus , Rosinenstr . 3 ( gr . Saal ) :

Außerirdentlichc Gknernlnttsaninilnng.
Tagesordnung :

Der erneute Beschluß des HauptvorstandeS , die Auflösung
unserer Zahlstelle zum 1. Januar .

ES ist Pflicht jedes Kollegen in Anbetracht dieser wichtigen TageS «
ordnung zu erscheinen . Es sind Vertreter deS Haupt - und GauvorstandeS
geladen , versäume niemand sein Mitgliedsbuch mttzubringen , da nur

Mitglieder unserer Zahlstelle Zutritt haben ,
93/14 « vle Ort « verwnltnng .

Ortsgruppe QroB - Berlin
Bureau und Stellennachweis : Linienstraße 8. — Amt Königstadt , Nr . 505.

Geöffnet von 9 bis 5 Uhr .

Achtttwg . Fabrikangestellte !
Morgen Montag , den II . Dezember , abends 8' / , Uhr :

Branchen - Versammlung
im Rosenthaler Hof , Rosenthaler Str . 11/12 ( weiffcr Saal ) .

Tagesordnung :
1. . Die Kewerkschaftsbeioegnug uüter besonderer Berück -

fichtigung des Bundes der kaufmännischen Angestellten . « Rcscrcnt
Kollege l ! . el,mnnn . 2. Diskussion . 3. Die Aussperrung in der
Metallindustrie . 4. Berbandsaugelegeuheite » . 45/19

gnT " Kollegen I Erscheint alle . Besonders notwendig ist eS , die
«nvrganisierlen Kollegen in die Bersammlu « - mithiibrinzen .

w II
Am Montag , den II . Dezember 1911 . abends 81/ , Uhr . im groste »

Saal deS Gewerkschaftshauses , Engelufer IS z

Oeff entliehe Versammlung
aller

iu der Hut « , Putz - und Filzwarenbranche beschäftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen .

Tagesordnung :
I. Vortrag deS Verb and « Vorsitzenden Kollegen A. Metschke - Hamburg

über » Teuerung und Gemerlschastcn . 2. DiSlussion .
Ehrenpflicht jeder in der Branche bcschästigtcn Person ist es , in dieser

Versammlung zu erscheinen . 76/8
Der Einberufer . Mu MIckel .

ttr I n
Montag , de » 11. Dezember , abends 8' / , Uhr , in den Musiker -

sälen . Kaiser - Wilhelm - Strafte 18 « :

Oeffentliche Versammlung .
Tagesordnung :

Eröffnung durch die Verbandsvorsitzende Frau Marie Stritt - Dresden .

nie Fonlnp der Fragen an den neuen ReUslag.
Res. : Frau Camilla Jellinek - Heidelber , Frau Marie LischuowSka .

Frau Dony Breitscheid .
Ansprachen von Vertreterinnen der dem Verband angeschloffene » Landes »

vereine . Diskussion . Schlußwort : Frau Mtuna Cauer . 801/11

An « « » » « : Bewilligte Bäckerei . Achtnnc !

Teile dem verehrten PubNtum und der Nachbarschaft mit . daß ich
untengcnaniitc Bäckerei läuslich übernommen und zugleich die Forde -
rungen des Bäcker » und KonditorenvcrbandeS anerkannt habe . ES wird
mein Bestreben sein , dem Publikum in jeder Weise entgegenzukommen und
gute Ware zu licsen », Achtungsvoll

Bronn Ochmann .
Hochmeistrrstr . S9 .



Dritter Wahlkreis .
Sonntag , den 10 . Dezember , abends GVa Uhr , im GcwcrkschaftShaust ,

( grober Saal ) , vngeluser 15 :

Geffenttiche Persammlnng
für Männer und Frnnen .

Tagesordnung :

Die Frauen und die Reichstagswahlen .
Ressleiitm : Genojsi »

Nach der Versammlung : GtstlilgtS KtlsailtMkNj' tiN.
— Entree inklusive Garderobe 8 » Pfennig . — Tanz frei » -

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
2U/g » Der Einbcrnfcr .

Verband der Sattler u. Portefeuiller
Ortsverwaltung Berlin .

Donnerstag , den 14 . Dezember , abends 8' l , lthr .
in de » Arminballc » . Koinmaildantenstr . ädi/SS :

Auszerordentliche

General - Versanimlung .
Tagesordnung :

1. » Tie Gewerkschaften und die bevorstehenden Reichstags .
Wahlen . " Rescrcut : Kollege Ernst Schulze . 2. Distussion . 3. Antrag
der Verwaltung auf Gewährung einer W- ihnachtSnnterstuNnng
au die arbeitslose » Kollege » . 4. Niisschlustantrag gegen das Mil -
giied Heinrich Schulz . 5. Verschiedenes�

- Atitgliedsbuch legitimiert . — — —
Zahlreichen Besuch dieser Versammlung erwartet 1SS/10

Die OrtSverwaltung .

KonpnsH ton MersW
( E. G. m. b. H. )

Bilanz tür das Geschältsjabr vcni !. Juli 1316 bis zum SO. JqoI 191).
Aktiva . _ Passiva .

M. M.
Waren - Konto :

Warenbestand . . . 32 419,30
Ausstehend « Korde «

rungen . . . . .1963,47 41 382,77
Indentar - Konto . . .
Guthaben - Konto . .
GroketnkausS - Welellsch . 2 409,35
Arbeit . - Baugenosscnsch .

. ParadicS " . . 76, —

Wechselkasscu - Konto —
Geschäftsanteil . Konto

d. K. - V. K.

— 20 330, —

2 485,35
460, —

ttautionkhinterlegungS -
Konto

. . . . .

HauS - Konto . . . .
Scheck - Konto d. Kredit -

Vereins Köpenick .
Kassa - Konto . . . .
Bankabtell . d. G. - E. - G.
Minderverdienst . . .

. 1000 . - »

3 015, -
170 978,66

176,88
546,91
201,18

5 650,10
Summa

Schaasshaus . Banl - Ver . 141,18
Sparmarken - Konto . 219, —
HauSanteil - Konto . . 8 555, —
DarleheiiS - Konto . . 450, —
Hypotheken - Konto 107 000, —
Licserantcn - Konto . . 2 848,30
G eschästsanleil - Konto 44 393,26
Prebkohlen - Konto . . 386,60
Sparkassen - Konto . . 51 264,73
Neseroefonds - Konto . 3 651,90
KautionS - Konto . . 3 360,35
Kreditvcrein Köpenick 3 000, —
Spar - Konto . . . . 21 006,53

Summa 246 276,85246 276,85

Mitglieder - Bewegung .
SIm 30. Juni 1910 waren vorhanden

. . . . . . . . . . . .

2017
Neu eingetreten

....................

465

Summa 2482

freiwillig ausgetreten zum 1. Juli 1911

. . . . . . . .

228
Durch Tod

...................

5
Nach § 4, Abs. 3 ad d ausgeschlossen . . . . . . . .. 123 356
Am 30. Juni 1911 waren Mitglieder vorhanden

. . . . . . .

2126

Zunahm « 109
DaS GeschäftSguthaben betrug am 1. Juli 1910 . . . . .35 626,37 M.
am 1. Juli 1911

. . . . . . . . . . . . . . .

. 44 393,26 „
Zunahme 8 766,89 M.

Die Haftlumme betrug am 1. Juli 1910 . . . . . . . .60 540, — M.
und am 1. Juli 1911

. . . . . . . . . . . . . . .

63 780 — ,.

Johl Gerhard .
Der Vorstand .
Wilhelm Kohl.

Zunahme 3 240, — M.

108/4
Max iacobsen .

Glas - Christbaumschmuck .
V«rl «nl >« auch dieses Jahr nur auserlesenst », Pracht -
vollst « Sorttment « In hochmodernen dieejährtge »
«euhciten in unübertroffener feinster Ausslibrung ,
Sortiment >. Inhalt S20 Stück , als echt verfllberle ,
farbenprächiige Vrillaniresler «, Frücht «, Aepsel ,
Birnen , Aprikose », Psirsichc , Srdbeere ». ff, bemalie
«kugeln Uli» öier , Portemonnaies , Windmühle mit
Flügeln , Wethnachiomann , ( Sold - und Sllderstsche ,
Panoramalng . , trastanie », als - u. »annenzapsen ,
viele m, glihernd , Stlberdrahtu . SeWcnchcniile leonisch
Ldcrsponn , Lnstballono , Oliven mit Silberguirlanden ,
läu«. «»locken , Lhra , «lückspilz «, farbcnpr , Silber .
alanzverlcn : « ugel mir schweb, Taube , sowie wR- gen .
bogensarben ungemein fcffelnd I - - - - ~ '

. . . . . . .wirk. Blumen , «osen ,
Tulpen , Nelke », »kugeln und Eier mit adelweth ,

« old » und Silbcruüff « usw. , versendet aus erster chand, sorgsültia ver -
packt , zum billigen Preise von Nlart Z. — Iranko ( Nachnahme Mst iM) .
Sorttment t mit »l » Stück , wie obenangesührt , zum selbe » Preis .
Soriimeni Z m, lio Stück gröbere » Sachen in obiger Ausführung Mk. .
Soritmeni i mit «0 Stück der gröhten allerseinsten Prachlstück « Mk. 5. —.
Stur Auch liefere ich zum selben Preis lebe » dieser vier Sortimente
tn hochmoderner , Weiher Silberauslühruna .

Al « «ratiS - Bcigabe cnihair jede » Sortiment «inen mit «las -
früchte » u, Traube » prachtvoll garniert . Fruchttorbfean , « lZ cm) , ferner
- inen in den h- rrlichsten Farbe » schillernd . Papagei mit beweglichen
«lasslügein , l » cm groß , u «in « grobartige ausgestatiet « Slrahl - w
tkronenipti, «, ZI cm lang , auberdem - - - - - -' — — J

- - - -

In wallend , tockenhaar m. der
au « solidem Malertal hergestellt , . . . .

_ _ _ _ _

_ _
? ür Seschent « und Stückzahl wird garantiert . Biel « Dankschreiben , » ur
Sändler NN» «eretn « Ctxira - s - rlimenl « ZU «lark I . —» l ». —, ti . —.
auoik civkko�n Sugsn Sohn , Lauscha ( S. - M. ) 52
Fabrikat , u. « erfand d. vias - ahristbaumschmuck . viefer . fiirstl . HSs«.

wogen Gcschüftsverlogung .
Cnpio l Pelz - Collier « u. Muffen , Nerz - Murmel ,
JCI IC 1 Seal - Rasö , Mufflon , T: bel n. Feh . . •
Cowip II Peiz Collier « u. Muffen , Nerz u. Zobel -
UCI Iv 11 Orenburger , Elecric - Seal , Feh . . .

Cppjn III Pelz - Schals n. Mutten , Alaska - Fuchs ,
kckvl IC III Skunks - Schuppen , Opossum , Electris -

Bisam , Zobelin

. . . . . . . . .

- Cohia IV Petz - Schals n. Muffen , Skunks gef. ,
OC1 IC II Marüor- Illis , Electric , Bisam . Perslan .

Pelz - Schals u. Mutten , Nerz , Skunks ,
Steinmarder , Hermelin . Fuchs , Persian .

H. 12. 50!
M. 21 -

Serie V

H.
M.

M.

50 0/0 unter Preis ! ! ]

PelznuM August Blumenthal
Mohreuxtr . 43 —44 .

I. »l IM IISS —IBM — B — —
Heute ( Sonntai ; eeürtnet .

35

68

C0i|
190/17

6 . Wahlkreis .
Konntag , de » 10 . nbcndS v ' , Uhr :

ßchenMe politisek VersaitnnlungujdS6«
in Piihlmünns Theater , Schönhauser Allee 14� .

Vortrag des LandtagSabg . iieinricii Strudel :

svh « » rai » l » lsu « r flags « » "
Nach der Versaimniuilg : ( Zemütlickes VeisammeiiZein und TanZ -

233( ' l4I • Ter Einbernfcr : Paul Dobrohlaw , Schlseinannstr , 39 .

frslrkligiösg Kmölitdö.
Hellte Soillltag , de » 10 . Dezember , abrudö 3 Uhr , in „Alt - Kerlin , Vlulneuslra�e lv :

besfenttteke Volks - Vsrssmmlung .
„Freie Gedltütie » itt der Fltinitie itiid im Stitiztsieiir ». " Waldes Manaffe .

Frele DiÄt- ision . - Nach dem Vortrag - tzeZgiliFSZ LsiLSMMSNSSiN .
Gintritt JO Vf . äff 10 Der Chchnii ' iv ; 31. - ( iätfrit .

Empfehle allen Freunden und Bekannten zum bevorstehenden
Welhnachtafeste mein

Glas - , Porzellan - , Steingut - , liippes - ,
Campen , und Cmaillewaren - Geichäft
sowie t * Uni ! lichc KUchen - Artikel zu den billigsten Preisen .

Hugsift Meiert ,

10 Mark
mcnailiche Teilzahlung tiesevt elegante

Herrengarderobe nach Matz

l Toniporcwski,
( BilllgePreisesPcrKaslePleiSrrinch ' . ig .
F. gut . Sitzw . garanI, , eigenes Siosslag ,

m ürit | $ti | $ii
Die neueste Sprechntaschinenplatte

Arbeiter-WahlmarscIilDIZ
Aer Stolj jedes Arbeiters. Der Sin!; jedes SpreltMschjntllbtßhers .

Em Kampflied und VerbrüderungSrilf für die deutschen Arbeiter ,
denen eS nach jahrelanger Unterdrückung endlich vergönnt Ist, mit
vereinten KrSstcn dem tifchnten Ziele zuzustreben , — Die ersten
beiden Verse dcS LiedeS schildern die unverschuldete Not und daS
lies « Elend vieler braver Arbeitcrsantilen und rufen zum Wahl -
tamps auf . Der dritte Vers besingt die als Sieger aus dem
« ahltamps zurückkehrenden Arbeiter , — Der Text zum Mitfinge »
mit dem Bildnis von

vedel und Singer
wird jeder Platte um sonst beigelegt .

Der Preis dieser doppelseliig bespielten Platte betrögt biß
Teilzahlung ' 4,25 M. . gegen Kasse 4 M .

Jeder Arbeiter mnj! diese f latte haben.
Diese Platte ist nur durch uns zu beziehen .

Ferner empfehlen wir aus unserem Plattenkatalog ( Preis der doppelseitig bespielten

Platte 2,25 M. Segen bar 2, - M. )

Nr . 815 ? Arbeiter - Mahtmarsch . SS ) Hoch der Arbeiter .

Nr, 8080 Großes Arbtiter -Tongemiilde ( Der Freiheit Morgenrot ) doppelflg .

Nr. 8158 Hohe Fikd der Arbeit. NK ) Fröhliche Feierstunden.
Nr, 3263 Die Elternliebe . Rückseite - So geht ein "»ugr«�' "'
Nr, S073 Die Arbeiter -Marseitlaise . Ein Sohn des Votbes.

Nr. 8017 Mir Mönner in der Kluse stnd' s. Rückseite : Ertönet ihr Lieder im ' " W*"
Nr. 3269 Der Kergmonn. Rückseite : Kergmnnns- Kind.

( gesprochen ) Kit Fron des Streikenden . Rückseite : St . Peter d?r Streikbrecher.
und viele andere beliebte Gesänge , Märsche und Orchestervorträge .

- - - - Diese hatten sind für jlestaurateure besonders geeignet. =

Wir liefern Sprechmaschinen , Uhren , Geschentartitel aller Art w jeder Preislage ails

Mablnng gegen bequeme Kenatsraten .
Wir bitten um Besichtigung unserer Ausstellungsränme .

Torführung von Apparaten und Platten fern ohne Kaatawanf .

? Sto
3 i S' C

iy er

£, go ? -
KsZ " «
alyl

Nach außerhalb versenden wir unseren Prachttatalog mit 4000 Abbildungen über Uhren , Soldwaren ,

Sprechmaschwen , Mufitinstrumente , Sprechmaschinenplatten , Gcschentartikel usw. umsonst n, franko .

Berlin SW . 91

Selleiaort . 9.
Fahrslohl - Benutzong .

P
Mein diesjährig ®*

Weilmaclits -

Verkauf
bietet in nllon Ahteilmigen
iiCNomlers günstige <wc-
iegenheit x>t vorteil¬

haften Etukünfen .

Gtolia �gentieitspostan

Fatarsiubl - Benaizonf .

beispiellos billig !
darunter Prachtstüekc in
Brüssel , A. nninster , Perser ,
Velour , Tapestry . Englisch ,
ß. ' oclf . Velvel und Smyrna ,
Sofagröße ä 5, 6. 10, 15 —40 51.
Salongrößa ä 10,15,20,30 — 15051 .
SaalgröOe ä 30, 45, 60, 75 — 5005a .

Bis Weihnachten !

Wo/ Sondern

/O Rabatt

auf einen Rieseuposten

Echte Perser

Prunk • Siiicke
Ü50, 225 , 300- 760�.

( Regul . Wert bis 1200 M. )

KelimsJjidjioiShi�s, .
Nach auswärts per Nachnahme .

Teppich -Spezjalhaus
Emil

lief & vre

BtrllnS . Seil Uli nur

Oranienstr . 158.

Habe nirgends Filialen !

Weihnachts -

Extraliste und Katalog
enorm billiger Gcschenkartlkel

( 600 Abbild . ) gratl « und Iranko .

Heute Sonntag
abend » 8 ( Chr «flfbett

ffer - Stoff - hai !
sertige Herrenanzug oder Paletot von
20 M, an, Garantie tadelloser Sitz ,
aus Roßhaar gearbeitet . Zwei An «
proben . Bitte zum Maßnehmen , da
keine Vertretung . Tin Versuch lührt
z » dauernder Kundschast . Gute Zu »
taten . 193/7

I . ndwlg Engel , Prenzlauer
Str . 23, II, Alexanderplatz , Gegr . 1892 .

Tucliresle
Iloaen spottbillig l Neueste Muster 1

anliest agWgM
I ' ingr » » lkzepnrt

! ! Hausvogteiplatz 11 < I
1. Etage ( kein Laden )

schrägDber Untergrundbahnhoi
( an der Jerusolemor Straße )

verkauft

auch

einzeln 1 1

Paletots

KostQma

Kostüm - Röcke

Abend -

Mäntel

6eif - Jacketts

Mädchen -

Paletots .

Bei Voneigune dieses In¬
serates an der iCasso werden

6 0/« Rabatt vergütet .

Sonntag bis 8 Uhr abends geSffn . I



HERMANN UETZ
ALEXANDERPLATZ

Diese Woche
LEIPZIGER STRASSE

Soweit Vorrat
FRANKFURTER ALLEE

Heute sind unsere Häuser von / Uhr mittags ab geöffnet .

Prakt . Weihnadits - Gesdienke
Tlschifflcher

Itt ! « « . 4" ST TT 9"

u » » « . y y 4" 5" S" r

I . . . . . . .1» 2=1" 2" 3"

Wäschestoffe
, • • , | « w i . ik _ _ 80 cm breit 130 cm breK

Louisianatuch 38,42,52 70,85,95 »

Bettsatin L"od! r ! ' ?. 55 , 65 , 80 85,95�*1 25

Bett - Damast lrr . DX. 35 " 7i " >

Crois . - u. Piq - Barch . �45 , 55, 70, 85 f *

Laken - Dowlas If 70 , 90 » Hl00 120

Kaffee - Gedeck
m 6 Servlett L Kart . 270

Damen - Wische
95

Tisch • Gedeck
m . 8 Servlett LKart 37S

Damast - Gedeck
m. 6 Servlett . t . Kart . 459

Küclien - RondtQcliei
Gerstenkorn Dutzend 3as

Stuten HandtQcher

Lelnen - Jacq . « , « » « > O25

Sclmeiz . Bnfisftocher
gestickt . Stock 25 F' -

Mart .
, epMur -Louislana - Tuch

Kupon . . . . 10 Meter 350

Hemden Pauonschnttt , mit Stickerei garniert 1

Hemden ' e ' nl, <" Sem Senioren , reich
��25 ��75

O J Achselschluss , ans aterki adigem 145 " 175 1 95
oemaen Hemdentuch

. . . . . . . . . . . . . . .
I I I

f T _ 1 „ aui gutem Rentorcd mit band . 195 �25
nemden gestickter Passe

. . . . . . . . . . . .
I £ m

Eleg . Ausstattungshemden BS 275

550050
150

II M

l ( lliilfllÜlÄ - ; 35t5516M T
jtflip Eteir sir . 3 " 55IIT51115
1 Ii Ulli apartgamiert Stück kl J J JJ

Batist - Rockbeinkleider iBS; ' ' "". 590

Beinkleider 1 " 1 "

Beinkleider 1 " 2 50

Beinkleider 295 3 50

* T 1 ■ • 1 an » KSpar , Barebeat , mit Stak - A /IE 4 7 « 4 OK

Nachtjacken r5 1 " 1

Nachtjacken 225 275 3a

Nachthemden 2 " 350 3 90

Nachthemden 450 S50 B7*

Nachthemden bwon » « loa . ussmuhm stock 3

CPer grosse ( ZloZLU)

FÜR DIE

GROSSEN

JyfK CßjßtUf ' • •

I Anzug ad. Ulster ? » — 1 5 a»«. 3 m.

1 AnZUg »d- Uistvr Prata 28 M. , An . 6 m.

1 Anzug • * Ulster Pr « u 42 m. , ao *. 10m

1 Anzug od. Ulster Frai , 56 m. . ab «. 12m

1 Bluse odar Rock Frala 1 5 M. , Ans . 3 M.

1 Damen • Ulsier rr - ia 22 m� An . 5 m

1 Flausch - Ulster ptou 32 m. , a » 8 m.

1 Flausch - Ulster Frau 42m . An. 10 m.

Jacken • Kleider , Geaellschafta - Kleider

Pelz - JSST Muffen
Schicke Anzüge nach Mass

Der grosse Giogou
Sonntag 8 —10 und 12 —8 Uhr geötfnet

PUR DIE

KLEINEN !

Weihnachts

- W Präsente «

in ganz enormer Auswahl .

Bsuemtische , Serviertische , Posta¬

mente , Säulen , Anrichten , Teetische ,

Bfltette , Sofas , Garnituren .

Schränke , Vertikos , KOchen .

WAite JaKobstrosse IT
Ecke Dresdener Strasse . H k &ß

Sonntag 8 - 10 und 12 —8 Uhr geöffnet

ttcher yi «£>ü! ieutj ÜUert Wach » , iBetlta » Für Den anjeratcuteil vertmtw . : TH. Glockr . Berlin . £ rui u. » e rlaz : Vorwärts Luchdruckerei u. VerlugSanstalt Paul Singer ». Co. , Berlin SW .



Kleider - Werke o Deutschlands größte Fabrik dieser Art

OKuisseesteaße 29 öO 77 �r�kke/istca £ e > ff

Qc9jxinbfijctecStra/ }e20 �
ySüiönebecgfHauptJto/O

Heute , Sonntag , bis S Uhr geöffnet .

AM Der Haupt ' Katalog Ho . 45 ( Letzte Moder ) auf Wunsch kostenfrei

m m 28 . » « . 4. Stille des . IgWUts" Kerlilltt MIIigdlM. s - - - - - . ' « ? - ! . « » » «

AiMhattlicher Wochenbericht .
Berlin , den 9. Dezember Isn .

Schwache Bautätigkeit und Stille auf dem Grundstücksmarkf .
— Planmäßige Preistreiberei . — Bauunternehmer und Hypotheken¬

gläubiger in den Fängen der Banken . — Die agrarische Wirtschafts¬
politik als Ursache verminderten Wohnungsbegehrs . — Anarchie

im Zementgewerbe . — Zollattentatsgelüste .

In der Generalversammlung der Berliner Maschinenbau -
A. - G. vormals Schwartzkopff wurde darüber geklagt , daß auf die
von der Gesellschaft ausgebotenen Grundstücke nicht ein einziges
Angebot eingegangen sei . Der Vorsitzende bemerkte dazu , daß es
auf dem Grundstücksmarkt infolge der veränderten Gesetzgebung
an Leben und Unternehmungslust mangele . Unbestreitbar ist es
schon seit drei Jahren im Terraingeschäft ziemlich stille gewesen ,
wie ja auch die Bautätigkeit im allgemeinen sehr zu wünschen
übrig ließ . Im laufenden Jahr war sie etwas lebhafter , wenn auch
in Berlin weniger als wie in manchen Provinzstädten und aus
dem Lande . Aus den Terrainmarkt scheint man in der letzten
Zeit wieder ein günstigeres Prognostilon zu stellen . Die Kurse
der verschiedenen Gesellschaften bewegen sich im allgemeinen in aus -
steigender Richtung . Die folgende Ausstellung orientiert darüber :

Kurs am
"20. Oktbr . 6. Dezbr .

A. - G. für Bauausführungen . . . . . .104,75 111,25
Allgemeine Boden - A. - G . . . . . . . . .117,50 115, —
Allgemeine Häuserbau - A. « G. . . . . . .70 , — 65,50
Bauland Seestratze - Nordpark . . . . . .108,50 109 , —
Berliner Terrain - und Baugesellschaft . . . 76,25 62,50
Beton « und Monierbau . . . . . . . .169,75 177,25
Dresdener Baugesellschaft . . . . . . .131,50 135,90
Habermann u. Guckes . . . . . . . .145,90 152,50
Handelsgesellschaft für Grundbesitz . . . . 176,50 177,50
Hannoversche Bau - A. « G . . . . . . . . .50,50 52, —
Lichtenberger Terrain . . . . . . . . .56, — 57,50
Magdeburger Bau - und Kreditbank . . . . 81,60 82, —
Terraingesellschafl Müllerstratze . . . . .100 20 100,60
Neue Boden - A - G . . . . . . . . . .. 138,50 147,50
Neu - Grunewald - A. - G . . . . . . . . .1600, — 1710, —
Neu - Westend - A. - G, , Berlin . . . . . . .173 , — 176 , —
Terrain « A, - G. Niederschönhausen . . . . . 91,50 96, —
Nordparl - Terrain - A. . . . . . . . . .1900 , — 1900 , —

Schoneberg . Friedenauer Terrain « A, - G. . . . 130,10 131, —
Teltow - Kanal - Terrain - Gesellschast . . . . . 49, — 53,50
Tempelhofer Feld - A - G . . . . . . . . .120 , — 123,60
Terrain Berlin - Südwest . . . . . . .. 132,30 131,25

Datz in Berlin die Lebhaftigkeit des Besitzwechsels nachläßt ,
erklärt sich einmal aus der fast restlos vollzogenen Bebauung und
der rapiden Preissteigerung . Im Oktober d. I . find in Berlin
nur 74 Grundstücke in anderen Besitz übergegangen gegen 163 im
Oktober 1910 . Dabei handelt es sich um 27 resp . 72 bebaute Grund -
stücke , deren Kaufpreise 9 resp . 19� Millionen Mark ausmachten .
Demnach stieg der Durchschnittspreis von rund 270 000 M. aus
333 333 M.

Daß die Wertzuwachssteuer während einer UebergangSzeit
etwas lähmend wirkt , ist wohl unbestritten . Die Stille im Bau -
und Terraingeschäft verursachten im allgemeinen und speziell in
Berlin vorwjegend aber doch noch ganz andere Faktoren . In ganz
erheblichem Ilmfange haben die Banken das Terraingeschäft an sich
gerissen . Daraus erwuchsen preissteigernde Folgen . Bei der
Uebernahme der Terrains �in den Besitz der zu dem Zwecke ge -

gründeten Aktiengesellschaften wurden sie mit Gründergewinnen
ganz erheblich belastet . Die Terraingesellschaften haben die Grund -
stücke infolgedessen mit sehr hohen Preisen zu Buche stehen , und
bei der Veräußerung sollen auch noch Gewinne herausspringen , |
Die oft nur rein formalen Eigentumsübertragungen , die lediglich
den Zweck haben , Zwischengewinne abzustoßen , haben die Grund -
stückspreise ganz allgemein in die Höhe getrieben . Die privaten
Besitzer schlössen sich den Preissteigerungen natürlich gern an ,
Schreckt nun schon die Grundstücksverteuerung vielfach die Baulust
ab , so kam durch die Herrschaft des Bankkapitals noch ein anderer
hemmender Faktor hinzu . Die Banken usurpieren in steigendem
Maße das Hypothekengeschäft . Die Folge davon war auch eine

Verteuerung der Hypotheken . So wurde der Häuserbau doppelt
erschwert und verteuert . Diese Verhältnisse , in Verbindung mit
einer Verquickung von Terrainhandel und Hypothekengeschäft ,
brachte den alten soliden Bauunternehmer immer mehr in die

Abhängigkeit von den Banken , machte ihn zum Eintreiber von

Zinsen für das von jenen vermittelte Kapital . Der Privatmann
bekommt Hypotheken oft nur unter der Bedingung , gleichzeitig eine
oder gar mehrere Baustellen zu übernehmen , die oft in der Be -

bauung kaum erschlossenen Orten liegen . Beißt er in den

sauren Apfel , muß er natürlich als Baupionier wiederum die

Hilfe der Bank in Anspruch nehmen : sie gibt die Baugclder —

selbstverständlich unter den schwersten Bedingungen . Das Einsetzen
der Bautätigkeit benutzt die Bank — oder die Tcrraingesellschaft ,
die von ihr vorgeschoben wird — , dann wieder dazu , die Preise der
anderen Terrains in die Höhe zu schrauben . Bei dieser Praxis
müssen die selbständigen Bauunternehmer , die sich als Fachleute
emporgearbeitet haben , einer nach dem andern über die Klinge
springen ; sie werden Hörige der Hypothekengläubiger . Das Re -

sultat dieser Entwicklung ist ein starkes Abschwächen der Unter -

nehmungslust . Die Wohnungsmieten sint > zwar enorm gestiegen ,
aber viele nominelle Hausbesitzer spinnen trotzdem kein « Seide ,
weil die hohen Grundstückspreise , die verteuerten Baukosten und

Hypothekenlasten zu viel von den Einnahmen verschlingen .
Wie die übrige Warenproduktion , hat das Kapital auch den

Häuser , und Wohnungsbau in seine Tributpflicht gezwungen .
Handwerker , Bauunternehmer usw . machen in ihrer Kurzsichtigkeit
ein paar Pfennige Lohnerhöhung , die vielleicht kaum die einge -
tretene Verteuerung der Lebenshaltung ausgleicht und die bei der

Verzinsung des Anlagekapitals nur eine geringe Rolle spielt , ver -
antwortlich für die fortgesetzten Mietpreissteigerungen , sie merken
nicht , daß in Wahrheit der Teufel Kapital sie und die Konsumenten
beim Schöpfe hat .

Noch ein anderer Umstand wirkt lähmend auf die Bautätigkeit
und damit auf das Terraingeschäft : die allgemeine Teuerung als

Ausfluß agrarischer Wirtschaftspolitik . Seit der Wirksamkeit der
neuen Handelsverträge mit den erhöhten Zöllen und den Steuern ,
die die Reichsfinanzreform uns bescherte , nimmt die Ausgabe für
die Ernährung « inen erheblich größeren Teil in Anspruch . Je
kleiner das Einkommen , desto größer die relative Mehrbelastung
und die absolute Verkleinerung des Teiles , der für die Befriedi -
gung de ? Wohnungsbedürfnisses zur Verfügung bleibt . Besonders
der kleine Mann , der Arbeiter , der Handwerker , Kleingewerbe -
treibende , Beamte usw. , muß wohl oder übel mit einer kleineren
Wohnung sich begnügen . Das verlangsamt trotz des Bevölkerungs -
Zuwachses die Nachfrag « nach Wohnungen ; es fehlt an stärkerer An -

regung für «ine flotte Bautätigkeit . So macht der Segen der blau -
schwarzen Wirtschaftspolitik auch nach dieser Richtung sich be -
merkbar .

In recht interessanter Weise beleuchten die Verhältnisse in der
Zementindustrie die Anarchie in der kapitalistischen Wirtschafts -
weise . Kartellierungen und Preisvereinbarungen trieben die Ze -
mentpreise in die Höhe , so datz die Werke glänzende Gewinne er -

brachten . Diese reizten zu Neuanlagen . Die ProduktionSmogUch -
leiten gerieten in einen immer größeren Gegensatz zu den Schatz-
gelegenheiten . Angelockt von den günstigen Preisen in Deutschland

verschärfte eine Auslandskonkurrenz hier die Situation . Die Ver -

bände und Preisabmachungen wurden von den divergierenden In -

teressen gesprengt , von dem Bestreben , Preisrückgänge zu vermeiden

oder aufzuhalten , wieder zusammengefügt . So kommt die Zement -

industrie seit fast zwei Jahrzehnten aus den . Verbandskämpfen mch -

heraus . Und immer größer wird die Konkurrenz . � Obwohl der

Verbrauch von Zement ganz gewaltig gestiegen ist,� können die ge -

schaffenen Produftionsmöglichkeiten kaum zur Hälft « ausgenutzt
werden . Die Konkurrenz verschärst eine technische Umwälzung m

der Fabrikation , die die älteren Werke fast wertlos macht , deren

Rentabilität Syndikate und Verbände aber doch sichern wollen . Ein

Hauptabsatzmarkt ist natürlich Berlin . Hier hat man nun nach

langen Kämpfen ein neues Syndikat zurechtgezimmert , das kaum

ins Leben getreten , in seiner Existenz schon wieder bedroht ist .

Thyssen sen . will auf dem ehemals seinem Sohne gehörenden Ritter -

gut Rüdersdorf , wo schon eine Kalksandstein - und Mörtelfabrik be -

trieben wird , eine große Zementfabrik errichten . Auch noch andere

Montan - und Hüttenindustriellen ziehen in der letzten Zeit die

Zementproduktion in den Kreis ihrer Tätigkeit , was die reinen

Zementwerke sicher sehr unangenehm empfinden . — Das Rhein . -

Westf . Zementsyndikat dürfte demnächst der Auflösung verfallen .

Einige der Gründer bauten nach der Kontingentierung und Ver -

teilung des Gesamtabsatzes neu « Fabriken und machten als Out -

sider „ ihrem " Syndikat Konkurrenz . In letzter Zeit kauften sie ,

analog den Borgängen bei dem bekannten Zechenlegen im Ruhr -

revier , Beteiligungen alter Werke auf und übernahmen sie

auf ihre dem Syndikat angeschlossenen Anlagen . Aus diesen Grün -

den betreiben die anderen Mitglieder die vorzeitige Auflösung des

Syndikates .
Jedenfalls herrscht in der Zemenstn - dustrie eine Anarchie , wie

sie kaum noch in einem anderen Gewerbe anzutresten sein wird .

Die geschilderten Vorgänge haben nun zu dem Vorschlage geführt ,
die Zemcntindustrie solle in Anlehnung an die sogenannte schwere

Industrie einen hohen Schutzzoll erstreben . Welche Absichten man

dabei verfolgt , liegt auf der Hand . Durch die Ausschließung der

Möglichkeit ausländischer Konkurrenz will man für den Inlands -
markt ein Monopol ergattern , das eine Preisgestaltung erlaubt ,
bei der auch die rückständigen Werke , selbst bei geringer Produktion
noch existieren können . Die Zementindustrie angelt nach einem

Prcismonopol , um die Konsumenten gründlich schröpfen zu können .

Das wäre die Folge der weit über den Bedarf hinausgewachsenen
Produktionsmöglichkeit und einer auf Grund gewaltiger technischer

Fortschritte möglicken Preisherabsetzung . Mit der Verwirklichung
der Zollwünsche würden sich die Zementfabriken übrigens auch ins

eigene Fleisch schneiden . Sie sind mehr auf die Ausfuhr angewiesen
als wie das Ausland auf die Ausftihr von Zement nach Deutschland .

Die Ein - und Ausftihr von Zement gestaltete sich nämlich in

den ersten 10 Monaten der beiden letzten Jahre folgendermaßen :
1910 1911

Ausfuhr in Doppelzentner . . . 6 056 907 6 989 774

Einfuhr in Doppelzentner . . . 2 124 051 2186 158

Ausfuhrüberschuß . . . 3 932 856 4 803 616

Die Ausfuhr überwiegt die Einfuhr und sie bewegt sich dazu
in aufsteigender Richtung . Der Zoll würde zu einem zwei -
schneidigen Schwert , denn das interessierte Ausland würde

sicherlich als Antwort auf die Ausschließung seiner Konkurrenz
vom Deutschen Markte auch der Deutschen Ausfuhr Schranken er -
richten . Jedenfalls haben die Zementkonsumenten Ursache , sich den

gekennzeichneten Zoll , und Monopolwünschen zu widersetzen .

No 11 Schlafröcke WeiA<,Velonn *ofl « "l O CA
farbig * TudibevSt * . . . . . . . . .M. Aä - JU

No . 12 Schlafröcke 91
Schöne Besfitic

. . . . . . . . . . . . .

M. A •

No - 13 Morgen - Joppen vN 1 9
loumtoCL Reicher Besafe . . . . . . .M A Ad *

No . 14 Samt - Jacketts Br *™. Mit Bord « O A

eingefasst . . . . . . . . . . .. . . . M. %j \ 3 *

No 15 Jünglings - Anzüge iS ™, . 9 Sft
mcn. Zumteila - Rest gearb . M. 14 —,0 50 » • Jv

No . 16 Jüngl . - Paletots u Ulster 1
Mod. Fan Heue Färb. M. 80 . —> 22. — A

No n Knaben - u Jüngl - Joppen O ca
Winter - Loden Warm gefüHerL M 4 50

No 18 Knab . - Cheviot - Anzüge A ca
HochgeschL Form. 3—8 jähre , durchweg M,

No . 19 Knab - Manchefter - Anz fi c a
la* Sehr haltbar 3—8 Jahre , durdrweg M.

No 20 Knab - Kammg - Anzüge £ ca
Blau n. braun . 3 —8 Jahre , durchweg M,

No 2i Knaben - Pyjacks A oc
warm gefütt . , für 3—6 Jahre durchweg K.

N0 . 22 Knab . - u Mädch - Pelerin . A ca
Impr. Lod , 100- 1 10cm lg. M. 6. —, 70- 90 lg.

No . 23 Knaben - Hosen *»- 1 ca
arbeitet , für 3—8 Jahre durchweg K. S 80 n. A*

No. 24 Schüler - Hosen bi « <ad farbig . O

Cheviofc . für 8—14 Jahr . . dnrthmg M.

No . 25 Haar - Hüte EAt »nglhA . Partie - O

war . . . . . . . . .. . .. . . . . . . .M. Aa . Jv /

No 26 UJster - HütC Modem . FMknim4 1 aa
Form «

. . . . . . . . . . . . . . . . .

H. JL - �U

No 27 W ösche - Kragen «fa *. nw Q C „
Formen . . . . . . .. . . » lU Dufcend � ' *

No . 28 Ober - Hemden weia « d bunt. Q Qn
neuette Muller M. 4 —, 8. 26»

Ho . 29 Krawatten 9 verschiedene Formen . Df
Entzückende Muller . M. 1. 60, 05 , ' *■

N0 . 30 Echt engl . Herren - Mützen 1 - c
Eisener Import dt 2. 60 nd J, » / 0

No . i Herren - Anzüge 97
Kammoanart « l and II raihig . . . M. » a - "

No - - Henen - Anzüge 40Cher Unsere Schlager . 1 n. 11reih M. V/ «

No . 3 Hei ren - Ulster QO
Brann. grau n. ©Ihre Färb. Letzte Heuh. M. V/ * ——

Ho . 4 Herren - Paletots Mode « . 04
dunkle Eskimos . Oute Verarbeitung M.

No . 5 Herren - Hosen Dmikei g « w. £
Start . Caramg anuete . . U. 9 — M. vi *

No . 6 Herren —Joppen Krirtig . , 19
Loden. Oran n. grftn. Wann gefütt . M. X* * *

No . 7 Pelz - Joppen u ud « . Beiog 97
_Katzenseitenfutter . . .. . . . .. . M.

Ho 8 Geh - Pelze Feiner Tuchbezug . � » 5
Astrachanfutter . Seal - Elektrik - Kragen M * ■ •

No 9 Loden - Pelerinen 7 SO
■. Imprigniett - Länge 120 n. 130 . . M. *

Ho 10 Pikee - Westen iwite hetie n. 9 95
dunkle Mut « . 3 itüdt für M 6. 60 H.



Bruno - Glühkörper
haben unbegrenzte Lebensdauer ,

weil sie nach dem Abllammen

stoß - und schlaglest sind . — Im

Gebrauch das billigste Fabrikat .

. dW - Co®'

Bruno - GlOhkörpsr -Aktiengesellsctiaft
Berlin N. 65 , Liebenwalder Straße 10.

Man veriango im eigensten Interesse die bewährten Bruno-Glfliikdrper, in allen einschlägigen Geschäften erhältlich .

für

Qlas - Christbaumsehmnek
ist unflrcilig die

l !ls8blZ5er-l !kv085kN5e!lAst dk8 tfeimngerGfceiiandes .
Viel « glänzende — unverlangte — Anerkennungs - u Dankschreiben .

Steigerung unseres Umsatzes im vorigen Jahre um wiederum 50 Prozent .
Von der reichhaltigcli Auswahl unserer nur von organisierten

Genossen hergesteilltn Artikel empfehlen wir als besonders preiswert
etll Sopilnu - nt dop nchUnMtpn llfcnheltcn . enthaltend

225 Stück pracktvoilste BriHaRt - ülassachen
sowie 6 Dutzend Konsetthalter » 6 « tüd Lichthalter aus Klammern , ein
Paket Engelshaar usw. für nur 5 AI » » lc franko gegen Nachnahme .

DoppeMsten für 9,50 M. vei Voreinsendung des Betrage ? 25 bezw .
35 Pf . billiger .

10 LorkimentSkisten in Bahnsendung per Frachtgut inkl. Bahnkilte it SR.
Händler wellen für größero bezöge unsere Preisliste mit

zirka 130 Nummern verlangen .
Bestellungen bitten wir zu richten an die

( tlasbläser - tassenselialt des Kleininger Oberlandes
e. G. m. B. H. in Laaschu , S. - M. Früher Steinach , S. - M. ) .

Die Berliner Arbeiter werden besonder ? daraus ausmerksam gemacht
bah ab LO. Dezember im WewerkschafiShaiise ( SaalgebSude ) und
VorHingftr . 4 «Rest . SchmatowSty großer Vrrtani von Gias - CHrift -
danmichmuik obiger Genosicnschast zu HcrftctlungSpretfen erfolgt .

Wegen weiterer Auskunft wenbe man sich an den Genossen R . Barth ,
SQ. , Adalbertstr . 20 III . »

X Wicht
13 Filialen :

1. Leipziger Straße 79
2. Königstraßc 26a
3. Frieu . ichstraße 78
4. Potsdamer StraBc 21a
5. Friedrichstraße 237
C. Brückenstraße Ib
7. Friedrichstraße 129
8. Oranlcnslraße 157
9. Roseothaler Straße 50

10. Taoentzienstraße 10
11. Savlgnyplatz 9 —10
12, Martin - Lmhcr - Str . 90.
13. Friedenau , Khclnstr . 1- 3

WigdorlsModellA
HornKnopf
qufer Surah

M. 5

Gelegenheit !
Em Posten Daßieii -Regenscliiriiie 4 75

reine Seide mod . Knöpfe M.

Arlitanj ; ! Alle meine Damen • Regenschirme mit graden

Griffen haben schlne und praktische Armhenkel 1

ReklamenAngebot .

Reise - Futterale soitde Ausführung Stück 1 M. 1

S Pelzschals , Pelzstolas , Petzhüte

moderne Muffen gibt im einzelnen ab

Pelzwarenfabrik Neue Promenade 6

gegenOber Bahnhof Börse (I Minute vom Hackeschen Markt )
früher 35 Jahn Neue Känigstraße

\ Herrenpetze Autopelze ■

Reparaturen und Umänderungen nach neuesten Modellen . ■
■ Sonntag , d. 10. , IT. u. 24. d. M. während dea ganten Tages getllnetl m

Großes Aussehen erregt mein selbsUeuchtender weltbekannter

Glas - Christbaumschmuck .
Auswahl I mtt 320 Stück w nur besseren , hochmodernen , vornehm

sortteiten Neuheiten , au ? erster Hand als : Alle Sorten Edelobst , Kugeln
und Eier mit Edelweiß , Vergißmeinnichten und Maiblnmenbukett , Kugel -
girlanden , Fruchtlörbe mit Trauben und Goldäbsel , NitolauS im Schnee .
schöne Lyra . WicMtinb in Rosa , Goldflsche , Spiegelresickloren . Luftschisie
mit Graf Zeppelin , Dornröschen . Eier mit ncnetiantschem Tau ,
12 Panoramakugeln , Vrillantfterne , wundervolle Kugeln mit Blumeu
und Traubeubehang , Rosen mit Schmetterlingen und Goldkäsern . die
allerncueslcn Diamanten tugeln in allen Negenbogeiisarben , prachtvolle
Baumipitze , großer Wachsengel , lind vteleS »lehr sowie verschiedene
Detorationen und Zicrftücke versendet gut verpackt sranto 5 M. ( Bei
Nachnabine die Gevührptennigi mehr . ) Jeder Besteller erhält noch zur
Ueberraschung folgende Ichmuckgegenstände als Geschenk : 1 Jagdstück
mit Reh und Hirsch . 4 mechanische wundervolle Paradiesvögel tn Lebens ,

,_ _ _ _s. Auswahl III : mit zirka 700 Stück , sehr vorteilhaft für Händler
und Vereine , 10 M. Legen Sie Werl aut Recllität , so achten Sie genau
aus meine Firma , denn nur mein langjähriger Riesenversand ermöglicht
es, die schönste und größte Auswahl zu bieten . Für Geschenke und
Stückzahl wird garantiert . Taufende von Dankschreiben . 1897f

Josef Müller , Koburg - Lauscha , Thfir . - Wald 34 .

Herren ' und Knabcn ' ßekleidung
fertig nnd nach Mah

kaufen Tie infolge eigener Aabrikation am villigste » nnd am
reeUsteu bei

8. ebsrlottsndurF ,
MlmgiZiicsfes Sk. 12, Geh GchukkzGö .

Maftanfertignng unter Garantie tadellosen Sitzes von 45
Lieferant deS Konsumvereins .

M .
an .

Zum Feste
und empfehle in anerkannt nur besten OuaHt &ten !

Feinstes Kaifer - Auszngmehl . .

„ Deutsches Auszugmehl
„ Weizenmehl

. . . . .

Sultan « , feinste Auslese . . . .

. . U

. . . . . . . . . . .

Rosinen , grobe , helle Frucht . .

Corinthen , feinste Golf . . . .

Riesen - Mandeln , süst » . bitter .
Mandeln 11. . süst und bitter . .
Sueeade ( Zitronat )

. . . . . .

Feinste Hamburger Getreidehefe
Zucker , fein gemahlen . .

Feinste gemahlene Brotraffinade

. Pfd . SO

. Pfd . 18 Pf .

. Psd . 16 Pf .

. Psd . 8 » Ps.
. Psd . 6. ' » Ps.
. Psd . 60 Ps .

. Pfd . 40 Ps.
Pfd . 140 Ps.
Psd . 110 Pf .

. Psd . 60 Ps.
. Psd . 60 Ps.
. Psd . S8 Pf .
. Pfd . SO Ps.

Georg Solhke
Zentrale : Berlin SO . 33 , Muskauer Str . 44 .

Rix dort Treptow
Elbe str . 1«. Kalser - Friedrtch - Str . B4. Britz - StraBs 64.

Weserstr . 189. Friedelstr . 23.

Belm Vorzoigen dloees Inserstes 4 \ «abell

M Saii -ven
Besonderer gelegenheitskauf :

Iraner 86 — «6 — « a — TO.
letzt 27, — 86 . — 45. — 66 —I

lEDgLölsler-Flaostli " ä - 8-25

EFrausn - Faletotsenplllsch Velours du Mord, Tuohstotte

ö i tozlai . ; Extfiffsitsa tir Mi Oann .

DUK. n. englJLrt ' rdheriaMKostine gl . Art _ _
daröhw . e. Seide jetzt 25 30, 40'

atief erb. , ' hert8 . 25. 36,.

Midi - i
HM Sngroe -
W ' - . gar

»od

koab - >ea . j «zl 12, IS. 24,

Wnd - v. Hlüiiek-ÄZlik rlbma . Z- I5K.

Alax JKlosczytz,

nauscirsnfe !
wie ▲bblldong .

Berlin C, CQ
budsborger Str . * ' }

• Ine Tropne . er » Alezaoderplat * .
Hehlen Sie In Ihrem eigenen Interesse auf die Htuenummer .

Möbel Mk Kredit

U & *

Ohne Anzahlung
lletire e » I

M Zab' . nsz etirar Monstsrate lest Ve
. beqaemater Abzahlnaf .

GanSerobe auf Kredit
für Herren , Damen und Kinder

sowie Pelzgarn ituren , Stolas , Muffen £ £ £ *5w£ :

Möbel
Komplette Wohnungseinrictitongen
eowte etnaelse MSfedetOeke . Pehtjerwerwi , tarMse

KOehea, Portieren Tepplehe , Gardinen , Leih- —
• ettwteeh «, Steppdtekeo , Bellen . Kreeen , * " nir
engen etc . In moilerBster AwelBbrnwu .

M - WoeftearaSe von l w . an »

Senine ; bii ß Uhe « eomwll

iSonfection
Paletots
Flauschstoffon etc . von an
Palplnfc " 1 ®�1- 80111raiClUio Velour du OK M.
Nord and Volvet von O « an

251
Kostüme AustÄ
enß ; ! Stoff , u. Kauimg . v.

Kostüm - Rocke
in großer Auswahl von t an

Abendmänle ! srüJZ .
CU ® . . l r , KottboNer

• i Straße 5 . •

4�

Sie erhalten bei uns :

Stube und Küche 2 Stuben und Küche

▼on
und zwar

2 Bcttstallon
1 Kleiderschrank
1 Spiegel
t Spingelsplnd
1 Tisch , 2 Stuhle
1 KUchenschrank
I Küchentisch
1 Küchenstuhl
t Kilchenrahmen

Wochenrate l . SO M. an .

IS Mark

Anzahlung
an

Modeme Seiilal -, Speise-, Herren- und Mszimer
In Jeder gewünschten Art

von 40 Mlfirk Anzahlung an .
lilaternng auch nach außerhalb .

Gebr . Lieber ,
Alovan/forcfi * 1 4k vis - A - vis der HolzmarktstraSe .
/XlCAallUCI Sil • AV dir . a. Bahnh . Jannowitzbrücko

Bitten genau auf Alane Riesensch Uder zu achten I
Heute sowie nächsten Sonntag bis 8 Uhr abends geükfnet .

Die täglich steigernde Nachfrage nach unserer Zigarette

w Tag III ' m
ist der beste Beweis für die vorzügliche Qualität des Fabrikates
Jeder Zigarettenkenner gibt der Tag ; III den Vorzug , weil
die gute Beschaffenheit derselben die beste Empfehlung ist

Fordern Sie bei Ihrem Zigarronhändler unsere Tag -
üCIgarcttcn , Preislage 2 bis 5 Pf. , Gold , Kork , mit und ohne
Mundstück . IIwcbHto Tariflöhne , keine Zlaeehinen
arbeit , nur organisierte Arbeiter . 299/11 *

Ceneralvertr. I. fleriin n. HranileBfnirg

und zwar :
2 Bettstellen
2 Matratzen
1 Waschtoilette
I Kleiderspind
1 Wischespind
t Trumcau
1 Sola , 1 Tisch
4 Stühle und
1 ( arbige KQcho

Woononrate 8 — S M. an .

Neue KSnlgstr . 21
Ordonnanzhaus .
Kein l acken !

II . Etage .

wie alljährlich zu
billigst . Preisen

Stolas

Muireu
Glück garnierte

Damenpelziiiite
federleicht .

Beparatnren sauber und billig .

Sonntag geüffnet .
Bitte genau auf Hausnummer

21 zu achten .

Für nur

IHk .
| vöchentlich « Teilzahlung !

H e rr e n «

Damen « u .

Kinder «

[ Garderoben
| nur Neuheiten in Biesec -

Answahl .

Teppiche , Portieren
Wflsctae

für Herren und Damen

Maonkaktor - , Leinen - nnd
Banoiwollwaren .

Betten
nn > federdichte Inletts
und staubfreie Füllung .

Gatt krönen etc .

In getrenoten Riatnen :

MÖBEL
Stube und Kflche

15 T
Einzelne Möbelstücke

| Aazablg .
TOB

Anzahlg . Mk. «Ochentl |
1an I Mk.

M. Reiser
Lothringer Straße 67

J zwiseh . Schönhaus . o. Rosen -
( thaler Tor , Ecke Gormaaattr .

Beate

Soenlags dl » 8 Uhr
geiifnet .

Qesehenke ! ! !
57 Klub - , Schreib - , Klaviersessel 11,00 . 48 N3h- ,
Rauch - , Servier - , Spiel - , Tee - , Bauerntische 2,50 .
36 Flurgarderoben 17,50 . 28 Schreibtische , nuß -

baum 38,00 . 56 Pitischsofas 54,00 . Chaise¬

longues 25,00 . Standuhren 85,00 . Pianinos ,
erstklassige Fabrikate 375,00 .

Rlenennanwahl in gecklegenen Wohnangn » Kln -

rlchtnngen a . Ersttiiaungsmöbel , nach mnbagonl .

M81}elfabr ' k M. Hlrschowitz
SO. , Skalitzer str . 25, all der Hochbahn !

SV 8onntaga bis 8 Uhr abends cetttfhet .



Vertrieb von Erzeugnissen
deutscher

Teppich - UeMen
Portieren - und Tischdecken - Fabriken

Biesenposten sdioerer ecMer PlüscintocKen
mit reicher Stickerei in modernen , einfarbigen Ausführungen .

Serie 505 mit kleltiea Webefehlera

Grösse au 130 ' i30 7 . 50 M. Wert 11 50 M.
Grösse aL 140/140 8 . 75 M. W« rt 13 51 » M
Grösse M. 180/160 10 . 5O M. Wert 16 50 M.
Grösse au 145/175 13 SO M. Wert 20 00 M.

Fabelhaft billise Tacbtlscbdecken medsrnt
Hinter

Serie 506 mit Stick ' ehlero

Grösse es . 130/130 8 . 50 M. Wert 12 50 M.
Grösse es . 140/140 9 7 5 M Wert 14 50 M.
Grösse au 130/160 11 50 M. Wert 1 « . 50 M.
Grösse es . 146/175 14 . 85 M. Wert 22 SO M.

1. ZS. 1. 65, 1. 95, 2. 59, 3. 35, 4. 25 « -

Einive Hnndert Sfeppdecken
voll « StcppmuiKr
Serie 605 160/300
Serie 608 160/200
Serie 607 16f /200
Serie 808 160 ZOO

einsAitl « doppelseitig
6 75 8,50
7 . 85
8 50
9 75

985
10 75
14 50

volle HuidarbaitMnuster
Serie 610 160/200
Serie 612 160/ . 00
Serie 613 160/210
Serie 614 160/210

einseitig doppelseitig
8 75 10 60

11 . 85 I » SO
12 äo 15 SO
14 SO 18 80

Riesen - Posten einzelner Steppdecken Stück 3 75 4 . 65 5 . 50 G 75 bis 15 M
lllwandechen la allen Farben . . . Muck 3 75 4 SO 5 85 6 75 8 25 9 . 50 1125 M
Eis - o. Pliscii - CluIselODgHedecRen frais , Iiis , blau , rot , oliv , St . 18 . 50 22 . SO 26 . 50 bis 45 M*

Plüsch - Royal - Teppicho
rosse ca. 131/200 7 . 85

Gtö - se ea . 160/240 1 8 54 »
Grösse ea . 200/300 1 9 . 75
Grösse ca . 250/350 33 SO

8 SO 9 89 M.
14 . 75 16 SO M.
84 50 88 50 M.
39 . 50 48 . 55 M.

Echte Plüsch - Teppiche
Grösse ea . 130/200
Grösse ca . 165/243
Grösse ca . 200/300
Grösse ca. 250/350

14 85 13 54 ) 16 7 5 M.
19 . 85 84 . 30 88 50 M.

3 - 85 37 . 50 43 54 » M.
53 . 50 61 . 35 78 50 M.

15 "jo Salon- UtWohnziinmer-Teppicbo
Perser Teppichs oacbgeahuits orient Muster St . 3 83 4 . 65 3 75 6 54 ) 7 . 85 8 75 9 50 M.
Bettvorleger . . . . . . . . . . .0 . 86 1 . 80 1 . 65 I 05 8 45 8 . 85 4 . 34 ) bis 18 . 4) 4) M.
Echt CHin . Eiegen - B. Wolfsfelle ehem . gewaschen 3 45 4 . 65 S SO 6 75 7 . 50 8 . 50 1130 M.

Riesenposten Lachs and Ttgerkatzea , Polarbünde , Scbakole , . . v� . Wölfe,

Feiiteppiche . Fussfaseben , engliscbe flngorafdle In grosser flusMl .
Sport - und Schlafdecken . . . . Siück 1 63 8 45 8 . 85 3 3 « 4 . 50 5 85 6 50 M
Rcisedecken ( in hertlicheaTigeneiehnaDgeo ) . . . . . .5 . 85 6 65 7 . 50 9 75 12 . 50 m.
Lammwolldefken . » » ,, » « » « » » » » » . 4 85 5 . 95 8 . « 5 10 . 54 ) l » 50 1 5 OO M.

Kameihnardecken . . . . . . .. . . . . . . . . . . .8 85 9 . 54 ) 18 50 14 . 60 18 54 ) M.

Läufer - und Linoleum - Reste in allen Breiten ganz bedeutend unter Preis .

10 % Extra - Rabatt
aof angeschmutzte Sardinen , Stores , Bettdecken und einzelne Portleren

l�uch - ??�L?»�i�UiMdrOvw • • • • 3 . 45 «>. 95 4 . 65 5 . 75 S. So

Plüsch - Poprt < ,r "
Schal «. I Laaibref «1b » « » »

Portieren

8 . 25 9 . 50 » . *

5 . 85 7 . 25 8 . 75 9 . 75 12 . 50 14 . 50 " : *
9 . 75 12 . 50� : *

Gardinen - u . Fabrlk - ?e*: i : 1 . 75 2 . 25 2 . 85 3 . 65 4 . 85

TUligardinen . . . . . . . . . . . . .. . . .38 45 57 65

Abgegasste Gardinen tsokau 2 . 65 3 . 25 4 . 00 4 . 75 5 . 50

Leinen - rÄTLa - br�, ! . . . . 3 . 45 4 . 25 5 . 50 6 . 85 8 . 50

5 . 75

78

6 . 35

6 . 75

95

7 . 59 Mark

PI.
us<nr

Künstlergardinen k . » » � 4 . 85 5 . 65 7 . 25 9 . 50 11 . 50 13 . 50 ? , *

TOIlstores . . . . . . . . . . . . . . . .. Stflck 1 . 75 8 45 S 90 3 . 65 4,75 5 . 50 M. usw .
Rrbstfill n » Spachtel - Stores . . Stück 3 45 3 95 4 54 ) 5 45 6 75 7 85 9 . 50 M
Tflii - Bettdcckeu Stück I 85 8 85 8 . 75 3 So 4 65 5 . 75 6x0 M usw .
Erbstaildccken . . . . . . . . . . .Stück 8 65 3 35 4 03 5 85 6 50 8. 3. 1 10 . 60 M,

Aboep . Rouleaus weiss , creme , seid Stück 1 . 45 1 75 I 95 8 45 8 85 3 So 4 SO M usw .

Tnch > Decken rot , oliv , blau . . . . . Stück 1 . 85 1 . 50 1 . 85 8 45 3,85 4 50 5 . 35 M.

National - PiQsehdccken . . . . . . . . . .. . . . . . .- - . . Siück 3 . 85 4 65 5 50 M.

KommtMlendecken . . . . . . .» » • • • » , . Stück 75 , 05 1 85 1 59 bis 15 M.

E. Weissenberg 5

Gardinen - und Teppfch - Haus

Grosse Frankfurter 8fr . 125
Haltestelle der Strassenbahn

Im Baase « er MöbeifakiiM . VerRaaf aar paet . las Laden 2. Haas von üe , boppenstrasse .
VahnrerbutlanBi Stadtb . Schles . Bahnhof . Haltest , d. Straßenbahn ; 26 , 66 , 67 , 68 , 69 , TO, 71.

An der Andreaastraße . I Minute vom Geschäftsh &ose entfernt , Linie : I , 2, 3, 4, 22 , 31, 45 .

Produktiy-iinilVerkaufs-Genossenscilaft

Berliner iandaglften
E. G. in . b. H.

SO . 16 , Köpenicker Straße 98b

( zwischen Keilers und Mündts Festsölen ) .

Gegründet am 1. Juli 1907 von organisierten Bandagisten .
Empfiehlt sieb allen Arbeitern und Parteigenossen zur

Anfertigung von allen Arten Bruchbandagen , Leibbinden ,
shaltern , küuatl Gliedern , Orthopäd Apparaten , 55"Geraden

Stützkorsetts , Suspensorien sowie Lager von sämtlichen
Artikeln zur Krankenpfiege . 108/8 *

Alle Arbeiten werden in eigener Werkstatt ausgeführt .

äpF " Für Damen weibliche Bedienung . " 3941
Lieferant der Krankenkassen Berlins u Vororte und der
Konsum - Genossenschaft Berlin u. Umgegend ( B. G. m b H. ) .

A

Geschäfts -

Gründung
1896

ü

mMi

Juwelenhaus

Zimmermann & Ls-
Juweliere

Gold - u . Silberwaren - Fabrik

Uhren - Großhandlung
BerlinSO . Oranienstr . 204,206,207

Telephon : Amt 4, Nr . 3549

Empfehlen zum bevorstehenden Weihnachtsfest fhr großes

> M" ) WU,

Eigene Werkstatt für Reparatur u. Neuarbeit im Hause .

Als

Beste Bezugsquelle
zumWeihnachtstest

in allen Z Geachäften . y |

Teilzahlung
w&chentiich nur 1

empfehlen sich die beliebten

Laferme - Redoute = Cigaretten
Laferme - Reinette » Cigaretten
Laferme - Kenner - Cigaretten
Laferme - Vielliebchen - Cigaretten

in Lnxuspacküng zu 50 Stück

Keine Prelserhtthnng ; .

fü/ii
wn\

&( 3l

Herron - und Dtmofi - |
Uhren, Haue- Uhron ,
Ro�uiatnurt , Frei - |
SGhwfnzer. Ohrringe , j
drvsshsn . Ketten ,
Rm�e, Armbänder ,
Grammophone , Pno- j
nographen . Zither «i,
Spl«Jcosen , Harmo - |
oihj «. Mandollneii ,
Qofgen, Ohr iti bauen

Ständer eto.

U« zu iodern Apparat.

Juhrs &künig
Warschauer Str . &S ( . Et

Bftlowstr . 4S ( Laden)
7 Laden

# Magerkell - ß-
schwindet durch Haufe ' s Nähr -

ulver „Thilossia " . Preisgekrönt
ierlin 1904, In 6 Wochen 24 Pfund

ärztl . kontrollierte Zunahme . Gar .
unsohädh Viele Anerk . Karton
2 M. , bei Postversand Porto und
Nachnahmespeaeu extra . H. Haufe ,
Berlin N. , Greifenhagenorstr . 70.
Depots in folgenden Apotheken :
Lothringerstr . 50, Biofan ton - Apo¬
theke , Loipzigerstr . 74, Weißen -
burgerstr . 53 , Potsdamerstr . 29,
Köponiokerstr . 119 , Beruburger -
straßo 3, Frankfurter Allee 74. Ito -
senthalerstr . 61 , Reiniokendorfer -
straßol . Charlottenburg : Bismarck -
str . 81. Spandau : Potsdamerstr . 40.

� ? 8lZ -
waren

F ab rik and

Lager von Stolas ,

Krawatten .

Muffen , Pelz -

lacken . Pelzen ,

Kindergarnituren
usw .

' Nur reelle Ware,von
der einfachsten bis
zur elegantesten . —
Tausende Sachen
auf Lager . Auoh
Einzelverkauf zu
billigen Preisen .

Sonntags geöffnet

F. Kaiman ,
Kürsohnermstr .

15 , 1. Kt . ,
ib . d Beuthstr .

Tel . : Zentrum 9917 . Gegr . 1891 .

In dar
'
Sonder - Äbteilang ffir Poppen '

■isd la grosser Folie ausgestellt : Gekleldefe Puppen .
vom tinfasbsten bis sutn leineten Geschmack , jedoeb

alle gediegen und tu massigen Preisen ,

19 / wersehistfen «

Oonikter - PDppEn und Bifiys.
Luxus - und Strapazier - Puppen .

Tronteeaux , reizende Ausetatfungen In Schatullen , Kürbaa
und Kartons , Nähkästen , leer und gerollt . — Schmuck -

eachen , GeliraachegegeiistZnda für Puppen In allen
erdenklichen Arten .

Meine

Puppen - Garderobe n . - Wäsche
erntet den wotlen Bei/all aller Käufer ; Arbelt ,

Auswahl und Preise elnd Ideal !

Eigene Schneiderei , Putzmacherel
im Hause .

In der

elektrischen Abteilung slmi

Spielereien und Lehmittel
In allen Preislagen vertreten .

Kinos ) loternii ntiislcal
- 21h Scbaufensler - C "

fturscRniitene Sfaus !
Fabrik ! Elektrometeren , Oamiifmeeehl -

nen , Arbel ' eRiaschinea Im Betriebe�

melaea

Puppio- oiiil Splelmntalirlk: Wellaos .

Gr . Hamburger Strasse 21,22,23
Eckt Oranienburger Strasse 11, nahe Bahnhof BOrna ,

Zirkus Busch , Monbljouplatz .



Sf( onig$lrA6

BiH « KönljfstrÄß « f «a »a Mtl
HsaeBummer 49 «a achten ,
da h�aflgYerwechaiimgen Tor*

gekommen ,

Lunsen Sie nnr noch

ingeniöse Trauringe
Marke B. n, C,

Wir haben die technitoh Tollkommenate meeha -
niiche Einrichtung iflr Fabrikation ron lugen -

loeen Tranringen .

Jyxtär/fan JZerpz/persfr 97 u Jfön/psfr 4 6

Fertig

Hattgoldener Rlnc
in der Mitte ein Saphir
oder Rubin , an den Seiten

je ein echter Diamant
IS M.

Beizende

Manschettenknöpfe
Ten 2 . 50 - 18 M.

Spazierstöeke
mit sUbernem Grift

Königstr. 46
Ecke Hoher Steinweg

0, Leipier Str. Sl

Friiber Hrurdea dieeelben WO hergOWteiit und au-
lammeugeietet , vobei ta »t immer beim Tragen
die I�SteteUe aum Vorschein kommt . I7n «er Ver -

iahren LZt jetat vie nebenatehend abgebildet

elnumte $ Co.
Jntrellere , Qold - n. Sllberschmlede , Ateliers ffir Javelenschmock a. KansUrbeltea .

Ooid - und Sllber - Walr - and Prägewerk . — Export nach alle » Ländern .

Vertragsfirma tob fielen Verbänden mit über 200 000 Mitgliedern .

2 Duk . schwer

21 H.
Idkar . y. 12M. an

so geprägt , 8k ar . v. • M. an

jetzt ohne Naht , in all . Stärken .

Leipziger Str. 97
Ecke CharlottenstraBe

und KönigstraBe 46.

Ton 3 —30 M.

Nur Mark

Massiv goldene Herrenketten 8 a . 14 Karat . « Goldplattierte Herrenketten m. Sjähr . Garantie v . 6 H. an .

?alent -jlnker -J5entonloir-
Kavalier - Stahl -Hhr

kostet unsere

Nr. 1910 , Modell 1911
mit versilbertem
Zißerblatt
Mark

Wir geben dieselbe 30 Tage zur f robe,
daher Risiko ausgeschlossen ,

Broschen u.Ohrringe
in größter Aarwahl .

Kolllers mit modernen An¬

hängern , mit Edelsteinen

gefaßt

von 20 H. an .
In Gold plattiert

von 7 — 15

Ketten - Armbänder
in echt Silber von 1. 60- 8,00 M,,
auch mit reizenden Anhängern
in Gold plattiert , von 3— 16 M.

Goldene Glieder - n .

Ketten - Armbänder ,
mit Edelsteinen verziert , in

allen Preislagen .

Lange moderne

_ _ _ _ __ _ _ die Uhr anstandslos zurückzunehmen

und den bezahlten Botrag ohne jeden Abzug zurückzuzahlen , wenn dieselbe nicht ge¬
fällt oder den gestellten Anforderungen nicht entspricht . Dieselbe ist ein Meisterwerk

vollendeter Uhren - Pah rikation , hat hochfein vergoldetes Sohweizsr Schablonenwerk mit Rubin¬

gängen und Patentzeigerstellung durch die Krone . Ein so vorzüglicher Zeitmesser ist für einen so

billigen Preis noch nicht oSeriert worden . Eine gleiche Uhr kostet im starken Sllbergehlase , Bansin -

mli <m Reichsstempel . M. 20 . — , desgl . im Silbergeh . mit Sprungdeckel M. 88 . — , in Tula - Silher M. 35

Heber lOOO Stück groldene und silberne Herren - nnd Damen - Uhren an ganz
an Berge wühnllch billigen Preisen . Für Jede Uhr leisten wir 3 Jahre Garantie .

Heute Sonntag , sind unsere beiden Geschäfte von 12 — 8 Uhr geöffnet .

GHSGGHSGOGGZk

In fei to Mute füll
Für jung und alt , für reich und arm

finden Sie kein

Passenderes Weilinachtsgeschenk
als

mit unterlegbaren Notenblättern ,

von jedermann sofort zu spielen.
Heber IVt Millionen Stück bereits verkauft

„Menzenhauer .
fünfakkordig sechsakkordig

Preise : Menzenhauers „Regina " 14 - m. 17 - m.

Menzenhauers „Original " 16 - . 19 -
.

Menzenhauers „ Prima " 20 - . 25 -
.

Menzenhauers „ Jubiläum " 25 - . 30 - .

Menzenhauers „ Konzsrt " ( neunakkordig ) 40, — .

Zd Mti In jeder teeren WMnwnlenMdlW .
Wo nicht erhältlich , wende man sich direkt an

Menzenhauer & Schmidt, BerM. iyDnpir. is .
Deiaiigeschäite: Musikhaus Menzenhauer , » �' ��188 - in « .

Iv«rantwortltcher Siebakteur : Albert Wachs . Berlin . Kür den Lnseratenteil verantw . : TH. Glocke . Berlin . Druckt ». Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Eo. , Berlin SW .
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Heute Sonntag : Flugblattverbreitung .
Dienstag : Volksversammlungen . Mittwoch : Zahlabend .

Niemand fehle bei diesen wichügen Veranstaltungen !

Soziales .
u « wi « viel wird das Einkommen deS Arbeiters

dttrch dt « Zölle und indirekten Steuern belastet ?

Indirekte Steuern entfallen auf
Kilogramm Roggenbrot .

Welzenbrot .
Mebl . . .
Graupen , GrieK
Fleisch . . .
Speck . . .
Schmalz . .
Butter . . .
Margarine
Käse . . . .
Eier ( 20 - 2 » Stiick )
Rei « . . . .
Bohnen . .
Erbsen . Linsen
Hücker . . .
Kaffee srohj .
Kaffee ( gebrannt
Tee . .
Kakao .
Schokolad «
Gewürz
Salz .

Stück Hering . . .
Liter Bier . . . .

» Branntwein .
Petroleum

v
~

10 6
10 .

'
. 2V,

1 Paket Zündhölzer . .

Hieran » kann sich jeder berechnen ,
JahreSbudget allein durch die Lebensmittelzölle verteuert
wird . Dem Budget eines schlesischen Arbeiters , der über Ein -

nahmen und Ausgaben genau Buch geführt hat , entnehmen
wir die nachfolgenden Zahlen . Der Arbeiter ist verheiratet
und hat zwei Kinder tm Alter von acht und zehn Jahren .
Er verdient wöchentlich 12 M. , durch Aufnahme eines Schlaf -
burschen und durch Arbeit der Frau wird zuverdient , weil

sonst Miete , Kleider und was sonst zur LebenSnotdurft er -

forderlich , nicht vorhanden wären . Nachstehend ist zusammen -
gestellt , waS die Arbeiterfamilie wöchentlich für Lebensmittel

ausgegeben hat und wie viel Vater Staat von den Preisen
hierfür für sich in Anspruch nimmt .

Pf . - gigarett «
Stück Zigaretten zu l1/ , Pf .

. 6,8 Pf ,
. 6,4
. 10,2
. 12,0
. 85,0
. 86,0
. 10,0
. 20,0
. 20,0
. 15,0
. 2,0
. 4,0
. 2,0
. 1,5
. 14,0
. 60,0
. 85,0
, 100,0
. 20,0
. 50,0
, 60,0
. 12,0

Vs —1- 0
. 4,5
. 47,0
. 6,0
. 1,0
. 2,0
. 8,0
. 16,0

um wie diel sein

Für die 12 M. . Wirtschaftsgeld ' kaufte sich
die Familie pro Woche Nahrungsmittel und

Gebrauchsgegenstände :
Ps -

Brot , 2 große , 1 kleines

. . . . . .
100

Mehl . 8 Pfund

. . . . . . . . .
72

Butter , Vi Pfund

. . . . . . . .
63

Fett 1 Pfund

. . . . . . . . . .
100

Semmel , 7mal 20 Pf

. . . . . . . .
140

Fleisch . 3mal 35 Pf . , Imal 65 Pf . . . 160
Wurst

. . . . . . . . . . . .
50

Milch , 7 Liter

. . . . . . . . . .
119

Malz . Vi Pfund

. . . . . . . . .
15

Reis , Vs Pfund

. . . . . . . . .
11

Nudeln , ' / « Pfund

. . . . . . . .
10

Kraut und Gewürze

. . . . . . .
17

Pflaumenmus

. . . . . . . . . .
20

Räucherspeck , Rindsfett und Knochen . . 35
Kaffee , Vz Pfund , und Zichorien . . . 58
Zucker . 3 Pfund

. . . . . . . . .
72

«alz , V« Pfund

. . . . . . . . .
5

eringe . . . . . . .. . . . . 40
äse

. . . . . . . . . . . . .
10

Einfach Bier , zum Füllen . . . . . 20
Seife und Soda

. . . . . . . . .
23

Petroleum , 2 Liter

. . . . . . . .
82

BrennsprrituS

. . . . . . . . . .

82

Streichhölzer , Wäscherollen . . . . . 8

ES liegt Zoll
resp . Steuer auf

dem Betrag :
Pf .

29,0
15,3

5,0
5. 0

80,0
17 . 5

5,0

6. 0
2. 0

6,5
15,0
21,0

8,0
8. 0
1. 0
2,0

12,0
9. 0
2. 0

Zusammen . . 1212 189,3

Von der so schmalen Kost von 12 M. 12 Pf . pro Woche
müssen also 1 M. 89 Pf . wöchentlich oder jährlich 98 M.
28 Pf . infolge der indiretten Steuern von der vierköpfigen
Familie nrehr gezahlt werden . Rechnet man die Verteuerung
der Schuhe , Kleider und sonstigen notwendigen LebenSbedürf -
niffe hinzu , so kommt eine Summe von an mindestens
120 M. , bei einer Familie von Mann , Frau und drei Kindern

mindestens IM bis 160 M. jährlich heraus , die durch die Zölle
und indirekten Steuern der Familie jährlich auferlegt ist.
Rund 15 Prozent werden den Aermsten also durch die Wirt -

schaftspolitik jährlich genommen , die sich national nennt , in
der Tat antinational , gegen da » Gemeinwohl gerichtet , ist .

Der Urlaub auS eigener Macht .

» Wenn ich nicht fortkomme , dann werd « ich mir schon Urlaub
verschaffen ; dann werde ich eben krank . ' Da » hatte die Kontoristin
Selma B. , die vor der 8. Kammer de » Berliner KaufmannsgerichtS
gegen ihren früheren Chef , den Kaufmann L. , klagte , zu einer
Kollegin gesagt , als sie sich darüber unterhielten , ob sie der Prinzipal

am 1. September behuf » Uebernahme einer besser bezahlten Stel »
lung freiließe . Das letztere geschah nicht , aber die von der Klägerin
angedeutete Eventualität trat mit bemerkenswerter Pünktlichkeit
eine Woche vor dem beabsichtigten Austritt ein . Frl . B. fühlte sich
blutarm , nervös usw. , und suchte einen Arzt auf . Dieser stellte
objektiv nur Blutarmut fest , erklärte de « weiteren ihre subjektiven
Beschwerden für glaubhaft und attestierte ihr „ bedingte Arbeits -
Unfähigkeit " . Auf Grund dieses Attestes blieb sie dann dem Ge »
schäft fern , lieh sich aber nicht davon abhalten , bald darauf die neue
Stellung anzutreten . Die oben angeführte Aeußerung zu der Mit -
angestellten gibt sie zu , behauptet aber , daß sie dennoch wirklich
krank war . — Das Kaufmannsgericht wie » die Klägerin mit ihren
Ansprüchen auf Gehalt über den Tag der Entlassung hinaus ad .
Eine Aeußerung , wie sie Frl . B. zu der Kollegin getan hat , lü
gegebenenfalls sogar geeignet , eine sofortige Entlassung zu be -
gründen ; sie ist aber ganz besonders dazu angetan , den Argwohn
in höchstem Maße zu bestarken , daß es sich um keine plötzlich auf »
getretene ernste Krankheitserscheinung handelte , sondern um einen
Dauerzustand , den Klägerin jederzeit in ihrem Interesse aus -
nutzen zu können olaubte . Der vom Arzt festgestellte objektive
Befund des BorhandenfeinS von Blutarmut ist jedenfalls in dem
vorliegenden Falle nicht als ausreichend zu erachten , um Fehlen au »
dem Geschäft zu begründen . _

Eine sonderbare Auslegung der Arbeitsordnung ,

deren Bestimmungen an sich schon eine geradezu komisch wirkende
Kleinlichkeit aufweisen , beliebte der Buch , und vteinbruckerei -
besitzer H. Ebbmeyer . Auf Veranlassung der davon betroffenen
Arbeiterin , der Buchbindereiarbeiterin H. hatte sich das Gewerbe -
gericht damit zu beschäftigen . Die Klägerin ist seit Anfang No -
vember v. I . gegen 16 M. Wochenlohn ( 2 M. weniger al » der
zwischen dem Verein der Buchdruckereibesitzer und dem Buchbinder -
verband « abgeschlossene Tarifvertrag vorsteht ) tm Betrieb « d« » Be -
klagten beschäftigt . Das Arbeitsverhältnis wurde im Juli durch
eine dreiwöchige Krankheitsfrist der Klägerin unterbrochen aber

nicht gelöst ; der Beklagte hatte weder die Entlassung ausgesprochen ,
noch die Papiere der Klägerin behändigt . Nach der ArbeÜSordmung
wird Lohn für Feiertage nicht bezahlt ; nur w« r ein halbe » Jahr
im� Betriebe ist , bekommt sie zur Hälfte , und wer ein Jahr da ist ,
voll bezahlt . Die Klägerin hat nun für den Bußtag keinen Lohn
bekommen . Die ihr abgezogenen 2,66 M. klagte sie nun ein . Der

somit der Lohnabzug berechtigt sei . Das Gericht vertrat mit Recht
die Ansicht , daß die Lösung de » Arbeitsverhältnisse » nur durch
eine empfangSbescheinigte Mitteilung erfolgt . Ein « solche ist un »

worden . Der Lohnanspruch für den Bußtag steht demnach
Klägerin zu . Der Beklagte erkannte daraufhin die KI
fovderung an .

Klage -

E \ fM \ Uraum !

Heute , Sonntag - . Ist nnser « feechllft von 8 —10 und 1 » —8 Uhr geOfftaet .



Sozialdemokratischer WaWverein
für den

3. Berlioer Reichstags-Wahlkreis. |
Den Mitgliedern hiermit zur !

Nachritt , de,!» unier Genosse ,
der Eiscndrcher

. Adotf Hoog
( Bezirl 250 )

gestorben ist .
Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am I
Sonntag , den 10. b. Mts . , nach - j
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
balle in Treptow , Neue Krug -
Allee , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Bo214/10 Zorstand .

tapraa „Solidarität "
M. d. D. A. - S. - B. ( Gau Berlin ) .

Am 8. Dezember d. I . verschied
plötzlich und unerwartet uttser
langjähriges , treues Mitglied

. Adolk Hoog .
Wir verlieren in demselben ein

äußerst tätiges und pjlichleisrigeS
Mitglied , welches stets bestrebt
war , die Interessen des Vereins
zu vertreten .

Sein stets sreundlicher Cha -
raktcr und lameradschastltchcr
Simr sichern ihm ein ehrendes
Andenken .

Die Beerdigung findet heute
« onntag , nachm . 3 Uhr , von der
Leichenhalle des Treptower Ge-
mcinde - Friedhoscs , Neue Krug -
Allee , aus statt . löögb

Um vollzählige Beteiligung der
Sangesbriider ersucht

Der Borstand .

Am Freitag , den 8. d. Mts . ,
verschied plötzlich und unerwartet
mein lieber , stuter Mann , unser
auter Vater , lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , der Schlosser -
metster lgS8b

Adolf Hoog
im 37. Lebensjahre .

Die Beerdigung findet am
Sonntast , den 10. Dezember ,
nachmittags 3 Uhr , von der

tallc
des Treptower Gemeinde »

riedhoseS , Neue Krug - Allee , aus
statt .

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

*Sozialdemokratischer Wahlverelii
für den

4. Herl. Reiehstags-WaiiH.
( Stadtbezirk 95. )

Den Mitgliedern zur Nachricht,
daß unser Genosse

Robert Schulz
Mantcusfelstraße 95

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 12. Dezember , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle des
Emmaus - Kirchhoses in Rixdorj
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

I

Nach langem schweren Leiden
entschlief Freitag abend 10' /4 Ufa
mein lieber Mann und unser
guter Vater , der Klempner

Lodert Schulze
im 70. Lebensjahre .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Frau Ijliia Schulze .
Die Beerdigung findet Diens -

tag nachm . 4 Uhr , von der Halle
deS Emmaus- Kirchhoses aus statt .

MalvörliMl !

deutscher Textilarbeiter .
Filiale Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
daß unserKollege , der Posamentier

Lrast Krämer
Nixdors , im Alter von 73 Jahren
verstorben ist. 197/12

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , den 10. Dezember .
nachmittags 3 Uhr . von der Halle
des neuen Fakobl - Kirchhoses , Rir -
dors , Hermannstlage , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die Ortuverwaltung .

LBüerieltlitb „Jessen MI" .
Am Freitag verstarb unser Mit -

glied . der Tischler

Lrnsi Höhne
Höchstestr . 4.

Ehre seinem Andenken !

Beerdigung DienStag , 12. 12. ,
nachm 3 Uhr , vom Krankenharis
FriedrichShain aus nach dem
Georgen - Kirchhos , Landsb . Allee .

Um rege Beteiligung bittet
t980b Der Vorstand .

Sozialdeinoltrat . Mverein
für den

4. Herl . Reichstagswahlkreis.
Petersburger Viertel .

( Bezirk 303. )
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unsere Genossin

Martha Holder
Peiersburger Str . 9

I gestorben ist.
Ehre ihrem Andenken :

Die Beerdigung findet am
I Montag , den 11. d. Mts . , nach -

mittags l ' /t Uhr , von der Halle
des Zenttal - Friedhoss , Friedrichs -
selbe , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
>207/10 Der Vorstand .

Die Beerdigung memes lieben I
j Mannes , des «christsetzerS

Otto Sckumsan
I findet am Montag , 11. Dezbr . , !
I nicht um 10 Uhr , sondern schon >

um 9 Uhr früh aus dem Heilig -
Kreuz - Kirchhos in Mariendors

j statt . 1981b I
Witwe Elise Schumann .

Allen Verwandten , Freunden !
I und Bekannten die traurige Nach - 1
I richt , dah am 3. Dezember , mit - -

tags 12 Uhr , meine inniggcliebtc >
Frau 1342b I

ikdartha Holder geb . steizcr ;

weren Kranken -langem fi
Ischlascn ist.

nach
I lager sonst entsi

Dies zeigt tiesbetrübt an
iblkred Holder .

Die Beerdigung findet am Man -
j last , den 11. Dezember , nach -
i mittags l ' /f Uhr , von der Halle I

des städtischen Friedhofes in I
Friedrichsseide aus statt .

lZeulZelret '

koksrbelter - Verdsnll !
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Tischler

Qooi ' N Rillher
Gerichtstr . 16

im Alter von 48 Jahren ge-
starben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute I

Sonntag , den 10. Dezember , nach - j
mittags 2 Uhr , von der Halle i
deS DankeS - FriedhoseZ , Reinickcn - 1
dors - West , Blantestraste , aus statt .

Um rege Betelligung wird er - )
sucht. _ _ _ _ _ _ _

Am 7. Dezember starb unser
Kollege , der Tischler

Lctaand Geist
RummelSburg . Grünberger Str . 14,
im Alter von 32 Jahren .

Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , den 10. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr , von der Halle
des Nummelsburger Gemeinde -
Friedhoses , Liickstrasje , auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
93/19 Die Drtsverwaltung .

Kreis (iiederbarniin
Bezirk Rummelsburg .
Am Donnerstag , den 7. d. Mts . , i

verstarb unser Mitglied , der Tischler j

Eduard Geist
Grünbergcr Str . 14 ( Bezirk 22)

im 32. Lebensjahr .
Ehre seinem Andenken Z

Die Beerdigung findet heute !
Sonntag , den 10. Dezember , nach . !
mittag 3 Uhr , von der Halle des I
RummelSburger Gemeinde - Fried -
hoses , Lückstraste , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
8/15 Die Beeirkeleilung .

Sozialdemokratischer WahiverelD!
Zelllendorf ( Wannseebahn ) .

De » Partei - und Gewerkschasts -
genossen zur Nachricht , dast unser
ältestes Mitglied , der Schristsetzer

Oskar l�ickter
an ? 6. Dezember in der Heil -
anstatt Teupitz nach jahrelanger .
schwerer Krankheit im Alter von
45 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am !

Montag , den 11. Dezember , nach -
"

mittags 2' / . Uhr . in Teupitz stat ' .

204/9 Der Borstand .

Verband der Gemeinde - u. !
Staatsarbeiter .

Filiale « roll Berlin .

Unser Mitglied , der Kollege

August Gnatw
von der Städtischen Strahen -
rctnigung (28. ' Abteilung ) ist oer -
starben . ,

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

Die Beerdigung findet morgen
Montag , den 11. Dezember , nach -
mitlags 3 Uhr , von der Leichen -
balle deS Zentral - FriedhoseS in
Friedrichsfelde aus statt . 32/2

Die OrtSverwaltung .

| Typographla .
Die Beerdigung unseres Kollegen j

Otto Schumann
I findet am Montag früh 9 Ufir -
1 aus dem Hcilig - Kreuz - Kirchhos in i
I Mariendors statt . 62/15 1

Zahlreiche Beteiligung erwartet !
Her Vorntand .

Todesanzelee .
Allen Freunden , Bekannten und

Genossen die traurige Nachricht,�
daß meine liebe Frau

! RauKne Beyer
am 7. d. Mts . nach langem
schweren Leiden gestorben ist .

Jnllns Beyer ,
10602 Reinickendorf .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 11. Dezember , nach -
mittags ' /z2 Uhr , vom St . Hed -
wigs - Mrchhos in Reinickendorf -
West, Berliner Straße 26 —28 .
auS statt .

Am 7. Dezember verstarb nach i
I nur kurzem Krankenlager im k
1 53. Lebensjahre unser lieber j
j Kollege , der Schristsetzer

Otto Schumann .
Der Verstorbene , welcher mich

I längere Zeit als Vertrauensmann
suugierte , erfreute sich der Liebe
und Achtung unsererseits in
liöchstem Maße . Ein freundliches
Andenken bewahren ihm

| Die Kollegen der Mordd . Bnch -
druckerci u. Verlagsanstalt .

Die Beerdigung findet am
I Montag , den 11. Dezember , früh

9 Uhr , auf dem Heilig - Kreuz -
Kirchhos , Mariendors , Eisenacherl
straße , statt . 1357b

Sozialdemokratischer Wahlvereio
des

6. Herl. Relehstags -Wahlkfelses.
Am 7. Dezember verstarb unser

Genosse

Karl Koppen
Schliemannftr . 7.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am |
j Montag , den 11. Dezember , nach¬

mittags 4 Uhr , von der Leichen -
I halle des Gethsemane - Kirchboses I
Im Nieder - Schonhausen - Nordend

| aus statt .
Um rege Beteiligung ersucht

Der Borstand .

Verhallt! der Brauerei- md
und verwandter I
Berufsgenossen . {

Ortsverwaltung Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , I
! daß unser Mitglied , der Flaschen -
I kellerarbeiter

Karl Koppen
( Schultheiß II )

am 7. Dezember er. an den
Folgen eines BllltsturzeS ver -
starben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 11. Dezember , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Gethiemane - Kirchhoses j
in Nordend aus statt .

Rege Beteiligung erwartet

48/1 Der Vorstand .

Zentra ! - Kranken- nud

Sterbekasse der Zimmerer.
( E. H. Nr. 2 Hamburg . )

Filiale Berlin III.

Am Freitag , den 8. d. MtS. ,
verstarb an den Folgen eines
Unfalles unser Mitglied

Paul Kiatte
Mllncheberger Str . 20.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung wird noch be-

I kannt gegeben .

z 253/11 Der Vorstand .

Sage allen Bekannten sowie dem
zweiten Wahlverein , Bezirk 130/134 ,
meinen besten Dank für die herzliche
Teilnahme an der Beerdigung meines
lieben Mannes .

VVltwe Berta Bttller ,
10842 Bärwald str. 51.

_

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme und

zahlreichen Kranzspenden bei der
Beerdigung meiner lieben Frau ,
unserer guten Großmutter , Mutter
und Schwiegermutter sagen wir allen
Beteiligten , insbesondere dem Skat -
klub „Freundschast - , dem Sparverein
„Ehrlich - und dem Nauchklub „ Am-
balema - unseren tiesgesühlten Dank .

WlHielni Frlebel .
Anna und Karl Benner .

Tanksagnng .
Für die Beweise herzlicher Teil -

nähme bei der Beerdigung unserer
lieben Tochter sagen wir allen Freun -
den und Bekannten unseren herz -
iichsten Dank .

Gnstav Gärtner und Frau .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Frau sage ich allen Verwandten
und Bekannten uieinen herzliaisten
Dank . 1361b

Fanl I - nrenz
S k a l i h e r Straf ? c 5.

geeeeee « * * 9 » 9999Ssa

Unserem Genossen 10672

� Johann Ortner

vi/ und seiner lieben Fran 0/

zu der am 11. Dezember statt - y/
5/ sindenden Silberhochzeit die <i/
vv herzlichsten Glückwünsche . E
0/ Die Genossen <0
G. des 22a . Bezirks Rixdort .

f

Uillie

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und den zahlreichen
Blumenichmuck bei dem Hinscheiden
meiner lieben Frau , uliserer guten
Mutter , Schwiegermutter und Groß -
niurter

Allmann geb. Peters

sagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten sowie dem Musik »
verein „Frisch aus - unseren tief -
gefühlten Dank . 19�26
Tie trauernden Hinterbliebenen .

losepii Allmann nebst Kindern .

I Weihnachts - ;

geschenke |
i Smil Wegehaupt , |
' 3 Weinbergsweg 3

: Ohren , Gold- , Siiiier -

: u . Aifenidewaren .
| = Großes Lager =

von

Beuulatenreti, Frefschwlngern,
Weckern 11. KfieinnbnL

i Werkstatt für Keparaturen ]• an Uhren und Goldsachen .
'

' » MMBWWWW- W W .

Unserer Kollegin , der ZeiinngS - »
auSträ gerin 1355b

Frau Emilie Mu ( z

zu ihrem 25 jährigen Jubiläum >
die herzlichsten Glückwünsche .
Die Botenfrauen der „ Vorwärts " - �

Spedition K. Anders . Moabit , p

« EEEELEev » » » iZAAKZKA
Cti ' - S

« T Unserem Parteigenossen vi/

Hermann Eckerl $
zum 65. Geburtstage die herz - �
Iichsten Glückwünsche . >1/
Die Genossen v. 112. Bez. , II . Kr. (/>

arillanteii
als Spezialitäl austergewöhul . billig
illlax Brlna « r , jlorarialemv » -
kjltralir 4Ä . Der Nuf der Firma
fgegr . 1S63 ) bürgt für strengste Reellität .
Rmge. mass . Gld . , tlkr . m. I Bi ll .v. 9M. an
Ohrringe , . . . 2 . „ 18 . .
Brosche , . , „ 1 . . 20 . .
Hrr . - Nadl . , . , ,1, „ 13, „
usw. bis zum feinsten Genre . *

IWestmanhsfraBeraaflaziDi
Extra - Abteilung

II . Gesch . : BerlinW . , Mohren - 1
StraBe37a ( 2. Haus von der ,
Jerusalemer StraUe ) .

I II. Gesch . ; Berlin NO. , Große ;
Frankfurt , Str . 115 (2. Haus !
von der Andreasstraße ) . j

1 Sehrgr . Ausw . fert . Kleider , I

[Hüte, Handschuhe , Schleier 1
letc . v. einfachsten bis zum |
| hochclegant . Genrez . äollerst j

niedrigen Proisen .

Sonder - Abteilnng :
Slaliaiifcrtigiung in

10 bis 12 Stunden .

Ntotte
für Maßanzüge , Ulster , Paialols

„Neuheiten " , Mir . 3, — 5, — 6, — M.
Tuchlager Koch £ Seeland G. in. b. K.

CertraittHeflstr. 20/21 �. �1�"

Deutscht amls grosstes
ine

/oses j

d

y • •— » »

Sämtliche Trauringe ,
schmal od . breit , leicht oder

schwer , in allen Größen lix
und fertig zum Mitnehmen .

Hochelegante Ausführung .

Aus einem Stück gearbeitet ,
- ohne Lötung .

" U

Traurings »
9

mit Inschrift :

Fugenlos .
1 Hing 1 Duk . 900 gostemp . 5 mm breit 10. —

Am 7. Dezember verstarb nach
langem , schwerem Leiden mein
lieber Meirn , unser guter Vaier ,
Bruder und söhn , der Mechaniker

Philipp Feldmann .
Dies zeigen tiesbetrübt an

Vkwe. E. Feldmann geb . Pilzecker
nebst Kindern . 1365b

Die Beerdigung findet am
Montag , den 11. d. Mts . , um
>/ . 4 Uhr . von der Halle des
Nazareth - Klrchhoss , Neiiiickendors -
West , Kögelstraße , auS statt .

Mcbkl

Uletallarbeiter -Verbandl
Verwaltungsstelle Berlin ,

Todeaansclge .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Mechmiiker s

Philipp Feldmann
am 7. d. Mts . an Nierenleiden
gestorben ist

Iffihrc
seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den II . Dezember , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen - 1
Halle des NazaretH - Kirch Hoses tn
der Seestraße aus statt .

Rege Beteiligung erwartet

152/15 Die Lrtsvermaltung .

Die Beerdigung des Kollegen

August Lattmann
findet nicht ans dem Lankwitze : i

Gemeinde - Friedhos , sondern aus >
dem der Luther - Gemeinde iul

Lankwitz , heute nachmittags 3 Uhr I
statt . Tie OrtSverwaltung .

900 „ 7 „ ,, 15.
900 5 „ „ lo . SO
935 „ 7 „ ,. 16 . 50
985 „ 5 „ „ 17.
900 7 „ „ 19 . 50
900 -> „ 20 . —
985 7 „ 2 t. 50
985 5 „ 22 . -
935 ,» 4 „ „ 22 50
935 „ 5 „ „ 27 . o0
985

"
5

"
.. 33 . 00

14 Kar . 585 „ 5 —7 „ v. 7. 50 - 16 . —

„ 8 „ 333 „ 5 —7 „ V. 4. 50 —8 . 50

„ Cham . od . Düble 5 — 7 „ v. 0. 50 —3 . —

Silberne Tranringe , 800 gestempelt , am Tag «
der silbemen Hochzeit zu tragen , Stck . 1. 50.

Namen und Datum punktieren gratis .
Namen u. Datum gravieren per Stück 0. 25.

Versand nach außerhalb gegen Nachnahme
oder vorherige Einsendung des Betrages .

Erledigung sofort — Porto extra 50 Pf .

1' / .
1' / -
1' / ,

l' 1'

2' / ,
3

„ Du bist
mein ,

Ich bin
dein . "

„Mit
Willen

dein
Eigen . "

Alle Weiten auf Lager .
Preis 20 —23 M.

Riesen - Auswahl aller in
der Uhren - n. Juwelen -
branche vorkommenden

. Waren .
Permanentes Lager von ca .

8000 Ringen ,
5000 Uhren ,
5000 Uhrketten ,
3000 Paar Ohrringen ,
3000 Broschen etc .

von den einfachsten bis zu
den feinsten Stücken .

Freischwinger mit
Schlagwerk 13 . 75 .

dito prima Werk mit

Faceltvergias . LS Sä.

Abholen and Hinbringen der Uhren und gekauften
Waren in Berlin und den Vororten durch eigene

Gespanne .

eingerichtet mit elektrischem Betrieb .

Richard Sonnesk
Uhrmacher und Goldarbeiter

Hauptgeschäft :

Berlin jl , Schönhauser Alles « SSS ?
Filiale :

Berlin KG-, kandsberg. Allee 41 ' " ' . rrr
Parterre im Laden : Abfeilung für Goldwaren und Taschenuhren .
1. Etage : Abteilung für Standuhren , Regulatoren etc . . . . .

Beut « bis 8 llhr geöffnet .
1

Vorzeiger dieser Annonce erhält 5 Prot . Rabatt
Dukaten - Ringe ausgeschlossen .



Groß - Berlin . Bitte , diese Liste aufMbewahren ! Groß - Berlin ,

Liste derjecheii FMKmIeii, die de« FestMs der IMtimdciltt nn
@ro| -$nliii

bewilligt , sowie derjenigen Fabrikanten , die sich mit ihren Arbeitern im Einverständnis mit der Organisation
geeinigt haben .

Parteigenosse «, Arbeiter , Interessente «, Kancher ! Wer die Tabakarbeiter in ihrem schweren Kampfe zu unterstützen gewillt ist ,

beziehe feine Waren von nachstehenden Zigarrensabrikanten . ttsdt SolMaHiät !

Ost « « .
' Otto Schirmer , Frankfurter « See 7.
' Wilh . Klein , Am Obcrbaum 1.
' Richard Schulze , Friedrichsfelder

Straße 23.
M . Hanneman » . Breslau er Str . V.
R . Fricke , Langestr . 2S, IV .
' Paul ilSotichke . AndreaSftr . 1«.
» Hermann David , Weidenweg Z.
Helene Kolberg , Memeler Str . 34.
» Paul Peterfon , Weidcnwcg 83.
Hermann Kafclow , Fricdenstr . 74.
�ranz Kriigcr , Pofcner Str . LS.
» Joh . Heiden , Weidenweg LS.
' tarnst Boß , Boigtstr . 6.
' Gnftav Brösel , Fruchtstr . 83.
v ' tax Lerche , Tilfiier Str . 44.
' August Körlin , Rigaer Str . 46.
E . Dornow , Weidenweg 8.
Immanuel Harzmann , Stralauer

Allee 3l d II .
» Johann Liebich , Memeler Str . 7.
Otto Koglin , Schreinerstr . SS.
Anton Fröhlich , Langestr . SS.
Fr . Marie Schubert , Romwtener

Straße 30.
» N. Spcukoch . Tilfiter Str . 90.
Robert Zisowski . Tilsiter Str . 7S.
Rudolf Pohl » KopernikuSstr . 3 I .
Adolf Löschke . KI AndreaSftr . S.
" Wilh . Gase , MarluSstr . 27.
»Friedrich Kiirschucr , Fruchtstr . S1.
» GrUings , Wrüner Weg SS.

Südosten .
Adolf Tomann , Lausitzer Str . 7.
' August Lefdvre , Adalbcristr . 18.
' PH. Bachr , Naunynstr . 24.
( sunl Gabler , Cuvrystr . 48.
' Louis Fischer , Wiener Str . b?d.
' Gustav Zillich , Farster Str . 8.
' Robert Kessler . Marwnnenstr . 37.
' Jean Brunn , Wraugelstr . IS.

»Frist LobbeS , Adalbertstr . S8.
» Wilhelm Frtebel , Forster «tr . 39.
» Wilh . Stübncr , Eiienbahnstr . 33.
' Robert Kämmler , Reichenbergcr

Straße 1b7.
» Paul Reichelt , Wrangelstr . 62.
' Adolf Künste , Grünauer Str . 4.
' Robert Franke , Britzer Str . 20.
Beruh . Müller . Re>chenbergerstr . 14l
' August Bogel , Adnüralslr . 23.

Süden .

' Wilh . « oeruer , Ritterstr . t «.
' August Zech , Gitschiner Str . S3.
' Gustav Schmidt , Gräsestr . S8.
' Gustav Lochmann , Walscrtorstr . 43.

Südwesten .
Wtoe . Lütke , Möckernslraße .

Nordwesten .
» Richard Kiepert , Zwinglistr . 29.
Otto Borntesscl , Waldflr . 39, III .
' Wilhelm Bundschuh . Birkenstr . 48.
' Robert Kern , Stromstr . 2S.
Richard Schoppan , Wiclesstr . 4S, I.
» H. Hagedorn , Emdener Str . 47.
' Böfenberg , Rostocker Str . 21.
' Herm . Zimmermann , Ouitzow »

Itraßc l0S .
' Paul Muller , Beuyelstr . 28.
Julius Label . Benfselstr . «2.

Norden .

» Wilh . Blanck , Ackerstr . 1l ».
' I . Stabreh , GIcimstr . 19.
Rudolf Runge , Jnvalidenstr . 20.
' Emil Hersorth . Riigenei Str . 7,

Eingang Pntbuser Straße .
' Frau Luise Ruft , Soidiner Str . «8.
' Wachömuth , Frcicnmald er Str . 9.
' August Bausdorf , SoldtnerStr . 14

im Laden .
' Deglotv , Hochstr . La.

' Paul Mazauke , Pankstr . L4.
' Hermann Kornestki , WollinerSi . 23
Heinrich . KcnipcrS » Fehrbclliner

Straße 57.
' R. Lindeman » , Rhewsbcrg . Str . 37.
' Frist Sperber . Ruppiner Str . 44.
' B. Morist , Bernauer Str . 18.
Hermann Licbrechi , Weißen burger

Straße 83.
' JuliuS Ricke , Saarbrücker Str . 7.
' Witt, . Klein . Müllerstr . 184.
» Paul Lpist , Lynarstr . 2.
' B. Robrnhn , GreifenhagcnerStr . lS .
' Karl Engelhardt , Schönhauser

Allee 50a .
Karl Hellmann , Schönhauser

Allee 40a II .
' Fran Krause . Btesenthaler Str . 9.
' Oskar Klose , Reinickendorf erStr . 3ö.
H. Bougardt . Glcimstr . 40.
F . Zimmermann , TreSckowftr . 13.
' Herm . Krledemann . Stargarder

Straße 74.
» Franz Frist . Triststr . 4.
Paul Roa , ' . Nalplaquetstr . 24, I.
' Wilhelm Rnsi . Antonstr . 2.
' W. Göppner , Maxstr . l3a .
Anguft Schirme » , Jnvalidenstr . 2.
' E. Gobie » , Freienwalder Str . 2L.
' Loniö Hoffmann , Gandystr . s.
' Rodert Eckert , Kolberger Str . IS.
' Robert Grewe , Wieienstr . 19.
• P . Goriwoda , Slolpifche Str . 44.
»Friedrich Aschenbrenner , Schlic .

mannstr . 4.
» Ad . Kramer , Schwedter Str . 18/19 .
»Friedrich Schulz , Wtesenltr . S0a .
Albert HaSpel . Quinboldthain ,

gegenüber Siamlersirase .
» August Beutel , BirsenlbaierStr . 24.
' Eduard Möhl , Schönholzer Str . 11.
' H. Herberg , Gleimslr . 65.
' Karl Habrrsaath , Graunstr . 40.

' Gustav Hennig , Kolonlestr . 129.
' W. Pollwist , Schliemannstr . 47.
' A. Kaerger . Prenzlauer Allee 1L9.
» Paul Knelfel , Ackerstr . 131.
' Karl SchlösscrS Rachf . , Gericht -

straßc 2.
Jakob Götting . Liebenwalder Str . 5.
* ®. Stahlberg , Dunckerstr . 12.
Paul Noack , Schönhauser Allee 56.
' Ernkt Schulz , Bcrnauer Str . 2.
' Willy Serre . SwinemllndcrStr . SS .
' Gustav Henzc , Stetlincr Str . 61.
Otto Brau » . Ruppiner Str . 14.
' Rod . Geuzkolv , Lortzingstr . 24.
' W. Batzrr , Ramlerstr . 12.
Präger , Rupviner Str . 25 I.
Fricdr . Berlin . Ackerstr . 130.
' Pflug , Reinlckendorser Str . 71.
E. Hildebrandt , Rügener Str . 26.
' H. Jliughans , Reinlckendorser

Straße 106.
' H. ZIehm , Bernauer Str . 48.
' Semniler , Brunnenftr . 103/104 .
' Schnhman » , Boyenstr . 13.
' Zölluer , Stettiner Str . 20.

Nordosten .
Marie Klost , Palisadenstr . 101 pt .
B. Loewindorff , Weinstr . 6 II .
W. Elkenbrrcht . Höchstestr . 7 III .
Otto Vetter . Höchstestr . 32.
' Jos . Krobisch , Büschingstr . 20.
' Ät ax P o lest . FriedrichSbergcr Sir . 10
' Jakob Reul , Bainimstr . 42.
' Karl Müller . Rykeslr . 38.
' A. Dierbach , WinSstr . 25.
' Th . Bernhöft . GreisswalderSt . Lo? .
' Gustav Pinner , Tre- Zckowstr . 36.
Georg Burger , Trcsckowstr . 38.
' Heinrich Olle , Metzcr Str . 22.
' Elisabeth Wolter , Marienburger

Straße 32.

» Gustav Richter , Landsberger Allee
Nr 145.

' Gustav Wittenberg , Barnimstr . 15.
» M. MoewuS , Weinstr . 29.
» Hugo Wache , Koppcnstr . 46.
» Äng . Kley , Friedrichsberger Str . 19.
Bernhard Blanzwir « , Woiden -

berger Str . 12, II .

Zentrum .
U. Ehaim , Mnlackstr . 11, L
' Otto Probst , Linienstr . 25.

Vororte .

Karl Jancke , AdlerShof , Friedenstr . lS .
' Rudolf Otto , AdlerShof , Scdan -

straßc 29.
Otto Benkert , AdlerShof , Bismarck -

flraße 58a
Albert Schumacher , Lichtenberg ,

Wartrubergstr . 68.
' Frist Ehlert , Britz , Rndower Str . 5.
' H. Drompa , Lichtenberg , Scharn -

iveberstr . 44.
» Paul Harting . Lichtenberg , Rum -

melsburger Str . 18.
' Rudolf Kaiser , Lichtenberg ,

Möllendorssstr . 15/17 .
' Joh . Bobrotvski , ZiummelSburg ,

Crossener Str . 17.
' Oskar Maferkopsf , Boxhagcn ,

Weser slr. 35.
' Friedrich Schüste , Rixdors , WIß -

mannstr . 22/23 .
' Wilhelm Schulze , Rixdors , Stein «

metzstr . 110.
Gustav Becker , Rixdors , Jnnstr . 29.
' Alb . Schuster , Rixdors , Fuldasir . 15.
I . Gans , Rixdors , Fricdelstr . 3 IN .
' F. Ehlert , Rixdors , Hennannstr . 226
' Gustav Carl , Rixdors , Prinz -

Handjery - Str . 59.

» Wilhelm Kiew , «llmerSdorf ,
Uhlandflr . 128.

' Paul Witt . Steglitz . Diippelstr . 5.
' Rob. Stübner . Steglitz . Schioßstr . tlb
M . Lehman » , Rcinickendors - Ost ,

Thunerstr . 5.
' Wilh . Pieper , Spandau , Metzer

Straße 12.
» Fran Ella NlooS . SPandau , Falken -

Hagener Str . 18.
» Otto Wilkc , Spandau , Birkenstr . 4.

» Wilh . Klemmer , Spandau , Schön -
waldcr Str . 82.

Max Nölte,Spandau,Schulzcnstr . 14 .
' Rod . Durst , Spandau , PichelS -

dorscr Str . 28.
Otto Kloose , Spandau , Fcidstr . 5.
' Wllh . Klei » , Tegel . BerlinerStr . 84
Eduard Krüger , Tegel , Berliner

Straße 39 pt .
Richard MilinS , Pankow , Berliner

Straße 90.
» Alb . Ja nike , Pankow , Mühlenstr . 38.

' Jacobi,Wc >bcnIee,BerIinerAl ! ee17g
Rod . Werner , Weißens « , Sedan -

straßc 19 l
» Hugo Jürgas . Weißens » , HewerZ -

dorser Str . 55.
» Max Zirkel , Rixdost , gdeal -

pasiage 6.
Frist Morist , FriedrichShagen ,

Wilhclmstr . 59.

• H. Herzog , Lichtenberg , Blumen -
thalstrvße 9.

' Nischewojf , Lichtenberg , Gürtelstr . 12
' Neuhoff . Rcinickendors »VI. , Eich -

bornstr . 54.
' Beständig , Rcinickendors - V. , Eich -

bornstr . 94.
' Adelt , Reinickendorf - F. . Kopen -

Hagener Str . 1.

- Arnold Hamacher , Köpnicker Str . 155/156 , H. Krestner . Marianneniiatz 15, St . Rendschmidt , Kastanien - Allee 103 1. Knnkel . Mansteinstr . 14 I, » Hetnr . Beyer , Elbinger Str . 13, » Schachmann . WinSstr . 12,
H Knrnicker . Neue Königftr . 17. Max Otto , Templiner Ctr . 12 pari . , Laser . Landsberger Str . 91, Puttlist . Schliemannstr . 28 l . Paul Juhl , Bcrlin . Pankow . Roma » Roske , Chonner Str . 5, Göstrr . Melanchtonstr . 13,

I . Blanzwir » , Lolbrinacr Sir . 66/67 II , Cypra , Carmen - Sulva - Slr . 2. Behrend . Wcißcusce . Guitav - Adols - Slr . 17. Rethwisch . Wolliner Str . 42 II , Gorcstka , Chnstinenstr . 34. Max Jacoby , vlrelitzer «tr . 52 Part .'
AhrenS . Köpenicker Str . 165. Virchow , Kraulstr . 26a . Schulz , Libauer Str . 13.

Außerdem sämtliche BerkanfSstelle » der Groheinkanssgescllschaft Hamburg . — Alle mit einem » versehenen Firmen haben Ladengeschäfte . i

Aehtniig , Raucher ! Kauft nur in solchen Geschäften , wo sich unser grünes Plakat , unterzeichnet :

Ov > * Venii ' sukSHSMSNn . Alwin Schnee , Große Hamburger Straße 18/19 , befindet .

Obigen Tariffirmen znr Kenntnis , daß Plakate für die Händler , die Zigarren zu Tariflöhnen und nachweislich nur von Tariffirmen beziehen , den in Frage kommenden

Fabrikanten täglich vormittags von 11 —12 Uhr von Unterzeichnetem ausgehändigt werden .

Auf verschiedene Anfragen diene zur Antwort , dasz ivir eine Liste derjenigen Fabrikanten haben anfertigen lassen , welche neben den im „ Vorwärts ' veröffentlichten Namen ,

Tarife mit unserem Verband abgeschlossen haben . Diese Liste können sich legitimierende Händler im Bureau erhalten , damit sie, sofern sie von Tariffirmen beziehen , diese grünen

vilfts*6
l >0n entnehmen können . Dt ? DertfltlttlwMrtlM . A. Schulze , Große Hamburger Str . 18/1 ».

de , G. - E. - G. Hamborg
' ( ▼• rmalH TabnUwrbeltep - Genonsenschaft )

empfehlen zum Wrihnachtsfeste tn bekannter Güte und i « allen

Preislagen folgende Gefchäfle :
Franzstr . 7. O. Sveck .
Gloganer Str . Iv . W. glmmennann

ttnt « » .

KopernikuSstr . 11 .
Petersburger Str . S.
Romtntcner Str . 18 , Gast . Liebecke
Thaerstr . IS .

CbsrlottcnbarU .

Canerstr . 29 , P. Leichold .

Korden .

Chorin er Ztr . 53 , Ad. Bordasch .
Fehmarnstr . 8.
HeniitgsdorferStr . lv , Paul Horn .
Koriörer Str . 8 . Wilh . Bredow .
»uglerftr . 45 , G. Radcmacher .
» opeuhageuer Str . 2 .
LychenrrStr . l23,Hcnn . Holzhattcr
Malplaquctstr . 14 , Franz Buhl .
Swinemündcr Str . 8 » .
Bcteranenftr . « , Herm . Fischer .

Slordonten .

Lippehne » Str . 15 . Max Hersorth .
Nangarder Str . 39 . ChmuewSki .

? i « >rdrr ' e » ten .

Bruffelftr . 37 . Tb. Piau .
Roiiocker Str . 49 . Fritz Berner .
Sicmensftr . 5 . H. Pctrall .
Waldftr . 5 « . Otto Schinkel .

Stlden .

«räfestr . 35 , C. Bi- Iefeldt .
Südosten .

Engelufer 13 , Gustav Giebel , neben
dem GewerlschastShauS

SA - DMM. VZlZia . L1S

Bvraliard Schwarti
Wailstr . 13 tdreizehn ) .

I . Ichtenbcpjj .
Möllendorssstr . 73 , Alb. Doplchai .

Kixdorf .
Bergstr . 57 , I . «Hager .
«tebrtchstr . 14 , I . Hirsch .
Böhmische Str . 9 . Rob . Krüger .
Hermaunftr . 50 . Wilh . Conrad .
Pannterftr . 8 . H. Krause .
Weichselplast 5. R. ZboralSki .

ltziteder - SebttneHvelde .
Fennstr . 1K, am Katserfteg ,

Georg Wegen « .

Iloxboxsa .
Seabachstr . 3, G. Hielsch «.

Snnndan .
Bahnhofstr . 7. R. Lorenz .

m

inn - Praxis !
Carl RNdlolpls

; !. Praxii : Elsasser Str . 1711«. 2. Pr «x. : Oranienstr . 61. 3. Prax . ,
j Charlottenhurg , Wllmersdorfcr Str . 117. 4. Pra *. : Lichtenberg ,
I Frankfurter Allee IM. S. Prax . : Spandau , Neuendorfer Str . 106.

6. Piax . : Potsdam , Cnarlottenstr . 86 I.

Teilzahlung =

Eliasser Sir . 17/t «. Wöchentl . u. monatl . Teilzahlungen
augelass . Verlang . Sie keatenloa Besuch ein . Vertret !

�mrcliiien
U . it .

außergewösinlich günstig «

Kanfgelegsnheit .
« roßePosten zurückgesetzter Waren au «
allen Sidteilungen — dt « zu den elegantesten
Genre « — sind mit deutlicher Angabe der
austerordenilich reduzierte » Preise über -

sichtlich ausgebreitet .

Gardin « « , Porlieren , StorcS , Tüllbett -

Velken , Bit rag « « , Tifchd « tken,Divanvecktn
ic . u .

Teppiche
von hervorragender Schönheit »

Wirtschostkbüchersür 1912 mit nützlichem Inhalt
t/W gratis ~~5ME

m
F. Beismann & Sehn A

Ä " -
Haupilaprer : <>. , AnrirenNNtr� Ktte 53

2. Lafifer : 0 . Franuftirler Al! ee ' 75
3. La; Tor: Charloi ienburu , Ktcistitrast « tfi
4. Lager : Wilmureoorl . Bertiner Stravse U
5. Lat <*r : Weissengee . Berliner All o 129

Puppenwagen 2. 2 3, m. Gummirädern 7 . 00 -
Zusammenießb . Fahrsiühie f. Puppc- n <?.59, f. Kirde» d 75 M.

Km�cs ' u a�eu rnll Üunnnlr &tjern u. l ' orzelianßiiff 26 M Btlnder «
hettstelle mit KopferlrühutiK 14�X70 , v/elis mit WalratrJo 18 . 50 M

KcitsSelle für Krw' ÄCbsene 190X00 , MesslngrerzißlUDg 26 M.
Grössere Raten Kassaprelt ! j-. , I

M U K « M

%

Wünseh « Bü « i » a »

Nordliäuser

SCautabak
• o fordern Sia

Grimm $ Triepel.
Rollchen zu 5 Pfg . und IS Pfg .
- - - - - - - - - Stangen 5 Pfg . - - - - - - - - -

Größtes Spezlal > Qesch &ft Deutschlands für

Bettfedern , Daunen
Vertigo Seiten , Zstt - Zniette
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Usstt Cyflrm , gtgCB kaum fiihlbsre necafli�e
Nate « ohne tinen Psrnaig Aufschlag zu oerkauftu ,
ermöglicht jebennenu die Nuschaffuog unserer usll «

wertmeu Axporate . Für Freunde guter Musik ist
daS Erscheiuea de ? neu ? » Mill - Opera - Modrlle da

Vollendetste der , nwS in Schallplatten geboten werden kann . Sie sind doppelseitig bespielt , also
auf einer Piatte , und bringen nur Original - Aufnalunen . Mill - Opera - Plalten sind unübei troffen
Die Apparate Mod . 204 . LlS und 301 sind mit unserer Mill�Opera - Exhibitionkschalldose versehen .
mit der gleichfalls sehr guten Mill - Opera- Konzrttscholldose Wird statt dieser die Mill -

Opera - ExhibrtionSschalldos ? bei Apparat Mod . 20 ! gewünscht , dann erhöht sich der Preis �
um Mk . 8, —. W Mit Mod . 201 gelangt der Käufer in den Besitz von 7 Dvppelpl .
ti 8 Mk . — 14 Stücken . 5 Doppelpl . ä 8 Mk . und 200 Nadeln sind im Preise
inbegriffen und werden mit dem Apparat mitgeliefert . L Doppelpl . » 3 Mf . erhält
der Käufer gratis noch Entrichtung der 6. Rate . W Bei Mod . 204 werden 6

Doppelpl . 4 3 Mk . und 200 Nadeln mit dem Apparat geliefert und 2 Doppelpl .
nach Erhalt der 6. Rate . W Bei Mod . 216 dagegen '

Doppelpl . 4 3 Mk . und
L00 Nadeln mit dem Apparat und 3 Doppelpl . grati » nach der 0. Rate und

W bei Moi ) . 301 werden 1ü Doppelpl . 4 3 Mk.
und 200 Nadeln mit dem Apparat zugleich
geliefert und 5 Doppelpl . 4 3 Mk . nach der

S . Rate gratis gegeben. Wj Für alle Apparate
ei » Jahr schrisa . Garantie . J' l Die Aus¬

wahl der Platten kann der Besteller

getrost unL uberlassen . Wir senden dann ,
eine Zusammen »
stellung der best -
gelungenstenAuf .
nahmen . Sonst
nach Wahl aus

unserea Listen.

Die Mill - Opera ist der populärste Familien . Sonzert - Appa ««
Deutschlands . Die Mill « Opera dringt Ihne » Gefeulgtett .
Frohsinn und Musik - Verständni « in « Hau » l Sie ist «in » vn -
erschöpflicht Quelle der Unterhaltuna , Erheiterung und Delthniog .
Mill . Opera »Plattet »
stellen dal

- ttrige V/IiO
melodienreich und laulstarr Ik »

mm
Apparat Med . L0l dogege » y £ / f�ftAl

Berlin n . 0j�
Frledenffr . 9,

ft zwei verschiedene Dörttäge

. . . . . . . . .

ri

Mod . 2lK Mt . 140, — . Geh . in echl . Mahagonih . . ff. pol . /
Vorderw . m. eingel . vers . Metallplak . Gr . 37X37X2l ew .

Färb . lack. Blumentr . ,ö5cm Schallöffn . Ganze Höhe d . Avp
34 cm . Alle Metallteile ff. vernickelt . 24 neueste Stücke .

Monatsrate Mk 8, —.

Mod 301 Mk . LLQ, - . . Gehäuse au « echtem

Eichenholz , mod hellgrau gebeizt , mit einoel .
Bordüre in verschiedensard . Hölzern u. reicher
Profilierung . Größe 4lX4I * 24 - m. Messing .
Blumcntr . . 55 cm Schallöffn Ganze Höhe d.

Apparat . 87 cm . Alle Metolltetle ff vernickelt .
40 neueste Stücke . Monatsrate Mk >2

Mod . « 31 Mk. S3, &0 . Apartes nufz.
bamnfarbia pol . Gehäuse , reich Profil . ,
Gr . 23X28 * 20 cm . Farbig. Blumen -

trichter . 33 cm Schallöffn . Ganze Höhe
d. App . 71 cm . Alle Metallteile ff. ver -

»ickelt . 14 neueste Stücke .

Momztsrate Mk . 3 . —.

Mod . 204 Mk 8S . 50 . Hell pot . Geh. S'

in vornehm . Form m. färb . Arabesken . Z.
Eröffe 30X30X22 cm . Hochglonzpol . sl
Messtngttichter . Ganze Höhe deS App . I

7ü cw . All ? Metallleile ff. vernickelt , s
t6 neueste Stücke . «

Monatsrate Mk . 4. 50 . S

BestslllcKsin . OHL «Utldjr . nbr « cak
( m Puden einjenbrn -

Jutercssante Kataloge über Schallplatten
und Apparate gratis u. franko . Vertreter
in allen Orten gegen hohe Provision gesucht.

RTTBPSÄTBCSXlnarrr�CTinryr: TrertrnT' tjrrr. nrxcovs' .-tr' trr-.

Hiermit bestelle ich bei der Firma Otto Jacob , sen , Berlin . 1 Mill - Opera
Mod _ _ mit den dazugehörigen Schallplatten und 200 Nadeln zum Preise von
Mk _ Die Begleichung erfolgt durch Zahlung von Mk _ am 1 jeden
Monats . Belm Empfang zahle ich Mk - - - durch Nachnahme an . Di « Ware
bleibt Eigentum der Firma bis alles bezadlt ist. Erfüllungsort Berlin - Mitte . Als

Anzahlung sind 10 . 20 ° / « der Gesamtsumme erwünscht.

Ort : - Cot ; - -

Tor - trnb SuMtn « ; . Stand :

Sirabe und Hduknuinmer : .
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Soziales »
Kautionszahlung und Mankohastu�g .

Bei dem Vorhandensein eine ? Warenmankos ist die Hastung
des Lagerhalters im allgemeinen davon abhängig , daß der Prinzipal
ein Verschulden des Angestellten nachweisen kann . Die Rechtslage ,
insbesondere die Beweislast , ändert sich nicht , wenn Kaution hinter¬
legt ist . Denn Anspruch auf Zahlung für Manko erhebt der Ge -

schäftsinhaber auch in diesem Falle , und wer einen Anspruch er -
hebt , hat die Existenz seiner tatsächlichen Grundlagen zu beweisen .
Leider nehmen aber einige Gerichte irrtümlich an , in solchem Falle
habe der Angestellte , der seine Kaution einklagt , nachzuweisen , daß
von dem ihm unterstellten Lager unrechtmäßigerweise Waren ent -

fernt seien . Es wird also ein fast unmöglicher Beweis dem sein
Geld zurückverlangenden Kläger auferlegt . Die zweite Kammer des

hiesigen Kaufmannsgericht befolgt diese durchaus falsche , den An -

gestellten nachteilige Praxis . In ihrer letzten Sitzung entschied sie
in dies - m Sinne . Die Filialistin B. hatte von der Seifenfirma
Gamball eine Filiale übernommen und 300 M. Kaution hinter¬
legt . Nach kurzer Tätigkeit sollte sie 263 M. Warenmanko gehabt
haben , «so daß sie von ihrer Kaution nur 37 M. wiedersah . Die

Klägerin beteuert in der Verhandlung , daß ihr das Manko ganz
unerklärlich ist . Eine Aufnahmeinventur sei gemacht worden , aber
eS sei ihr aufgefallen , daß der Geschäftsführer zur Lageraufnahme
eine Person hinzuzog , deren Redlichkeit er selber in Zweifel zog .
Der Geschäftsführer erklärte das dahin , das betreffende Fräulein
hatte gar nichts mit der Inventur zu tun ; es sollte nur dabeisitzen ,
um Augenzeugin der Zlufnahme zu sein .

Da die Klägerin bestimmte Angaben in bezug auf einen even -
tuellen Diebstahl nicht machen konnte , so erfolgte ihre Abweisung .
Wer eine Filiale übernimmt , hieß es in den Gründen , und Kaution
leistet , der muß auch für ein Manko auflommen . Wenn die
Filialistin nicht nachweisen kann , daß andere Personen vom Lager
etwas genommen haben , so haftet sie mit der Kaution , die ja gerade
für derartige Eventualfälle gestellt wird .

Die Begründung ist durchaus abwegig . Die Filialistin
klagt lediglich ihre Kaution ein : sie hat nur zu beweisen , daß sie
sie gestellt hat . Wendet dev Geschäftsinhaber ein , ein Manko sei
vorhanden , so hat er zu beweisen , daß solches vorliege ' und daß es

auf Verschulden d« S KautionSstellers beruht . Die Beweislast um -

drehen , heißt , die KautionSsteller schlechter als andere wegen
Mankos Belangte stellen . Die etwaige Umkehr der BeweiSlast im

Vertrag verstößt gegen die guten Sitten , weil sie eine Ausnutzung
der wirtschaftlich schlechter Dastehenden bedeutet . Hoffentlich geht
das Kaufmannsgericht bald zu der richtigen Praxis über , wie sie
fast ausnahmslos von den ordentlichen Gerichten geübt und auch
vom Reichsgericht bestätigt ist .

( Siehe auch B. Beilage . )

I form ein wenig aufriß . Das Vergehen des Angeklagten sei außer -
. »rdentlich geringfügig und leicht . Er sei durch das rigorose Vor -
' gehesi des Beamten , der ihn in die Zelle sperrte und fesselte , ge -

wissermaßen schon bestraft . Es sei auch zu berücksichtigen , daß der
Angeklagte sich gekränkt fühlen mußte und erregt wurde , weil die
Beamten seine Studentenkarte nicht als genügende Legitimation
gelten lassen wollten . Aus diesen Gründen sei eine milde Strafe
am Platze . Der Angeklagte wurde zu einer Geldstrafe von fünf
Mark verurteilt .

_

Jnseratenschwindel .
Siebzehn Angeklagte beschäftigten gestern die 10. Straflammer

des Landgerichts I unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Splett -
stößer in einer bis zum Abend dauernden Sitzung . Es handelte sich
um umfangreiche Betrügereien , die die Angeklagten in ihrer Eigen -
schaft als Jnseratenaquisiteure , Kaufleute , Reisende usw . durch Auf -
gäbe fingierter Aufträge unter Einziehung größerer Provisionen
und durch allerlei schlaue Kunstgriffe begangen haben sollen . Nach
den Ergebnissen der Beweisaufnahme kam jedoch das Gericht nur
zur Bestrafung des Hauptangeklagten , des Reisenden August von
Mroczek - Gliwinski . Dieser wurde zu 1 Jahr 6 Monaten Gefäng -
nis verurteilt , die übrigen Angeklagten wurden freigesprochen .

Die Spitzengarnitur der Prinzessin .
Ein Prozeß der Baronin Brinke » gegen die Herzogin Marie

von Koburg - Gotha bildete die Ursache zu einem Strafverfahren
wider den Schriftsteller Dr . Julius Wernsdorf in Jena , der vom
Landgericht Weimar am 28. Juli wegen übler Nachrede zu
6 Wochen Gefängnis verurteilt , von der Anklage der versuchten
Erpressung aber freigesprochen worden ist . Im Winter 1907/08
erteilte die Herzogin Marie von Koburg - Gotha der Baronin
Blinken den Auftrag , ihr eine Spitzengarnitur zu besorgen ; über
den Preis derselben wurde nichts vereinbart . Als die Baronin B.
in Erledigung des Auftrags eine hochfeine Garnitur besorgt hatte
und für diese den respektablen Preis von 33 090 M. verlangte , ver -
weigerte die Herzogin die Abnahme . Die Folge davon war , bah
die Baronin einen Prozeß auf Abnahme anstrengte . Obwohl das
Oberlandesgericht Jena am 11. Juli 1910 einen Vergleich vor -
schlug , daß die Herzogin die Garnitur für 1BOOO M. , den Taxwert
der Sachverständigen , abnehmen sollte , weigerte sich die Baronin ,
auf diesen Vergleich einzugehen . Hinterher schloß sie aber doch bei
dem Rechtsvertreter der Herzogin einen Vergleich , der aber einen
großen Nachteil für die Baronin bedeuten sollte . Der Angeklagte
nun , der hiervon Kenntnis erhalten hatte , nahm sich der Sache der
Baronin an , um dieser zu ihrem Gelde zu verhelfen . Er schrieb
zu diesem Zweck an den Rechtsanwalt der Herzogin einen Brief ,
in dem er den geschlossenen Vergleich als eine unehrenhafte Hand -
lung des Rechtsanwalts bezeichnete und schwere Angriffe gegen
die Justiz wegen „ Verlogenheit und „ Rechtsbeugung " erhob . Auf
Grund dieses Schreibens ist er u. a. — ein anderes Verfahren
schwebt noch — wegen übler Nachrede zu obiger Strafe verurteilt
worden . Gegen das Urteil hatte der Angeklagte Revision einge
legt . Das Reichsgericht verwarf diese am Freitag , „

( Siehe auch 1, Beilage . )

ßmcbtö - Zeitung «
Schwurgericht .

Am Schwurgericht des Landgerichts l beginnt am Monkag eine

auf 14 Tage angesetzte neu « Tagung . Unter den zur Verhandlung
kommenden Anklagen nimmt die am 15. zur Verhandlung stehende
gegen den Oberbnhnassistcnten Gustav Heinze wegen Verbrechens
im Amte größeres Interesse in Anspruch . Der Angeklagte , der
44 Jahre alt und verheiratet ist , war mit der Fahrkartenvertäuferin
Michaelis im Fahrkartenverkauf auf dem Görlitzer Bahnhof be -

schäftigt . Die Michaelis wurde flüchtig , nachdem während ihres

kurzen Urlaubs festgestellt worden war , daß sie etwa 7000 M. amt -

licher Gelder unterschlagen hatte . Sie entleibte sich einige Tage

später in Thale a. Harz , wo ihre Leiche gefunden wurde und ent -

zog sich dadurch der Bestrafung . Fast gleichzeitig mit der Michaelis
verschwand auch Heinze , der aber bald festgenommen wurde . Er

hat insgesamt 14 375 M. unterschlagen , diese Summ « aber in Höhe
von 7304 M. wieder gedeckt , indem er das Geld aus späteren Unter .

schlagungen hierzu benutzte , teilweise hat er die Unterschlagungen

durch falsche Buchungen verdeckt . Der Angeklagte ist geständig , be -

streitet aber , im Einverständnis mit der Michaelis gehandelt zu
haben .

Am 18. und 19. wird sich der Bureauafsistent Otto Lüdicke vor

den Geschworenen zu verantworten haben , der seit Jahren in dem

Steuerburcau des Berliner Magistrats beschäftigt war . insbesondere
mit den Rückzahlungen zu hoch erhobener Umsatzsteuern zu tun

hatte und nach einem raffiniert ausgcdachten Plane durch geschickte

Fälschungen und allerlei Bucksschiebungen es verstanden hat , Unter -

schlagungen in sehr bedeutender Höhe zu begehen .

Studenten auf der Polizeiwache .

Zwei Studenten , die gemeinschaftlich mit mehreren anderen

in Charlottenburg auf der Straße nächtlicherweile gelärmt hatten

und von einem Schutzmann nach der Wache gebracht wurden , sollen

sich daselbst des Widerstandes gegen Beamte schuldig gemacht haben .

Einer der beiden Studenten ist bereits von der Anklage des Wider -

standeS vor einigen Wochen freigesprochen worden . Gegen den

anderen , namens Kerzendorf , der in erster Instanz ebenfalls des

Widerstandes nicht schuldig befunden worden ist , wurde gestern m

der Berufungsinstanz verhandelt . Hier ergab sich folgendes : Die

Studenten widersprachen ihrer Sistierung , weil sie sich durch «hre

Studentenkarten , die allgemein als ausreichende Legitimation den

Behörden gegenüber gelten , genügend legitimiert glaubten . Trotz -

dem mußten sie dem Schutzmann zur Wache folgen . Denn dieser

wollte von den Sistierten auch ihre auf den Karten nicht angegebene

Wohnung wissen , wiewohl diese die Polizei jederzeit vom Sekre -

tariat der Universität hätte erfahren können . Die Sistierung war

also lediglich ein Ausfluß der Bequemlichkeit der betreffenden Be -

amten . Auf der Wache kam es wegen der Meinungsverschiedenheit

hinsichtlich der Legitimation zu einer lebhaften Auseinandersetzung

zwischen den Beamten und den Studenten . Bei dieser Gelegenheit
— so gibt der Angeklagte Kerzendorf an — habe ihn der Schutz -

mann Wunsch mehrmals kräftig auf eine Bank gestoßen , ihn dann

in eine Zelle gestoßen , mit Füßen getreten , am Halse gewürgt und

schließlich an Hände » und Füßen gefesselt . Während dieses Auf -

trittS habe er , der Angeklagte , allerdings Lärm gemacht , damit seine

draußen befindlichen Kollegen hören sollten , oaß er mißhandelt

werde . Nach seiner Freilassung habe er sich nach der Sanitätswache

begeben . Da sei festgestellt worden , daß er Würgeinale am Halse ,

und Verletzungen am Arm hatte , eine Folge der ihm auf der Po - |
lizeiwache widerfahrenen Mißhandlungen . Er und seine Kollegen

seien von den Beamten auf der Polizeiwache „ Schweine " und |
„ Lausejungen " geschimpft worden . „ Euch werden wir kriegen , wir

sind schon mit ganz anderen Leuten fertig geworden " hätten die

Beamten gesagt . . .
Der als Zeuge vernommene Schutzmann Wunsch sagte , er sei l

bei der Personalienfeststellung eines anderen durch den Angeklagten

gehindert worden , er , der Angeklagte , habe sich trotz Aufforderung

nicht entfernt , der Zeuge habe ihn deshalb auf die Bank „gesetzt .

Weil der Angeklagte ihm Widerstand leistete , habe er ihn ,n die

Zelle gesperrt und gefesselt , aber nicht getreten .
Das Gericht hielt für festgestellt , daß der Schutzmann Wunich

in rechtmäßiger Ausübung des Amtes den Angeklagten auf die

Bank niedergedrückt habe . Der Angeklagte habe dadurch Widerstand

geleistet , daß er den Beamten an die Schulter faßte und dessen Uni -

Versammlungen .
Eine Abrechnung mit den Berliner Warenhäuser « .

In einer Versammlung des Hilfsarbeiterpersonals referierte
der Bezirksleiter über : „ Der deutsche Transportarbeiterverband
und feine Gegner . " In der Diskussion über den beifällig aufge -
nommenen Vortrag wurden die Verhältnisse in den Warenhäusern
beleuchtet . Kleemaun gab einen Ueberblick über die Betriebe der
Firma W. W e r t h e i m. Die Verhältnisse haben sich hier durch -
weg gegen früher verschlechtert . Während bei der Gründung der

Firma Verheiratete mit 125 Mk. monatlichem Gehalt etnaestellt
wurden , erhalten sie jetzt nur 115 bis 120 Mk. In einzelnen Fällen
werden sogar an Verheiratete nur 110 Mk. gezahlt . Unverheiratete
erhalten bis zu 23 Jahren 80 bis 100 Mk. , über 23 Jahre 105 Mk.
monatlich . Auch die Arbeitszeit wurde verlängert . Während früher
Sonnabends um 8 Uhr geschlossen wurde , wird jetzt Sonnabends
immer erst um >49 Uhr geschlossen teilweise auch noch später .
Ueberstunden werden demenesprechend auch erst von 9 Uhr ab be -

zahlt . An Schaffner werden überhaupt keine Ueberstunden befahlt ,
obgleich sie meist immer erst sehr spät zurückkommen . Das Mittag -
essen für Angestellte ist auch verteuert worden . Im Anfang mußten
50 Pf . dafür bezahlt werden . In diesem Jahre wurde der Preis
zunächst auf 55 und dann auf 60 Pf . erhöht . In letzter Zeit scheint
die Firma auch mit der Maßregelung organisierter Arbeiter be -

ginnen zu wollen . Im Passagc - Kaufhaus sind jetzt 9 organisierte
Arbeiter entlassen worden mit der Begründung , es herrsche Arbeits -

mangel . An den Arbeitsmangel jetzt , kurz vor Weihnachten , glaubt
keiner der Angestellten .

Pollmeier schilderte die Verhältnisse bei Jandorf und

Tietz . ES sei zwar UsuS , daß man Firmen , mit denen man im

Vertragsverhältnis stehe , mit der öffentlichen Kritik verschone , aber
die Firma Jandorf hat bei den wiederholten Verhandlungen wohl
alles mögliche versprochen , aber das AufsichtSpersonal der einzelnen
Betriebe richtet sich nicht nach diesen Versprechungen . — Als 1908
der Achtuhrladenfchluß obligatorisch eingeführt wurde , hofften auch
die Kollegen bei Jandorf , daß dadurch eine Arbeitszeitverkürzung
eintreten würde . Im vergangenen Jahre wurde dann bei VerHand -
langen mit der Geschäftsleitung die Arbeitszeit so geregelt , daß

dieselbe möglichst spätestens um 8? � Uhr beendet sein muß . Trotz -
dem wurden aber die Hausdiener bis 9 Uhr und weit darüber hin -
aus beschäftigt . Allerdings nicht immer in den Betrieben selbst ,
aber sie müssen beim Nachhausegehen häufig Pakete zum Bestellen
mitnehmen , waS in den meisten Fällen längere Zeit in Anspruch
nimmt .

Die Behandlung und Schikanicrung durch einzelne Vorgesetzte
hat ebenfalls häufig zu Klagen Anlaß gegeben . Hm schneidigsten
gebärdet sich der Herr Inspektor Schal lert vom Kottbuser -
dämm . Dieser Herr ist auch einer der eifrigsten Agitatoren für den

gelben Verein .
Bei der Firma Tietz sind die Arbeitsverhältnisse wohl die

schlechtesten in der Warenhausbranche . Die gesetzlich festgelegte
Mindestruhezeit von 11 Stunden täglich wird von der Firma nicht
beachtet . Eine Ibstündige Arbeitszeit ist hier an der Tagesordnung .
Die Arbeitszeit der Schaffner dauert meistens bis in die sinkende
Nacht . Auch Sonntags hat man um 6 Uhr nachmittags noch Autos

unterwegs angetroffen . Die Organisation wird in diesem Hause
nicht geduldet . Die Angestellten sollten aber erkennen , daß nur
durch eine straffe Organisation die Verhältnisse gebessert , werden
können . In anderen Städten ist es auch möglich gewesen , mit der

Firma Tietz Tarifverträge abzuschließen , eben weil tzort die An -

gestellten gut organisiert waren .
Mit einigen anderen Firmen beschäftigte sich Fröhlich . Er

teilte mit , daß auch die Firma Rudolph Hertzog jetzt anschei -
nend versucht , den lästigen Transportarbeiterverband aus ihrem Be -
triebe zu entfernen . Sie hat nach scharfmacherischer Art mit der

Maßregelung eines Kollegen begonnen , der für den Verband tätig
war . Auch über das lange Austragen von Paketen , wurde in letzter
Zeit viel geklagt . Geklagt wird auch über die Firma Hahn am
Alexanderplatz . Bei einer ausgedehnten , langen Arbeitszeit zahlt
die Firma nach Abzug der Kranken - und Jnvalidenbeiträge den

fürstlichen Lohn von 21,16 M. wöchentlich . Ein Inspektor , unter -

stützt durch ein gut eingerichtetes Spitzelsyftcm , wacht mit Argus -
äugen , daß keiner der Angestellten sich der Berufsorganisation an -

schließt . — Der bei der Firma Grünfeld . Leipziger Straße ,
neueingestellte Inspektor , unter dessen Schneidigkeit die im Hause

tätigen Diener sehr zu leiden hatten , wird seine Lebensstellung in
diesem Hause aufgeben . —

Wiesele schilderte die Verhältnisse bei der Firma A. Wert «
heim . Die Löhne sind auch hier ziemlich niedrig . Sic schwanken
zwischen 90 bis 115 M. bei Unverheirateten und 120 bis 125 M-
monatlich bei Verheirateten . Zulagen werden nur an einzelne nach
Gunst gewährt . Ueberstunden werden bis 8 Uhr 40 Min . nicht be -

zahlt , wird länger gearbeitet , so werden von ' A9 Uhr , an Tagen ,
wo länger geöffnet ist , von 9 Uhr an Ueberstunden bezahlt . Schaff -
ner erhalten auch hier keine Ueberstunden bezahlt , obgleich sis
täglich länger arbeiten müssen , oft bis in die sinkende Nacht .
Der Urlaub ist durchschnittlich um 3 Tage gekürzt worden . Auch die
Lebensmittel für ihre Angestellten hat die Firma verteuert . Ein
Teller Suppe kostete für diese früher 10 Pf. , jetzt 15 Pf . DaS

Mittagessen kostet mit Bier 75 Pf . Außerdem büßen dieimgeu .
die im Hause essen , 54 Stunde ihrer Tischzeit ein , so daß in Wirk -

lichkeit das Essen mindestens 1 M. kostet . Die sanitären Verhält -
nisse lassen viel zu wünschen übrig . Vor allen Dingen gibt die
DienerÄoilette im Keller Anlaß zu Klagen . Diese Toilette wird

ziemlich stark benutzt , da auch die gesamten Lieferanten und

Kutscher sie frequentieren müssen . Trotzdem existiert hier keina

Spur von Ventilation . Ein Fenster , das nach dem Hof geht , ist
oben mit einem Gitter abgedeckt . Dieses Gitter ist fast ständig mit
allen möglichen Sachen vollgestellt . Auch die Ärbeitsräume im
Keller , in denen sich die Stadtexpedition und die Packerei der

Sammelstelle befindet , sind polizeiwidrig . Bei Revisionen werden

diese Räume denn auch immer für Lagerräume ausgegeben . Um
die Betriebskrankenkasse nicht allzusehr zu belasten , muß sich jeden
bei der Einstellung einer ärztlichen Untersuchung unterziehen . So -
bald der Arzt irgendwelche Bedenken hat , wird der Betreffende nicht
eingestellt . Um den Profit noch zu erhöhen , werden jetzt junge
Burschen als Schaffner mit einem Wochenlohn von 16,50 bis 17 M.

eingestellt . — Die Organisation wird selbstverständlich in diesem
Hause nicht geduldet . Dieselbe ist trotz alledem doch schon so stark
im Hause , daß die Firma sie trotz aller Verfolgungen nicht mehr
aus ihren Betrieben entfernen kann .

Die Versammelten nahmen einstimmig eine Resolution an ,
nach der sie in dem deutschen Transportarbeiter - Verband diejenige
Organisation erblicken , welche mit allen ihr zu Gebote stehenden
Mitteln die wirtschaftliche sowie geistige Hebung der in den Kauf -
und Warenhäusern beschäftigten Kollegen anstrebt . — Am Schlüsse
der Versammlung wurde bekannt gegeben , daß die Firma W. Wert -

heim für ihre Angestellten ein Vergnügen veranstaltet , welches am
10. Februar in den Kammersälen , Teltower Straß « , statt - -
finden soll . Diele Säle sind für die Arbeiterschaft gesperrt , des - -

wegen müssen alle Karten zu diesem Vergnügen zurückgewiesen und

auch die Mitarbeiter darauf aufmerksam gemacht werden ! .

Der Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter �Filiale Gross «
Berlin ) hielt am Donnerstag im großen Saal des Gcwerkschafts -
Hauses eine außerordentliche Generalversamm -
lung ab . — „ Die Gemeindearbeiter und die ReichstagSwahlen " ,
lautete der erste Punkt der Tagesordnung . Der Parteisekretär
Otto Braun hatte das Referat . Dem letzten Reichstag , der jetzt
nach unrühmlicher Tätigkeit seiner Mehrheit ein sang - und klang -
loses Ende erreicht habe , widmete er einen wirkungsvollen Nachruf .
Dabei gedachte er auch eingehend der Tätigkeit der Liberalen ,
speziell der Freisinnigen Volkspartei . Ueber deren oppositionellen
Redensarten dürfe man nicht vergessen , daß erst die Liberalen den
schwarzblauen Block zur Mehrheit verholfen hätten . In einer Reih «
von Wahlkreisen hätten sie seinerzeit zugunsten der Konservativen
den Ausschlag gegeben , um dann auch eine ganze Weile mit Junkern
und Funkergenossen zu gehm Sie hätten auch gar zu gern das

Geschäft der Aufhalsung von 400 Millionen Steuern auf die Schul «
tcrn der Schwachen mitgemacht , wenn mit 100 Millionen die B: «
sitzenden bedacht worden wären . Erst als das nicht eintrat , hätten
sich die liberalen Herren wieder auf ihre „ Gesinnung " besonnen .
Daran müsse man sich erinnern , wenn sie in Berlin so sehr auf
ihre oppositionelle Haltung gegenüber dem schwarzblauen Block
pochten . An einer Reihe von Beispielen zeigte Redner , daß sie noch
öfter als ihren Parteinamen ihre Gesinnung geändert hätten , so
wie ihr ganzes Verhalten sich stets nach Zweckmäßigkeitsfragen
richte und nicht nach Grundsätzen . Mit Recht hätten ihnen die
Konservativen entgegengehalten , warum sie nicht , wie für den
Landtag , für die Kommunen das ReichstagSwahlrecht forderten .
Da erklärten die Freisinnigen : Ja , das sei ganz etwas anderes ?
Für sie sei es „ ganz etwas anderes " überall da . wo sie wirklichen
Einfluß hätten . Gerade die Versammelten , die Gemeindearbeiter ,
wüßten , wie es mit den Taten der Freisinnigen stehe . In den
Parlamenten träten sie für die Aufrechlerhaltung deS KoalitionS -
rechts ein . Aber sie scheuten sich nicht , in Kommunalbctrieben
diejenigen Arbeiter , die wirkungsvoll und mit Nachdruck von
ihrem Koalitionsrecht Gebrauch machten , in schlimmster Weise
zu drangsalieren . Das geschehe ja nicht so offen und
brutal , aber von hinten herum . Wie gerade mit Bezug
auf die Gestaltung der Arbeitsverhältnisse von Kommunal -
arbeitern die Worte und Taten der Freisinnigen in Widerspruch
getreten seien , zeigte Redner an einem eklatanten Beispiel auS
Königsberg i . Pr . , wo er als Stadtverordneter gewirkt hat . Aus
all den Kämpfen , die im verflossenen Sieichstag geführt worden
wären , ergebe sich, daß lediglich auf die Sozialdemokraten Verlaß
sei . Wer der nimmermüden RüstungS - und ausbeuterischen
Hungerpoliti ? von Grund aus begegnen wolle , wer für eine Siche -
rung der freien Entfaltung des deutschen Volkes sei , der müsse
für die Sozialdemokratie bei den Wahlen eintreten . Es gelte zu
zeigen , daß die „ Niedergerittenen " von 1907 fest im Sattel säßen
und lustig vorwärtSreitcn könnten . ( Stürmischer Beifall . ) ES
folgte eine kurze Diskussion im Sinne des Referats .

Der Vorsitzende W u tz k i begründete dann den Antrag de «

Verwaltung auf Anstellung eines weiteren Bureaubeamten . Dies »
rechtfertigt ' sich im Hinblick auf die Mehrarbeit , die erwachsen ist
aus dem Steigen der Mitgliederzahl seit Ende 1906 , seit welcher
Zeit eine Vermehrung der Zahl der Angestellten nicht erfolgt ist .
Damals waren es 4909 Mitglieder und am Ende des Jahres 1911
werden es zweifellos 8500 sein . — Nachdem einer der Revisoren
für den Antrag eingetreten war , wurde er gegen 2 Stimmen an «

genommen . Der Vorstand hat die Stelle auszuschreiben . Man er »
ledigte noch einige Verbandsangelegenheiten .

Zentralverband der Handlungsgehilfen und - gehilfinnen
Deutschlands , Bezirk Groß - Berlin . In den am Donnerstag und

Freitag in den verschiedensten Stadtteilen Berlins sowie in den
Vororten abgehaltenen Versammlungen wurde nach eingehender
Debatte folgende Resolution unter großem Beifall der Versam »
ineltcn angenommen :

„ Die Versammlung des Zentralverbandes der HandlungS -
gehilfen und - gehilfinnen Deutschlands wendet sich gegen die Be -

strebungen , die darauf hinauslaufen , durch Gründung neuer Ver -
eine die HandlungSgehilfenbewegung weiter zu zersplittern . JnS -
besondere betrachtet es die Versammlung als eine Schädigung
der Gehilfeninteressen , daß durch die vom Bund der technisch -
industriellen Beamten erfolgte Gründung des Bundes der kauf -
männischen Angestellten neuer Zwist unter die kaufmännischen
Angestellten getragen worden ist . Die Versammelten verurteilen

diese neue organisatorische Absplitterung um so mehr , als diese
nicht etwa auS den Kreisen der Handlungsgehilfen selbst hervor »

gegangen , sondern vom Bund der technisch - industriellen Beamten

künstlich verursacht worden ist .
Des weiteren verurteilt die Versammlung das Verhalten der

Demokratischen Vereinigung . Diese läßt es zu . daß führende
Mitglieder Gcwerkschaftszersplitterung betreiben und begünstigt
dieselbe durch ihr offizielles Organ „ Das freie Volk " . Daran

können auch die Perössentlichungen der Demokratischen Pereioi «



fiiTfi, daß sk an »er au » parteipolitischen Gründen beabsichtigten
rennung von Angestellten und Arbeitern nicht mitschuldig sei ,

nicht » ändern .
Die Versammlung gibt der Hoffnung Ausdruck , daß sowohl

die Handlungsgehilfen al » auch die technischen Angestellten sich
nicht verleiten lassen , diesen Treibereien Vorschub zu leisten . "

Ilrvetter » Siperant » - Plereinignng Grog - Berlin . Vruvpe
Zentrum FreilegS 8s/ , Uhr , Nesiauranl Tröbel , Blentenielde - Str 10.
— Gruppe Moabit . Freitags 8' / , Uhr, Restaurant Frosch , »otzkowSky .
straße 36. — Gruppe R i x d o r >. Dienstags 8 Uhr , Restaurant Kuhlmey ,
Steinnietzstr . 84.

Allgemeine Familiensterbekasfe . Heut « Sonntag soll 9 —• Uhr
Ackerstr . 133 bei W ernicke : Zahl - und Ausnahmetag .

QClochen - Spielplan der Berliner Cbeater .

Kbntgl . Opernhaus . Sonntag : Di » Meisterftug « oon AOrnierg .
Nlnfang 7 Uhr. ) Rontag : Sinfonielonzert . Dienstag : Der Rosenkavatier .
Rmwoch : Der Prophet Donnerstag : Die Entführung an » de « Serail .
Freitag : Der Rosenkavalier Sonnabend : Fidelio Sonntag : Der Rosen -
kavalier . Montag : Sinsoniekonzert ( Ansang 7»/ , Uhr. )

Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Der Bettler von Syrakus .
Montag : Die Geschwister . Rod . GutSkard . Der zerbrochene Krug Dienstag :
Dt « Welt , in der man sich langweilt . Mittwoch : Die Rabenfteinerin .
Donnerstag : Der Schlagbaum . Freitag : Dr . Klaus Sonnabend : Der
gehörnte siegsried Sonntag : ftrietnhiidS Rache . Montag : Die Ge-
schwtfter . Rod GrriSkard Der zerbrochene Krug ( Ansang 7' / , Uhr. )

Neues königt . Operniheater . Sonntagnachmittag 3st , Uhr : Faust ,
1. Teil . Abends : Ein SommernachtStraum ( Anfang 8' / , Uhr. ) Montag
und Dienstag : Geschlossen . Mittwoch : Dr . KlauS . Donnerstag bis Sonn »
abend : Geschlossen Sonntag : Der Troubadour . Montag : Der ein -
gebildete Kranke . ( Ansang 8 Uhr. )

Deutsches Theater . Sonntag : Turandol . ( Anfang Tj , Uhr. ) Montag :
Faust , 2. Teil . ( Ansang 6' / , Uhr. ) Dienstag : Turandot Mittwoch :
Penthesilea Donnerstag : Turandot Freitag : Ostiziere . ( Ansang 7 Uhr. )
Sonnabend : Turandot . Sonntag : Offiziere . Montag : Faust , l . Teil .

« ammerspiele . Sonntag : Die Kassette . Montag : Friibbng « Erwachen .
Dienstag : GygeS und sein Ring Mittwoch : Nathan der Weise . DonnerS -
tag : Die Kassette Freitag : Frühling » Erwachen Sonnabend : Rathan
der Weise . Sonnlag : Sumurün Montag : Die Kastette ( Ansang 8 Uhr. )

Lessing . Tdeatrr . Sonntag : Gudrun . Montag : Glaube und Heimat .
Dtendtag bis Donnerstag : Gudrun . Freitag : DaS weit « Land . Sonn -
abend und Sonntag : Gudrun . Montag : Glaube und Heimat . ( Ansang
8 Uhr. )

Berliner Theater . Sonntagnachmittag : Ein Fallissement . Abend « :
Die Ahnengalerie Montag : Bummelstudenlen . Dienstag bi « Freitag : Die
Ahnengalene Sonnabendnachmittag : Ein Fallissement . Abend » und
Sonniaa : Die vhnengalerte Montag : Bummelstudenten . ( Ans. 8 Uhr. )

Restdenz - Theater . Bis aus weiteres täglich : Ein Walzer von Chopin .
( Ansang 8 Uhr. )

Komische Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Wafienschmieb .
Abends : Die RegtmentStochter . Montag : Der Troubadour . Dienstag :
La Travtata . Mittwoch : Die RegtmentStochter . Donnerstag : Rigoletto . .
Freitag : Der Freischütz . Sonnabend und Sonntag : Der Barbier von
Sevilla . Montag : Die RegimenlStochter . ( Ansang 8 Uhr. )

Kurfürsten - Oper . Sonntag : Die lustigen Weiber oon Wwdsor .
Montag : Philemon und Baucls . DtenSIag : Die lustigen Weiber von
Windsor . Mittwoch : Philemon und BauctS . Donnerstag und Frestagj Die
lustigen Weiber von Windsor . Sonnabend : Philemon und BauctS . Sonn -
tag : Die lustigen Weiber von Windsor . ( Ansang 3 Uhr. ) Montag : Un -
bestimmt .

Neue » Schauspielhaus . Sonntag : Hans SonnenstötzerS Höllen «
fahrt . Montag : Agnes Bernaucr . Dienstag : Alt - Hetd - lberg . Mittwoch -
nachmittag : Aschenbrödel . Abend » und Donnerstag : HanS EonnenstösierS
Höllensahrt . Freitag : Agnes Lernauer . Sonnabendnachmittag : Aschen¬
brödel . Abends : HanS SonnenstösicrS Höllenjahrtt Sonntag und Montag :
Agnes Lernauer . ( Ansang 8 Uhr. )

Kleines Theater . Soniilagnachmittag 3 Uhr : Angele , l. Klaffe .
Allabendlich : Gentz und Fanny Elffler . HockenjoS . LottchenS Geburtstag .
( Ansang 8 Uhr. )

Neues Theater . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Der fidele Bauer .
Allabendlich : Das Mädel von Montmartre . ( Ansang 8 Uhr. )

Schiller > Theater O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Das Urbild de »
Tartüff . Abends : Zapsenstreich . Montag : Don EartoS . Dienstag und
Mittwoch : Die Wildente . Donnerstag : Don Carlos . Freitag : Die Wild -

IT

ente . Sonnabend : Wilhelm Test . Senntng : Die » Meute . Ronlag :
König Heinrich. ( Ansang 8 Uhr. )

Schiller - Theater ikharlottenbnrg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Maria Stuart . Abends : Maskerade . Montag und Dienstag : Madame
SanS - Gsne . Mittwoch und Donnerstag : Maskerade . Freilag : Madame
SanS - Gßn « . Sonnabendnachmittag : Prinz Friedrich » an Homburg .
Abend » : ES lebe da » Leben . Sonntag : Madame EunS - Gsne . Montag :
Maskerade ( Aiisang 8 Ubr. )

Friedrich - Wilhelmstädttsche » Schanspielhau » . Eonntagnach -
mittag 3' / , Uhr : DaS Käthchen von Heiltronn . Abend » bi » Mittwoch :
Sherlock HolmeS . DonnerSiag bis Montag : Sherlock Holme » ( Ans. 8 Uhr. )

Theater in der « öniggrützer Straffe . Sonnlagnachmittag 3Ubr :
Ein Fallissement . Allabendlich : Svielereien einer Kaiserin . ( Ansang 8 Uhr. )

Theater des Westens . Sonntagnachmittag 31/, Uhr : Die Dame in
Rot . Abends bis Dienstag : Fatinitza Mtttwochnachmitlag : Max und
Moritz . Abends bis Freitag : Fatinitza . Sonnabendnachmittag : Max und
Moritz . Abend » bis Montag : Fattnitza . ( Ansang 8 Uhr. )

Thatia - Thearer . Sonntag . Montag , Dienstag : Polnische Wirtschaft .
Mtttwochnachmitlag : Rotläpschen . Abends , Donnerstag , Freitag : Polnische
Birtschasl . Sonnabendnachmittag : Schneewittchen . Abends , Sonntag ,
Montag : Polnische Wirtschast , ( Ansang 8 Uhr, )

Luftspieldau ». Sonnlagnawi - nttag 3 Uhr : Renatffan «. All «
abendlich : Di « Vergnügungsreise . ( Ansang 8 Uhr. )

Renes Operetten - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Gras
von Luxemburg . Allabendlich : Die moderne Eva . ( Ansang 8 Uhr. )

Trianon - Theater . Sonnlagnachmittag 3 Uhr : Francillon . Täglich :
Mein Baby . ( Ansang 8 Uhr. )

Lnisen - Thcater . Sonniaanachmitia » 3 Uhr : Die Macht der Liebe
Abends : Wir tanzen durchs Lebe ». Wontag : Traumulu » . Dienstag :.
Baroneff « Claire Mittwoch : Ausgewiesen Donnerstag : Baronesse Claire ,'

ettag : In Dunkel gehüllt . Sonnabend : Baroneffe Claire . Sonnlag :
Dunkel gehüllt . Montag : Wir tanzen durchs Leben . ( Ansang 8 Uhr. )
Rose - Tbcarer . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Rotkäppchen . Abends

und Montag : Die grötzte Liebe . Dienstag : Kasernenlust . Mittwoch :
Die gröffte Liebe . DonnerSiag : Die Barbaren . Freitag : Die größte Liebe .
Sonnabend bis Montag : Faust , t Ansang 8 Uhr!)

Bello - Alliaurr - Theater . Sonntagnachmittag 31/, Uhr : Othello .
Abends . Nanenspiel ( Ansang 8 Uhr. ) Montag : Minna von Barnhelm .
Dienstag : Narrenspiei . Mittwoch nachmittag : Aschenbrödel . Abends :
Rarrensptel . DonerStag : Othello . Freilagnachmtttag : Aschenbrödel . AbendS :
Narrenspiel . Sonnabendnachmittag : Dornröschen . AbendS : Zapsenstreich .
Sonnlag : Die Räuber . ( Ans. 8 Uhr. ) Montag : Zapsenstreich . ( Ans. 8' / , Uhr. )

Reneö BolkStheater . ( Neue Freie Bollsbühne . ) Sonntagnachmittag :
Da » Vermächtnis . Abend » : Geographie und Liebe . Montag : Leiden -
schast. DicnSlag : Geographie und Liebe . Rtttwochnachmittag : Das Zauber ,
glückchen AbendS : Letdenschast . Donnerstag : Geographie und Liebe .
Freitag : Leidenschaft . Sonnabend : Geographie und Liebe . Sonntag :
Leidenschast . ( Anfang 8 Uhr. ) ■.

Casino - Tdeater . Sonntagnachmittag 31/, Uhr : Dle Tochter de »
SträslmgS . AbendS lägtich : Der Kamps umS Dasein . ( Ansang 8 Uhr. )

Meiropot - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Miß Helyett .
Allabenlich : Die Nacht von Berlin . ( Ansang 8 Uhr. )

Folies Gaprice . Allabendlich : MandelblüthS Polterabend . Waffen -
Übung . Losgelassen . ( Ansang 8' /t Uhr. )

Herrnfeld Theater . Taglich : DaS Kind »er Firma . Schmerzlose »e -
Handlung . ( Ansang 8 Uhr. )

Apollo - Tdeater . Eonntagnachmtttag 3*1, Uhr : Tpeziatittten . Täg¬
lich : Spezialitäten ( Anfang 8 Uhr. )

ZirtuS Busch . Sonntagnachmittag 9*1, Uhr : Groß » Borstellung
Täglich : Gala - Borstellung . ( Ansang Vi , Uhr. )

Zirkus Schumann . Sonntagnachmittag 3st , Uhr : Groß « Bor -
stellung . Täglich : «ala - vorstellung . ( Ansang 7' / , Uhr. )

Carl - Haverland - Thealer . Täglich : Spezialttaten ( Ansang 7' ) , Uhr. )
JntimeS Theater . Täglich : Der Brandstitter . ( Ansang 8' / , Uhr. )
Walhalla . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Prinz und Betllerin All -

abendlich : Teusel , da » hat eingeschlagen ! ( Ansang 8' / , Uhr. )
Pafia ge . Tbeaier . Täglich : Spezialitäien . ( Ansang 8 Uhr. )
Wintergarten . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Reichshallcu - Theater . Täglich : Sletttner Sänger . ( Ansang 8 Shr ,

Sonntags 7 Uhr. )
Urania - Theater , Taubenstr . 48/43 . Sonntag und Montag : Bon

Meran zum Ortler . Dienstag : Durch Java . Slam und Johore . Mitt -
woch i Ueber BererbungSgeletze . Donnerstag bis Sonntag : Bon Meran
zum Ortler . ( Ansang 3 Uhr. ) Montag : Unbestimmt .

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 —62 .
Kaiser - Panorama . 2. Reffe in Bosnien und Herzegowina . Die

sonnige Psaiz am Rhein .
Königftadt - Kasino . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )

Outttnnz . Für den Berew . « rbeiter�ngendhet » - »tu ««» bot be »
Unterzeichneten ein : S,20 vom Bezirk 6ßlb des VI. Kreise «. 10, — von den
Arbeitern der Firma Tengelmann . 4,35 von den Kollegen der National -
Registrier - Kaffengesellschast , 8, — Kranzüberschutz von den Arbeitern der
Turbmensabrik A, E, D. . Huttenstraße . 5 . — Ueberschuß einer Kranzsvendc
von den Arbeitern der Firma Frister u, Roßmann . 15 . — oon den Arbeitern
der Firma Birchow . 8, — vom Bezirk 752 des VI . Wahlkreises , 4. 60 vom
Bezirk 649 des VI. WablkreiseS ( Kranzüberschuß ) . 7. — aus der Sechserkasse
der organisierten Arbeiter der Firma Johannes Haus , Blumenstraße 32.
5,50 von den Arbeitern der Maschtnensabrik Schenk u. Hetzde . 2. 50 gc -
sammelt aus der - Geburistagsseier der . Tante Anna ' ( durch Siaßsurt ) .
1,30 Schneider , Hausdiener . 55, — »Thiio ' sche Chöre " vom Jugendkonzert
in der Neuen Welt ( durch Paul Kupfer ) . K. Rosenseld , An der spandauer
Brücke 1».

ßridfftaften der Redaktion .
»te lariotsche «vre « « » » » » st »»« « laSeape » » « Bf, ftn Stt »

— lyatzrftayl — , »»qrvtjtglia , • » « H H» 714 llSr « StnM , AraaaScak «,
»OB 414 »is « Uhr - send » «ott . Zeder f *t den Brieffefttn besttnlnlten «nfi «««
ist ein vnäiftabe and eine Zahl al « Oerlzetlyen »eiznfSgen . Briefliche Ann- xrt
wird nicht ctteilt . Anfragen , denen leine AbonnementSgnitmng beigefügt tft ,
werden nicht »c- ntwortet . Eilige Fragen trage man in der Sprechstunde vor .

M. 91. 77 . 1. Die Steuer ist nur filr die Zell bi » Ende Dezember
dieses Jahre » begründet , affo tn Höhe von 3,15 M. Reklamiere » Sie wegen
des Mehrbetrages . 2. Die Frau kann zur Hälfte sür die Zeit bi » ein -
schließlich Dezember 1912 veranlagi werden . — M . N. IV . Machen Sie
am zweckmäßigsten eine Eingabe an daS Polizeipräsidium . — R. W. 100 .
Falls sie das Schriftstück unterschrieben haben , sind Sie zahlungspflichtig ,
andernfalls nicht . — T. 50 . Ihnen steht nur daS Kündigungsrccht zu ;
weitere Rechte habe « weder Sie noch Ihre Frau . — R. L. 15 . Sie können
noch beim KaufmannSgerichi klagen . Das Zeugnis darf sich nur aus die
gewünschten Punkte erstrecken . — K. 5. Unseres ErachtenS : Nein . — Max
Jordan . Ja . — K. W. LS . Wenden Sie sich an das Bczirkskommando .
K. R. LI . Ja . - A. G. 14 . 1. Ja . 2. und 3. Bor Zahlung besteht kein
RückforderungSrecht . — Gmil 110 . 1. Zuvor muß die Sbe geschloffen sew .
2. AusgcbotSsrist beträgt zwei Wochen . — F. « . 400 . t Die Skala liegt
uns nicht vor . 2. Eijenbahndircktton Berlin , Schöneberger User 1— 4.
3. Klage . 4. Nein . — M. M. L7 « 1. Bei Wahrnehmung de » vor -
geschriebenen publizierten Termin « lostenlo «, sonst nicht . 2. Net ». — R . B . 100 .
1. Ja . 2. Nein . - P . SO. 1. Ja . 2. Kostenlos . - G. « . 17 . Sie find
für den wirklich entnandenen Schaden ersatzpflichttg . Für die Kosten de »
Paneel - und Fußbodenanftrichs dürsten sie nicht ersatzpflichtig sein .
O. W. 0. l. Ja 2. Er sowohl wt« Sie könne » den ausgefallenen Betra »
von dem jetzigen Besitzer bezw . dessen Erben fordern . 3. Neue Kündigung
nicht erforderlich . Die Hypoibekcnsorderung kann jederzeit nach dem 19. De -
zember auSgeNagt und aus Grund deS Urteils kann die Zwangs -
Versteigerung beantragt werden . — O. R. 3. 1. Nur mit Zustimmung
sämtlicher Miterben . 2. Beerdigungskosten sowie BersäumniSkoften werden
oon der Nachlaßmaffe vorweg gekürzt . 3. Nein . — F. G. 10 . 1. Ja .
2. Einen Monai nach Zustellung des Urteil ». 3. Wenn da » Kind in Berlin
geboren ist und in Berlin erzogen wird , Mindestsatz 25 M. 4. Nein .
— Fahrschein 3300 . Die Mutter ja , sosern Sie deren vollen oder über -
wiegenden Unkerhall bestritten haben . — R. M. 3. Unverständlich .
Kommen Sie in die Sprechstunde . — A. H. IL . 1. Sie find zur Nach -
zahiung oerpflichtet . 2. Pfändung zuläsfig : Landtags - und Gemeindewahl -
recht wird beeinträchtigt . — P . 100 . Die Halbschwester ein Sechstel , die
Kinder der beiden Bollschwestcrn zusammen suns Sechstel . — A. P . 333 .
Die vorzeitige Kündigung wirkt zu dem vertraglich zunächst zulässigen
Kündigungstermin , hier also zum l. April . Die Bcstchttgung der Wohnung
brauchen Sie erst vom 29. Dezember ab zu geitatten . — I . « . 43 .
1. Nur dann , wenn die geschwängerte Frau verwitwet oder geschieden ist ,
oder , falls fie verheiratet ist, der Ehemann mit Erfolg die Ehelichkeii des
Kindes anficht . 2. Erst nach rechlSkrästiger Scheidung der Ehe.
— A. B. 1. Ja . soweit die Lohnforderung l25 M, monatlich oder
28,85 M, wöchentlich übersteigt . — « . « 7 . Wenn im Termin Bersänmnis -
urleil wegen der Kosten ergangen ist. läßt fich dagegen nichts tun . —
1. Herbert . Sie sind zahlungspflichtig , haben aber u E. einen ErstatiungS -
anspruch an den Vermieter . — H. I . , Zellestraffe . Sie haben auch sür
den Fall des Konkurses Anspruch aus die gesetzliche bezw . vertragliche
Kündigungsfrist . Die etwaige Lohnforderung ist als bevorrechtigt
zu de » Konkursatten des Amtsgerichts anzumelden . — Markthalle II
St . 479 . Nein . — K 25 . 1. New . 2. Ja , wenn ste Einwendungen
oder Widerklage erheben will . 3. Geschlechtlicher Berkehr . 4. Ja . 5. Ein
Tag , sechs Monate .

Bewegung am
Zeitsrage
, am Cri

Oeutsclier Taliakarbeiter -Verband
Zahlstelle Berlin .

WonnerSkag , den 14 . Dezember , abend » 0 Uhr .

Mitglieder - Versammlung
im�- Rosenthaler Hof « , Siosenthaler Straffe 41/1S .

Tagesordnung : 188/12 *
gen " . Referent : Max Kiesel . 2. » Der Stand der
Orte ". Rcseeent : Alwin Schulze . 3 Verschiedenes .

jk�jT " Das Erscheinen aller ist Pflicht G- G
Ztzie OrtsverwaitiEiig .

Allgemeine Qrts - Krankettkasse
für Rixdorf .

Gemäß S 67 des Kaffenstatilis machen wir hierdurch iekamll , daß die
beiden bisherigen Vorstandsmiiglieder

1. der Brauer Herr Jakob Nrnmeter ,
2. der Schneidcnneister Her : Franz PoftnSkt »

wegen Verlustes der Wählbarkeit seit dem 17. November 1211 au « dem
Kaffcnvorstande ausgeschieden sind .

An Stelle der Genannten sind die Herren
Plältereibefltzer Eugen Kndsch als Arbettgeber ,
Maschinenmeister Gustav Porath als Arbeilnehmer ,

durch die Generalvcrsamm . ung in den Vorstand gewählt worden .
Rtxdors , den 8. Dezember 1911

■Icr KnsHenvorstanO .

_ gez. Schulte , Vorsiiender gez Walter , Schristsührer .

283/10

sind ohne Frage alle Hautun -
reiniakeitcn und HaulaubschtSge .
wie Mitefler . Blürchen . Finnen ,
Röte bei Sefichli je. Daher ge¬
brauchen Sie nur die allein echt »

StgckenpferMeenMei- Selfe
m Beipann » Ci, todtbeol ,

i Stück SO Pf. Lerne » macht der
Cr««in . . D«a», ' ( Llltenmllch - Cre «m)
rote und spröde Haut In einet Nacht
weiß und saminetweich . Tube SOPf. ,

überall zu haben .

I ' ufipeii - Jb ' abrlk irrra H - ihiik

amm Spielwaren
größte Auswahl - eigene Fabrikation — solid # Preise •

B. Hermsdorf , Tilsiter Straße 67

Filiale Oranienstr . 17 , direkt am Heinriohsplatz
— Vorv. et ! ?ar dieaes 5 Pro * Rabatt . — — — —

praktisches Weihnachtsgeschenk
» mem#: Daucrwäsclie f ; : . � W

für V aber tand Sohn , Schwager und Bruder
— Jerlrr trftjft die WllMolie mit Vorliebe . 1

Ii Vorh « * trid i Ci rrt Bei Abnahme von zwei j
! I Pnar Uaiischetten I «! Nllclarniruren 1 Paar hoch - :
IlKi aeen 1 ffl . w elegante Doppel - Man - 1

- - - 1 "
scheitenknöpfe gpnti » .

_ _ _ _ _ _d _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _4h « iio 1 Itkann Ilixdorf ,
anzugeben .

| Bitte Kragenweite
BerSatr . 140

1. PI. Möhlanstf, 18 �so1 ,
2. „ PaiisadRBStr . 95
Preise bei Entnabme von 10 Ztr .

ab Platz :

Fenünanii Saton - BM . 6,84

Fielitz . . . . .0,81

MeuroStsÜB .. . . . OK

ARb. Ko! iiemrlieSMriketts 0,96

Jlse . 1,00

Heye o. A. K. V. Balbsteiae 0,90

Vulkan * 0,84
Hsndwacren stehen

zum Selbstabholen kostenlos zur
Verfügung . *

Auf Teilzahlung
wöchentlich nur l. Hark

Grammophone, Pathephone ,
echte Menzenhauer Zithern , Geigen ,

Mandolinen , Gitarren , Handharmonikas

MJubresMusik-Spezialgesehiilte;
l . GesohäftiBrunnenstr . 117
2. , Reinlckendorlor Str . 107
3. , Moabit , Golzkowskyrtr . St
4. , Woldenherger Str . 2.

Syph II is - Nachweis
In allen frisch u. veraltet , zweifelhaft .
Fäll durch wiffenlchaitl Untersuchung .
sofort i desgl . Harn - (spez. aus Go .
notrhoe - Fäden ) u. Sputum - Analysen .
Or. Horne/er St Co. , Svezial - Laborat . ,
Friedrichstr . 189, zw. Kronen - und
Mohrenstraße ) . I. 8724 . Pers . Rückspr
diskr . u kostenl . Geöffnet von 8 —8
sonntags oon 12 — i _ _ _

*

GkaM - Chriatbanmaehmack ,
herillches Sorltment , füi einen Baum
ausreichend , danmter sein üdersponn .
Kugeln bis tO cm Durchmesser sür
den Spottpreis von 3 . 50 M . stanko
inkl. Verpackung . Versand nur gegen
Nachn . oder vorher . Einsend . d. Betr .
Gratis Beipack ein Karton Feenhaar .

Größere Sortimente 5 und lt > M.
C. Heck , Glaswaren - B. rsand -

geschäft , Ne » hauS/Rwg .

g«55 ' BsII - Zlllon
Jnh Franz Tauer

« raffe Frankfurter Straffe 8 » .
Jeden Sonntag : Or . Ball .

Anfang 5 Uhr . 194/U
Einige Sonnabende zu: WelhnachtS -
Bescherung noch frei , sowie der 6. Jan .

Dr . med . Schapcr ,
Berlin .

Die Harnleiden
Ihre Gefahren , Verhfttoaf irad Be>

seltigung .
o 8* Tausend , o Preis I, — Harfc ,

Venne Max Richter
Praakfurt a» Oder , BuschmflhhPif .

Nach beendeter

Sngros • Saisoa
Einzelverkauf

zu Engros • Preisen .

R. Michaelis,
Gr. Frankfurterstr . 99, 1

vis - k- vis Strauß -
berger Platz .

Ueparaturen und Aenderungea .
Teile alle » Freunden und f

Bekannten höflichst mit , daß
Ich vom 1. Dezember 1011 bic |

Brunnen - Säle
Brunnenatr . 15

übernommen habe .
Empfehle meine Säle zur Ab-

Haltung von Vereinsfestlichkeile »
sowie zu Versammlungen jeder
Art . Jeden Donnerstag und
Sonntag : 198/10

Ball bei freiem Entree .
Hochachlungsooll

NvindolU Schneider, !
früher Grünlhaler Straße�

Lombsni - Hsus
lt . Graff , Leipziger Str . 75

a Brillanten
Uhren

hft ? Qoldwaren

25 —S» % unter Ladenpreis .

Haar - Schuler
Potsdamer Straße 83 b

Spittelmarkt 3, 1

IBederlage ; Paris 20 Rae de Phaletearg

fM . f * Bl II M# * ll • Moderner Haarersatz in
MiU . W9 » 7411 JlStCll elegantem Geschenkkartan .

Ein „ Haarstern " nntorm Weihnachtsbaum
Ist aller Frauen höchster Traum .

• . » . • . ■. itira

„ haaretero " die Patentfrlsuf .

oup6 - Koffer
federleicht , 10 M. p . St .

Damenhutkoffer , ßlusenkoffer

MM " isT C. ä. Flemming , « e�rewu :

Cikörenenzen
leichteste Selbslansertigung oon jeder .
mann , ein Sortiment für Kenner .

12 Flaschen
» orttert . IT. Likttre

für 12 Liter ausreichend , n » r
Berlin 58, GreiienhagenerStraBe 70. S TB M . franko Sb- rallhw . *

r
Heinrich Franck

Tel . : Amt Ndn 4352 . Brunneristraße 22 . 8 bis 7 Uhr geöflnet

Sehr biSiige Einlagens
KorzicutSJakerniÄrkep

trocken , leicht
03 PL

Rebut
reit leicht

106 Pf .

e«C<>
: e. iiebt
lO Pf .

L . o » blat »
überseaiaeh

105 Pf .

yelz-fianiitnreti
1 » pottblllls ia der großen j

| Rkstkrhandlnng franhrl ,
Kottbuser Str . 2,

�linejZeniillslr ' M 10,�
A S . Grau , billigste u. beste V

Bezugsquelle für *

) Jfföbel jeder £ rt '
Kaeu und Teiliahlung . �

Zigarren - � Herbst
Fabriken

gogr . l »62. — Tel . ; IV, 3873 .
BRKI . IXSW . , Kltterstr . SS

Erstklassige Ware . Zigarren -
händlern bestens empfohlen .

— — Xurlfarbeit . — —

nÄuslerkoirekllonenn
Knobsn - , Burschon-AnzOgo
XX Capes X t ' lstcr v x
Oetail - Verkauf zu Engros - Preison .

Gebr . Abramczyk ,
Klosterstr . 17- 19, nur 1 Tr . rechts . I

FpapIf . Verieih - Institut . Prack ,
• I ÖLR ' Oehrook , Smoking von
2 M. an , Hosen v. 1,50 an , Westen ,
Zylinderhüte v. 1 M. an . S. Berg
Nacht Borchardt , Friedrichstr . 115.

H. Pfau ;
~

Dircitsenslralle 20
zwischen Bahn dos iUexanderplay und
Polizeipräsidium . — Amt Vlf , 3203 .

Für Oainen Frauen - Bedienung . *
Ulcttranl iür alle krankenlaäcn

Enorm biSSig I
Vorjährige fclnate

yister-Anziige
von 20 - 60 M.
Billige nusemroche .

Schlafröcke *

taiMiis inai
Unter den Linden 21. *



Ein willKommenes

und sehr praktisches
Weihnachtsgeschenk ;

Der Gas - Brat -

ond BacK - Olen
backt , bratet und röstet zuver¬

lässig and schnell , bei leicht

regulierbarer Hitze und vollkom¬

mener Sauberkeit . Der Braten

und auch der Festkuchen können

niemals missraten . Die Backkosten

sind äusserst gering . Der

Anschaffungspreis ist niedrig
und kann auf Wunsch In

Teilbeträgen bezahlt werden .

Die Ausstellungen
der Gas - Gesell * chaft

( lmp . - Contmcnt . - Oas - As30CJation )
( Adressen endstebend )

sind fr « zu besichtigen und ge¬

währen eine umfassende Ueber -

sicht übet die Anwendung des

Oases in Haushalt und Beruf .

Berlin , Kodi - Strasse 1 «

Sdiarrwo - Strass « TT- 13

Oledltsdistr . « 7 a

SdiÄnaberg , AKozlenstrass * 28

StofiDta , Sdiloss - Strasse 121

Tempelt tot , Berliner StrosselOS

Wilmersdorf , Berliner Str . 36

Welssensee , Berliner Allee 241

Nledersdiönhausen , BeuthstrJ
IA » « 1

Man versäume jn nicHt ,
OcH t » «Rea btMcre » dnschUclfen OesctiStten den

reizenden , modernen

Weihnadirsbaom- Sehang
vi » Karten gepr &gte ,
>• Modell « , ol » cnukertroMeaM

vorlegen zu lasse »
• KAchsta E . ntz { xcKen von

Alt und Jung .
beachte die nebenstehende SchutemSTt » auf

den Original - Kartons .

PahrlkM ,

10000 M. Strafe
■verpflichten wir nn « an die Armen Berlins zu

zahlen , wenn dieses Angebot nicht reell ist und

auf Wahrheit beruht . Wer sich billig und gut
kleiden will , der kaufe uns die von unserer
Kundschaft nicht abgenommenen neuen Maß -

Anzöge und Paletots , Ulster , Hosen usw . ab , die

wir Mll $ bis 50 pCt unter Preis abgeben , da¬

mit wir unsere guten Sachen nicht zu verramschen

brauchen . Andere Sachen kommen mit zum Ver¬

kauf . Anzöge aus englischen und deutschen Stoff¬

resten , von unseren Maß - Schneidern in der stillen

Zeit angefertigt , zu spottbilligen Preisen .

§ 0 * Bönning bis 8 Uhr abends geSttnet . " VS

Qebr . ) ( einemann,M2EESE
Behrenstr . 26a , vis - ä - vis der Passage , j�en

Bitte , ausschneiden und bei Bedarf nachfragen .

teppdecken
lauft man nur am besten
und billigsten direkt in
der SPezial - Fabrik

Bernhard Strohmandel ,

Berlin 8. , 72 W�IlStf . 72,
Spittelmarkt , « eMst�
Joacbimsttialer Straße 25 - 26 .
Aufarbeiten alter Steppdecken billigst .
Illustriert . Preiskatalog grat . u. franko .

PrzMizctis Weihnachtszugaben .

äh
Reeller Ausverkauf bis 50 "l »

Aenßerst günstije Gelegenheit für

Veihnacbts - Geschenke .
GrOfite Auswahl in

Brillanten , llbren , Gold - , Silber - ,
Alfenlde - Waren , Vereinsgeschenke .

Traurings Fabrik — eigene Werkstatt .

Goldseta mledemelster ,

nur Rosenthaler Str . 63/64 .

w

H . WUler ,
Vorzelger dieser Annonce erhalt 5 Prozent Rabatt .

Dukaten • Ringe ausgeschlossen .

Anzug, 1- und 2 reihig ,
mit Anprobe

NS " nach Maß mr
auch mit eleganter ge¬
streifter Hose m. Umschlag ,
bewährte Qualität , 3C ot )
tadelloser Sitz . . 00 .

Eigene Werkstatt Im Hansa .

A. Priester
Große Frankfurter Str . 40 ,

Nur diese Woche!

4500
25 cm große Doppelplatten , tadel¬

lose Aufnahmen , damnt . die neuesten

Schlager . Orchester und Gesang . .

Ausnahme-Angebot!

65 »
ferner 30 cm groß , 4 Minuten Spieldauer

doppelseitig

. . . . . . . . . . . . .

Mark 1 . 35 regnl . Preis

Mark 3 . 00

Kngo Beling
WeingroGhaDdiung Likörfabrik

60 eigene niialen.
'

Elnzelverkanl zn Engrospreisen

Kronleuchter > Fabrik .

Größte

Auswahl .
Verkaut zn billigsten
Fabrikpreis , a. Private .

— Musterbuch —
n. außerhalb franko .
Auf Wunsch kulante
Zahlungsbedingungen

' ohne PreiserhShung .

Siegel & Co . ,
l ' rlnzen . traBe 88 .

Jpreegold -
margarme

l Lnxus - Apparate
GehRuse echt Eiche mit ff . 46 em und

65 cm großem Blnmentrichter , la Re¬

kord - W erk , ff . vernickeltem konischen Rohr

und neuester großer Konzert - Sohalldoee .

Die Ausführung dieser Apparate ist

die denkbar beste .

In Bezug ant Lautstärke und

Wohlklang des Tones sind

Der Andrang war in
der vergangenenWoche
schon so groß , daß es
sich im eigenen Inter¬
esse empfiehlt , den Ein¬
kauf möglichst in den
V ormittagsstunden zu
.- n besorgen , n ::

Sonntag bl » 8 Uhr
abend » j - eöfTnet .

Komplett mit 10 verschiedenen Stöcken

nach Wahl : Bekannt beste Platte „ Die

polnische Wirfschaff " , „ Parade der Zinn -

Soldaten " , „ Metropolitana " , „ ScbSnan , mein

Uebes Schönan " usw .

Preis

mehr als

SO 000

Platten .

Sehte Grammophone in jeder Preislage .

Die Preise dieser beiden Apparate
verstehen sich komplett mit 10 ver¬

schiedenen Stücken .

1000 echte Fürsten - Nadeln ::

und einem Teitbuoh
der neuesten Schlager .

Anl Jeden Apparat 2 Jahre Garantie .

Sensationell ! Tricliterloser Apparat!
Eiche , hochfein poliert , wunderbar klarer Hon , ohne
Nebengeräusch , mit 10 veraoh . Stöcken
nach Wahl , wie oben . . komplett M.

Auf Wunsch Zahlungserleichterung I

X&rraß erhdfflfdt .

s Fuiaien : Mellzensti ' slie 20, SM SstmKlll Aiexanderpl .
Neu eröffnet ; vreslteoei ' GtrsOe 20, Ecke Oranienplatz .

Separate Vorsplelrftume t

Rlxdorfp
Hermannplatz 6.

Andreasstraße ,
Ecke Blumenstraße .

Rosenthaler Str . 24

Ecke GipsstraSe .

Chausseestraße 92

gegenüber Kaufhaus Singer .



Margarine - Werke A . L . Mohr , o . m . b . n. ,
Bahrenfeld

Alleinige Fabrikanten der berühmten Margarine - Marken

Siegerin Palmato
unübertroffen

und der allerbest ® Ersatz für
aiierfeinste Pflanzenbutter ,

Molkerei - Butter . =
- w vo�ZtL�roennBrnittei

Man verlange In den Geschäften nur diese vorzüglichen , erstklassigen Fabrikate *

Elegante

Herren - und Damen '

Konfektion
in Oberratchend grosser Auswahl und allen Preislagen

( nur moderne , schicke Plecen ) finden Sie

auf bequeme Teilzahlung
mit 5 . — e, — 10 . — 12 . — Mark Anzahlung
( Wesheiipafan I . — Mark oder Mark Monatsraten )

bei der strengr reellen und renommierten Firma

Nax Friedebere
Bülowstrasse 24 ffÄÄÄ

( Anfertigung auch nach Maß )

e. iv .

b. H.

In allen Holz > und Stilarten

von 250 . — dl » 16 000 . — M
( Anzahlung von 20 — M. an )

Einzelne GegensfüiKle
in rieatger Auswahl
Anz . von 3 . — M, an

ÄdistMäntduiidCbstiieDü
� tiT

zumreste
idstMeiOsfärWolltesfets

das Beste
0p « « lAlhMxa für Damen - n. M&dohenoehieidung

58 Brunnenstrasse 58 ,
«Ol . Dg) . Seal und V. loori d« «ob ,

PlüschmäDte ! zz » 44. - /56! -, 69 . - M.

Mäntel
soi Flausch u. reinwollenen Stoffen mit farbigem

Capuchon und Poiftmenten .

10. 7ä, 13 . � 19. 75, 25 - 1.
_ , M Koa Tnoh . Kammgara o- engl gestreiften Stoff eo
Kostüme 14 . % 19. 75, 29. �. 42 . - m.

Fraaeomäntel
ond r . ioh . »r - tfi 50 Ol 75 OQ 60 Ol _ U
iohoftrt . mKr. K. o iO . , , öa . , O* . >»-

. . . . . . I . . «. ,, »! . ! inKlnder a B. o . tl . oh Konfektion
ufOSSG AUSWan . ooi . » ookoo . sinoon , g . ralortonUlUOCU nuv » i « " i KlolderiI DlorgearBokon . MkU -

n. ea , Jupona , Pela Stolaa «tc .

riSaeUmnatol
»ii . SU

Jeder Käuier erhält bei Einkaal too
00 tf . an 2rj m Stoff , IdUom breit , zum
Paletot oder Hook passend , von 15 M.
an eine Blnae , von 10 H. an prak -1 ttiotao Uo . choako ,

!.

' Verantwortlicher Redakteur : « Ibert Wach « . Berlin . Für den Jnseralenteil verantio . - Tb . «locke , Berlin . Druck u. « erlag . Vorwärt » Buchdruckerei ». BerlagSanftatt Pau « Hmger u- C». . « « rtin SW .



» , . m 28 . mmt . 7. Deilllze des Lsmilrls " Kerlimr NslksblR

Partei - Hnofclcgenbeiteti .
Verlin - Westen . Wir machen nochmals auf die morgen , Man -

tag , abends Uhr in den „ Prachtsälen des Westens " , Spichern -
siratze 3, stattfindende Volksversammlung aufmerksam . Genosse
Hugo Heimann - Berlin spricht über : „ Bürgertum und Sozialdemo -
kratie " . Um zahlreichen Besuch bittet Der Einberufer .

Dritter Wahlkreis . Heute , Sonntag , abends Uhr , findet
im Gewerkschaftshaus ( grotzer Saal ) eine Versammlung für
Männer und Krauen statt . Di « Genossin Friedländer wird über :
. . Die Frauen und die Reichstagswahl " sprechen . Nach der Ver -
sammlung gemütliches Beisammensein .

Vierter Wahlkreis . Am Sonnabend , den 18. Dezember , findet
ein Theaterabend

'
statt . Zur Ausführung gelangt : „ Tie Weber "

von G. Hauptmann . Billett SO Pf . Anfang pünktlich 8� Uhr .
Die Saaltüren bleiben während der Borstellung geschlossen . Kinder
haben keinen Zutritt . Billetts werden nur soviel ausgegeben , als
Plätze sind . Der Vorstand .

Fünfter Kreiö . Das Wahlbureau befindet sich ab Mon¬

tag , den 11 . Dezember , Linienstraße 199a I . Es ist werk -

täglich von 9 —8 Uhr geöffnet . Fernsprecher : Amt Norden

4632 . Nebenanschluß . Das Wahlkomitee .
Schönebvrg . Dienstag , den 12. d. M. . abends 7>/2 Uhr : Flug -

blattverbreitung von den bekannten Lokalen aus . Die Genossen
und Genossinnen wollen rechtzeitig und vollzählig erscheinen .

Der Vorstand .

Friedenau . Die Flugblattverbreitung findet am heutigen
Sonntag nicht statt . Der Vorstand .

Zehlendorf ( Wannseebachn ) . Mittwoch , den 13. d. M. : gemein -
fchaftlicher Zahlabend bei Benno Mickley , Potsdamer Strasse .

Der Borstand .

Gr . Lichterfelde . Die Flugblatwerbreitung findet für unseren
Ort Dienstag , den 12. Dezember , abends 7 Uhr , von den bekannten
Lokalen aus statt . Der Vorstand .

Lankwitz . Mittwoch , den 13. Dezember , abends 3 Uhr , im

Restaurant Prahatzka , Viktoriastrahe : gemeinsamer Zahl -
abend . — Freitag össentlich « Wählerversammlung .

Der Vorstand .

Mariendorf . Montag , abends pünktlich 7 Uhr : Flugblatwer -
breitung von den bekannten Bezirkslokalen auS . Der Vorstand .

Friedrichshagrn . Mittwoch , den 13. Dezember , abends
8V6 Uhr . bei Lerche , Friedrichstr . 112 : autzerordentliche
Mitgliederversammlung . Dieselbe wird sich mit den

bevorstehenden Reichstagswahlen beschäftigen ; desgleichen wird die

Neueinteilung der Bezirke für Friedrichshagen bekanntgegeben .
Die Einzelzahlabende fallen am Mittwoch , den 13. Dezember , aus ,
die Beiträge werden vor der Versammlung kassiert . In Anbetracht
der Wichtigkeit der Versammlung ist es Pflicht eines jeden Mit -

gliedes , in dieser zu erscheinen .
Am Donnerstag , den 14. Dezember , abends 814 Uhr , findet

im Restaurant Eiskeller . Friedrichstr . S6/g7 , eine öffent -
liche Wählerversammlung statt . Tagesordnung : „ Auf

zur Reichstagswahl ! " Referent ist der Kandidat des Kreises , Gen .

Stadthagen . Da diese Versammlung schon seit einiger Zeit
festgesetzt war , findet für Friedrichshagen am Dienstag , den

12. Dezember , keine Versammlung statt .
Die Bezirksleitung .

Eichwalde , Zeuthen , Miersdorf . Heute , nachmittag b Uhr , im

Rest . Waldschlötzchen ( Jnh . Trill ) , Zeuthen . Seestratze : öffent -
liche Wählerversammlung ; Referent Genosse K I ü h - Rix -
dors . Genossen , agitiert für zahlreichen Befuch dieser Versamm -
iung .

Biesdorf . Dienstag , den 12. d. M. , abends 8 % Uhr : Zahl -
abend bei Gustav Berlin . Marzahner Strasse 24. Da die näheren

Informationen zur Reichstagswahl gegeben werden , ist vollzähliges
Erscheinen notwendig . Die Bezirkslertung .

Bohnsdorf , Schulzendorf . Eichwalde , Kiekebusch , Miersdorf und

Waltersdorf . Heute nachmittag 2 Uhr findet aus dem Grundstück des

Genossen Weber in Waltersdors eine öffentliche Wählerversammlung

statt . Stadtverordneter Franz Thurow - Rixdors wird einen Vor -

trag über die Bedeutung der bevorstehenden Reichstagswahl halten .

Nach dem Vortrag freie Diskussion . Jeder Genosse ist verpflichtet .

für guten Besuch dieser Versammlung zu agitieren .

Pankow . Heut « , 8 Uhr : Flugblattverbreitung von den be -

kannten Stellen aus . Der Zahlabend sinket nicht gemeinschaftlich ,
sondern in den bekannten Lokalen statt .

Spandau . Heute , Sonntag , früh 8 Uhr , findet für Spandau
in allen Bezirkslokalen eine Extra - Zufammenkunfi der

Genossen statt . — Zwecks Einsichtnahme in die Wählerlisten zur
Reichstagswahl wird am Dienstag , den 12. Dezember , abends
7 Uhr . von allen Bezirkslokaten aus eine Flugblatlverbreitung vor -

genommen . Wir richten an die Genossen das Ersuchen , zu beiden

Veranstaltungen vollzählig zu erscheinen . Der Vorstand .

VerUner Nachncbtcn .

Zwergenspuk .
Seit Wochen baut man in der Rieseninetropole an der

Spree eine Zwergenstadt . Die Extreme berühren sich. Bei -

nahe ein volles Hundert zu kurz geratener Menschen sind

aus allen Zonen zusammengesucht worden , um die sich ewig

langweilenden , ewig neusüchtigen Großstädter zu amüsieren .
Liliput , wie es im Märchen leibt und lebt , soll sich vor unseren

staunenden Augen wie ein Weltwunder austun . Tausend »

von „ Gullivers " werden hinzuströmen und sich überzeuge * ,
daß auch die kleinsten Menschen der Erde aus großem Fuße

zu leben verstehen . Ihr eigenes Rathaus haben sie . ihre

Brote , an denen sich eben nur Heinzelmännchen sattessen
Polizei und Feuerwehr . Der Zwergenbäckermeister backt

können , ganz wie im Gastlande des Brotwuchers . und wer

im Rasier - und Frisiersalon der Zwergenstadt bedrent sein

will , muß sich aus den Boden setzen oder den winzigen Figaro
auf einen Stuhl steigen lassen . Der kleinste , eleganteste
Ballschuh unserer Stadtschönen ist gegen die niedlichen
Dinger , die Hans Sachs aus dem Zwergenlande fabriziert ,
ein Spreekayn . Der Schneidermeister von Liliput näht mit

Zwirn so fein wie Sammersäden . Wie eine Puppenstube
mutet die Zimmereinrichtung an , die sich das unverwüstliche ,
in jeder Großstadt aufs neue Hochzeit machende Zwergenbraut .
paar herstellen läßt . Ein Miniaturzirkus mit Liliputpferden
und Dreikäsehochclown « , einen ganzen halben Zentner
schwere Ringkämpfer , ein Varietö mit tänzelnden , piepsenden
Zwerasoubretten und Nippfignrenkomikern , ein Kaffeehaus
init Bedienung von zarter Patschhand — nichts wird fehlen ,
uni den kunstgerechten Abklatsch des sagenhasten Ländchens
Liliput vorzuzaubern . Alles ist auf Westentaschenfotmat zu -
geschnitten. Nur der koschere Mammon , den die unter »

nehmungslustige kleine Gesellschaft einzuheimsen hofft , kann

nicht groß genug sein .

! Gelt — warum baut man den Zwergenrummel , statt in

Eastans Panoptikum , nicht in der Wilhelmstraße auf ? Der

dortige Höchstkommandierende , Nichtszusagenhabende im

Philosophenreisemäntelchen würde einen vortrefflichen , mo -
dornen Gulliver abgeben , und der graubärtige „ Ober " von

Liliput , der übrigens vor den Spreeathener Kommunal -

kollegen absolut keinen Riesenrespekt hat , könnte sich vielleicht
glücklich schätzen , des Deutschen Reicht langmächtige Größe
zum Ehrenbürger zu ernennen . Auch auf dem politischen Welt -

theater gibt es Zwerge , selbst wenn sie lang sind wie drei
Ellen . Wer weiß , ob man dann nicht die Liliputaner als

Erzeugnisse des „ Entenschnabels " , unserer neuesten reichs -
herrlichen Acquisition , dem lieben , geduldigen Michel aufs

Präsentierbrett stellen könnte ! Das Größenverhältnis stimmt
so ungefähr . Oder braucht Liliput nicht einen Krieg ? Da
oben in Ostelbien thront so ein politischer Riese auf Zwerg -
deinen , dem das selbstaufgesetzte Krönlein gar bedenklich auf
dem Wasserkopf wackelt . Hier bei Meister Castan ist vielleicht
noch ein Umtauschgeschäft zu machen . Wohl bekomms Eurer

Zwergenmajestät ! Wenn Sie im Zwergentheater den langen
Eindringling in Jhro Oberhoheit angemaßte Rechte fesseln ,
wie einst die Liliputaner den kühnen Gulliver an seinen

Haaren gefesselt haben — bitte sehr ! Spaß muß sein . Und

aus Spaß wird Ernst . Auf dem Reichsbrettl , wo die hohe

Schule der Politik geritten wird , ist Eurer Zwitter - und

Flittermajestät Rolle ausgespielt . Oder ist dem graubärtigen
Liliputbeherrscher im Ratsgewande ein Polizeimeister ge -

fällig ? Wir wüßten einen , der sich für den Posten brillant

eignet , schon längst fortgewunschen wird von seiner zweigen -
haften Tätigkeit unter Riesen .

Die Post in Groß - Berlin an Weihnachten « nd Neujahr .
Für den Postdienst an Weihnachten und Neujahr hat die

Kaiserliche Oberpostdirektion Berlin folgende besondere An -

Ordnungen getroffen . Am Sonntag , den 17 . Dezember können

Pakete bei allen Postanstalten des Bezirks , die an den Sonn -

tagen für gewöhnlich Pakete annehmen , von 8 bis 2 Uhr

aufgeliefert werden . Die Paketannahmeschalter sind am

Sonntag , den 24. , sämtlich von 8 bis 2 Uhr , die Paketaus -

gabescbalter ebenso wie am 25 . wie an Werktagen geöffnet .
Am Sonntag , den 31 . Dezember , ist der Schalterdienst bei

den Hauptpostanstalten für den Brief - und Geldannahme -

verkehr auf die Zeit von 8 bis 1 Uhr ausgedehnt . Postwert -

zeichen werden während des ganzen Tages verkauft . Die

Zweigpostanstalten sind am 31 . innerhalb der für die Werk -

tage festgesetzten Dienststunden für den Postwertzeichenverkauf
geöffnet . Eine einmalige Geldbestellung findet am 24 . , 23 . ,
31 . Dezember und am Neujahrstage statt . Eine Bestellung

von Paketen erfolgt nicht nur an den beiden Weihnachtsfeier -

tagen , sondern auch am Sonntag , den 17. , 24 . und 31 . De -

zember . In Berlin und Chorlottenburg findet eine Paket -
bestellung ausnahmsweise auch am Sonntag , den 19 . De -

zember . statt . Sie ruht dagegen am Neujahrstage .

Die Einnahmen der städtischen Straßenbahnen im November
1211 betrugen 162 340 05 M. gegen 136 308,05 M. im November

1210 , das ist eine Tageseinnahme von 5664 . 67 M. gegen 4543,60 M.
im November 1210 . Es wurden insgesamt 1844 513 Personen

gegen 1 508 151 Personen im Vorjahr « befördert . Die Anzahl der

im November gefahrenen Wagenkilometer tMotorwagen und An -

Hängewagen ) ist von 250 767 des Vorjahres auf 336 262 gestiegen .
Die Einnahme für daS Wagenkilometer beträgt 50,54 Pf . gegen
54,36 Pf . im Vorjahre .

verwandte gesucht . Der Magistrat teilt mit : Seit dem
17. August wird in der Irrenanstalt Herzberge ein « unverehelichte
Berta Schröder ( Näherin oder Arbeiterin ) , am 1. Januar 1872 in
Berlin geboren , verpflegt . Vor ihrer Aufnahme in die Irren -
anstatt hatte sich die Schröder längere Zeit in dem ZufluchSheim in
der Johanniterstr . 4 aufgehalten . Da die Schröder nicht ver -

nehmungSfähig ist , ist es der Armendirektion bisher nicht gelungen ,
Verwandte der Geisteskranken zu ermitteln .

Vielleicht gelingt es auf diesem Wege . Verwandte oder Be -

kannte der Schröder auf dieselbe aufmerksam zu machen . Mit -

teilungen werden an die Armendirektion zu den Aktenzeichen 12272

Abteilung 48 erbeten .

Bei Diphtherie - Erkrankungen find die Armenärzte nach den

Vorschriften befugt , bei unbemittelten Kranken die Heilserum - Be -
Handlung eintreten zu lassen . Dies ist auch in zahlreichen Fällen

geschehen . Es find auch häufig schon prophylaktische Einspritzungen
bei den Familienmitgliedern des Erkrankten von Armenärzten und

in den städtischen Krankenanstalten vorgenommen worden . Mit

Rücksicht auf die zahlreichen Diphtheriefälle in letzter Zeit sollen
die Armenärzte ermächtigt werden , bei Erkrankungen Unbemittel -

ter an Diphtherie entweder selbst Schutzimpfungen der Üb- igen
Familienmitglieder ( wenigstens der Kinder ) vorzunehmen oder die

Betreffenden dem zunächst gelegenen städtischen Krankenhause zur
Ausführung der Einspritzung zu überweisen .

Roch Mitteilung deS Statistischen Amtes der Stadt Berlia sind
bei den hiesigen Standesämtern in der Woche vom 26 . November
bis einschliesslich 2. Dezember 795 Lebendgeborene . 406 Ehe -

schliessungen . 35 Totgeborene . 506 Sterbe fälle , darunter 128 Sterbe -

fälle der Kinder im Alter bi » zu einem Jahre zur Anmeldung ge -
kommen .

BecufSvarmundschaft . In seiner letzten Sitzung faßte der Mo -

giftrat in einer Angelegenheit Beschluß , die seit langem daS Jnter -
esse weiter Kreise beschäftigt . ES wurde nämlich dem Antrage der

städtischen Waisendeputation entsprechend beschlossen , vom 1. April
19 >2 ab für alle in Berlin geborenen unehelichen Kinder den Gc -

richten Beamte als Vormünder zur Verfügung zu stellen . Gleich -
zeitig wurde beschlossen , die Vormundschaft — von Abweichungen
in Einzelfällen abgesehen — bis zum vollendeten 6. Lebensjahre
fortzusetzen . Die praktische Ausführung dieser Sammelvormund -

sckast ist in der Weise gedacht , daß im Anschluß an die bestehenden
7 Säuglingsfürsorgestellen der Stadt Berlin den unehelichen Kin -
dern weitestgehende ärztliche Fürsorge und pflegerische Aufsicht in

ihren Behausungen zuteil werden soll . Daneben wird es Aufgabe
der als Vormünder zu verpflichtenden Beamten sein , für eine

Sickerstellung der Untcrhaltsansprüche dieser Kinder zu sorgen ,
welcher Aufgabe sie leichter gerecht zu werden vermögen , als der
im Verkehr mit den Gerichten und sonstigen Behörden meist wenig
erfahrene Einzelvormund . Keineswegs geht aber die Absicht dahin ,
die Einzewormundschaft für uneheliche Kinoer in Zukunft gänzlich
auszuschalten . Die Sammelvormundschaft soll nur dort eintreten .
wo kein besonder ? geeigneter Einzelvormund zu ermitteln ist . Im
übrigen soll es eine Hauptaufgabe des neu zu errichtenden Vor -

munoschaftsamtes sein , in regelmässig abzuhaltenden Sprech -
stunden jedem Einzclvormund eine etwa gewünschte Belehrung
oder Auskunft zu erteilen . Es ist zu hoffen , daß die Stadtver -

prdnetenversaminlung bald den Beschlüssen des Magistrats beitritt ,
damit diese Einrichtung tatsächlich am 1. April 191S in Kraft treten
kann .

DaS Grammopho » hat sich in weiten Kreise » eingebürgert . Sine

umfangreiche Industrie ist mit der Herstellung der Sprechmaschine
beschäftigt und zahlreiche Händler habe » sich dem Bertriebe de «

Grammophons gewidmet . Alles Mögliche und Unmögliche wird
auf die Platten gebrockt : Reden , Konzerte , Gesänge , Gutes und
ScklechteS . Auch Freiheitslieder , wie Marseillaise , Ein Sohn deS
Volkes ertönen aus dem Trichter . Neuerdings hat sick ein

spekulativer Unternehmer daran gemacht , einen Arbeiter - Wahl -
marick und ein grosses Arbeiterlieder - Tongemälde mit Chorquartett
und Sologesang aus die Platten zu bringen .

DaS Grammophon ist noch entwickelungsfähig . Bikileicht kommt
ein anderer Unlernehmer noch dahin . Wahlreden auf die Platten zu
bringen . Die Aufnahme der Scharfmacherreden eines Heydebrand ,
Westarp und anderer Reaktionäre wäre recht geeignet hierzu .

Das Ergebnis der Blumentage in der Provinz Brandenburg ist
ein recht mageres . Die Gesamteinnahme beziffert sich auf 128 660 M. ,
von der ein Drittel mit 42 886 M. an das Komilee abgeführt wurde .
während zwei Drittel den Städten und Ortschaften selbst verblieben .
Die obige Summe erhöht sich durch den Verkauf von Postkarten ,
Geschenken . Bankzinsen u. a. auf 46 436 M. Die Kosten für Blumen ,
Sammelbüchsen , Postkarten , Plakate usw . belaufen sick inSgei ' aml nur
auf 16 999,80 M. , so daß sich für das Komitee ein Ueberschuss von
30 436 M. ergibt . Hiervon haben erhalten : der Verband des Vater »
ländischen Frauenvereins der Provinz Brandenburg rund 7600 M. ,
das Auguste Viktoria - Haus in Reuhos 4000 M. , die Brandenburgische
Frauenhilfe 3600 M. , der Kirchliche Fürsorge «, Erziehungs » und
Retlungshaus - Verband 7600 M. , und der Militär - Hilfsverein deS
3. Armeekorps ebenfalls 7600 M. Ob die getroffene Verteilung dem
Sinne der Spender entspricht , muß stark bezweifelt werden .

Die Raubanfälle im Tiergarten nehmen wieder bedenklich zu .
Am Donnerstag entriß ein junger Bursche einem Mädchen in der

Zellenallee eine schwarzlederne Handlasche . Nachträglich wird be -
kaunt , daß zu derselben Zeit in der Rüsternallee ebenfalls ein Haud -
taichenraub verübt wurde . Auch hier war der Räuber «in etwa
17 Jahre alter Bursche . Die mit Nickel beschlagene lederne Hand -
tasche , die er einer Dame entriß , enthielt u. a. ein weisse » Tasckcn -
tuch mit dem Zeiche » G. T. , einen grauen Kindersweaten , einen Ring
mit zwei Schlüsseln , einen Hälelhalen und eine Rolle Ecntz -
Häkelgarn .

Der Trick der Adoptionsschwindler . Zu dieser Notiz ersucht uns
Herr Stattnik um folgende Berichtigung :

Endesunterzeichneter hat mit dem ganzen Adoptionswesen absolut
nichts zu tun gehabt und habe ich mit dem p. Radeck nur als Lands -
mann verkehrt und bin lck nur in dem Verdacht gewesen , dass ich
mit demselben unter einer Decke gesteckt hätte , daher meine Verhaf -
lung . Nach Aufklärung der Angelegenheit vor dem Herrn Unter -
suckungörichler jedoch , wurde ich sofort gestern Freitag , den 8. De -
zember , aus der Hast entlassen .

Ein Leichenfund auf dem Tempelhofer Felde beschäftigke in der
Nacht zum Sonnabend die Kriminalpolizei . An der Mauer des
Steuerhäuschens fand dort nachts ein junger Mann eine Frau , die
regungslos dasaß . Bei näherer Besichtigung erkannte er , daß sie
tot war . Die Revierpolizei , der er von seinem Funde Mitteilung
machte , rief das Polizeipräsidium in Berlin an und da man an -
fänglich ein Verbrechen vermutete , wurde die Mordkommission
alarmiert , die alsbald erschien . Die sofort angestellten Ermittc -
lungen über die Persönlichkeit der Toten ergaben zunächst , daß es
sich um eine Frau Mählicke handelt . Im Laufe des gestrigen Tages
wurde jedoch festgestellt , daß es sich um eine Frau W. handelt , deren
Mann sich in einem Siechenhaus befindet . Spuren irgendwelcher
Verletzungen wurden an der Leiche nicht vorgefunden , so dass mit
Bestimmtheit anzunehmen ist , dass die Frau eines natürlichen Todes
gestorben und kein Verbrechen vorliegt .

Der Revolver spielte bei einigen Verhaftungen wieder einmal
eine Rolle . Sonnabend früh gegen 4 Uhr wollten Diebe der Schuh -
und Stieselfabrik von Wenzel u. Sicker , Mohrenstraße 25, eindn
Besuch abstatten . Sie waren vom Hof des Grundstücks Nr . 26 über
eine Mauer geklettert und hatten sich durch eine Hintertür Zutvjtt
zu den Geschäftsräumen der Schuhfabrik verschafft . Als sie damit
beschäftigt waren , den Geldschrank zu öffnen , wurden sie von einem
Rechtsanwalt , der im selben Hause wohnt , bemerkt , der die Polizei
alarmierte , die sofort in einer Stärke von über ein Dutzend
Beamten erschien und das Haus umstellten . Die ungebetenen Be -
sucher flüchteten nun auf den Boden des Hauses und suchten über
die Dächer zu entkommen . Die Polizei benachrichtigte zu allein
Ueberftuß auch noch die Feuerwache in der Mauerstrasse , die mit
einer mechanischen Leiter anrückte . Den Schutzleuten gelang eS in¬
zwischen , alle vier Diebe zu ermitteln und zu verhaften . Bei der
Verhaftung wurden von beiden Seiten mehrere Schüsse abgegeben ,
die jedoch niemanden verletzten .

Von einem Kriminalbeamten niedergeschossen wurde
der wegen eines Fahrraddiebstahls und Hinterziehung seiner
Militärpflicht von der Kriminalpolizei gesuchte LI Jahre alte
Stenotypist Max Porschau . Die Polizei hatte in Erfahrung ge -
bracht , daß sich P . in dem Hause Henningsdorfer Straße 1 im
Keller aufhalte . Gestern vormittag besetzten einige Schutzleute die
Hauseingänge , während der Kriminalwachtmeister Przettzack in den
Keller ging , um den Gesuchten festzunehmen . Bei der Verhaftung
kam es zwischen beiden zu einem Handgemenge , in dessen Verlaus
der Kriminalwachtmeister den Revolver zog und P . zwei Schüsse
beibrachte . Einer traf ihn am rechten Oberschenkel , der andere
streifte ihn an der Stirn . Mit einem Krankenwagen brachte man
ihn sodann als Polizeigefangener nach dem VirchowkrankeuhauS .

Schaufenstereiubrccher suchten gestern morgen gegen 6 % Uhr
daS Goldwarengeschäft von Sedlatzek in der Potsdamer
Strasse 139 heim . An der Front dieses Geschäftes befindet sich nur
ein grosses Schausenster , das Gold - imd Silbersachen sowie wert -
volle Diamanten enthielt . Darauf hatten es Diebe abgesehen , die
jedoch bei ihrer „ Arbeit " überrascht wurden und die Flucht er -
greifen mußten . Ein Müllkutscher hatte von einem gegenüber -
liegenden Hause das Treiben der Burschen , die äusserst geschickt
operierten , gesehen und sofort einen Schutzmann darauf aufmerl -
sam gemacht . Diesem gelang es noch , einen der Burschen zu er -
greifen , während der andere entkommen konnte . In den Taschen
des Verhasteten fand man golden « Uhren und mit Brillanten besetzte
Ringe im Werte von ungefähr 7000 M.

Ein schwerer Straßenbahnzusammenstoß erfolgte gestern abend
TU Uhr infolge falscher Weichenstellung in der Reuen König -
st r a ss e in der Nähe des Georgenkirchplatzes . Bei der Kollision
wurden drei Fahrgäste und ein Schaffner verletzt . Der Verlags -
buchhändler Otto Wüst aus der Winsstr . 33 erlitt mehrere Bauch -
quetschungen , der Kaufmann Jakob G o l d st e i n auS der Lip -
pehnerstr . 34 eine Wunde über dem rechten Auge , der Kaufmann
Berthold Cohn aus der Lippehncrstr . 6 eine Quetschwunde am
Kopf und der Schaffner Hermann eine Stirnwunde . Die vier
Verunglückten erhielten auf der Unfallstation in der Keibelstrasse
die erste Hilfe und konnten dann ihre Wohnungen aufsuchen .

Ein tödlicher Unglücksfall ereignete sich gestern vormittag
111h Uhr in den Werken der A. E. - G. m der Ackerstrasse . Dort kam
aus der Eichstation der 31 Jahre alte Arbeiter Albert Kamens aus
der Bergstraße der Starkstromleitung zu nahe und wurde auf d- . r
Stelle getötet . Der Verunglückte war verheiratet und hinterläßt
eine Frau mit zwei kleinen Kindern .

Arbeiter » Bilduugsschule . Heute abend 7 Uhr im Schullokal ,
Grenadierstr . 87 : Mitgliederversammlung . Vortrag des
Genossen Inda Rubln über : „ Gerbart Hauptmann und das
deutsche Drama " . Mitgliedsbuch legitimiert . Angehörige der Mit -
glleder haben gutritt gegen Zahlung von 20 Pf .

Ausstellung und Verkauf von Glas - Christbaumschmuck ( Erzeug -
nisse der organisierten Heimarbeiter des . Meininger Oberlandes )



ftnFen Cfln feufe Tonnkag an Ttft TewerkschaftShaü » .
Engclufer . und Lortzingstraße 4 ( Restaurant Schmalowskh ) statt .

Wer den Thüringer Heimarbeitern , den Aermsten der Armen , etwas

zukommen lassen will , decke seinen Bedarf an Christbaumschmuck an

genannten Stellen .

Im Theater Falles Caprice kamen am Freitag bei der neuen

Biogram , » Premiere die Lacher wieder einmal auf ihre Kosten .

vtleich mit drei Novitäten wartete diesmal die rührige Direktion auf .

„ Mandelblüths Polterabend " von Max E r n st und

, W a f f e n ü b u n g
"

, SchwanZ von G l i n g e r und T a u s s i g
bicllen sich erfolgreich in jenem Genre , das seit Jahren von Folies

Caprice gepflegt wird . Ist auch die Komik der Situationen und die

Pointierung des Bortrages oft überstark an den Haaren herbei -

gezogen , der Zweck wird nicht verfehlt : das Publikum amüsiert sich .

Dazu gab es diesmal noch eine Posse mit Gesang « Los -

gelassen " , zu der Max Reichardt den Text und Walter

Kollo die Musik geschrieben . Hier fanden verschiedene Mitglieder
des Linienstrahentheaterensembles rechte Gelegenheit , mit ihrem
Können zu brillieren ? die gesc „glichen Darbietungen der Damen

Schlösser und Urban wurden denn auch reich applaudiert . In
ollen drei Stücken konnten ihre mimische Eigenart besonder « ent -

falten die Herren Beckmann . Hartley , Behrisch und

Horowitz ? das Publikum gab seiner Anerkennung mehrmals bei

offener Szene Ausdruck .

Das Kafinotheater hatte am Freitag seinen Programmwechsel .
Diesmal hatte die rührige Direktion ein Lustspiel mit dem Titel :

. Der Kamps um « Dasein " gewählt , für doS nicht weniger
als drei Perlouen als Verfasser zeichnen . Im Mittelpunkt de » etwas

rührseligen Stückes steht ein Landpsarrer , der sich durch liberale An -

schauungen mit der orthodoxen Lehre in Widerspruch gesetzt hat und

deshalb aus dem Amte gejagt wird . Er findet eine Stelle in
einem BerlagSgeschäft , in dem er nun seine Befriedigung findet .
Als er aus dem Amte scheiden muh , wird ihm dies besonders der -
bittert , daß ihn seine Gattin verläht , die an den von ihrem Bater
ererbten orthodoxen Anschauungen festhält . Für die Wiedervereinigung
beider bemühen sich Freunde und Bekannte des Hauses ; sie erfolgt
aiich , weil die Frau ihre Anfichten geändert hat . Schluß : In den
Armen liegen sich beide . . .

Herr Direktor Berg gab »inen gan , annehmbaren Pastor ab ,
während Herr Zimmermann einen alten , aber noch recht lebenS -

lustigen Küster darstellte . Erwähnt sei besonders Fräulein Hoffmann ,
die »bre Rolle als Pfarrersköchin einfach köstlich spielte .

Der Aufführung ging ein bunter Teil voraus , der sich sehen
lasien kann .

Arbeiter - Eamariterkolonae Groß - Berlin . Heute . Sonntag , Ab -

tcilung Rixdorf : Besichtigung des Pathologischen Instituts , Eingang
Alexanderufer . — Montag , den 11. , 1. Abt . bei Dräsel , Neue

Friedrichstr . 35 , Vortrag über Verletzungen des Unterleibe » und die
anzuwendend « Hilfeleistung . ( Herr Dr . Spever . ) — Donnerstag .
den 14. , Lehrabend in Schöneberg , Lorbergstr . V. Gäste will¬
kommen . _

Vorort - JSacbricbteih
Lichtenberg .

Eine neue Großstadt . Wie wir in der gestrigen Nummer
bereit » mitteilten , wurde in der am Freitagabend 11 Uhr ab -

gehaltenen Stadtverordnetensitzung , nachdem vorher in einer ge -
meinschaftlichen Sitzung der Gemeindekörperschaften von Rummels -

bürg und den städtischen Behörden von Lichtenberg eine vertrauliche
Borbesprechung stattgefunden hatte , dem endgültigen Ein -

gemeindungSvertrag mit Rummelsburg in namentlicher Ab -

stimmung mit 35 gegen 11 Stimmen zugestimmt . Gleich bei Be -

ginn der Sitzung zog der Rechtsanwalt Krüpsgantz gegen die Bor -

läge zu Felde . Zunächst versuchte der Redner , den bürgerlichen

Herren nachzuweisen , daß lediglich sie die Leidtragenden wären
' '

und die Arbeiterschaft , oder , wie sich der Herr so schön ausdrückte ,
, iftie Herren der 3. Abteilung , die Lachenden . Als er jedoch be -

merkte , daß dieses Argument bei der Mehrheit der Bürgerlichen
nicht verfangen wollte , kam er mit schärferem Geschütz vorgefahren .
Die Tatsache , daß der Stadtverordnetenvorsteher und Direktor der

FriedrichSberger Bank , Herr Plonz , samt deffen zahlreichen
Freunden im Stadtparlament für die Eingemeindung waren .

glaubte Herr Krüpsgantz darauf zurückzuführen , daß die Bank an
dem Wüldischpark - Unternehmen in Boxhagen - Rummelsburg außer -
ordentlich stark beteiligt und infolgedessen an der Eingemeindung
sehr interessiert sei . Diese Beschuldigung suchte Herr Plonz in

längeren Ausführungen zu entkräften . Auch ein anderer Gegner
der Vorlage , Herr Danneberg , konnte nicht umhin , in seinem Un -
niut über den Umfall seiner bürgerlichen Freunde das charakte -
ristische Urteil über dieselben zu fällen sie hätten sich im Beisein
des Regierungspräsidenten nicht getraut , ihre Gründe vorzubringen
und zu widersprechen . — Um 12 Uhr nachts wurde alsdann dem

Auseinandersetzungsvertrage wegen Ausscheidens der Gemeinde

Boxhagen - Rummelsburg aus dem Kreise Niederbarnim zugestimmt .
Der Vertrag sieht eine Abfindungssumme von 1 456 645 M. vor ,
welche Lichtenberg an den Kreis zu zahlen hat . Die grundlegenden
und wichtigsten Paragraphen des Eingemeindungsvertrages sind
dem Sinne nach folgende : Bis zur Neubildung der Stadt -

verordnetenversammlung hat die bisherige Stadtverordneten -

Versammlung von Lichtenberg in Gemeinschaft mit der bisherigen
Gemeindevertretung von Rummelsburg die Funktionen derselben
wahrzunehmen . Der Lichtenberger Magistrat wird um vier u n -

besoldete Stadträte aus Rummelsburg vermehrt . Die

bisher in Rummelsburg bestehenden Wohlfahrtseinrichtungen
dürfen nicht verschlechtert werden . Die Klassenfrequenz der

Rummelsburger Schulen darf auch in Zukunft die Durchschnitts -
ziffer von 47 nicht übersteigen . ( Hierbei sei bemerkt , daß zurzeit
die Rummelsburger Schulverhältnisse weitaus bessere sind wie die
von Lichtenberg . ) In Boxhagen - Rummelsburg werden die Real -

steuern 8 Jahre , vom Tage der Vereinigung beider Ge -
meinden ab gerechnet , in derjenigen Höhe erhoben , in welcher sie im

Jahre 1911 nach dem Etat zur Erledigung kommen . Die Umsatz -
steuer für bebaute Grundstücke wird ebenfalls auf 8 weitere Jahre
in der Höhe von 1H Proz . erhoben . Die Einkommensteuer soll in

Zukunft in gleicher Höhe wie in Lichtenberg erhoben werden .

Rixdorf .
Ein geheimnisvoller Vorgang beschäftigt die hiesige Kriminal¬

polizei . Seit Donnerslagabend wird die 17 Jahre alte Arbeiterin
Charlotte Kottwitz aus der Steinmetzsir . 77 vermißt . Das Mädcken ,
oaS in einer Papierfabrik in Lichtenberg beschäftigt war , ist am
Donnerstag «n der Nähe des Maybachufers gesehen worden . In der
Nacht zum Freitag fand man dort ihren Mantel , ihren Hut und
sonoerbarerweise auch ihr Hemd , außerdem ihre Frühstückslasche .
Die Vermißte ist 1. 65 Meter groß , hat blaue Augen und blondes

Haar , ein friicheS , ovales Gesicht und trug einen grünen Faltenrock
. mit schwarzem Gürtel , hohe Schnürstiefel , weiße Ohrringe mit blauen
Steinen und einen Fingerring mit einem Opal .

Steglitz .
Ein Stückchen Krähwinkel beseitigte endlich die letzte G e -

meindevertretersitzung . In unserem Dorf mit seinen
76 066 Einwohnern ist es nämlich unmöglich , nach 16 Uhr abends

ein Telephongcspräch zu führen . Die Reichspostverwaltung verhielt

sich hisher allen Eingaben von Behörden und Privaten gegenüber
' un Einführung des Nacht - Telephondien st es ab¬

lehnend » weil die Rentabilität bezweifelt wurde . Mit der ein -

einstimmigen NnnaWe Fe » Anträge » auf Leistung ein « GÄrSsifke
in Höhe von 2655 M. wird im neuen Jahre der viel empfundene
und beklagte Mißstand der „ Telephonruhe " beseitigt sein . — Der

hiesige Gemeindebeamten - Verein hat eine Kranken -
und Unterstützungskasse für seine Mitglieder gegründet . Das kann
man gutheißen . Nicht gutheißen kann man aber das Bestreben ,
die erforderlichen Mittel von der Allgemeinheit auf -
bringen zu lassen . Darauf scheinen aber die Beamten , die

immerhin auskömmliche Gehälter beziehen , von vornherein aus -

gegangen zu sein , denn sonst wäre ein Jahresbeitrag von 12 M.
oder 23 Pf . wöchentlich unmöglich gewesen . Gegen diese Schnorrerei
bei den Steuerzahlern wandte sich Genosse Hamburg , der sich
dadurch den Zorn des MieteroertreterS Korthaus zuzog . Die bürger -
liche Mehrheit bewilligte den armen Bittstellern jährlich 1666 M.
Geteilter waren schon die Meinungen bei einem Antrag auf Be -

willigung von 1866 M. zur Errichtung einer Eisbahn für die Volks -

schüler im westlichen Ortsteil . Da wurde von einem Vertreter

auf den Grunewaldsee hingewiesen , der so bequem mit unserer
Grunewaldbahn zu erreichen sei . Als ob damit den Kindern armer
Eltern geholfen wäre . Erst nach längerer Diskussion gelang es ,
einen Antrag zur Annahme zu bringen , der es dem Gemeinde -

vorstand anheimgibt , eine Eisbahn anzulegen . Hoffentlich wird
die Ausführung nicht bis zum Sommer verschoben ! Eine Anfrage
unseres Genosten Hamburg , ob das Gerücht , der bisherige
Spielplatz an der Rückertstraße solle als Laubenland an Ge -
meindebeamte verpachtet werden , auf Wahrheit beruhe , blieb
unbeantwortet . Leider begnügte sich der Frager damit , anstatt
dem Bürgermeister energisch auf die Bude zu rücken . Das

Schweigen des Bürgermeisters ist , gelinde ausgedrückt , eine Un -

Höflichkeit , läßt aber auch gleichzeitig vermuten , daß das Gerücht
auf Wahrheit beruht . Dagegen muß energisch Front gemacht
werden , da der ganze westliche Ortsteil keinen Spielplatz
weiter aufweisen kann . Mit einem Kostenaufwand von zirka
566 666 M. soll das gesamte Gemeindegebiet elektrisch be -

leuchtet werden . Einstweilen wurden 15 666 M. zur Anlage
einer Probebeleuchtung bewilligt , um die Wirkung der Seiten - und

Mittebeleuchtung durch Metallfadenlampen zu studieren . Bei Fest -
stellung des Haushaltsplanes für die neugegründete Gemeinde -

s p a r k a s s e wurde mitgeteilt , daß die EntWickelung des Unter -

nehmens eine gute ist . Eine lange Debatte entstand noch über die

schweren Unglücksfälle , die in letzter Zeit durch die

elektrische Straßenbahn herbeigeführt worden sind .
Freunde und Gegner der Scitenanlage der Schienen ritten ihr
Steckenpferd , nebenbei auch das überschnelle Fahren der Elektrischen
verurteilend . Wie der Bürgermeister mitteilte , ist die Direktion
der Straßenbahn bemüht diesem Uebel zu steuern . Auf eine An -

frage wegen der Stadtwerdung konnte der Bürgermeister
nur antworten , daß die Angelegenheit „ schwebe " ; auf eine weitere

Anfrage von unserer Seite , wie eS mit dem Kartoffel¬
verkauf stehe , konnte er nicht antworten , weil er nicht informiert

sei . Gemeindeverordneter Gaedeke teilte mit , daß noch ein

klewer Vorrat vorhanden sei, weitere Ankäufe aber nicht gemacht
würden .

Groß - Lichterfelde .
Bei der am Freitag vorgenommenen Wahl der Arbeitnehmer -

Beisitzer zum Gewerbegericht erhielt die Liste der freien Ge -
werlschaften sämtliche Stimmen . Von 269 ein »
geschriebenen Wählern stimmten 234 . Von den 84 Arbellgebern
übten 13 ihr Stimmrecht bei der Wahl der Arbeitgeberbeisitzer aus .

Friedrichshagen .
Der Bildungsansschuß veranstaltet am heutigen Sonntag , den

16. Dezember , nachmmags 2 Uhr , im Restaurant . Eiskeller " , Friedrich -
straße 96/97 , eine kinematographische Vorstellung für
Kinder und Erwachsene . Zur Darstellung gelangen verschiedene
Weihnachtsmärchen u. a. m. Eintrittskarten für Kinder 16 Pf . , für
Erwachsene 26 Ps . in den Bezirkslokalen zu haben . — Im An -
schluß daran findet im keinen Saal eine Jugendschriften -
und Wandschmuck - AuSstellung statt . Die Ausstellung ist
für jedermann kostenlos geöffnet am Sonntag , den t6 . Dezember ,
bis abends 8 Uhr und am Sonntag , den 17. Dezember , von vor -
mittags 16 Uhr bis abends 8 Uhr .

Weihensee .
Aus der Gemeindevertretung . Der Antrag unserer Genossen ,

den Wählern eine amtliche Benachrichtigung zugehen zu lassen ,
wurde nach kurzer Diskussion mit 14 Stimmen angenommen . Zu
Gewerbegerichtsvorsitzenden wurden Beigeordneter Dr . Klamroth ,
Gemeindeassessor Knothe und Rechtsanwalt Cramer gewählt . Die
bisherigen Stellvertreter Könitz und Looftnann wurden nicht wieder -
gewählt . Seit drei Jahren schuldet der Gemeindehausbauverein ,
eine geistliche Einrichtung , der Gemeinde zirka 9666 M. Steuer » ,
die bisher uneintreibbar waren . Endlich hat sich der Verein ent -

schloffen , seine Schuld zu begleichen . Er will deshalb eine Hypothek
von 16 666 M. aufnehmen , die der Geldgeber aber nur an erster
Stelle eintragen lassen will . Die Gemeinde soll deshalb mit seiner
im Jahre 1968 geleisteten Hypothek in Höhe von 55 666 M. an
zweiter Stelle rücken . Die Vertretung stimmte in ihrer Mehrheit
diesem Manöver zu , um so die Steuern zu retten . Genosse Frentz
stete dieses Gebaren ins rechte Licht und forderte den Gemeinde -
vorstand auf , in Zukunft auch mit den ärmeren Steuerzahlern
soviel Nachsicht zu üben . Gemeindevertreter Könitz , als Vorsitzender
des christlichen Vereins , hatte während dieser Verhandlung den
Saal verlassen und einen seiner Getreuen , den Gemcindevertreter
Teichert , beauftragt , zu retten , was noch zu retten war , indem noch
eine weitere Stundung ausgesprochen werden sollte , jedoch vergeblich .
Das Erntefest in Birkholz ist durch den Brand des Kuhstalles ver -
hindert worden , jetzt sollen die Arbeiter und Arbeiterinnen mit
einer Geldentschädigung abgefunden werden . Die Frage des
Wiederaufbaues des abgebrannten Kuhstalles rief eine lange DiS -
kussion hervor . Eine Anzahl Redner gaben ihre landwirtschaftlichen
Fachkenntnisse zum besten , wobei sie sich zum Teil so widersprachen ,
daß die vorgelegten durchdachten Projekte vom Baurat Bühring
und dem Administrator Stolzenburg dennoch angenommen wurden .
Der Bau erfordert mit den von der Versicherung abgeschätzten
Schaden einen Mehraufwand von 53 666 M. Die Versicherungen
erstatten zurück für den Kuhstall 21 762 M. , für die Molkerei
15 846 M. und für Inventar und Futtermittel 22 655 M. Einer
Reihe Bebauungspläne für den alten Ortsteil wurde zugestimmt ,
nachdem einige Interessenten eS sich nicht verkneifen konnten , ihre
Wünsche in den Vordergrund zu stellen ; sie wurden vertröstet , die

gesetzmäßige Auslegung der Pläne abzuwarten und dann ihre Ein -
sprüche vorzubringen . Der Regulierung des Dammes und der
Bürgersteige der Lehderstratze zwischen der Roelcke - und der Gustav -
Adolf - Straße wurde zugestimmt .

Die Lustbarkeitssteuersrdnung wird durch die Gemeindeverwal -

tung namentlich in der letzten Zeit in geradezu krasser Werse geHand «
habt . Unsere Genosten in der Gemeindevertretung haben bereits
Anträge auf Abänderung derselben gestellt und eS scheint auch der
Wille vorhanden zu sein , einige Härten auS der Ordnung aus¬
zumerzen ; eine gänzliche Beseitigung der Ordnung wird jedoch „ich !
gelingen . Man rechnet bei der Balancierung des Etats mit der Ein¬
nahme gewisser Smnmcn aus dieser Steuer , die aber ganz bedeutend
zusammenschrumpfe » muß , weil die Trabcrbahn nicht mehr beran -
gezogen werden darf . Nach einer neuen Entscheidung dient bekannt -
lich auch der Trabersporl zur Hebnng der Landespferdezucht . Nun
gehören die LandeSpferdezüchter zu den Edelsten der Nation , die
ihren Patriolismus überall bekunden , jedoch mit Ausschluß
des SteuerzahlenS . ES scheint . alS ob der Ausfall ' . dieser
Gelder Anlaß gegeben hät , die Bestimmungen der Steuer -

ordnimg mtt ganz besonderer Schärfe , » handhaben , vi «
Beschwerden der einzelnen Vereine häufen sich immer mehr
und die maßgebenden Vertretungen der Arbeitervereine sind sich
darüber einig geworden , im Orte Veranstaltungen , die der Lust -
barkcitssteuer unterliegen , nicht mehr stattfinden zu lassen , wenn
eine Aenderui ' g nicht eintreten sollte . Dem Genieindevorstand ist
dieser Beschlutz übermittelt . Die in diesem Jahre stattgefundenen
Kunstabende des Wahlvercins , des Metallarbeiterverbandes , des
Gesangvereins , die bei allen Organisationen ganz bedeutende Zu «
scbüsse erfordern , find mit 56 bis 86 M. Steuern veranschlagt ,
während andererseits Veranstaltungen , denen man den Mantel der
Wohltätigkeit anhängt , frei ansgehen . Von der Steuer befreit find
wissenschaftliche Veranstaltungen , hierzu rechnet die Verwaltung die
künstlerischen Errungenschaften nicht , weil in der Stcuerordnung nur
die Wissenschaft und nicht die Kunst erwähnt ist . »

Die hiesigen Gewerbetreibenden wollen an die Gemeindebehörde
petitionieren , am Weihnachtsheiligabend die Verkaufszeit bis 7 Uhr
abends zu verlängern , während jetzt bereits der Schluß auf 4 Uhr
festgesetzt ist . Nachdem in Berlin die Verkaufszeit bis 6 Uhr währt ,
rechnet die hiesige Geschäftswelt damit , daß etwaige Vergeßlichkeiten
von in Berlin Kaufenden noch im Orte nachgeholt werden können .
Sache der hiesigen Arbeiterschaft ist eS, die Gewerbetreibenden in
ihrem Vorhaben nicht zu uuterstügen . Sorge jeder dafür , daß er
seine Einkäufe bis um 4 Uhr erledigt hat , damit die vor dem Fest
schon genügend geplagten Angestellten am Heiligabend ihre wohl -
verdiente Ruhe erhalten . Die hiesigen Gewerbetreibenden scheinen
zu vergessen , daß ihr Kundenkreis sich in der Hauptsache aus Ar -
oeitern rekrutiert , die denn doch solche rückständigen An »
schauungen nicht unterstützen werden .

Eine Ausstellung empfehlenswerter « n » wohlfeiler Jugend «
schriften wird am heutigen Tage im Lokale des Genosten
Peukert , Berliner Allee 251 , eröffnet . Die Besichtigung kann bis
Weihnachten zu jeder Tageszeit und in den Abendstunden erfolgen .
Der Jugend schriftenauss chuß des Weißenseer LehrervereinS erscheint
in diesem Jahre , soweit unS bekannt ist , zum ersten Male mit einem
Verzeichnis empfehlenswerter Jugendschristen aus dem Plan . Neben
manchem Guten und Nützlichen , was das 798 Nummern starke Ver -

zeichnis enthält , ist aber auch die Literatur nicht vergessen , die dazu
bestimmt ist , die Jugend im hurrapatriotischen Sinne zu be¬

einflussen . Proletarische Eltern seien deshalb auf die vom hiesigen
Bildungsausschuß beim Genossen Peukert arrangierte Ausstellung
hingewiesen . y

Alt - Glienicke .

Ein großer Dachstuhlbrand zerstörte in der gestrigen Nacht den

größten Teil vom Dachstuhl des Hauses Frietrichstr . 56 und be -

schästigte die Freiwilligen Feuerwehren von Alt - Glienicke und den

umliegenden Ortschaften mehrere Stunden . Die Brandursache steht
noch nicht fest . >

Rowawes .

AuS der Gemeindevertretung . Für da ? neu zu errichtende
KaufmannSgericht wurden als Vorsitzender Bürgermeister Winkel «
mann und als dessen Stellvertreter Schöffe Obst gewählt . Beide
bekleiden die gleichen Aemter auch am hiesigen Gewerbcgericht . —

Für Umpflasterung eines Teiles der Dorkstraße ( vor dem Real «
gymnasium ) sowie eines Teiles der Auguststraße ( vor der Gemeinde «
schule II ) mit Kupferschlackensteinen wurden 4666 bezw . 6666 M.
bewilligt . Mit der in der Sitzung am 18. Oktober gleichzeitig vor -

geschlagenen Umpflasterung der Priesterstraße von der Linden - bis

zur Bäckerstraße hat sich die Finanzkommisson besonders eingehend
beschäftigt ; sie ist zu dem Resultat gekommen , daß sich, mit Rücksicht
auf die geplante Regulierung dieser Straße , der Ausbau der Teil -

strecke mit doppelseitigem Damm , ähnlich wie in der Lindenstraße ,
empfehlen würde . Der Bürgermeister bemerkte hierzu , daß cS
sich vorläufig nur um eine eingehende Besprechung de- , Kommissions -
Vorschlages handeln könne . Eine endgültige Beschlußfassung , der
unbedingt eine nochmalige Kommissionsberatung vorausgehen müsse , -
werde vielleicht in der nächsten Sitzung möglich sein . Dem vom
G. - V. Ouappe geäußerten Wunsch auf geheime Beratung trat der
Bürgermeister mit dem Bemerken entgegen , daß bei der Wtchtigleir
der Frage die Oeffentlichkeit nicht ausgeschlossen werden dürfe .
Die Gemeinde resp . die Anwohner der Straße hätten das Recht ,
Klarheit darüber zu fordern , was hier beabsichtigt sei . Genosse
N e u m a n n sprach sich gleichfalls für öffentliche Beratung au »
und wünschte , daß den Anwohnern Gelegenheit gegeben werde , zu
dem Projekt Stellung nehmen zu können . An Hand einiger Skizzen
erläuterte sodann der Bürgermeister die zwei in Frage kommenden
Projekte . Die erste Skizze zeigt die Pricsterstraße , die von der
Bäckerstraße ab eine Breite von 34,56 Meter hat , mit zwei je
6 Meter breiten , ein Mittelstück von 12,56 Meter einschließenden
Fahrdämmen sowie mit zwei je 5 Meter breiten Bürgersteigen . Die
zweite Skizze dagegen sieht einen Fahrdamm von 9 Meter
Breite mit beiderseitigem , je 11,75 Meter breitem Vürgersteig bor .
Nach ausreichender Aussprache , in der die Vorzüge des Projekts
mit doppelseitigem Fahrdamm allgemein anerkannt wurden , er »
folgte die Zurückverweisung der Vorlage an die Kommission . —
Der nächste Punkt betraf die Veräußerung von Wicsengclände . Die
Gemeindevertretung hatte am 6. April 1916 dem Gastwirt Rosen -
berger aus Potsdam die käufliche Ucberlassung eines Trcnnstückcs
der an der Ecke Kaiser - Wifl/clin - Straße und dem Wege nach Kolonie
„ Daheim " geglegencn sog . Küster - und Schulwicse , die in den
nächsten Tagen gänzlich in das Eigentum der Gemeinde übergehen
wird , zum Preise von 2,56 M. pro Ouadratmetcr durch Beschluß
zugesagt ! Da infolge des neuen Bebauungsplanes geänderte Ver »

Hältnisse eingetreten sind , so stellte Rosenberger einen neuen Antrag
um käufliche Ueberlassung von zirka 11 266 Ouadratmetcr Bauland
der bezeichneten Wiese und bot nun mit Rücksicht auf den gesteigerten
Wert als Kaufpreis 3,56 M. pro Ouadratmetcr an . Die Vertre¬
tung willigte nach längerer Diskussion in den Verkauf ein , jedoch
mit der Acnderung , daß pro Quadratmeter 4 M. entrichtet werden ,
Barzahlung erfolgt , und der geplante Bau eines größeren Ver -
gnügungsetablissements innerhalb der nächsten drei Jahre erfolgt .
Genosse Neumann erklärte hierbei , daß er und seine Freunde
prinzipiell gegen jede Veräußerung von Gemeindebesitz seien , in
diesem Falle jedoch , wo es sich um Wiescngclände handele , aus -
nahmsweise dafür stimmen . — Für Erweiterungsbauten auf dem
Grundstück der Höheren Mädchenschule in der Lindenstraße sollen

05 606 M. aus Anleihefonds , ausschließlich des Grundcrwcrbs , bereit -
gestellt werden . Außer der Erweiterung der Schule durch Ausbau
der Räume im Erdgeschoß und dem Erwerb von etwa 439 Quadrat -
meter Hinterland , das der Fabrikbesitzer Levy zum Selbstkosten «
preis abgeben will , ist auch der Bau einer Turnhalle auf dem
Grundstück geplant . — Für den Ausbau des Foctbildungsschnl -
gebäudes , dessen Räumlichkeiten unzureichend geworden sind , sollen
in den nächsten Etat etwa 11 669 M. eingestellt werden . Genosse
Neumonn betonte , daß er das Fortbildungsschulgcbäude auch nach
der Erweiterung nur als Provisorium betrachten könne , um so
mehr , als doch mit dem Schulzwang auch für die im Handel be -

schäftigten Jugendlichen männlichen und weiblichen Geschlechts in

absehbarer Zeit gerechnet werden müsse . Die Vertretung beschloß .
dem mangelnden Raumbcdürfnis durch Schaffung von Neben - und
weiteren Unterrichtsräumen mit Zentralheizung durch Verwendung
vorhandener Wohnräume , des im Erdgeschoß befindlichen Turn -

saales sowie durch bauliche Veränderungen im ersten Stockwerk

abzuhelfen . — Durch die Mitverwendung des im Fortbildungs »

schulhause befindlichen Turnsaales für Fortbildungsschulzwecke ist
der Neubau einer Turnhalle zum unabwendbaren Bedürfnis ge -
worden . Auf Vorschlag der Baukommission soll daher eine solche
aus dem Schulgrundstück in der Scharnhorslftraße errichtet werden .

Für diesen Zweck sollen gleichfalls 35666 M. aus Anleihcmittcln
bereitgestellt werden .

Spandau .
Der hiesige Verein der Saalbesitzer scheint seinen Beschluß aufrecht «

zuerhalten , die Säle keiner politischen Partei während des Wahlkampfes
zur Verfügung zu stellen , bevor nicht die Militärverwaltung ihren



L- schluß . die ESIe . in denen eine fozialdemokratiiche Versammlung ad -

gehalten wird , für MilitSrpersonen zu verbieten , aufhebt . viSher
haben so gut wie die Sozialdemokraten auch die Fortschrittler und
Konservativen nach Pichelsdorf wandern müssen , wo die dortige
Brauerei ihren Saal zur Verfügung stellt . Zweckmäßiger wäre es

allerdings gewesen , wenn die Saalbesitzer beschlossen hätten , ihre
Säle jeder politischen Partei zur Verfügung zu stellen .
Die Sozialdemokraten würden schon dafür sorgen , daß in allen
Sälen Versammlungen abgehalten werden . Die Militärverwaltung
hätte doch nicht alle Saalwirte boykottteren können . Wo sollten
denn sonst die KaisergeburtStagsfeiern abgehalten werden ? Die

Sozialdemokraten wissen sich aber auch ohnedem zu helfen . Unter
freiem Himmel ist noch viel Platz zur Abhaltung von Versamm -
lungen .

lieber die praktischen Arbeiten der bevorstehenden Reichstagswahl
beriet die außerordentliche Generalversammlung des sozialdemokra -
tischen Wahlvereins am Mittwoch im Borchardtschen Lokal in der

Seeburger Straße . Die Versammlung war verhältnismäßig gut
besucht . Der Vorsitzende Genosse Sctor erläuterte in längeren AuS -

fiihrungen die mit dem Kreisvorstand vereinbarte praktische Wahl -
arbeit und verliest die dazu erlassenen Bestimmungen . An diese
Ausführungen schloß sich eine längere anregende Diskusston , in der
die verschiedensten Borschläge gemacht wurden . Es werden 86 Ge -
nosten zur Führung der Wahsarbeiten in den 28 Bezirken gebraucht .
Auf die Aufforderung des Vorsitzenden haben sich diese 86 Genossen
bald freiwillig gemeldet . Sodann wurden in das Zentral - Wahl -
komitee die Genoffen Köppen und Trompler gewählt . Am Freitag
sindel bei Peczelis , Pichelsdorfer Straße , eine Korporesitzung statt ,
zu der auch die Führer der Wahlbezirke eingeladen wurden . Mit
einer Aufforderung des Vorsitzenden zur kräftigen Mitarbeit im
Wahlkampfe und mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie wurde
die Versammlung geschloffen .

Z « r Selbsthilfe gegen die teuren Lebensmittel find die Arbeiter
der hiesigen Staatswerkstätten geschritten . Sie laffen . durch ihre
Arbeiterausschüffe mit Zustimmung der Direttionen größere Einkäufe
an Erbsen , Bohnen , Kartoffeln , Kaffee , Brot , Fleisch usw . machen
und geben die Waren zu Einkaufspreisen nach Abrechnung der
Unkosten an die Arbeiter ab . Die Spandauer Geschäftsleute sind
darüber natürlich nicht erfreut ! Diese Geschäftsleute werden nach

und nach auch «vohk zv In Ueveezeugmg ( rannen , daß Ihnen Me
MittelstandSretter absolut nicht helfen werden , sondern bloß dazu da
sind , den Konservativen und Junkern Waffer auf die Mühlen liefern
und daß eS nur die Sozialdemokratie ist , welch « als einzige und
schärfste Gegnerin der heutigen kapitalistischen Wirtschaftsordnung
Verhältniffefanstrebt , die cS jedem möglich machen , eine auskömmliche
Existenz zu erringen . Zu dieser Einsicht sollten auch die Arbeiter der
Staatswerkstütten kommen , denn die jetzige Selbsthilfe ist doch nur
eine vorübergehende Hilfe . Es gilt daher die Macht der Junker , der
LebenSmittelverteuerer zu brechen und dazu bietet die Reichstags -
Wahl im Januar die beste Gelegenheit .

» ttterangVübeestche » « » » . XS11 .

Jugendveraustaltunge «.
Lankwitz . Die Arbeiterjugend besucht heute . Sonnlag , den 16. Dezem

ber , das Schiller - Theater Charlottenburg , gegeben wird ; Maria Stuart .
Treffpunkt : Bahnhoj Lankwitz 2 Uhr . Fahrgeld 20 Ps. Billetts sind bereits
vergriffen .

Freie Jugendorganisation Steglitz - Friedenau . Sonntag , den
10. Dezember : Besichtigung des Märkischen MuseumS , Berlin . Treffpunkt :
Friedenau . Kaiscreiche , um V,lZ Uhr . Fahrgeld 20 Pf . — Außerdem jeden
Donnerstag von 8 Ilbr an und jeden Sonntag von 4 Uhr an : Spiel - und
UnterbaltungSabend bei L. Clement , Steglitz , Düppelstr . 7. Für Spiel
Material ist gesorgt . Kein Trinkzwang . Wir bitten die hiesige Arbeiter
schaft , dafür Sorge zu tragen , daß ihre Söhne und Töchter die Beran -
staltungen besuchen . _

Eingegsangene DruchFcbrlften .

Brand der Leidenschaften . Schauspiel von I . Kosor . 107 S.
Rubinverlag M. u. W. Köhler , München .

Marktpreise von Berlin am 8. Dezember ISlI , nach Ermittelung
de « Köntgl . PollzeiprästdiumS . Markthallenpreise . ( Kleinhandel ) ,
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 86. 00— 50,00 . Speisebohnen
weiße , 40,00 —60,00 . Linsen 40,00 —80,00 . Kartoffeln 7,00 —10,00 . 1 Kilo -
gramm Rindfleisch , von der Keule 1,60 — 2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1,20
bis 1,70 . Schweinefleisch 1,20 —1,80 . Kalbfleisch 1,40 —2,40 . Hammelfleisch
1,30 —2,20 . Butter 2,60 —3,20 . 60 Stück Eier 3,80 —6,40 . 1 Kilogramm
Karpsen 1,00 —2,40 . Aale 1. 20 —2,80 . Zander 1,40 —3,60 . Hechte 1,20 bis
2,60 . Barsche 1,00 —2,00 . Schleie 1,40 —3,20 . Bleie 0,80 —1,40 . 60 Stück
Krebse 2,40 - 24,00 .

«tationen
S £
1 -£ =
an

Swinemde .

tamburgerlin
Franks . a . M
München
Wien

i «

786 SSO
782ONO
755iSD
753 ®
75833
756SD

»etter

Nebel
Dunst
bedeckt
Regen
Nebel

2 Nebel

t!
1
2
2
2

— 0
6

65

Haparanda 766 NNW
Petersburg 772
Scillh 752
Aberdee » 741
Paris >781

SD
A
SO
S »

eV
äiK
i3 »
Wfo

- O

Wetterprognose für Sonntag , de » 10 . Dezember 1011 .

zeitweise heiter , am Tage ziemlich mild , aber veränderlich «tt geringen
Niederschlägen und mäßigen südlichen Winden .

BerlinerWettertareau .

WafferstandS . Skachrtchte »
der LandeSanstalt für Gewässerkunde , mitgetellt vom Berliner Detterbureau .

vafferfland

M e M « t . TUM
P r e g e l , Jnftervurg
Weichsel , Thorn
Oder , Ratibor

, Kroffen
, Frankiurt

Warthe , SSrimm
, LandSberg

Netze , Vordamm
Elb « , Lettmerttz

, Dresden
, varbp
. Magdeburg

vafferfland

Saal « . Srochlitz
Hao « l , Spandau 1

, Rathenow ' )
Spr « » , Svremberg ' )

, BeeStow
v e I « r , Münden

, Mwdcn
Rhein , Maximilians

, Kaub
. Köln

Neckar , Heilbrom »
Main , Werthettn
Mosel , Trier

>) bedeutet Wuchs . — Fall . — 1 llnlerveael . — »> EiSstand . —

Oberhalb der Brücke EiSstand . — GrundetStreiben . — *) Gründels .

Verkäufe .

Hernialinplati 6 BiandleihhauS .
Allerbilligste EtnkausSquelle zum
WeihnachtSseste . Jetzt täglicher
Waren - Massenverkaus Rtefenauswahl
PeizstolaS . Pelzgarnituren . Winter -
Paletots . Wintcruliter . gackettanzüge .
ittebrockanzüge . Hcrrenbolen . Bur -
schensachen . Allerbilligster Betten -
verlaus . Brautbetten . Bettflücke . Ber -
oiielungSbett . SluSlleuerwäsche . Reich »
baltige TevpichauSwabl . lÄardmcn .
auSwahI . PortterenauSwahl . Dlüich -
tnchdecken . Steppdecken . Wand -
i ' . bren. Wandbilder . Schmucksachen .
Laichenuvren . KeltenauSwahl . Ringe -
answabl . Passende Brautgeschente .
Festgeschenke . Belohnt wird selbst
der weiteste Weg durch extrabilligen
Sareneinkaus im Psandleihhaus
Hermannplatz 6. Warenverkaus eben -
sallS SonnlagS . _

'
'

« askronen ebne Anzahlung
wöchentlich 1,00 , Rieienloger LouiS
Böttcher (selbst ) . BetricbSleltung Box -
Hagenerstraße zwciunddi eißig ( Bahn -
Verbindung Warschaueistroße ) . -

TevpiNie ! stedlerdaite ) in allen
Größen , jafl jür die Hülste de » Werte »
Tevvichtagcr Brünn . Hackelcher
Marti 4, Babnboi Börse . ( Leier de «
» Vorwärts - erhalten 8 Prozent
Rabatt . ) Sonntag » geöflnet ! '

Psandleihhaus . Küstrtncrplatz 7,
billigster Uhrenverlauf , goldene Ketten -
verlaus . Doublee - Kettenverlaus .
20 jäbrige Garantie , Teppiche ,
Portieren , Paletots , Anzüge , Pelz -
stolaS , Verschiedene». _ 656K -

Federberten . Stand 10,00 , 15,00 ,
20,00 , feinste Brautbetten , Wäsche ,
Gardinen , Decken . Psandleihhaus .
Küstrinersilatz 7.

Vorwärtsleser «rbalten süw
Prozen Extrarabatt , lelblt bei Ge -

legenhettstäujen . _ Teppich - ThomaZ .
�Teppiche , larbsehiirhaste , sür
halben Wert . _ _

_ _ _

__
Steppdecke » . Similiseide , 3,75 an.

�Plnschdeckcn mit Stickjehl ern
spottbillig .

Wildfclle , Riesenposten , Pracht -
blMiifl

Diwnndcctcn mit kleinen Fehl -
stellen spottbillig .

Dcppich - Thomas , Oranien -
straße 160, Oranienplatz ; Rosen -
»alerftraße 54. K935f

Leihhaus Mortnvlav 58 » !
Moritzplotz 58a im Leibbau » lausen
Sie enorm billig , als : von Kavalieren
wenig getragene Jackettaiizüge , Rock-
anzüge , PalelolS . - größtenleil » aus
Seide , g —18 Mark . GelegenbeitS -
käule in Damen - Plülchjackctis ,
Kostümen , Röcken , hochelegant , be.
deutend unter Wert . Großer Posten
PeizstolaS , srüher bis 100 Mark , jetzt
15 — 40 Mark . Gelegenbcilskäuse in
Uhren , Kellen , Ringen , Wäsche . AuS -
steuerwäsche , Betten , nur Moritz -
platz 58a _ _ 284 ! . «»

Radsahrerkarten . Wir empfehlen
Rad - und Aulo . Fahrern StraubeS
jiacre 1200 Ouadral - Meilen um
Berlin . 2 Teile a 1,50 Mark . Nörd -
liche Hülste der Provinz Branden -
bürg reicht bi » Sleltni - Ueckermünde .
südliche Hülste bis Halle - Leipzig .
Dresden - Görlitz . Buchhandlung
Vorwärts , Lwdeiistraßc 6g ( Laden )

Borne hme Herrenanzüge . Herren -
Ulster , deren Bcslellpreis 90,00 , ver -
kansen 25,00 —45,00 . Sonntagverlaus .
Deutsches Modenhaus , Friedrich -
straße 71 II . _ �2/2�

Teppiche , Teilzahlung , Woche 1,
RiesenauSwahI , spottbillig . MeiselS
Rachj , Warschauerstraße 60. 749 « *

Puppenwagen , herrschaftlich , neu ,
spottbillig Exerzierswatze 13 A, II rechts .

Weihnachtsgeschenke spottbillig l
Silberne Herren - , Damenuhre » 4. 00
bis 12. 00, goldene Damenuhrcn 7. 00
bis 24. 00, goldene Herrenuhren ,
Wanduhren , Ketten , Ringe , Arm -
bänder . Schmuck«. Halsketten spott -
billig . Leihhaus Osten , Königsberger »
straße 19. SonnlagS geöffnet . _

Federbetten , elegante , Stand
11,00 , 16,00 , Wlnt erpaletot », Ulster ,
Prachttepptche , Jacketlanzüge , Stepp .
decken, PeizstolaS spottbillig . Leihhaus
Osten , Königsberg erstratze 19. 750 « *

Zlrrsverkäus ! Wegen AuSetnander -
setzung oerkause spottbillig Knaben -
anzüge Größe 1 —10 sowie Paletots
und Babykitlel . Friedrich straße 212
2 Treppen rechtS . lS32b *

iTiugermaichine , 8,00 , gutnähend ,
Neue Königstraxe 24, Seitenflügel . *

Nionatsanzüge , Winterpaletot «,
Ulster , Gebrockanzftge , Smoking «
ongflge , Frackanzüge . Joppen , Hosen .

Eantaflewesten
spottbillig Rosenlbaler -

caße 48, eine Treppe . _ 193/19 *

SS lohnt nur bei Max Weiß ,
87, Große Frankjurterstraße 87, alt -
bekannte Firma , zu kwisen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavamien nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge , Rock-
anzüge , Gebrockanzüge , Krackanzüge ,
« motinganzüge , Paletots . Ulster ,
Hosen , einzelne Frack » und Smokings
werden zu billigsten Preijjen verkauft .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Große Jranttuttersrratze 87. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achtem _ 193/12 *

MonatSanzüge . PalelolS , groge
Auswahl , speziell sü: starke Figuren
sowie elegonte neue Garderode .
20 Prozent billiger wie im Laden ,
dtretl vom Sdmrtvermeiflet Fürsten -
zelt . Ro' rnldalerttraß « 10 Sonntag
den ganzen Tag . _

*

Geld ! « eld ! Sparen Sie wenn
Sie im Leihhau » . Roienthaler Tor *,
Linienstraßc 203/4 . Ecke Roienthaler .
ltraße kaufen . Anzüge von 9,00
Mark an ; Paletot » von 5,00 an ;
Damengarderobe , PeizstolaS , Betten .
Wäsche , Gardinen , Portieren , Frei -
schwinger , Bilder , Uhren , Gold - ,
Silderwaren , von letzten Aultionen
zurückgeiauste , sowie neue Waren .
Alles ipottbillig . Anzüge werden
oerliehen . Heute von 8 —10 und von
12 - 8 geöffnet . 483 « *

Hygienische Bettenreinigung .
5 Pfund 1. 75. Wäsche Golde , Große
Franlsurlerstratze 119.

Bettenhaus Golde . Einige
täube 15, —, Große

119.
zuruckaesetzle Stör
Franksurlcrftraße 1

Wäschefabrik Golde . Reisemuster ,
AuSslaitungSwäsche , weit unter Preis .
Große Franlsurlcfttraße 119.

Große " Posten Reste Leibwäsche ,
Bettwäsche , Kinderwäsche , Große
Franksurterslraße 119. _ 461 « *

Nädfahrerkarteu . Wir emplehlen
den Freunden des RadsPottS : Mittel -
dach » Karte für Rad - und Molor -
sabrcr von Berlin und weiterer Um-
gebung , aus Leinen gezogen Preis
1. 80 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
für Rad - und Molortabrer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,60 M. Expedition
des . BorwärtS * . Lindrnstraße 63,
Laden . *

Borjährige eleganteHerrcnanzüge
und Paletot » aus feinsten Magstoffen
•20— 10 Mark , Hosen 6 —14 Mark
BertandhauS Germania . Unler den
Linden 21. Sonntags bis abends
geöffnet . 12888 *

Christbaumschmuck sür Wiedcr -
oerkäuser , billigst . Wusterhausencr -
straße 17. _ 714 « *

Monatsauzüne und Winler -
PalelolS von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12,00 ,
FrackS von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Reue Garderohe zu staunend
villigen Preisen , aus Psandleiben ver¬
fallene Sachen kauft man am billigsten
bei Naß , Mnlackslraße 14. *

Weihnachtsverlauf ! Psand¬
leihhaus , Koppenstraße 6, Schlcj . scher
Bahnhos , begonnen . Spottpreise ;
WinterpaletotZ , Jackettanzüge , Geh -
rockanzüge , Lodenjoppen , PeizstolaS ,
Gardinen , Steppdecken , Plilschportie -
ren , Plüschtljchdecken , Prachlteppiche ,
Wandbilder , Taschenuhren , Frei -
schwing ««, Goldwnrcn , Festgeschenke ,
AuSsteuerwäsche , Beltcnverkauf . 718K *

1,S5 prachtvolles Bett , 10 Mark
ganzer Stand , rotrosa gestreisl ,
2? Marl Stand Bauernbett Prinzen -
psandlethe , Prtnzenstraße 34. 741K *

MouatSgarderoöe� spottbillig ,
Große GeldersparniS . Jackettanzüge
10, 12, 15, 20 Mark . Gehrockanzügc ,
Winterulster 6. 50 an, WiiilerpaletotS
8,28 an. Hosen 2,50 an , sür jede
Figur paffend . Nur in der Prinzen -
Psandleih «, Prinzenstraße 34. 741K *

Zum Weibnachtsfcst . Herren¬
uhren 3,10 , Damenuhren 4,50 an.
Goldsachcn : wie Ketten . Ringe , Arm -
bänder , Kolliers , Operngläser , im
Versatz verfallen PelzstolaS . Prinzen -
Psandlethe , Prinzeiiittoß « 34. An -
noncenvorzelgcr vergüte Fahrgeld . *

Herrenhüte . Gustav Palm , Hut -
macher , Reichenbergerslraße 60. 4140 *

Bekanntmachung ! Humboldt -
leihhau », Brunnenstraße 58, Eckhaus
Stralsundcrstraße . NsescnauSwahl
wunderbarer Festgeschenke spottbillig .
Entzückende Pclzftolas . Massen -
auSwahl goldener Damenuhren .
Herrenuhren . Uhrketten . Schmuck -
fachen . Hochelegante WinterpaletolS .
UlfterpaletotS . Jacketlanzüge . Gehrock -
anzüge . AuSsteuerwäsche . Gardinen -
auSwahl . Prachttcppiche . Steppdecken .
Plüschtischdecken . Wandbilder . Riesen -
großer Betten verlaus , staunen -
erregcnd . Brunenstraße 58, Geöffnet
ganzen Tag . auch Sonntag » . 746 . «*

In Freien� Stunden . Wochen�
schrfft sür da » arbntendeVolk . Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich 10 Pf . nehmen alle AuS -
gabestellen de » » Vorwärts * entgegen .
Probeheste gratis .

Privatverkauf ! Entzückende
Kleider , Blusen , «ostümröcke , Pale -
lotS , fertig und Maß , auffallend
billig Keine Ladenmiete . Litlauer ,
Roscnlhalerstraße 65. 272,16 '

Schönhauser Zlllee 114 ( Üling -
babnboj ) . Psandleihhaus . Riesen -
WeihnachtSverlans hat wieder be-
gönnen . Großberlin staunt über nie -
dagewesene Spottpreise . Taschen «
ubren . Größtes Goldwarenlager .
Freischwinge : . Prachtteppiche . Winler -
paletots , Herrenanzüge . Prachlbetten .
Partierenlager . Gardinenoerlaus .
Steppdeckenlager . PeizstolaS . Fahr -
Vergütung I_ 720 « *

Pflanzendaunen , bestes Füll¬
material für Kiffen , Bcttsedcrn ,
Daunen , JnlettS , Bcitsedernreinigung .
Gardinen , StoreS , Teppiche . Beit -
Vorleger , Möbelstoffe . Tischdecken usw.
Franlsurter Allee 104, Eckhaus
�ricdenstraße , und Brunnenslr . 40. *

Plüschlischdccko ». wundervolle
Pressung - oder Stickereimufter , spott -
billige Weihnachlspreise : 5,75 , 6,85
biS 18. 00, gilztuchdccken 1,50 , 1,85 ,
2,80 , Künstlcrleinen - Tischdeckcn 4,50 .
WolsS TeppichhauS , Dresdener -
straße 8 ( Kollbusertor ) . Abonnenten

lOProz , Rabatt . Sil « *

BtzttftellenhauS Kurski , Brunnen »
straße 30, Eingang nur Rügener -
straße 27, empsiehll garnierte Kinder -
bcttstellen 7, — an , große Bettstelle
mit Patcnt - Federboden 18,50 an ,
Polsterbetten 4,60 an. Puppenwagen
in großer Auswahl SO Pfennig bis
20 Mark . Neu eröffnet . 710K *

Billig , billig , billig ! Monats .
anzüge , wenig getragene Winterpale -
totS , Winterjoppen , Fracks , SmolingS
kaust man nur bei Weingarten ,
Prinzenstraße 28 l. Eckhau » Ritter -
straße . früher 20 Jahre Gitschtnerstr .

Billiges Brennholz liesert franko
Holzwerk Heinz Scholz , Lichtenberg ,
Wcscrstraße 3. Zentner osenrechte
Buchin - Stücken 7 Mark , Kieser 8,50 ,
Küchenholz 10 Sack 5, zwanzig 9,50 ,
Sägespäne billigst abzugeben .

Leihhaus „ Brunnen * und Ber -
kausgeschäst . Alles spottbillig : Betten ,
Stand 9, —, mit 2 Kiffen 10, —.
Brunnenstraße 118, Ecke Usedomstraße .

Ohne Anzahlung , Woche 0,80 ,
Bilder , Spiegel , Möbel , Polsterwaren ,
Steppdecken , Tischdecken , Teppiche .
Gardinen . Portieren , Bezüge , Uhren ,
GaSkronen liefert billigst Weber .
Neue Königstraße 34. Besuch oder
Postkarte . 208K *

Herrenhiite . Wancke , Weiden¬
weg 20, srüher Brückenstraße 6a.
Lieferant der Konsumgenossenschast . *

RuSnahmeprcise ! Psandleihhaus
Chauffeestraße 60. Riesenauswahl
PeizstolaS . Echte SkunkSstolaS .
AlaSkasüchse . Nerzmurmelstola . Phan -
tasiemuffen . WinterpaletolS . Winter »
ulster . Herrenanzüge . Damenpaletots .
Bettenverkaus . Gardinenauswahl .
Tcvpich verkauf . Taschenuhren . Uhr -
leiten . Schmucksachen . Alle » crtra
billig . _ 63K *

Binkwaschfiisser , Zober . Sitz -
wannen , Badewannen . Spezialsabrik
Reichenbergerstratze 47. Lesern 5 Proz .

Dcpviche ( garbensehler ) Gelegen «
heiiskaus . Fnbriklager Mauerbofs ,
Rur Große Franksurterstratze 9, Flur .
eitigang . Gegründet 1874 . PorwartS -
leiern 10 Prozent . Sonntags geöffnet .

Strpvdectrn billigst Fabril Große
Franksurteritraße 9 , Flureingang .

Gardiuenhaiis . Kroge Frank .
surterllraße 9. Flureingang . 2491 . «*

Loilihails . Schöncbcrg *. gegenüber
Babnhoj , Scdanjlraße 1, Telephon
Aisii 6, 18637 , bietet stets Gelegen »
heiistäus « in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
WinterpaletolS , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Renionloire . Uhren . Ketten
3,50 an , serner goldene Ringe . Broschen ,
Ohrringe , PianinoS , Fahrräder , Frei -
schwinger 10 Mark an . Richard
Eichelmann . LOOK

Gisornc Ocscn , Kochmaschinen ,
Brennholz sowie sämtliche Bau -
Materialien billig . M. Galasch , Ehar -
lotienburg , Sömmeringstraße , ver -
lüngerte Sprecstraße , Telephon :
Llr . 1196. _ fllC »

Zentral - PsandhauS ! Badstraße 67,
am Bahnhos Gesundbrunnen . Große
Auswahl In Monatsgarderoben ,
Jackettanzügen , Gehrockanzügen , Pa -
letots , Hosen , Knabenanzügen , Damen¬
jacketts , Damenmänteln , Kostümen ,
Röcken , Blusen , Unterröcken . Spott -
billig Bellen , Wäsche , Gardinen . Erbs .
lüllstorcS und Bettdecken , Portieren ,
Teppiche , Slcppdcckc », Wanduhren ,
Taschenuhren , Ringe , Ketten , Schmuck .
fachen . Passende Weihnachtsgeschenke .
Wunderbare PeizstolaS , Herren - und
Damcnsliesel , alles staunend billig . *

Gaskronen » Woche 1,00 , billige
Preise . Große Franlsurterstraße 92,
Ravenöstraße 6 ( Wedding ) , Rirdors ,
Bcrlinerftraße 10Z. SSK '

Achtung Schuhmacher ! Leder -
Eroupons und Bedarfsartikel kaust
man am vorteilhaftesten bei der Ge -
nossenschast Eintracht , Annenstratze 13.
Verkaufszeit : Montags von 9 —6
Uhr , Mittwochs abends von 6 —8 Uhr .

Herren - Garderobe nach Matz ,
saubere Arbeit , großes Slofflager ,
Paletot , Anzug 40 Mark an. Kaust
beim Handwerker , laffet den Hand -
werker verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdenerstraße 109. *

Hemdentnch , Louisianatuch zehn
Meter 3,50 , Bezüge , Inletts , Tisch -
Wäsche, Stickereien ganz besonders
preiswert . EngroSlager Langen
u. Comp. , Lindenstraße 58, I ( nahe
Dönhoffplatz ) . 66K *

Nähmaschinenhaus Bellmann
Gollnowstraße 26, empfiehlt Asrana ,
Adler , Zeniralbobbin , Ringschiff . Lang -
schiff, Hokemeyer , Tambourtr , Wbeeler
it. Wilson , Elastik Säulen - Maschinen
usw. Prima , Preise billig , Abzahlung
günstig , Garantie . Mte Maschinen
nehme in Zahlung . L055K *

Reisegläser » Operngläser , Reiß¬
zeuge , Musikinstrumente , Geigen ,
Zithern , Mandolinen , Harmonika » ,
Schirme , Stöcke , passende Weihnnchts -
geschenke usw. Ipottbillig . G. Lücke,
Oranienstraße 130.

_
577 «

Gelegenheitskäufe . Paletot »,
Anzüge , Hosen , Koffer , Revolver ,
TeschingS , Kessel , Goldsachen , Uhren ,
Ketten , Ringe , Brillanten , passende
Weihnachtsgeschenke usw. . zu spolt -
billigen Preisen . G. Lücke, Oranien¬
straße 130. 678 «

Teppiche ( schlerhaste ) , Portieren ,
Gardinen . Steppdecken , Divandecken ,
Plüschtischdecken , Fellvorlagen , Läuser -
stoffe . jvoltbjllige Gelegenheiten . PotS -
damerstraße 109, Conrad Fischer .
Vorwärtslcser Extrarabatt . 2984 « *

GaSkronen . dreiflammig 7,50 ,
komplett , GaSzuglampeu 6,00 , GaS -
Ihren 2,40 , GaSwandarme 1,50 .
«ronenlager , Große Frankfurter -
straße 92, Ravenöstraße 6 ( Wedding ) ,
Rixdors , Berlinerstraße 102. 61K *

Seifert - Kanarien , rein durch -
gezüchteter tourenreicher Stamm ,
Mntenwalderstraße 17. lV . j - 67*

Kanarienhähnc . Weibchen billig .
DUIz , Memclerftraße 45, vorn . *

Seifertkauarien , Rühl , Schöne .
berg , Bahnstraße 43. rll2 *

Seiferthähne , edle Sänger , ver
kaust Prinzessinnenstraße 12, III links .

Taschenuhren , silberne 2,50 , ge -
stempelte 585 Gold 13,50 . Opern -
gläser 2,70 , Freischwinger - Regulatoren
9, — , Ringe 333 gestempelt 1, —, viele
hundert Broschen , Ohrringe , Hals .
kollier «, Medaillons , Ubrketten 1,50
bis 16,30 , alles mit Karantieschein ,
solange Vorrat . Rur Psandleihe
Andreasstraße 38. Annoncenoorzciger
vergüte Fahrgeld . 758 «

Singerbobbtn , vier große , ver »
kaust billig , Kurzner , Ruppincr -
straße 15. _

1969b

58 Mark liefere eleganten Maß -
anzug . Paleiot , Ulster spottbillig .
Teilzahlung gestattet . Maßschneiderei
Kiebetz . Brunnenstraße 10. 194/2

Kinderwagen » Kinderbetten spolt «
billig . Größere Ratenzahlung . Weißen »
burgerstraße 3, Kottbuserdamm 90.

1000 Puppenwagen , einfache und
elegante spottbillig . Weitzenburger -
straße 3, « oltbuserdamm 90. 231/17

Nähmaschinen sämtlicher Systeme .
ohne Einzahlung Warschauerstraßc 67.
Skalitzerslratze 99.

_ 194/10 *
Teilzahlung Uhren - , Goldivaren -

spezialgeschäst Woche 1 Mark Tuxin -
straße 16. _ _ _ 1936b *

Persianer - Muffe und Stola , lstiO
lang , 65,00 Mark , Astrachan - KapcS ,
0,60 lang , 50,00 Mark , gut er «
halten , GelegeuheltSkaus , Friedrich -
straße 39, Bijouterie - Geschäsr . 1898b

Damenuhren . Herrcuuhrrn , Kellen ,
goldene , silberne , billigst . Leihhaus ,
Neue Schvnhauserstraße 11. 248/12 *�

« tu d erwägen , güT erhalten !
Gummiräder und schöne Zimmer -
Palme billig . Frltsche , Dieffenbarb -
straße 74.

_ j07
Teilzahlung 1,00 . Spottbilliger

LagerauZvcrkaus , auslüsungShalbcr ,
Maßanserligung , Herrenmodcn . Per »
leihhau » AndreaSstraße 42 I. 193/16

Stiefelanaebot . Niemal » wieder -
kehrend , Weihnachtspreis , prima Ans -
sührungen . Herrensiiesel , Schnür .
sticsel 5,90 , Zugsticsel 0,90 , Schnallen -
siicsel 7,90 . Schnürstiefel , Lackkappcn ,
8,90 , Knabensliesel 4,90 , Damen -
stiesel 5,90 , 6,90 , 7,50 , Goodyearwelt
9,50. Kinderstiesel , Mädchenstiesel
27/35 3,76 , 4,25 . Struck , Engros¬
lager , Alcxanderstraße 32, I. 754K
' �knmelhaar- Stiesel 1,65 , 1,90 2,25 .
Struck , EngroSlager , Alexander -
straße 32, I. Heule bi » S Uhr abends
geöffnet . 751 «

HerrschaftSbetten , 13,00 , zwei
Stand , wegzugshalber , fflorcl -
straße 17 II .

_ tl47
Puppenwagen , Fahrstühle , Kinder .

bellen , größte Auswahl , billigste
Preise . Fürst , Hermannstraße 31 .

Ballkleider aus fürstlichen Halstern
verkaust spottbillig Krkac , Bninnen -
straße 3. l ? 70b

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
unschädlich , waschecht , Probeflaslbe
0,50 . Grießler , Charlottenstratze o.

Damenhemden mit gestickter
Paffe 1,15 , Herrenhemden 1,15 , Bett¬
bezug nebst zwei Kopskissen 3,95 ,
Bettlaken 1,25 , drei Handtücher
0,70 , zehn Meter Hemdentnch 2,95 ;
hochelegante einzelne Mustersachen ,
passende Weihnachtsgeschenke bis zur
Hälfte des Wertes . Mittwoch Stoffreste .
verkauf . Wäschesabrik SalomonSky ,
Dircksenstraße 21, Alexanderplatz .
Staunenerregend . Leihhaus Große
Franksurterslraße 17 : Warenverkaus ,
WeihnacklSgeschenle nagelneu . Pelz -
stolaS , Schmucksachen , Uhrenverkans ,
Bcttciivcrlaus . Tcppichverkaus , Plüsch -
poriicren , Plüschlischdecken , Winter¬
paletolS , Herrenanzüge , Partiewaren ,
Spottpreise . _ _ flLL »

Lieferwagen und alle Sorten
Räder , Palisadenstraße 101. 1932b

Gaskrouen 4,25 . Gaszuglamven
7,00 . vallnerjheaterstrgße 32. 1SS4b

MouatSanzüge , Btnterulster , Bein -
Neider , GesellschaftSanzüge , auch leih -
weise , spottbillig . Schneidermeister
WilmcrSdorserstraße 125, I links . j

Pelzwaren , direkt vom Händler ,
kein Zwilchcnhändler , sehr billiger
Elnzeiverkaus in verschiedenen Muster -
stücken, Skunks , Marder , Seal - Rasee ,
SkunlZ - Walabi usw. Tauber , Große
Franlsurterstraße 43. Sonntags gc -
öffnet . 134/14

Gardinen , Wäsche , Teppiche ,
Uebergardinen , GaSkronen , Stores ,
Betten ( neu) , Möbel , spottbillig .
Naunynstraße 52, I. _ 19665

Schaukelpferd , Kinderschaukel .
Burg und andere » verkaust Klotb ,
Schreinerstraße 18.

_ f69

Internationale Bibliothek . Wider
die Psaffemvirtschast , Mensch und seine
Rassen , Französische Revolnlion , ucr -
iauit Müller , Kotlbuserdamm 76.

Zigarren , überseeische Tabake .
Hundert 3,50 , verkauft Koelpin , Ad »
miralstraße 9, Wiederverkäuser Er .
Mäßigung . _ _ 19755

Seifert höhne ! RMerfträße 30,



ÄannHcn Billig , TchuIenBmg .
Rixdors , Llchtenraderslraße 5S, III . "

Kanarien , bachprämiicrt , SM an.
Borchardt , Friedelstraße SV, Hermann�
Platz . _ 195/9

ftanattentoller Billig , Reinhardt ,
Drünauerstraße 6, Görlitzer Bahnhof

Kanarienhühne , Weibchen oerkaust
Schröder , Schliemannstraße 38, Seiten
flügel . _ tl31

Kanarienhähne , Seifertstamm
Zuchtweibchcn billig , Deutichmann ,
Straßburgerstraße 27, vorn IV . +33

Kanarienbabne zu verkaufen .
Iachpianu , Siegfriedftraße 8 —9 . +40

Selfertkanarien , flottstngcnde ,
Urbanstrage 70, Vorderhaus IV
Maerlender .

_
19406

Seifert Kanarienvögel l verkauf
Steglitz , Zimmermannstraße LO.

Kanaricnroller 5,00 .
KopernikuSstraße 25.

Zeidler .
19466

Edelkanarien . großartige Sänger ,
acht Mark an. Schulz , Bouchöstraße
37 und Danzigerstraße 37, Papier -
gefchäft . _ +129

Kauarienhähne verkauft Ricchert ,
Bergstraße 112, Hof 3 Treppen . Rix -
darf . _ _ _ _ +129

Kanarienroller .
leinstraße 20.

Scholtz , Schön .
_ +69

Sei/erthähne 5,00 an. Raunyn -
straße 06a .

_ +69
Ranarienhähne , Zuchiwcibchen

billig . Mahnte , Görlitzerftraße 32.

QescdSktsverltSvfe .

vemüfegefchSst , Weißenfee , Rolle ,
Tageskasse 70, —, billig verkäuflich .
Ikagerkartc 45. 8. 79. 194/17

Obst . » Gemüse . , Materialwaren -
Geichäst billig verkäuflich Etrelitzer .
straße 52. +144

Brotstelle , Schankgeschäft , volle
Konzesfion , Klavierautomat , Vereins .
zimmer , 500 Anzahlung , 11 — 2 Uhr .
Hauswirt , Fürftenstraße 18. 194/4

Milchgeschäft zu verkaufen
gatstraß « 52, Rixdors . _

No«
+40

Zigarrengeschäft . gutgehend , ver -
käufltch Friedenau , Kaiierallee 108.

Restauration wegen Krankdcil
ganz billig . Rtxdors , Weichselftraße 63.

Arbeiter . MusterwoBnnngen . Far
jedermann leicht erwerbbar , sehr billig ,
auch gebrauchte Möbel , gut erhalten ,
große Auswahl , Teilzahlung gern
gestattet . Kasicnpreis Zinsvergütung ,
kleine Anzahlung , bequeme Abzah -
lung nach Wunich der Käufer .
Gabbert Tischlermeister , Acker-
straße 54.

Möbelangebot . vorteilbasteste
Gelegenheitskäufe durch Ankauf ganzer
Warenläger . Einzelmöbel , komplette
Einrichtungen , schlichteste , eleganteste
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren -
zimmer , Riesenauswahl , 5 Etagen .
stabrikgebäudc . Reue Königstraße 5— 6,
Teilzahlung gestattet . Sonntags ge
östuet .

« Semüsegefchäft ganz billig oer -
käuflich . Rixdors , Rcuter +traße 12. >
�Parteilokal sosort zu verkaufen

Barnimstraße 49. 19836

Todesfallhalber ! Mein flott -
gehendes Restaurant , Umsatz 30Hckto ,
owie viel Weißbier , Mitte Berlin .

sofort preiswert zu verkaufen . Buch -
wald , Vertreter , Barnimstraße 9.

Möbel .

MSbel > Lechner , Brunn enftr . 7,
am Roseutbalei Tor . WobnungS -
Einrichtungen auf Krebst und gegen
bar . Riefen - AuSwahl . 1 Stube und
Küche tzlnzahluna von 15, — an .
k Stuben und Küche Anzahlung von
40, — an Lunte Küchen , großes
Itager . Ricsen - AuSwahl . Moderne
Schlafzimmer , Anzahlung von 30, —
au. Moderne Herrenzimmer , An -
zählunq von 45 . — an. Moderne

peifczimmer , Anzahlung von 50 . —
Einzelne Möbelstück «. Anzahlung

von 5, — an . Wochenraten nach
Ucbereinlunst , Lieferung auch nach
auswärts . Vorzeiger diese » Inserats
erhält beim Kauf 5 Mark gut -
geschrieben . Sonntag bis Abend
8 Uhr geöffnet . _

I Möbelfabrik . Verkauf Schützen -
ftraße 73/74 , an der Friedrichstraße
Besonders günstig für Brauileutc
Billiger wie überall . Sicheren Leuten
' ahlungScrieichterung bei niedrigsten

afsenpreifen mit geringem ZinSzu -
schlag . Komplette Einrichtungen von
250 . —. 350 —. 450, —. 500 - bis
3000, — stets in großer Auswahl am
Lager . Einzelne Möbel , Bettstellen ,
Kleiderschränke , VertikoS , Spiegel .
Sosaumbauien , Büsctts , ganz be-
sonders preiswert . Besichtigung er -
beten von 8— 8, Sonntags 8 —10 und
12 —2 nur Schützenstraße 73/74 .

MöbelaNgedot bis Weihnachten ,
ottbillig , Möckcrnstraße 25, im An-

dalrer Babn - Möbeispeicher , an der
Möckernbrücke . Einzelne Schreib
tische 28, — , Bücherschränke , BäscttS ,
Kredenzen , Spiegclschränke , Kleider -
schränke schon 25, — , Bettstellen ,
Schreibstühle , Rohrstühle , Lederstühle ,
Klubsessel , Säulentrumeau 30, —.
Waschtoilette mit Marmorplatte 28, —,
Salonttsche . Nähtische . Ausziehtische
18, — an, Plüschgarmiur , Salongar¬
nitur , Paneelsosa , Sofa 40, —, Sofa -
umbau , Flurgarderoben 17,50 . Bilder
mit Prachtrahmen , Standuhren , Frei -
schwinger 12, —. Riesenauswahl wenig
chierhastcr Tepviche statt 12, — jetzt
1. 50. Extragroße , farbenprächtige
Salonteppiche 35, — bis zu den ele -
ganlesten . Chaiselongue mit Decke
22,50 . Diivaridecken , Steppdecken ,
Plüschtilchdeckcn 5, —. Tüllbcttdecken
2, —. Tüllgardinen , Reftbestände unter
Preis . ErbStüllstores mit ttolant 3,50 .
Plüschportteren 7,50 . Gastronen 15, — .
Oeldrlder . Für Braulleule , Hotels ,
Penfionaie ganz außergewöhnlich bil -
lige Schlafzimmer , prächtige Herren - ,
Speisezimmer , Salons moderne
Küchen , ganze WohnungSeiurichlun -
gen , nur durchweg neue , gediegene
Waren , zum schleunige » Verkauf .
Ott « Lideke , Möbel- Warcnspeicher ,
Eingang nur Möckernstraße 25. Ucber -
nahm « ganzer Warenlager , Konkurs -
mästen . Wirtschaften zum schnellen
Verlaus und Auktton . — Aeltere
Möbel werden gegen neue umge -
tauscht . _ _ 63451 '

Möbelhandlung Marianncn -
straße 25, billige Preis «. Teilzahlung
gestattet . . VorwärtS ' Iefer 8 Prozent
Rabatt . 39K '

66051 *

Möbel ohne Geld I Bei ganz Nrnrer
Anzahlung aeben Änttichasien und
einzelne Stucke aui Kredit unter
äußerster PreiSnoti - erung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten tauft bei
uuS . Kretfchmann u Co. . Koppen -
' tratze 4. ( Schlefstcher Babnboi . ) '

Nüstbaumwirtschuft , pastend für
Bratlileuie , Stube , prächtige Küchen »
mibel , Küchengelchirr . Teppich 220,00
verkaust Ichlennigit der Verwalter ,
Welmneifterstr . ld/L . _

589K
'

Brautleuten bitdbübsch « Ruß
baumwirlschaft , Stube und Küche
arich einzeln , spottbillig verkäuflich
Waßmanm ' ttaße 13 I. 193/11 '

Rehfeld . Badftrah « 4 » . v « h -
nmigScinrichtungen 165, — an , auch
außerhaw .
�Rehfeld . Badstrast « 4S -
Plüschiofas 45, —. _

Rehfeld , »abstrafte 19 , englische
BettstiÄen , Matratze 39, —. gebrauchle
12, - . 15, —. 18 . — usw. _

»

Umbau .
»

Rehfeld , vadstraste 4S , Kleider .
schränke 25, —, gebrauchte , große
Auswahl . _

282151 *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit . >ch Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzavtuug gebe ichon
Stube und Kücke . An ledcm Stück
deutlicher Preis . Uebervorlritung
daber ausgeschlosten . Bei Krankberts .
fällcu und Aröeitsloffgkcil anertanM
größte Rücksichi . Möbeigeichäs ! M.
«oldstaub , Zostenerstraße 38. Ecke
Gneisenaustraß «. Kein Abzaöiungs .
geschästl _

2901 K'

Möbel - GelegenhettSkäufe in aller «

größler Auswahl ; «iniache sowie
«stere Wohnungseinrichtungen de-

deutend billig « wie regulär . Er »
gänzungSmöbel . Lüietl » . Schreib -
tische 4b, Sofas 45, Garnitur e» 65.
TrumrauS 37, schränke . Berntos
27. Kronen . Teviich «, BUder . Küchen -
nröbel , Klubsesiei , LederfofaS , Ilm -
vaut , Lederstüble nfw . spottbillig .
LennertS Wöbelspeicher , Lothringer -
straße b5 , Rosenthaler Tor . Di «
Möbel find in vi « Etagen aus .
gestellt . _

658 » *

Metallbetten , »wet , modern .
spottbillig verkäuflich . Zostener -
straße 10, Hutgeichäil . _ 192/10 *

Bevor Sie Möbel kaufen . bc<

sichtigen Sie mein « groß « Möbel .

ausstellung für »ohrmugseinrich .
tuugeir . Kein Kaufzwang . ZahiungS -
crlerchterung . Stallschrerbelstraßc 57

( Fabrikgebäude ) . Harnock , Tischler -
nretster . . � 41 1K

Morbel - Bördel . Oranien -
strare 58 am Montzptatz . In
meinem fett 32 Jadren bestehenden
Möbeltaufbaus « stehen tar neun Etagen
komolelte Wobnungsewrichiungen zu
äußerst medrrgen Prellen zum Verkouj
Ais Speztattiäl lteier «! Ein - und

Zweizimmer - Entrichtungen . Ein
Zinrm « und Küche 360, —, 422 . —,
modern 479, —, 8 Zimmer und Küche
modern bOl, —, 667 . —, 721 , — .
Schlafzimmer , englisch 19V. —, mo-
dern . echt Eiche , 304, — . Wohnzimmer .
modern . 274 . —. Speise , immer 329 - ,
Herrenzimmer 200, —. engliiche
Bettstelle mit Matratz « 44 . —.
Kirtderfptnd . Trumean . aeschlisten
34, —, Schlafiofa 86, —, Blüichiofa
58, —, Umbau 50 . —, Teppiche .
Rieienlagcr . Bestchttgung «beten .
Transport und Lagerung losten »
frei . Eventuell Zahiungserieichle -
rungen Geöffnet 8 — 8, Sonntag »
8 —2 Kein Lade ». Berkaus nur im
Fabrttgcdäride . 190bK *

Nnstbanmwirtsckiaft . vrauileuien
passend , verkauft Dame schleuntgst mit
hochmoderner Küche , Teppich , Wand
bllder , Küchengcjchirr . elegante GaS-
kröne , zusammen 200, —. Büfett ,
Schreibttsch . Alte Schönhauserstr . 19, 1.

Junge Frau muß verkaufen ,
Muschclichrank 25,00 , Sp' egelverttto ,
Bettstellen . Chaiselongue , Rohrlehn -
stüble 2,00 , Säulentrumeau 32,00 ,
Läufer 1. 00, Plüschsosa , Sosaumbau ,
Sosattsch 5,00 , Stühle 1,25 , Zugkrone
25,00 . Piamno , Grammophon , Küche .
Verzugshalber . Auch Sonntag . Reue
Königstraße 79, II . _ 232/1

Sofort spottbillig , wie neu , Piwch .
aschensofa , Muschelvertiko . Mufchcl -

kieiderspind , Säulenlrumeau . Chaussee .
sttaße 74, I. Schäfer . 195/1

Plris . chsofa . tadellos , tiMg . H« bst ,
Große Hamburgcrsiraße 13/14 .

Plüschsosa , modern . Lemke ,
Gleimstraße 54,Ouergebäud « parterre .

Wege » Aufgabe meines Laben -
gcschästs verkaufe sämtliche Möbel zu
bedeutend herabgesetztem Preise .
Vorwärtslclern zahle 5 Prozent .
Hönnicke , Steglitz , Schloßstraße 104.

PlürchfofaS 42. 00. 50,00 . 60. 00,
Chaiselongue nagelneue 17,00 , eng -
lischc Bettstellen 20. 00. Walter .
Stargardersttaß « 18. +131

Mu » iliin » ti * uinente .

Piantno , hohes , goldgraviert ,
120 . —, Zand « , Turmflraße 8. ( Teil -
zahlung ) . _ 193/14 *

125,00 . AlvenSleben -
476K

i ' ii ' - ji nmöbelverkaiif Kaftanien -
allee 56. Eck« WcttibcraSweg . Kamer -
iingS Röbcispetch «. Außergewöhnlich
billige Preise , klein « und groß »
Woi/nungsestirichtungeu , einzelne
Möbelstück » zu Engrospreise «. Maha -
gonimöbel , SosaS . Matratzen eigen »
Werlstatt Aeserung überall frei . *

« roste Gelegen Heilsposten ; Bett .
stellen mit Matratzen 12. 00, Ruhe¬
betten . Flurgarderoben 12. 00, bunte
Kirchen 52. 00, Plüschsosa 48,00 , Um-
bauten . Schreiblisch «. Weihnachts -
gescheute spottbilltg . Hirschowitz ,
Öiunticnftro - ic jiO. _

19356

�Zwet englische «ettstellen , s-st
neu . biltg . Sonntag ganz «, Tag ,
Wochentags von 51/, Uhr . Paul
Prcckschat , Rixdors , Eriangcrstraße 7

Zwei Plüschiofas . oerllehen ge-
wcse «, billig . Cbaiseiongue 23 Mark ,
mit Plüschbezug und ftaubtreie Polster
39 Mark . Tapezierwerkstatt Große
Frmrksurterftraße S. +13S

48 Schlafzimmer birke . birn -
bäum , kirfchbumn , Nußbaum , sattn ,
eiche, esche, ahorn , Mahagoni , weiß -
votiert zu nie wiederkehrenden billigen
Preisen an Prioatel Fabrik Siaiitzer -
straße 25, an der Hochbahn . 189/6

Gel cgenheitokauf « M «nkleide -
schränke , Waschkommoden , Nachttischen ,
BäsettS , nußbam » . auch Eichen .
Verbiiidungsüsch « 24, —, Schreibtisch «,
Schreibieffel . Luxusmodel . Fwr -
aarderoben , modern « »kücheu , Treilig
55 . —, Küchenbüsetts 28, —. prima
Le derstähtc 9 . —, Schlaszinun «. Braut -

paaren sehr emosehtenswerl Lagerung
bis April kostenlos . Wobetsabrik
Chausseestr . 49. ' ö3K *
'

Polstermöbetfabrik Cbaussc - stt . 4g
vertanfl , Sonntag bis 8 Uhr geöffnet ,
UmbausosaS 48 . —. Ruhebetten . Plüsch -

Eturen
einzelne Sessel , Paneel -

Umbaue , engtisch . Bettstellen .

atzen 23 . - ! großcll Lager . �nur
reelle Arbei «. � �2 «

1 « « «lcidcrichiänie , Vertikos , �cja «,
komplette Wohnungseinrichtungen .
Piano enorm dilttg . Dwtnatzkt ,
AndreaSfttag «

Pianino
straße 13 I.

Prachtpianin «
Badstratze 42/43 .

billig . TiSmar .
+126 *

Piauinos , Harmoniums . W
,eder Preislage , gebrauchte 120,00 an.
Teilzahlung . Scher « , Ehauffee -
straße 106. 5345t *

Piauinos , nur erstklassige Fabrikate ,
mit Garantie , spottbillig . Nehme alte
in Zahlung . Menzel , Charlottenburg
Kantstratze 51.

_ 168/14
PianinoS , aünMgste Gelegenheit

guten und billigen Piantnoeinkaufs ,
kolossale Lagerbestände gebrauchter
und neuer Instrumente , vierzig oer
schieden « Muster , darunt « Pracht -
exemplare in Ausstattung und Ton
fülle . Weihnachtsoertaus . Außer¬
ordentlich billige Preise . Hochseine
NußbaumpianinoS , neu , 200,00 . ge-
brauchte 50 Mark an. Leihhaus
Lohmann , Neue Schönbansersttaße lt .
L/oimtag ganzen Tag geöffnet . 248/13

Bechfteiuflvgel , gut «halten ,
>rachlvoller Ton . billig oerkäuflich.

Ferdmcmd Manthey , Potsdamer -
straße 27R _ 168/18

■ Piano , Nußbaum , dringend vi
käuflich . Bauseld , LandShuIerstraße 6,
Gartenbaus IV. _ 168/17

ii +bautnpianino . guterbaiten ,
Tonsülle , joson 200, — . Konetzny ,
Lllexanderftraße 37 sAIexanderpIatzs

Prachtgrammophon 22, —.
( Herrensahrrad , erstklassiges . Spott -
gelb ) . Rigaerftraße 105, Ztgarren -
laden . _ _ _ 194/7

Mandolin « . GelegenheitSkaüs .
Schai «gi ! ige . komplett 16, — Reddes .
Anklamelstratze jiS. _ 195/6

Grammophon ! Prachtstück mtt
Platten billig Teicke , Fürst enstt . 8 HI .

ParbE > Sprechapparate , nadelloS ,
Origiiialpreiie 30,00 an , Pathä -
platten : 2. 00. Einzeiteile . Repara -
luren . Teilzahlung ohne Preis .
erböbimg I nur , Pathöverhieb *.
Reichenbergerftraße 127. Katalo
franko I _

ttaloge
104K *

Wegen Ausgabe meine « Geschäfts
verkaufe ich billin alle Arten Muftk -
iftrumente , Geigen , Mandoiinen .
Cellos . Bässe , Harmonika « und Blech -
Instrumente . Rothgieß « , Stalitz «-
straße 24a . _ 193/16

PrachtgrammophOn verkauft
DrewS , Ähttemannstraße 19. 193/18

Grammophon . Messingtrichter .
25,00 . Zeidler , KoperntluSftratze 25.

■ Bandonions mit patentamtlich
geschützten Getenktaften . Stark . Rix -
doi s, Kaiser Friedrichstraße 76. Erster
Bandonionbauer in Berlin . +129

Sprechwaschinen - Lange . Essen -
badnstraße 17. All «btlltgste vrzugs -
quell «. +141

» Utlei - .

Drob meiner vollständig ton -
kurrenzlos «, Presse habe ich mich eni .
schlössen , bis 24. 12. auch an Privat -
leule direkt zu Fabritpreijen die
Bilder zu verkanten , und bitte , dt es«
Gelegenheil wahrzunehmen , vild « .
Sogdan , Fabrtt und Sag « , » ein .
meisterfttaße 2. 744K *

Fahrräder .

Herrenfahrrad , Damenfahrrad .
einmal benutzt . 35, —, Hotz . Blumen -
straße 44

_
23K *

Geschüftsdreirad .
50,00 an Hol, . BUmienftrah « 44.

äußerst stabil ,
mstraße

Herrenfahrrad , elegante «, 25. 00,
Doris Hafetoss , Kaftauten - Allee 5,
drill « Hos l. _ _ 279 » *

Herrenfahrrad 25. 00, Freitous .
rad . Damenrad Ktndrrrad . Kraus .
Andreasstraße 54. _ 192/20 *

Fahrräder , Ansnahmepreife . seltene
Gelegenheit . Rtesenlaa «. «Serttcueste
Modelle , billig « als jede Konkurrenz .
nagelneu von 27,5t >, mit Gummi
34. 50. Keine Schuudware . Heys«,
5tönigSberg «straße 7, Oranieu -
Fraßt

Haidrenner . bildichäneS
rad . jeden Preis nebst Garanticichein .
Gross «, Frankfurt « Allee 104. 194/15

Herrenfahrrad . wunderfchSneS ,
26,00 . Damenfahrrad . Frettaufrad ,
fast nagelneu , SpoltpretS . Frau
Brandt . Große Frantfurterstraße 121,
«ettenstügeT _ _ _ _ 164/13

» amenfaBrra » . Herrenfahrrad ,

Sllerhalten ,
umständehalber 25,00 .

roß « Frankjurt «sttaßi 14, Hos
Kell «. 194/12

Ksukxesucke .

Zahngedtffe , Zahn bi » 80 Pfennig ,
Goldsachcn , - stannwl , höchstzahlend .
Kobn . Reue Königstraße 76 231/5 *

Platinabfälle . Gramm5,75 , Gold -
Silber , Zahngebisse , Oueckftlber . Stan -
Mol , kaust Blümei . Auguststraße 19.

Haar - Sammler , 25,00 Kilo , zahlt
Friseur Pelfch , Eliasserfttaße 94. *

Futterreste kauft
Sollnowstraße 36.

Loewinfohn .
191/8 '

Zahngebtffe . Zahn bt « 50Pfennigl
Platina , Gramm 5,75 , kaust Blumen -
reich , Brmmenfiraße 196 ( Rosenthaler
Tor . ) _ 8016ft *

Kaufe Frauenhaare , auSge -
kämmte . Zahle höchste Presse . Kasla .
Zöpsefabril / Rixdors , Erkstraße 3. '

Metallbrnch taust Echermer .
RüderSdorserftraße 21.

_ +135
Bcreiusspiud zu kaufen geiuchi .

Angebot « mit Preis - und Größen -
angab « an W. Schuckert , Zeuthen .
Blucherslraße 8. 1344b

Kaufe gebrauchte « »iegepjerd
Nittritz , Osten , Mainzerstratze 19.

Goldsachen . Sitberiachen , Platina
5,75 , Zahngebisse , Stanniol Edel -
fchmelzeret . - friedrichstraße 139 ( Wei -
dendammbrücke ) . 194/18

Zahngebtffe , Goldsachen , Sssber -
lachen , Stanniol , böckistzableiid . Edel -
ichmelze , DreSdenerftraß « 9 ( Hoch-
bahn ) . 194/13

�nteirkkt

Herrenfahrrad , gut
Frettaufrad . Berger ,

"

Polptechniiche « Sewerde - Jnstttut ,
Inhaber Ludwig Barth , Ingenieur ,
Berlin . Chausseeftratze 1. Maichinen -
bau . Elektrotechnik , Eifenkonitrullion
AuSbttdung von Ingenieuren , Tech-
nikern , Maschinen - und Werkmeistern ,
Monteuren , Elektromonteuren , In -
genieur - und Maschimften - Anwärt «
der Martne . Sturz « Studienzeit ,
Tage « , und Abendkurse , Schälerzahi
üb « 400, beste Resnenzen , Prospeste
gratt «.

Klavierschule , vtoldtschnle . Man -
dolinenlchul « . Freiüben . Anllamer -
straße 45. _
�Technische « ewerbeichule . Zn-
Haber Dwlomwgemeur Eteklmacher .
Maschinenban , Elektrotechnit , Aus »
btldung zum Nerkmetster , Maichinen -
«eister . Techniker , Jnaenienr . Labo -
ralorwm gut eingerichlei . vorkennt .
nisse nicht «forderlich Sewester .
beginn Januar . Prospekte frei .
Friedrichstratz « 118.

_
75656 *

Kladierschnle Bioline . Mauboline ,
Gitarre , githeruntrrrtcht 4,00 , « wen
Monat gratt « Schönhaus « Allee 64.

Vei - sckieclenes .

Kanarten » , Aquarien - Ausstellung
st. biSfll Dezember : Arwthos . ßPerle .
berg «sttaße 26. Stendalerstrage IL.

Eine Kanarien . Ausstellung , d/c
durch ihre Grotzartigtest alle » bisher
Gebotene w den Schatte » stellen
wird , veranstaltet d«Kanarienztichier .
und Bogesschutz - Berband vom 16. biS
18. Dezember 1911 in den Pracht -
( ölen Att - Berlin . Blumcnstraße 10.
D « EinlrtttSprei « beträgt 50 Ps. , im
Borvertaus sogar nur 40 Ps. , und ist
auß « dem noch jedem Besuch » die
Möglichkeit gegeben , einen Kanarien -
Hahn grattS zu « werben .

_ 195/8
Bogelliebhaber werden iachgcmäß

und reell bei den Mstgiiedern de «
Berdande « d « Bogelhäiidl « bedient .
Dieie Geschäft « sind durch « » « hang
eines blauen Plakat « tennttich ge-

macht . 168/16
Gesellschaft . Anke

setertag frei
PramS . Humorist .Gleimaraße

L. Weihnacht «-
Ewinemünderftraß « 75.

TchSschast .

Paten « auwult
straxe 94 »

Pateutanwalt Müll « .
straße 81.

_
Knnststopfeeei

Schiachtenice .

��� ■ iMBb *
WessA. Gisschtner .

er .
2- 4L9K*

von Wo. au KokoSkh
Kurstraße 8 III .

Abwaschbare Dauerwäsche !
AuSgeriisene Knopflöcher werden bil -

ligst repariert . Born . Junkerstr . 18 III .

Sehl «. Große
202ft *

Feftdtchtnngru .
Franksurlerstraße 67�

. Friedrich Wilhelm * Gcneia ! -
agentur-Zahistelle : v . 112, Mainzer -
straße 24 «Fraukfurlcr Allee ) , Leben »-

v«ficherung , Sterbetasse , Kinderoer -

sicherung . Ausnahme bis 60. LebenS -

fahr . Steuer abzugSsahig I 4o9K *

nach Maß . IL Mark an. tadellos «

Sitz , haltöar . Futterlachen . Franke
Ackerstraße 143. Ecke Jnoaiidenstraße *

Pfandlethe Markusstraße 27. *

Elektrische Schnrllsohlerett Rixdors .
Ztelhenslruße 43, Eck« Hermannstraße .

H« ren . Sohlen und -b/Ztze 2. 70. Rand
genäht ; Damen - Sohlen und Ab-

iätze ILO. li - nd genidt 2 . — : Kinder .
Sohien und «Äetze 9 . 70 —1 70.
Schaststtefel , starte sohlen und Ab atze
T70 . Besohlung in SO Ktnuten l «ie
können daraus warten . +123

Fertige Anzüge
an. T>

verein « , t « « e , ( Ptantno ) stet . , SteNennnxvbscke .
Max Jacob . Kottiusn User 33.

-
'

Redegewandte Leute - IS Aboitne «.
tensammier bei gutem B« diensl vu -«unstftopferei Leys « . Große .

Franksurlerstraße 67.
_

S33gK *

fertigtBucheinbände
Josephstraße 2.

©lebet
19286 *

ElSholz , Komik « . Sesellschast . Kro

ViuSstraße�C _
19496 *

Wer Stoff hat , fertige Anzug
oder Paletot 16,00 noch zum Fest .
KaczynSli , Lichlenbergerstraße 9.

_
Küchenmöbel , Ladeneinrichtung

streicht billig Mathe « , Lychener -
straße 9. +131

Waschanstalt Bolze , Köpenick ,
Lindenittaße Id , liefert Bettwäsche .
Leibwäsche , vier Handtücher 0,10 .
Abholung Dienstags . Mittwochs . _

Jünger , strebsamer Ansängtt
bittet um 200,00 Darlehn . Zu er -
fahren Speditton , Greisenhagener -
sttaße 27.

_ +131
Die Beleidigung gegen Frau

Baum nehme ich zurück . M. Saupe .
Litthauersttaß » A) . +34

Zlufpoisternng . Beiimairatze 4, —,
Sofa 5, —, auch außer « Hause
Hossmann , Neue Königstraße 30.

Patente usw erwirb ! und »er -
wertet anerkannt schnell ZivUmgenteur
Jaeger . Dr . Breslau « , Berlüi . Sit -
schinersttaße 106. 707K *

Gutsitzend » Damengarderobe fertigt
an Mtta Abel . Emserstraße 41. +40

Huin 0 eist Holz , Schulstraß e 52.

Auspolstcrung Sofa , Mattatzen
billig in, außerm Haufe Ehaussee -
sttaße 74. Schäfer . 134/20

Wer Stoff Hai. fertige Anzug von
18 Mark an mit Zutaten , vernstein ,
Lietzmannftrage 24. 195/2

Säle für Berein Sfeftlichkeiten
Januar , Februar , März Sonnabende ,
Sonntage , dritten Weihn achtstag ver >
gibt Schönhauser Allee 28. 1977b

Haben Sie Stoff ? zum Anzug .
Ulster usw. Arbeitslohn 20 Mark .
Herrenmaßschneiderei Klemmer ,
Wrangelstraße 4. 1968b

Oekunäen n - veriofen

Berioreu Freilag abend » w der
Waldittaße , nabe Wiclesftrah «. Porte -
monnaie , Inhalt 35 Marl . Um ?lb .
gäbe bittet Drewitz . Emden « ftraße 23,
Seitenflügel II link ». 1948b

Berloren am Sonnabendoor -
mittag von streikender Heimarbeiterin
Portemonnaie mit Inhalt , dettiegend
«leuerzettel . Abzugeben bei Man , ei,
Reichenbergersttaße 16. 13üOb

Vermietunxen .
Restauration , Hultensttaße . sofort

zu oermieieu . Fröhlich , Wassertor .
sttaße 41, 92/17 *

HVotmunx « » .

Zu « 1. Januar Zwei - und
zimm « wobnungen sehr billig .
oors , Heidelbergerstraße 31. I. 745K *

Wohnungen , 3, 2 Zimm « , Ladf
Zubehör , Sonnenburg erftraz « 27. *

Ein .
Rix .

Vorderhaus . Slube , Küche Balkon ,
sofort Sonnenburgersttaße 27. 1920b *

Ausschneiden . Nie wiederkehrende
Gelegenheit 1 Sosort herrliche » Zim -
mer , Küche , renool «t . nur 16, — mo.
natttch , Rixdors . Kopsstraße 15. Gule
Fahrgetegendeit , 1854b

Zimmer ,

Möblierte « Zimmer . , wet Herren ,
12,00 Kncrn . Frankfurt « Alle « 196a

Zimmer , fcparal , für Herrn ,
14 Mark . Ettesemann . Schmidt .
sttaße 10. � > 9�

Logio für 2 Herren Johnstraße 6,
vorn 3 Treppen « « adezu . �� +69

fiichlafstellen .
Schöne möblierte Schlafstelle » « .

miete ! Fellgutb . Oderbergerfttaße 21
vorn 4 Treppen . _ +144

• . Oiul - Iu ' rtc Schlnfiielle vermielei
Frau Ehler ». Pas « « aU« sttaße 5.
vorn III . +137
■Wrenndliche Schlafstelle an fjevv . i
Skafftzerftrage lZ, vont 4 Treppen .—

« Wüdliert « Schlasstelle für HiSÜ.
Srüneiweq 68 III bei� Ebersbach .

Anständiger Handweri « stnLet
möblierte Schlafstelle iofoil od « späler .
Land « bergei straße >13. Frau Krlefel .

Schlafstelle für Herrn . Wiiwe
Tamm . Martrnburgerstraße 33. +33

Schlafstelle . Plonlek . « eldniweg
6«. vorn .

Flietsxesucbe .
« inwohnen möchte anständig «

Hondtvcrt « mtt zwei Mädchen , drei -
zehn Jahre , einlachem anständigen
Haushall , . «bilinenl *. Borwäri « -
fixbtti «« Rixdors . Neckarsttaß «. + 1 «

ArbeitsmarktJ
Stellengesuche ,

Bureauardeit . Einkassieren bei

Krankenlasse , Versicherung sucht für

Nachmittag « Abel , Rixdors . Ewser -
straße «tt _ tf »

für den GewerkschastSoeretn Augsburg zum baldigen Antritt gesucht .
Bew « b « müssen organisatorssch und agitatorisch sowie rednerisch de-

IShigt fem . Fern « mutz « Wh « Lag « festi . den Arbettersekrclär «»ruber .

gehend vertreten zu können .

Da « Bewerbungsschreiben mutz Angaben Sber dt » dfShertg « Tätigkeit
enthalten und ifl �iS zum 26. Dezember einzusenden an 301/12

« tta IlAnckel , �ii <r « kul - x . Untere « Kreuz ? 313.

langt W. Boß . Buttmannsttaße 15.

�SreiSsäaenschnetder , aber nur
solche, aus Kisten , verlang ! Emil
Fehse , Alle Jakobstraße 18/19 .

Zlpparat - Maschliienmcister mit
Doppel - Dux oertraul , langjährige
Zeugnisse , sosort dauernd , Louis
Borchardt , Liiidenfttaße 16/17 . 1943b

Schlosser , welche auf Oberfenster -
öffncr gearbeitet haben und mit Mon -
tage vertraut find , gesucht . Offerten
unter O. 3 an die Expedttion des

Vorwärts *.
_

19455

Händler , Wiederverkäufe , Reisende
in Gastwirt «. , Arbeilerkreisen einge¬
führt , w« den für Aröeiterwabimarfch »
platte gesucht . Hoher B»dienft . ( Siehe
Annonce . ) Melden 8 —10 Friedrich -
sttaße 13iv III , vorn rechts

Grldschranidaner sucht Wittoben .
Anlonstraße 26.

_ +137 *

luchtiger Stanzer für größeres
Schuhwarengeschäft gesucht . Branchen -
kundige Bewerber wollen ausführliche
Osscrlen über bisherige Tätigkeil unter
M. 3 an die Expedition dieses Blattes
senden . _

757Ü

K üii stichmied ,

tewrichs ,
raße 43.

tüchtigen , verlangt
Tempelhof , Ringbahn -

_ __
1962 &

~
Lehrling sucht Glasbuchstaben -

Ichleiferei Seibl u. So. . Reander «
sttaße 36. Vorstellung Rontag von
8—' / , 6. _

19766

Seldschraukfchloffer Langestraße 53.

Im ArbeilSmarkt durch
defonderen Druck hervorgehobene

Anzeigen kosten KU Pf . die Zeile .

Mctw Buchbinderverband .
Zahlstelle Berlin .

Wegen Differenzen ist der Be¬
trieb von

ta . Wölfl , BoppstraBe 7,
Luxuopapierfadrik

gesperrt . 26/7 *
Die Ortsverwaltnng .

tctiliilig! dolissdAles .
Wegen Streik « der Lohn -

dtfferenzen sind gesperrt :
Pianofabrik BerhMteln , Grü¬

nauer Str . u. JohanniSstraiic .
Drchrolleukadrtt Devohlce ,
Wastmanuftr . 27 .

Diichlerrt BiraeN , Nixdorf ,
Diioniasftr . IS .

Bernkuverela cker Verllaer
Parkettcenchaite , DHo -
masiusftr . 18 .

Siffirmgeichäfi « E. L- Iehten -
ute in . NeuetzZotedrichstr . »8. 40 .
Leipziger Str . 78 . Müllem
straste 3 » . Rosrnthalerftr . 10 .
Sctzoutianser Slllec 101 , Kott -
«»«io » D» , » , » u , WilmerS -
dorfer Straste k- ?, Lserltuer
Stroste 4 in Deget . Z- rckaeh ,
Dresdener Str . 30 . Stenaer ,
Ornuirnstraste . Kehn , Türm¬
st ra�e 57 .

Das Berliner ArdrtkSwtlttgeu -
vermittelungsdurran ». gelben
. HandwertertlffntzvcrvanSeS * .

Arbeitsnachweis ». Stellmacher -
Innung und der Wagenfavri -
kanten . Kalfer - Franz - Grenadi « -
Platz .
Zuzug ist streng fernzuhalten .
vis 0rtit »« r » attnng kerlin den

Deutschen ilulzarbeiterverbandes .

AchtnngS

Lithographen
u. Sleindrucker .

M? " Wegen Streik nn » An « .
fperruugen find falgendc Schnh -
verbandsftetnrn gesperrt :

Albrecht u. Melft « . Aberle u. Ho. ,
■fcelmar Bayer , Bernhardt n. Co .
Böhme , Friedberg . « . Hagelberg .
P Hagelberg . Hallelbaum u. Schmidt ,
Heymann u Schmidt , Littau « u.
Bopfen . Ltebig . Löwenftein , W Beck,
Pharus - Berlag . �Senich , Sala . Schüler
u. Scheibe . M. Schlefing «, Schiverdt -
feger u. Co. , Weylandt , Th. Wendssch .

Folgende Prlvaelithographieu
und Lohndrücker , icu :

Hugo Wolf , Aug . Salbach , Zoeke n.
Rilwieyer , Räub « « u. Griedel .

Dübelt u. Kcrften , Goltz
P e r h a a »I »I e r T. 1 1 h o r a p heu

and Steindraeher .
Filiale I . a . III . 297/14

Der heutigen Nummer unseres
Blattes liegen Prospekte folfen .
der Firmen bei :

» är die « esamt - AnNage :
Ferdinand Xenmann ,

Spezinlhans für Drtkotagen .
« « rlin SW. , Leipziger Str . 51 .

Jlilka — Nährmittelfnbrik .
illal 4i Freund in Breslau II.

«uchhnndlnng TorwArtM ,
Werlln SW. , Lindenitr . 69 .

Nie Osten und östliche
Bororte :

V. » A. Wend « , Kinder -

gnrderod « . Berlin NO. ,

Bjost » Frankfurter « « aste 118 .
Tür Mondit - ikharlottcn -

bnrgt
« tt » » eine Sncht�

« a - fhans . Berlin NW. , Dar « -

straffe 50 .

LsrasttworsUchsr ificDaiieBtl Ii * * « Wach » , Setlia . Mr de » Lnjeraienieii m taute ». : TH C' locktT�eclin . Druck C- Bertas : B c uc a u 4 4' u i . c : ucke tet »PeriagSanftalt faul Smger u- Ss . , OcUm SW .
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